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Zum Magdeburger Parteitag .
Es ist eine überaus wichtige und verantwortungsvolle

Situation , in der der Magdeburger Parteitag zusammentritt .

Findet er doch statt am Vorabend der Reichstagsneuwahlen ,
deren Ausfall auf die ganze Politik des Reiches und der

Einzelstaaten von größtem Einfluß sein wird . Schon unter

normalen Verhältnissen sind die allgemeinen Rcichstagswahlcu
von größter politischer Bedeutung . Um wie viel mehr in

einem Augenblick , wo die Zusammensetzung des neu zu wählenden
Reichstags über die Frage der Haudespolitik , über Heeres -
und Marinevorlagen von bedeutendstem Umfange entscheidet .

In einem Augenblick , wo die Frage des persönlichen
Regiments wieder so aktuell geworden ist , wie nur je , wo im

größten deutschen Bundesstaate die Wahlreform ihrer Löfting
harrt , wo mit einem Wort die Frage zur Entscheidung steht :
soll Preußen - Deutschland auch ferner ein absolutistischer Militär -

staat und ein Spielball der feudal - großkapitalistischcn Reaktion

sein oder ein moderner Kulturstaat , in dem den Kräften der

Demokratie der notwendige Spielraum zu ihrer uaturgcmäßcli
Entfaltung gegeben ist .

Daß die Reaktion in ihren verschiedensten Entscheidungs -
formen zum erbittertsten Widerstand gegen das Volk

rüstet , ist männiglich bekannt . D. ie Krone hat ja erst vor

etlichen Wochen das rücksichtslose Bekenntnis ihres
Gottesgnadentums abgelegt , und Konservative und

Zentrum haben diese Kriegserklärung an den Gedanken

der Volksherrschast mit frenetischem Beifall aufgenommen .
Betrachtet doch der schwarzblaue Block der feudal - pfäffischen
Reaktion und der skrupellosen Wahlrcchtsfeindschaft das

Gottesgnadentum als schirmendes Bollwerk gegen den An -

stürm der um : politische und geistige Freiheit kämpfenden
Demokratie . Aber auch die feige Drückebergerei des National -

liberaliLinns angesichts dieser Proklamation des Absolutismus
bewies deutlich genug , daß der Jnduftriefeudalismus gleich -
falls , ohne die geringsten Bedenken die Volksrechte preisgibt ,
wenn er nur hoffen darf , sich mit dem Agrarfeudalismus in

die politische Beherrschung und ökonomische Ausbeutung des

Volkes teilen zu könilen .

Kein Zweifel , daß sich, gleichviel unter welcher Parole ,
unter welcher demagogischen Maskierung , bei den nächst -

jährigen Rcichstagswahlen die gesamte Reaktion gegen das

Volk zusammenfinden wird . Kein Zweifel , daß der Kanipf
der Sozialdemokratie in breitester Front geführt werden muß .
Kein Zweifel , daß das klassenbewußte Proletariat bei seinem
Sturmlauf gegen die reaktionäre Koalition in der Hauptsache

völlig auf seine eigene Kraft angewiesen ist . Und in solcher

Lage ist die äußerste Geschlossenheit des kämpfenden
Proletariats das erste Gebot aller Strategie , ist

jede Lockerung dieser Geschlossenheit ein Frevel , ein Wahn -
sinn ! Es ist deshalb aufs tiefste zu bedauern , daß der

Magdeburger Parteitag , statt alle Energie auf die Stärkung

der . . KamPfbercitschaft und Schlagkraft der Partei konzentrieren

zu können , gezwungen ist . sich mit dein badischcn Disziplin -

bpuch zu beschäftigen .
Was sachlich zur Affäre der badischen Landtagsfraktion zu

sägeil war , ist im „ Vorwärts " in zahlreichen Artikeln gesagt
worden . Ja , die materielle Seite derFrage derBudgetbcwilligung
war längst sprlichrcif , ist durch den Nürnberger Parteitag bis auf

weiteres endgültig erledigt worden . Daß ein Teil der Genossen
die klaren Richtlinien der Nürnberger Resolution für unrichtig
hielt , konnte sie von der strikten Jnnehaltung dieser Nicht -

ljnicn niemals entbinden . Ein Parteitagsbcschlnß ist solange
von ' jedem Genossen zu respektieren , als er nicht durch einen

anderen Parteitagsbeschluß aufgehoben worden ist . Namentlich
aber dami . - vcnn es sich um einen Beschluß handelt , der

mehrere Parteitage beschäftigt hat , der von mehreren
Parteitagen immer erneut und zwar in präziserer ,
verschärfter Form gefaßt worden ist . Alle Ausreden ,
alle Berufungen auf angebliche frühere Disziplinbrüche
ähnlicher Art vermögen die Tatsache nicht ans der Welt zu

schaffen , daß hier ein Verstoß , gegen die Geschlossenheit und

Einheitlichkeit der Partei vorliegt , der sich unter keinen Um¬

ständen wiederholen darf , wenn nicht die Zerklüftung und

Zerrüttung der Partei die unausbleibliche Folge sein soll .
Daß unsere badischen Genossen aus der Ucberzeugung

heraus handelten , durch ihren Disziplinbruch der Partei zu

nützen , wollen wir ihnen gern glauben . Aber diese ihre per -

sönliche Ueberzeugung kann nun und nimmer einen so ckla -

tonten und — bei Duldung solcher persönlichen Extravaganzen
— in seinen Wirkungen geradezu partciverhcerendcn Dis -

ziplinbruch entschuldigen . Daß es sich zudem um einen

bewußten Bruch der Disziplin handelt , das werden

ehrlicherweise auch die badischcn Genossen nicht bestreiten
wollen . In welcher Form immer der Parteitag sein
Urteil über diesen Disziplinbruch zusammenfassen mag —

auf alle Fälle wird er den tiubengsamen Willen be -

künden müssen , solche Verstöße gegen die grundsätzliche Auf -
fassung der Partei und die Einheitlichkeit der politischen
Aktion künftig nicht mehr zu dulden ! Und wir trauen trotz
der bedenklichen Acußerungen einzelner Genossen über die

„ Massendespotic " den badischen Genossen denn doch so viel

demokratisches Gefühl und gesunde politische Vernunft zu ,

daß sie den Spruch der obersten Vertretung der Partei be -

dingungsloS anerkennen werden , um im nächsten Jahre den

Kampf gegen die Reaktion genieinsam mit der Gesamtpartei
zu führen . Ist der gemeinsanie Feind niedergerungen , ge -

stattet die politische Situation die Wiederaufrollung der alten

Streitfrage , und sollten dann noch — was wir aber kaum für
wahrscheinlich halten — die Anhänger der Budgctbewilligling
aufs neue das Gewicht ihrer Argumente auf einem späteren
Parteitag erproben wollen , so wird es die Parteimehrheit an

den wuchtigsten Gegenargumenten natürlich nicht fehlen lassen .
Für diesmal gilt es dem der Ueberzeugung der

großen Mehrheit der Partei entsprechenden

Nürnberger Beschluß die bedingungslose
Respektierung zusichern ! Und wir hoffen umso -
mehr , daß die Debatte über diesen Punkt der Tagesordnung
bei aller sachlichen Schärfe den Charakter einer Partei -

gcnössischcn Diskussion tragen wird , als ja frühere Parteitage
hinlänglich bewiesen haben , daß das Vergiften der Debatte

durch kleinliche persönliche Gehässigkeiten die Sache der

Urheber dieser Taktik nur auf das empfindlichste ge -

schädigt hat !
Eine lebhafte Diskussion wird auch die Erörterung der preußi -

scheu Wahlrechtssrage entfesseln . Aber wenn der eine oder andere

Befürworter der revisionistischen Taktik gehofft haben sollte ,
daß bei dieser Debatte die radikale Mehrheit sich gegenseitig
heftig befehden werde , so dürfte ihnen der Parteitag eine herbe

Enttäuschung bereiten . Denn die irrige Annahme , daß bei

der Wahlrcchtskampague der Partcivorstaud oder ein sonstiges
Parteiorgan „gcbrenfft " und dadurch den Elan der Wahl -
rechtsbetvegnng „ gebrochen " hätte , wird vor dem Zeugnis
aller Unterrichteten völlig in sich zusannnenbrechen . Dagegen
wird sich im Ernste schwerlich jemand zu der von

revisionistischer Seite so gierig aufgegriffenen Ansicht be -

kennen wollen , daß die prcllßische Wahlrcchtsbewegung
„ zusammengebrochen " sei , weil der Kampf inzivischen
andere Formen angenommen hat und auch vermutlich
für die nächste Zeit noch annehmen wird . Ist doch

diese „Zusammenbruchsthcorie " noch von dem Jahre 1906

her mit dem Odium der Lächerlichkeit behaftet . Auch damals

sollte — nach r c v i s i o n i st i s ch e m Zeugnis ! — die Wahl¬

rcchtsbewegung „kläglich zusammengebrochen " sein , tveil man

nicht zum äußersten Mittel , �dem politischen Massenstreik , ge -

griffen habe . Sowohl der Mannheimer Parteitag als die

ungeheure Mehrheit der Parteigenossen sind damals über

diese Anklagen heiteren Angesichts zur Tagesordnung über -

gegangen , um ini gegebenen Augenblick durch unsere
glänzenden Wahlrcchtsaktioncn zu beweisen , was die

„zusammengebrochene " Wahlrcchtsbetvcgung zu l e i st e n

vermag . So tvird die Partei , nicht durch tönende

Worte und großspurige Ankündigungen , sondern durch
die Tat auch künftig zur rechten Zeit beweisen , welche
Kampfentschlossenheit dem Wahlrcchtswillcn der Massen inne -

wohnt . Nur darüber wird man auch in Magdeburg so wenig
wie seinerzeit in Jena oder Mannheim keinen Zweifel lassen ,
daß die marxistische Richtung der Partei , also deren geivaltigc
Mehrheit , den politischen Massenstreik nicht als ein Spiel -
zeug und Experimcnticrobjckt betrachtet , sondern
als ein äußerstes Mittel bei schwersten Ent -

scheidungen . Für die famose Alternative gewisser
Revisionisten : entweder Massenstreik um jeden
Preis , cnttvcder P u t s ch i s m u s oder — N e -

v i s i o n i s m u s . wird die ungeheure Mehrheit der Parteitags -
delegierten nur ein verständnisinniges Lächeln übrig haben !

�

Sensationelle Beschlüsse werden deshalb bei der Erörte -

rung der Wahlrechtssrage so wenig zu erlvarten sein wie die

Entdeckung neuer Wundcrmittel zur Eroberung des gleichen
Wahlrechts in Preußen . Der Inhalt aller Reden und Be -

schlüsse - wird eben nur der sein : der Kampf geht weiter

mit gesteigerten Kräften ! Und auch iti dieser Frage
wird der Parteitag nach gründlichster Beleuchtung der politi -

schcn Situation zu deni Ergebnis gelangen , daß hier wie

überall das Proletariat auf seine eigene Kraft angeivicsen
und der Sieg der Demokratie gleichbedeutend ist mit

dem Siege des klassenbewußten Proletariats .
Wenn irgend etwas , vermag gerade die gründliche Kenntnis

der preußischen Wahlreformkänipfe das total Aussichtslose
aller Blockillusionen zu erweisen l

Wenn der Behandlung der übrigen Punkte der Tages -

ordnung , der Erörterung der R e i ch s v e r s i ch e r u n g s -

o r d n u u g und der G e n o s s c n s ch a f t s f r a g e . durch die

Verhandlungen über den badischen Diszipliubrnch Eintrag ge -

tan werden sollte , so ist das zwar unvermeidlich , aber nichts -

destoweniger höchst bedauerlich . Denn gerade in der Frage
der Rcichsversicherungsorduung gilt es , nachdrücklichsten
Protest zu erheben gegen alle Versuche , die Selbst -

Verwaltung zu beschneiden und an die Stelle einer

großzügigen Verschmelzung der verschiedenen Versichcrungs -

zweige ein armseliges burcaukratifches Flickwerk zu

setzen . Der Kampf auf diesem Gebiete der sozialen Gesetz -

gebnng entbehrt zwar jedes roniantischen Aufputzes und der

äußeren Anziehungskraft eines dramatisch bewegten Szenen -
tvcchscls , allein er bedeutet darum nicht weniger für die

Wohlfahrt und die Entwicklung der Arbeiterklasse . Schon
der Voreistwurf ging unter dem Scheine eines Entgegen -
kommeus an das Proletariat darauf aus , die Arbeiter zu

entrechten . So war beispielsweise die für die Landarbeiter

vorgesehene Krankenversicherung geradezu eine Travestie

auf eine wirkliche Versicherung . Sollte doch den Landarbeitern .

schon materiell nicht einmal so viel geboten werden , wie den

übrigen Arbeitern , ganz abgesehen von der Ausschließung der

Landarbeiter von der Selbstverwaltung . Ebenso droht die

Witiven - und Waiseuversicherung ein Hohn auf die so feierlich

angekündigte Sicherstellung der Hinterbliebenen des Prole -
tariates zu werden . And gerade das Zentrum , dem man bei

all seiner nrreaktionären Grundtendenz doch tvcnigstcus eine

schüchterne soziale Rücksichtnahme ans seine Arbeiterwähler

zutraute , verschärfte durch sein Verhalten in der Kommission
die Gefahr , daß in der Tat eine Verschlechtcrimg der Vcr -

sicherung zustande kommt . Hat doch das Zentrum sich in der

Kommission wiederholt gegen Vcrbesscrißigsanträge gewendet
und Verschlechterungen durchsetzen helfen . Ein Belveis , daß
das Zentruni , das sich in allen politischen Fragen immer

mehr zum unbedingten Handlanger der junkerlichen Reaktion

entwickelt hat , auch ans dem Gebiete der Sozialrcform kaum

noch höher zu werten ist als der Nationalliberalismns , dieser
brutale Vertreter des Großnntcrnehincrtums I

Auch die Gcnossenschaftsfrage hat sich inzivischen zu
einer lvichtigen Lebensfrage des Proletariats ausgeivachsen .
Man wird nicht behaupten können , daß nicht gerade der

hervorragendste Theoretiker der Partei , Karl K a u t s k y ,

schon vor vielen Jahren die Bedeutung der Genossenschaften
für das känipfende Proletariat in ihrem vollen Umfange er -

kannt hätte . Wenn trotzdem die Genossenschaften längere Zeit
innerhalb der Partei nicht überall dem wünschenswerten Interesse
begegneten , so ist das gerade der gewaltigen Ausbreitung
der modernen Arbeiterbewegung und der intensiven Juauspruch -
nähme jedes einzelnen in ihr tätigen Genossen zuzuschreiben .
Auch im deutschen proletarischen Klassenkampfe machte sich das

Spezialistentum , sei es auf Politischem , auf gewerkschaftlichem ,
oder auf genossenschaftlichem Gebiete , geltend . Nunmehr
freilich , wo das Genossenschaftswesen sich zu unverkennbarer

Bedeutung durchgerungen , ist ihm die tatkräftige Unter -

stützung aller Zweige der modernen Arbeiterbewegung
sicher . Wie Partei und Gewerkschaften sich in den

letzten Jahren immer inniger zusammengefunden haben ,
so wird auch die Genossenschaftsbcwegung ein untrennbarer

Bestandteil der Klassenkampfbewegung des deutschen Prole -
tariats werden , geleitet von den gleichen P. r i n z i p i e n
und Idealen , die das deutsche sozialistische
Pnolctariat überhaupt beseelen .

In der prinzipiellen und takfischen Einigkeit des Prole -
tariates beruht seine Stärke , liegt die Gewähr seines Sieges .
Möge der Magdeburger Parteitag ein weiterer Schritt sein
zum Ziele der unlöslichen Einheit der deutschen Arbeiter -

bewegmig I



Die Regierung trotzt .
Die angekündigte schriftliche Antwort des Ministers an den

Fleischerverband liegt nun vor . Sie enthält sachlich nichts Neues ,
außer der Behauptung , daß bislang „ nach den Ergebnissen der

Statistik über die Marltauftriebe der Rückgang der Rindviehhaltung
auf die Versorgung des SchlachtviehmarkteS fast ohne Einfluß ge -
blieben ; denn wenn auch in den letzten Monaten gegenüber dem Vor -

jähre ein geringeres Minderangebot an Schlachtrindern und ein
etwas beträchtlicherer Minderauftrieb von Kälbern auf den Haupt -
schlachtviehniärkten z » verzeichnen war , so ist dies « Minderzufuhr
durch den Mehrauftrieb Von Schweinen und Schafen vollkommen

ausgeglichen . Demgemäß weist auch die Menge des durch
die inländischen gewerblichen Schlachtungen dem Konsum zu -
geführte » Fleisches im ersten Halbjahr 1S10 gegenüber
dem gleichen Zeiträume von 1909 noch eine Steigerung
von 20,11t Kilogramm auf 20,275 Kilogramm pro Kopf der

Bevölkerung auf . Bon einem Mangel an Schlachtvieh und

Fleisch , einer Fleischnot kann hiernach nicht gesprochen werden . " Im
übrigen hat Herr v. Schorlemer das nur etwas breiter wiederholt ,
was schon als sein rednerischer Erguß bekannt geworden , ver -
dünnter Brei also ! Die vorstehende Berechnung ist für die Katz .
Erstens ist Schweinefleisch kein Rindfleisch und zweitens hat der Herr
Minister gar nicht berücksichtigt , daß in der letzten Zeit minder -

ivertigeS Vieh an den Markt gekommen ist , daS qualitativ und

quantitativ den der Berechnung zu Grunde gelegten Einheitssätzen
nicht entsprach . Und was sagt die Statistik ? Die amtliche Fest »
stellung über das Schlachtvieh und die Fleischbeschau ergab folgende
Stückzahlen :

2. Vierteljahr 2. Vierteljahr
1909

Pferde und andere
Einhufer . . . . . 29 785

Ochsen . . . . . .147 800
Bullen . . . . . .134188

Kühe . . . . . . .416 087

Iungrinder . . . . .262 648
Kälber . . . . . .1 403 502

Schweine . . . . . 3 630 560
Schafe . . . . . .473 017

Ziegen . . . . . .190 396

Hunde . . . . . .1 051

Herr v. Schorlemer , wie wird Ihnen ?
« . »

In Dortmund , wo die Bevölkerung sehr unter der Fleisch -
teuerung leidet , fand eine Prote st versa nrmlung statt , die in
einer scharfen Resolution Aushebung der Grenzsperre und Beseitigung
der Zölle auf Vieh , Fleischwaren und Futtermittel fordert . Außer -
dem nahm die Versammlung noch entschiedene Stellung zu den

Kaiserreden .
Die sozialdemokratischen Stadtverordneten

haben wegen der Fleischteuernng folgende Interpellation ein -

gebracht :

„1. Ist die Stadtverwaltung gewillt , Maßnahmen zu treffen ,
durch welche die jetzige Fleischteuerung , die für weite Kreise der
Dortmunder Einwohnerichaft einen wirtschaftlichen Notstand be -
deutet , beseitigt oder wenigstens eingeschränkt wird ?

2. Ist die Stadtverwaltung bereit , unverzüglich bei der
Staatsregierung dahin vorstellig zu werden , daß der Fleisch -
teuerung durch :

a) Beseitigung der Grenzsperren für Einfuhr von Jungvieh ,
Schlachtvieh und Fleischwaren unter Beobachtung der unum -
gänglich nötigen Maßnahmen gegen die Einschleppung von

Seuchen ;
b) Aufhebung der Meh - , Fleisch - und Futtermittelzölle und

andere geeignete Maßnahmen sofort energisch entgegengetreten
werde 1"

Wie verlautet , hat auch die freisinnige Fraktion eine Jnter -
pellation wegen der Fleischteuerung eingebracht .

•

Auch das Stadtverordnetenkollegium in Gotha nahm in der

öffentlichen Sitzung am Freitag abend zur Fleischnotfroge Stellung .
Der Stadtv . Dr . Müller I führte den Herren die für das Volk

so gefahrvoll gewordene Situation in längerer Rede vor Augen .
Wein es Ernst sei mit dem Volkswohl , müsse dem Zustande mit

größter Sorge entgegensehen . Die Forderungen auf Oeffnung
der Grenzen und Ermäßigung der Zölle sei sehr zeit -

gemäß . G e s ch e h e n m ü s s e e t w a s. ES müsse von den Stadt -

Vertretungen , den Staats « und der NeichLregierung eingegriffen
werden . Oberbürgermeister Liebetraut sprach sich im

gleichen Sinne aus und hob hervor , daß der Stadtrat

beschlossen habe , den deutschen Städtetag anzurufen .
Der schwere Notstand mache sich bis weit in den

Mittelstand hinein bemerkbar . Der Stadtrat will jetzt

statistisches Material sammeln lassen und Milderungsbestrebungen in

jeder Weise unterstützen . Schließlich wurde eine Resolution ein -

stimnng angenommen , daß der Stadtrat die Landesregierung inter -

pellieren soll . — ES sei erwähnt , daß infolge der hohen Bürger -

rechtSgebühr Sozialdemokraten in diesem Parlament nicht
vertreten sind . — Ein in dieser Sitzung von freisinnigen Herren

eingebrachter Antrag , das « Bürgergeld " ( 15 M. ) wie in Schmalkalden

abzuschaffen , damit der Volkswille bei den Wahlen endlich besser

zum Ausdruck kommen könne , wurde abgelehnt !

Die sozialdemokratischen Stadtverordneten t » Ohligs bei

Solingen brachten in der am Donnerstag , den 16 . September , statt -

gefundenen Stadtverordnetensitzung folgende Dringlichkeits -
r e s o l u t i o n ein :

„ Aus Anlaß der bestehenden Vieh - und Fleischteuerung richten
die städtischen Behörden eine Eingabe an die zuständige Staats -

behörde , in welcher diese ersucht wird , die zur Einschränkung der

bestehenden Vieh - und Fleischteuerung erforderlichen Maßregeln

zu ergreifen , namentlich die Oeffnung der

Grenzen für Schlachtvieh , besonders nach Holland
hin , unter Wahrung der notwendigen sanitären Maßnahmen ver -

anlassen zu wollen , und ferner billige Frachtsätze für Vieh beim

Eisenbahntransport und Zollerleichterungen anzuordnen . "
Die Resolution wurde von unserem Genoffen Großbern dt

begründet , der ausführte , daß seit geraumer Zeit innerhalb unseres
Vaterlandes eine große Fleischnot vorhanden sei . die in geradezu

unerhörter Weise auf die Lebenshaltung der großen Masse der Be -

völkerung unseres Vaterlandes einwirke . Herr Bürgermeister
C z e t t w i tz erklärte es als eine nationale Auf -

gäbe , wenn man gegen die Fleischnot die er -

forderlichen Schritte ergreife . Es lasse sich gar nicht

leugnen , daß es kaum noch möglich sei , für alle Familien das Fleisch

zu erschwinglichen Preisen zu beschaffen . In allen Orten im deutschen

Vaterlande schicke inan sich an , um Mittel und Wege zu ergreifen ,
der Fleischteuerung entgegenzuwirken . Er ( der B ü r g e r m e i st e r )

müsse dringend empfehlen , die vorgeschlagene
Resolution einstimmig anzunehmen , um auch
das Nötige zur Beseitigung deS unerquicklichen
ZustandeS zu tun . Die Resolution wurde hierauf ohne jede
weitere Debatte einstimmig angenommen .

Die Erfurter Handelskammer sieht in der Fleisch -
teuerung eine schwere Schädigung des Volkes . In einer öffent -
lichen Sitzung führte der Syndikus , Dr . Allendorf , aus : „ Die
abnorme Höhe der Fleischpreise werde wohl außer von der Land -
Wirtschaft allgemein zugestanden . Die Handelskammer halte es
im Interesse der von ihr vertretenen Erwerbsverbände für
notwendig , auf eine Milderung der Fleischteuerung hinzuwirken .
Die Teuerung führe zur Einschränkung des Fleischgenusses
oder zur Einschränkung anderer Ausgaben . Dadurch werde
die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Arbeiter beein -

trächtigt , aber auch die Kaufkraft der Bevölkerung gemindert ,
wodurch eine Verminderung im Absatz anderer Jndustrieprodukte
eintreten müsse . Die fortwährende Verteuerung der Lebenshaltung
werde auch erneute Lohnforderungen für Arveiter und Angestellte
zur Folge haben , das alles aber beeinträchtige die Konkurrenzfähig -
keit der deutschen Erzeugnisse auf dem Weltmarkte . " — Auf den

Vorschlag des Syndikus hielt die Handelskammer eS deShalb für
geboten , bei dem Deutschen Handelstog vorstellig zu werden ,
daß er die NeichSregierung um Aufhebung des Verbotes der Fleisch¬
einfuhr und um Ermäßigung der Fracht für Futtermittel ersuche .

«

Wien , 17. September . Die Blätter setzen ihre Angriffe auf
die Regierung wegen ihres Verhaltens in der Fleischnotfrage in

verschärftem Maße fort . Die Bewegung greift auch auf andere
Städte über . Tie „ Arbeiterzeitung " überschreibt ihren heutigen
dieser Frage gewidmeten Leitartikel : „ Ein infames Spiel " und

wirft der Regierung por , daß sie trotzdem bei Ein - und Ausfuhr
von tierischen Rohstoffen nur dann auf eine Vereinbarung mit

Ungarn angewiesen sei , wenn sie mit veterinärpolizeilichen Ver -

fahren verbunden ist , doch das ungarische Hintertürchen offen ge -
lasten hat und außerdem eine einmalige probeweise Einfuhr von

argentinischem Fleisch zulassen will , während alles darauf an »
kommt , für diese Einfuhr die nötigen Vorkehrungen zu treffen ,
um sie zu stabilisieren .

Trieft , 17 . September . Die zur Prüfung des argentini -
scheu Fleisches hier eingetroffene Wiener Gesellschaft sprach
sich in aneikcnncndster Weise über die Qualität des Fleisches
aus . Ter Wiener Vizebürgcrineister beglückivünschte Trieft ,
das von nun an der Ausgangspunkt für die Fleischversorgung
fein wird .

Die preußische Verwaltung pfeift auf

da $ Reichsgericht !
Der Jngendausfchuß für Lichtenberg - Fried¬

rich sfelde hat für den kommenden Winter Veranstaltungen
geplant , als deren Zweck ausdrücklich angegeben wird , „ bei der

proletarischen Jugend den Sinn für höhere
geistige und künstlerische Genüsse zu wecken " und

sie dem Wirtshausbesuche fernzuhalten . Darunter befindet sich ein

Kursus von vier Vorträgen über Naturerkenntnis mit fol -
gendem SpezialProgramm : 1. Vortrag : Historischer Abriß . Die

Entivickelung unseres Planetensystems . 2. Vortrag : Die Entwicke -
lung der festen Erdrinde . Erstarrungs - und Ablagerungsgesteine .
3. Vortrag : Die Formen der Erdoberfläche , a ) Gebirgsbildung ,
Erdbeben und Vulkane , b ) Verwitterung und Abtragung der Erd -
oberfläche . 4. Vortrag : Die Zeitalter der Erdgeschichte mit beson -
derer Berücksichtigung des Gebiets , in dem der Vortrag stattfindet .

Die Vorträge sind , wie das Programm ferner ergibt , aus -

drücklich für Erwachsene und die schulentlassene Jugend
veranstaltet .

Jetzt hat die Kgl . Regierung zu Potsdam , Abtei -

lung für Kirchen - und Schulsachen , folgende Ver -

f ü gu n g erlassen :
'

Potsdam , den 10. September 1910 .

_ Nach einem von dem Jugendausschuß für Lichtenberg -
Friedrichsfelde in einer Versammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins zu Lichtenberg am 16. d. M. verbreiteten Flugblatte
über die für das Winterhalbjahr 1910/1911 geplanten Veranstal -
tungen beabsichtigen Sie , für die Jugend beiderlei Geschlechts
im Schwarzen Adler in Lichtenberg , Frankfurter Chaussee 5/6 ,
einen Vortragskursus über „ Naturerkenntnis " abzuhalten . Zu
einer solchen Unterrichtserteilung bedarf es der schulaufsichtlichen
Genehmigung nach der Kabinettsorder vom 10. Juni 1834 in Ver -
bindung mit der Sraatsministerialinstruktion vom 31 . Dezember
1839 . Da Ihnen eine solche Genehmigung nicht erteilt worden
ist , untersagen wir Ihnen die Abhaltung deS SAirsus für die
Jugend zur Vermeidung einer Exekutivstrase von 100 Mark
für jede begonnene Unterrichtsstunde . � gez . Witte .

An Herrn Engelbert Graf in Steglitz , Peschkestr . 16.

Dies Vorgehen ist völlig ungesevlich . Erstens handelt es sich
überhaupt nicht um einen „ Unterricht " , sondern um wissen -

schaftliche öffentliche Vorträge , und diese unterstehen ,
wie das sächsische Oberlandesgericht entschieden hat , auSschließ -

lich dem Vereins - und Versammlungsrecht . Kein

Wort in den Programmen kann einen Vorwand geben , hier einen

„ Unterrichtsbetrieb " anzunehmen . Selbst wenn aber die Regierung
in Potsdam darin einen „ Unterricht " erblickt , so ist sie trotzdem
nicht befugt , ihn von einer Genehmigung abhängig zu machen .

Zwar ist das Reichsgericht in seinem Urteil vom 2 8. Juni
1 9 1 0 der preußischen Verwaltung weit genug entgegengekommen ,
aber es hat doch nicht umhingekonnt , festzustellen , daß das Schul -

auffichtsrecht der Kabinettsorder vom 10 . Juni 1831 und des § 8
des Allgemeinen Landrechts Teil II Titel 12 nicht die Ertei -

lung von Privatunterricht an jugendliche , von
der Schule entlassene Arbeiter betrifft , weil er
in diesem Falle nicht als „Ersatz für einen Schulunterricht " anzu -
sehen ist .

Das Reichsgericht hat dies in dem erwähnten Urteil ganz
allgemein für den Unterricht ausgesprochen , wenn auch
der besondere Fall den Turnunterricht betraf , und die Begrün -
dung der Entscheidung ist auf die allgemeinen Grenzen
des Schulaufsichtsrechtes gestützt .

Dies Urteil ist am 23 . Juni verkündet und von der ganzen
Presse besprochen worden . Bis zu seiner Zustellung sind noch etwa
zwei Monate vergangen , während welcher die preußische Regierung
sicherlich davon unterrichtet worden ist und Zeit genug gehabt
hat , auch die ihr untergeordneten Instanzen zu unterweisen .
da ß siesichges etzwidriger EingriffeindieLehr -
freiheit zu enthalten haben !

Weshalb wagt aber die Schulbchörde überhaupt solche Ver -
fügungen zu� erlassen ? — Weil in Preußen skandalöserweise die
Schulbehörde — sie allein — vor einer Anfechtung ih r e r
Strafandrohungen im Ver waltungs st reitver¬
fahr en geschützt ist . Jede polizeiliche Maßregel kann
bis zum Oberverwalwngsgcricht angefochten werden , wenn sie noch
so winzig ist , die Schulbehörde aber kann ohne jedes prozes -
suale Rechtsmittel in administrativem Wege Geldstrafen
von Tausenden und Freiheitsstrafen bis zu vielen Monaten der -
hängen und tut es auch . Solche Verwaltungspraxis nennt man
gewöhnlich . . ruffisch ", aber mit Unrecht , denn sie ist einfach
preuhis ch.

In diesem Falle aber ist sie eklatant ungesetzlich , und

niemand ist verpflichtet , diese gesetzwidrige Verfügung

zu respektieren .
' Niemand ist berechtigt , die öffentlichen

Versammlungen , in denen die Vorträge über Naturkunde stattfinden ;

zu verbieten , und zahlreicher Besuch ist die b e st e

Antwort auf diese kleinliche und gesetzwidrige Maßregel .
. . .

Die Nichtbeachtung der ungesetzlichen Verfügung ist das einzige
Mittel , das die Betroffenen gegen sie anwenden können . Wenn

Preußen ein Rechtsstaat wäre , dann müßte freilich die Staats -

anwaltschaft die für diese Verfügung verantwortlichen Beamten an

den Kragen nehmen . Und zwar auf Grund deS § 389 des

Strafgesetzbuches , der da in seinen beidr - n ersten Absätzen
lautet :

Ein Beamter , ' welcher durch Mißbrauib seiner Amtsgewalt
oder durch Androhung eines bestimmten Mißbrauchs derselben

jemand zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung Wider -

rechtlich nötigt , wird mit Gefängnis bestraft .
Der Versuch ist strafbar .

Allerdings könnte die Staatsanwaltschaft die Anklage ablehnen ,

indem sie nach dem beliebten Schema „feststellt ", daß den betreffenden

Beamten daS Bewußtsein der Rechtswidrigkeit ihrer Handlung gefehlt
hat , obgleich eS unseres ErachtenS zu den ersten Pflichten des Beamten

gehört , sich über die Entscheidungen der obersten Gerichte , die seinen

Wirkungskreis betreffen , genau zu unterrichten . Aber es ist ja in

Preußen üblich , den Beamten in solchen Fällen immer den mildernden

Umstand der Unwissenheit in bezug aus ihre Befugnisse zuzubilligen ,

während der Bürger bestraft wird , auch wenn er über die Gesetze
und Bestimmungen , die er verletzt haben soll , in Unwissenheit war -

Aber eS gibt noch einen anderen Paragraphen im Strafgesetz -

buche , der den § 339 in einer Weise ergänzt , daß die Staats -

anwaltschaft in diesem Falle auch der bequeme Grund des fehlenden

Bewußtseins der Rechtswidrigkeit nicht von der Pflicht zur An -

klageerhebuug entbinden kann . Diese ergänzende Bestimmung

ist der § 845 des Strafgesetzbuchs , der allerdings erst in

Anwendung kommen kann , wenn auf Grund der Verfügung eine

Strafe vollstreckt worden ist . Dieser § 345 lautet :

Gleiche Strafe ( Zuchthaus ) trifft den Beamten , welcher vor -

sätzlich eine Strafe vollstrecken läßt , von der er weiß , daß sie
überhaupt nicht oder nicht der Art und dem Maße nach vollstreckt
werden darf .

Ist die Handlung aus Fahrlässigkeit begangen , so trstt Ge -

fängnisstrase oder Fesiungshast bis zu einem Jahre oder Geld -

strafe bis zu neunhundert Mark ein .
Nimmt also die Staatsanwaltschaft an , daß den für die Ver »

fügung verantwortlichen Beamten das Bewußtsein der Rechtswidrig -
keit ihrer Handlung gefehlt hat , so muß eS sie doch , wenn sie eine

Strafe auf Grund der Verfügung vollstrecken lassen , mindestens

wegen Fahrlässigkeit anklagen . Denn wenn die Herren sich
über die Reichsgerichtsentscheidung , die sie angeht , nicht informieren ,
so handeln sie grob fahrlässig . Das Reichsgericht hat ausdrücklich

entschieden , daß ein juristisch gebildeter Beamter fahrlässig handelt ,

wenn er sich in Unwissenheit versetzt !
Ob also die Staatsanwaltschaft eine Anklage gegen die

Beamten der Schulabteilung in der Potsdamer Regierung erheben

wird , wenn sie auf Grund der ungesetzlichen Verfügung ein Strafe

vollstrecken lassen ?
Warten wir ' s ab ! _ \

polltifcbe QebcrUcbt *
Berlin , den 17 . September 1910 .

In der Reichsfinanzklemme .

Noch vor kurzem wußten konservative und ultramontane

Blätter zu melden , die Neichsfinanzlage sei zurzeit� eine recht

günstige , da bei einiger Sparsamkeit die lctzls - Kcichsfinanz -

rcform genügende Mittel zur Deckung der gui . ' ' «iiösgen Aus -

gaben liefere . Welchen Wert diese StimmUMMMe bcan -

spruchen kann , zeigt die Nachricht , daß der NeiMsaiWr beab -

sichtigt , am Montag von Hohenfinow in �BerU», einzutreffen ,
um mit den Staatssekretären zu konferieren , upVawar
über die Bilanzierung des neucu Reichs -

etats . Der Reichsschatzsekretär ist , solange er dqitmf oiigc -

wiesen bleibt , mit den jetzigen Einkünften des Retcf ' ss zu

wirtschaften , genötigt , die Bilanzierung des Etats durch große

Abstriche an den einzelnen Ressortfordcrungen zu ermotAichen .
Da nun aber die Erträge der Finanzreform hinter den Er -

Wartungen zurückbleiben , rückt , wie es heißt , die Gefahr nahe ,
daß mit den Streichungen auch auf das Gebiet der notwen -

digen Bedürfnisse des Staates hinübergegriffen werden muß .
Daher soll im Hinblick auf die zu erwartenden größeren Mehr -
ausgaben jetzt schon die Frage geprüft werden , ob allein
mit sparsamer Wirtschaft dasGleichgcwicht
im Reichshaushalt au srechterhaltenwerdcn
kann , oder neue Mittel beschafft werden müssen .

Nationalliberale Schweifwedelei .
Herr Dr . Weber , Bankdirektor in Löbau und Vertreter

des zweiten sächsische, ' Wahlkreises im Reichstag , gehörte bei

der Beratung der letzten Reichsfinanzreform zu den rab,atestcn

Gegnern des schworzblauen Blocks . Vornehmlich auf sein

Zureden hin erfolgte der bekannte Exodus der National

liberalem aus der Finanzkommission , der die Ausschal�na drr

Nationalliberalen aus dem Bülow - Block besiegelte . Settvem -

hat Herr Weber sich wieder mehr und mehr den

genähert , denn er hat Geschmack am parlamentarischen » ? « ven

gefunden und möchte gar zu gerne bei den nächsten Reichs

tagswahlen wiedergewählt werden : unterstützen ihn aver in ;

seinem Wahlkreis die Konservativen nicht , dann fallt er durch .

Besonders scheint die vor einigen Tagen von der

Zeitung " ausgesprochene Drohung , dw Konservativen hafte�z
keinen Anlaß , ihm wiederum ein Mandat zu verscha�sechi
Herrn Dr . Webers Gemüt in arge Aufregung versetzt Äff .
haben ; denn unter dem Vorwand emer Polemik gegen Herrn .

Erzberger erklärt er feierlichst " n roten . �. a g" , daß ' ßLr
größte Feind des Liberalismus die vaterlandsfeindliche So -

zialdemokratie ist und deshalb stet� unbcsehens von den Libe -

ralcn aller Schattierungen der konservative Wahlkandidat
gegen den sozialdemokratischen unterstutzt werden müsse .

Wörtlich heißt es in dem Artikel des „ Tag " :
„ Die Anschauungen des deutschen Liberalismus , so viel . -

feitig sie auch in ihren einzelnen Schattierungen bis hinüber zur
äußersten Linken sein mögen,� haben sich jederzeit
sämtlich aufs a l l e r s chär f ste von denjenigen
der Sozia ld e�m o k r a t , e unterschieden . Abgesehen
davon , . daß die Sozialdemokratie eine reine Klassenpartei ist ,
die alle Dinge deS politischen und wirtschaftlichen Lebens unserer .

Nation nur vom Standpunkt des Industriearbeiters aus be -

trachtet , abgesehen auch davon , daß sie eine absolute unlr

prinzipielle Gegnerin der Monarchie und der mit dieser zu -

sammenhängenden Einrichtungen ist . trennt den Liberalismus
von der Sozialdemokratie so tief wie von keiner anderen polt »

tischen Richtung in unserem Reiche die Auffassung diese , Parte, .
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daß sie berechtigt sei , mit dm schärfsten Terror , der ihr zu Ge¬

bote steht , mit wirtschaftlichem Boykott und allen denkbaren

anderen Mitteln , sogar mit körperlichen Mißhandlungen und

Drohungen alle Stände Deutschlands ihrem rein einseitigen
Klassenwillen Untertan zu machen . . . ,

Man mag noch so liberal sein , wie man will : das grosse Bc -

denken mutz jedem Wetterdenlenden kommen , eine Partei

zu unter st ätzen , die auf die niedrig st en In -

stinkte der Massen spekuliert und auf diese

ihr « Politik zuschneidet . Ein Liberaler sollte auch bei

den gewiss berechtigten Bestrebungen , eine reaktionäre Politik in

Teutschland zu beseitigen , nie vergessen , daß er durch unbedingten
oder bedingten Anschluß an die Sozialdemokratie oder durch
deren Förderung sich und sein Programm selb st

aufgibt . Je mehr sich der Liberalismus an die Sozialdemo -
kratie anschließt , desto mehr von seinen Truppen wird und muß

er verlieren . Die große Menge der Wähler , welche ohnehin zur

Opposition geneigt ist , läßt sich dem Liberalismus nicht zurück -

gewinnen , lvenn sie sieht , daß ihre Führer die Sozialdemokratie
selbst kräftig unterstützen . Die radikale Presse , vor allem auch
das vtelgelescne » Berliner Tageblatt " , lädt eine große Perant -

wortung auf sich, wenn man in gewiss berechtigtem Zorne über

eine einseitige Wirtschafts - und Staatspolitik den großen Gc -

danken ganz außer acht läßt , daß sich die sozialdemo -

kratischen und liberalen Anschauungen schrof -
fer zegenübcrstehen als diejenigen der konser -
vativen und liberalen Parteien . "

Vor den nächsten Neichstagswahlen wird man überall in

den nationalliberalen Blättern diese Redensarten lesen . Der

große nationalliberale Oppositionsmut und Freiheitsdrang
ist verflogen . Die Mandatsjasid beginnt , und wie es der

hündischen Natur des Nationalliberalismus entspricht , drängt
er sich wieder dort , wo cS ein Mandat zu retten oder zu er -

haschen gibt , schweifwedelnd an die konservativ - klerikale Koali -
tion heran . _

Die neue Militärvorlage .
Die neue Militärvorlage , die dem Reichstage in der

nächsten Session zugehen wird , hat bereits das Reichs -
s ch o tz a m t passiert und , wie die « Mil . Pol . Korrespondenz "
erfährt , während des Kaisermanövers die Genehmigung des

Kaisers erhalten .
Vor allein werden im Hinblick auf die französische Ent -

Wickelung die Aufstellung von Maschinengewehr -
Ltompagnien für die Infanterie verlangt .
Weiter sollen die Trainbataillone um je eine Kraftwagen -
Kompagnie vermehrt und der neuen Gcneralinspektion der

Vcrkehrstruppcn unterstellt werden . Bei diesen Kompagnien
toll in Zukunft die Ausbildung der militärischen Kraftwagen -
lührer erfolgen . Sämtliche Neuformationen und Forderungen
der Vorlage werden bis 1914 gestaffelt . Für dies Jahr , das
dein Reiche durch Freiwerden gewisser Einnahmen größere
finanzielle Bewegungsfreiheit geben soll , bleibt die für die
37 . und 39 . Division in Allenstein und Colmar i. E. anzu -
fordernde Ergänzung ihrer Fcldartillerie zu
Brigaden — im ganzen 12 Batterien — verschoben . Außerdem
tritt für die Bespannung der Bcobachtungswagen der Feld -
artillerie eine Erhöhung des Pferdebestandes der Batterie um
drei Pferde ein .

_

Bethmann Hollwegs „ Dementi " .

Herr v. Bethmann Hollweg läßt nun selbst durch die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erklären , daß er wirklich
und wahrhaftig noch keine Wahlparole ausgegeben habe . Im
übrigen bestätigt das Dementi , das bei seiner Hölzernheit
und trivialen Weitschweifigkeit von dem „philosophischen "
Kanzler selbst stilisiert sein könnte , nur alles , was bisher von

seiner Politik erwartet wurde . So erklärt die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " , daß der Kanzler es allerdings für seine
Hauptaufgabe halten werde , daß „ das der Nation zum
Gedeihen ihres Erwerbslebens ebenso wie zu ihrem
militärischen Schutze Nötige gesichert " werden müsse .
Das bedeutet , aus dem abstrakten „philosophischen " Kauder -

welsch des Kanzlers in nüchternes Zeitungsdeutsch übersetzt,
eben nichts anderes , als daß Herr v. Bethmann Hollweg für
agrarisch e Hochschutzzölle und in i l i t a r i st i s ch e
Neu forder ungen eintreten wird .

Etwas anderes hat ja auch kein Mensch behauptet !

Ein christliches Schwindelmanöver .
Der „Bergknappe " , das Organ des christlichen Bergarbeiter - .

GewerkvercinS , veröffentlichte kurz vor den Knappschaftswahlen
das Faksimile eines Briefes , der nach der Behauptung der Christ -
lichen von einem Ange st eilten des alten Berg -
arbeiterverbandes stammen sollte . In dem mit dem
Namen Heinrich unterzeichneten Briefe wurden schäbige Ma -
növer zur Bekämpfung der Christlichen besprochen . Im Sluftrage
der Organisation gingen zwei Angestellte des Bergarbciterverbandes
auf das Bureau der Christlichen mit dem Ersuchen , ihnen Ein -

ficht in das Original des Briefes zu aeben , damit sie
feststellen könnten , ob wirklich ein Mitglied dK Bergarbeiter -
Verbandes als Schreiber in Frage käme . Das wurde von den Christ -
lichen rundweg abgelehnt . Die Dortmunder „ Arbeiter -

zeitung " ist jetzt in der Lage , dem ersten Faksimile ein anderes

gegenüberzustellen , das im Gegensatz zum ersten in unver -

st e l l t e r Schrift geschrieben ist . Bei der Vergleichung der beiden

Handschriften ergeben sich so grosse Aehnlichkeiten . daß man zu der

Ueberzeugung gelangt , beide Briefe seien von ein und derselben

Person geschrieben . Der zweite Brief aber ist geschrieben von

einem Beamten des christlichen Gewerkvereins . Es zeigt sich wieder

einmal , mit welch schäbigen Mitteln die Christlichen operieren , um
den ihnen verhaßten freien Gewerkschaften etwas am Zeuge zu
flicken . Jedenfalls wird die weitere EntWickelung der Angelegen -
heit klarstellen , wer der christliche Schufterle ist, der mit dem
Mittel gefälschter Briefe operiert .

Konservativer Wahlschacher .
Die Nationalliberalen im Wahlkreise Frankfurb - Lebus sollen

die konservative Wahlhilfe mit einem Landtagsmandat bezahlen .
Der Borsitzende des konservativen WahlveremS im Frankfurter
Kreise . Amtsvorstcber von Ctünzner - Karbe . jener Beamte , der die

sozialdemokratischen Versammlungen unter groben Verletzungen
des VercmSgesetzes zu hindern suchte , hat an die - v e r e i ni gt en
liberalen Parteien folgendes Schreiben gerichtet :

„ Die Reichstagsersatzwahl am 15. hat einen auffallend
starken Nuckgang der liberalen Stimmen gezeitigt .
und nur mit konservativer Hilfe kann der liberale
Kandidat in der Stichwahl gewählt werden . S e l b st v e r -
st a n d l ich erfolgt das Eintreten der konservativen Partei ,n der
Stichwahl für den bürgerlichen Kandidaten bedingungslos .
Immerhin mochte ich gerade jetzt an die vereinigten
liberalen Parteien des Wahlkreises d i « F o r d e r u n g st e l l e n.
der konservativen Partei ein Landtagsmandat abzu -
treten , da das Starkeverhältnis der bürgerlichen Parteien ein

fast gleiches ist . und die liberale Partei b,s jetzt im Besitze von
drei Mandaten gewesen ist. Ich verfehle nicht , darguf hinzu -

weisen , daß die Stellungnahme der bereinigten liberalen Par -
teien in dieser Frage für die Zukunft von Bedeutung
sein wird und sehe ich einer baldigen Mitteilung entgegen .

gez . von S t ü u z n e r - Karbe ,
Vorsitzender des konservativen Wahlvmins . �

Dekorierte Polizisten .
In Solingen haben Polizciinspektor K i r ch e r und Polizei -

konnnissar H e n s ch e l den Krouenorden vierter Güte erhallen ,
während sich ein älterer Polizeiscrgcant mit Namen Hage mann
mit dem Allgemeinen Ehrcnzeicheu bcgniigen muß .

Die Dekorterung steht im Zusammeiihange mit der am 6. März
d. I . stattgefundenen großen W a h l r e ch l s d e in o n st r a t i o n, bei
der es durch da « Verfchulden der Polizei z u Zusammenstöße n
mit dieser und den Demonstranten kam . Man versteht nicht , weshalb
die übrigen Polizisten , die sich bei den Vorgängen auch einen
„ Namen " erworben haben , bei der McdaillenverteiUmg leer aus¬

gegangen sind , und vermutet , daß die vor einigen Monaten in Elber «
selb slattgcfundene Gerichtsverhandlung , in der eine Anzahl Polizisten
als Zeugen miserabel „abschnitten ", diese Wirkung hervorgebracht hat .

Ein nener Kolonial - Uutevstaatssekretär .
Durch den Rücktritt Dernburgs und dio Verabschiedung des

Gouverneurs von Südwcstafrika war in der Kolonialvcrwaltung
eine der bekannten „ Lücken " entstanden . Jetzt ist diese ausgefüllt .
Der Kaiser hat einen neuen Unterstaatssckrctär für das Reichs -
kolvnialamt ernannt — und die Wahl ist auf den bisherigen

Bürgermeister von Metz , den Geh . Regierungsrat Dr . Paul Böhmer ,

gefallen . Welche Eigenschaften diesen für sein neues Amt be -

fähigen , ist nicht recht ersichtlich . Dr . jur . Paul Böhmer ist am

20. September 1564 zu Gammcrtingen in Hohenzollern geboren ,
Ivo sein Vater ÄreiSrichter war . Nachdem Dr . Böhmer im Jahre
1892 die zweite juristische Prüfung bestanden hatte , wurde er als

RcgicrungSassessor in die Verwaltung von Elsaß - Lothringcn übet -

nommcn , arbeitete bis 1894 beim Bezirkspräsidium in Kolmar , dann

bis 1895 informatorisch zur Unterstützung des Bürgermeisters in

Metz , darauf bis 1898 als Rcgierungsassessor bei der KrciSdirektion

Saargemünd ; war 1808 bis 1902 Hilfsarbeiter im Ministerium für

Elsaß - Lothringen . Von 1902 bis 1906 war er KreiSdirektor in

Saargemünd ; 1906 —1908 wiederum Geheimer Regierungsrat im

Ministerium für Elsaß - Lothringen und zwar Referent für Ge -

Werbeangelegenheiten . Und 1908 wurde er unter Beurlaubung aus

dem Staatsdienst zum Bürgermeister von Rietz gelvählt .
Die Fähigkeiten , die Herrn Dr . Böhmer so für sein neues

Amt qualifizieren , liegen denn auch allem Anschein nach nicht auf
dem Verwaltungsgebiet , sondern sind verlvandtschaftlicher Art . Herr
Dr . Böhmer ist nämlich verheiratet mit der Tochter des Generav -

konsuIS Russell , früheren Inhaber » der Diskontogesellschast , und

hat dadurch Fühlung mit den ersten Bank - und

Jndustriekreisen . _

Im MnnSfcldcr Wahlkreis
hat die Fortschrittliche Volkspartei für E i s l e b e n beschlossen , den
Pastor Fritz in Klei » - Kayna als Kandidaten für die nächste
Reichstngswahl aufzustellen . Pastor Fritz ist während des letzten
ManSfelder Streiks als einziger evangelischer Pfarrer öffentlich für
die Streikenden und ihrKoalitionSrecht eingetreten . Diese Kandidatur
richtet sich gegen den jetzigen Vertreter des Wahlkreises , den reichs -
parteilichcn Abgeordneten Dr . Arendt .

Ein netter Soldaten - „ Erzieher " .
In Rr . 196 de ? „ Vorwärts " berichteten wir . daß zwei Soldaten

von der 6. Kompagnie des 71 . Jnfanterie - Regiments in Erfurt
infolge Misshandlungen durch den Sergeanten Süss -
m u n d zur Fahnenflucht getrieben und vom Kriegsgericht
Erfurt wegen Fahnenflucht im Komplott zu je neunMonaten
Gefängnis verurteilt worden seien . Jetzt ist min auch der

Soldatenschinder abgeurteilt worden . Das Kriegsgericht
verurteilte ihn zu einem Jahr drei Wochen Zuchthaus
und Ausstoßung aus dem Heere wegen V o r s ch r i f t S -

widriger Behandlung , Mißhandlung und v e r -

suchter Meineidsverleitung . Einzelheiten über die
Verhandlung sind noch nicht bekannt geworden , da das
sonst in Erfurt stationierte Kriegsgericht der 88 . Division
für diesen speziellen Fall nach Hildburghausen verlegt
worden war , in welcher Gegend jetzt die DivifionSmanöver
abgehalten werden . Ob dies Verfahren billiger und zweckmäßiger
war . als wenn man bis nach Beendigung der Manöver gewartet
und dann die Zeugen am Garnisonort Erfurt vernommen hätte , ist
wohl sehr zu bezweifeln . So mußte der ganze teuere Gerichts -
apparat aus Reisen gehen . Aber wir leben ja im Zeichen «alt -
preußischer Sparsamkeit " . Und so ganz nebenbei war es der Presse
am Orte dadurch unmöglich gemacht , einen genauen Einblick
in die »Erzieher " - Tätigkeit dieses Mustervorgesetzten zu erhalten .

Oeftemteb .

Herabsetzung der militärischen Mehrsorderungen .
Wie » , 17. September . Die militärischen Mehrforderungen für

das Heer von 100 Millionen und für die Marine von 80 Millionen
Kronen wurden auf Einspruch des Finanzministe -
riums auf 25 Millionen für das Heer und 35 für die Flotte
herabgesetzt Unter den Mehrforderungen befanden sich die AuS -
gaben für die Ausrüstung der Infanterie mit Maschinengewehren .
ferner die Ausrüstung der Kavallerie mit Radfahrabteilungen ,
Neubewaffnung der Gebirgsartillerie und der Ankauf von Luft -
schiffen . _

Tie passive Resistenz .
Wien , 17 . September . Nach heute bei der General -

direktion der S ü d b a h n eingetroffenen Berichten wickelt

sich der Personenverkehr nahezu normal ab . im Güter -

verkehr kommen allerdings Verspätungen his zu
mehreren Stunden vor .

frankreick .

Steckbrief gegen eine Liige !
Die internationale antisozialistische Verleumderpresse

wird ohne Zweifel in den nächsten Wochen die Schauermär
von dem braven Arbeiter umgehen lassen , den das Streik -
komitee in Havre hat ermorden lassen . „ Ein Mann voll

Kraft und Leben , ein Arbeiter , der arbeiten , ein Familien -
vater , der seine Kinder ernähren wollte , ist auf schreckliche
Art massakriert worden . Die Streikenden haben diesen
Gelben buchstäblich gefoltert und tvic die gerichtliche Unter -

suchung ergeben hat . war die Marterung vorbereitet . Ein

überlegter und zur Abstimmung gebrachter Urteilsspruch war
ihr vorangegangen . " So schildert ein klerikales Blatt die

Begebenheit und ungefähr in dieser Fassung wird wohl die

Geschichte auch ihre Rundreise machen . Es mag also an -
gezeigt scheinen , rechtzeitig den wahren Sachverhalt dar -
zulegen und den Verleumdern das Geschäft zu stören .

Nichtig ist , daß der Kohlenverlader Donger am Freitag auf
brutale Weise erschlagen worden ist ; richtig auch , daß er ein

Streikbrecher war , der seinen Kameraden nichtswürdig in
den Rücken gefallen war . Was - aber die Umstände anlangt .
unter denen er ums Leben gekommen ist , so lassen wir einen

teugen sprechen , der nichts weniger als der voreingenonimenen
rbeiterfreundlichkeit verdächtig ist . Der „ Matin " hat einen

Berichterstatter mit emer Untersuchung des Falles be -

auftragk und dieser erzählt über die Umstände , unser denen

sich der Totschlag ereignet hat , wörtlich folgendes : Am Frei -
tagnachmittag hatte Louis Tonger , der freie Zeit hatte ,

seinen Lohn in Empfang genoinmen . Er ging in die Stadt ,
wo er einen Rundgang durch mehrere Schenken� machte .

Am Abend um 9 Uhr befand er sich auf dem Quai d ' Orlsaus

in einein Zustand sehr vorgeschrittener Trunkenheit . Als er

den Tabakladen von Schedt verließ , wurde er von etwa zehn
Streikenden beschimpft . Er flüchtete in den Korridor des

Etablissements Legouv . Herr Legouiz , der einen Trunken -

bold eindringen sah , setzte ihn vor die Tür . Bald darauf
drang Donger in einem Zustand äußerster Erregung , einen Re -

volver in der Hand , in den Saal des Cafös Legouy . Der

Cafätier warf ihn neuerdings hinaus und ließ die Rolläden

herunter . Umnittelbar darauf entstand auf der Straße ein

heftiger Streit . Donger fiel , von mehreren Streikenden

brutal geschlagen , zu Boden . Drei von ihnen stürzten sich
wütend aus ihn und versetzten ihin Fußtritte in den Kopf .
Einer schrie : „ Schlagt ihn tot , werft ihn in das Bassin ! "
Endlich zerstreuten sich die Angreifer . "

Der Vorfall ist sicher höchst bedauerlich . Aber wie kann

man daS Streikkomitee für ihn verantwortlich machen ? Der

„ Matin " berichtet weiter , daß noch in der Nacht zwei Be -

trunkene verhaftet wurden , die von Augenzeugen der Teil -

nähme am Totschlag bezichtigt werden . Es handelt sich also
um eine Rauferei zwischen Betrunkenen mit tödlichem Aus -

gang . Daran ändert auch der Umstand nichts , daß die

Gegner Dongers streikende Kohlenarbeiter waren . Daß sich
streitende Arbeiter betrinken und tn der Trunkenheit sich
blutiger Exzesse schuldig machen , wird niemand mehr be -

dauern und verurteilen als die organisierten Arbeiter .

Jedenfalls werden sie die Raufbolde nicht zu Heroen stempeln ,
wie die reaktionäre Presse es init Donger tut , diesem „ Mann
voll Kraft und Leben " , diesem „ Familienvater " , der von

Nachmittag an seinen Lohn vertrank und mit dem Revolver

in der Faust herumzog . Soll ein Donger al » der Re »

Präsentant des „ Arbeitswilligen " gelten , so haben wir sicher
nicht das geringste dagegen einzuwenden . Aber die Er -

Zählung von der vorbereiteten Marterung und von der „ Ver -
urteilung " , für die ein Streikbrecher von gleicher moralischer
Oualiflkation als Zeuge zitiert wird , stellt sich als eine
drei st e Lüge dar , die darum um nichts besser wird , weih

das Gericht , der reaktionären Bourgeoisie zuliebe , mehrere

Mitglieder des Streikkomitees hat in Haft nehmen lassen .
von denen sogar feststeht , daß sie von Gewalttätigkeiten ab -

geraten haben . _

Die Luftschiffe im Kriege .
Paris , 17. September . Ueber die Verwendung von Sero «

planen für militärische Zwecke erklärte der Kriegsminister einem
Berichterstatter u. a. . diese Frage sei nunmehr gelöst . Die Aeroplane
hätten sich als ausgezeichnete Kundschafter und Aus »
klär er bewährt . Es blieben nur noch vier Dinge zu erreichen ,
automatischer Ausflug , Aendermig der Geschwindigkeit , Möglichkeit
außer dem Lenker zwei Beobachter mitzunehmen , und Ausgestaltung
der Aeroplane zur Angriffs waffe . Er werde alle ? aufbieten ,
um dies baldigst zu verwirklichen .

„ Entente cordlale . "

Paris , 16. September . ( Eig . Ber . ) Am 21 . d. MtS . hätte in

Paris ein Kongreß der ägyptischen Nationalisten zusammentreten
sollen . Gestern ist nun , wie die „ Humanitö " mitteilt , der Ein -

berufer Mohammed Bey Farid vom Ministerium des Innern
verständigt worden , daß der Kongreß nicht stattfinden darf .
Zu dieser außerordentlichen Gefälligkeit BriandS gegen die englische
Regierung steht daS Verhalten , das diese in der Affäre Savarkar
beobachtet , in einem auffallenden Gegensatz . Savarkar soll in den

nächsten Tagen in Indien abgeurteilt werden . In der „ Humanitü "
erinnert heute Genosse Jaurös daran , daß ihm die Herren Briand
und Pichon bestätigt haben , daß Savarkar auf illegale Weise auf
französischem Territorium englischen Offizieren ausgeliefert worden

ist und daß sie die Intervention des ftanzösischen Bot »

schastcrS in London angekündigt haben . Er erklärt , daß
die „ ontoiito cordialo " , für die die Sozialisten in den

Tagen von Faschoda , zur Zeit des schlimmsten antienglischen Chau -
viniSmuS eingetreten sind , auf die Würde und das Recht der
beiden Nationen gegründet sein müsse . Wenn daS Asylrecht verletzt
werde , sei eine Debatte über diesen Fall im Hause der Gemeinen
wie im französischen Parlament unvermeidlich . JaursS schliesst :
„ Diese Debatte wird für niemand von Vorteil sein . Aber eS ist
unmöglich , eine Ungesetzlichkeit zu dulden , die doppelt beklagenswert
wäre — an sich und als Präzedenzfall . Die Diplomatie müßte
wirklich recht arm an Hilfsquellen und die Weisheit beider Länder

kurz von Atem fein , wenn die Frage nicht ohne Verzug im Sinne
der Billigkeit geordnet werden sollte . "

Die Jung - Aegypter beabsichtigen nun den Kongreß in Brüssel
abzuhalten .

Srieckenlancl .
Die Nationalversammlung .

Athen , 16. September . Im Laufe der Zwischenfälle , die sich,
wie bereits gemeldet , in der heutigen Sitzung der National -
Versammlung ereigneten , wurden einige Deputierte
handgemein , was zu lang andauerndem Tumult führte .
Nachdem die Ruhe wicoerhergestellt war und Ministerpräsident
D r a g u m i s unter lebhaftem Beifall seine Mihbilliguna über die
Zwischenfälle ausgesprochen hatte , wurden zwei Anträge eingebracht .
deren einer , von oen Anhängern der VerfassunaSrevision
ausgehend , besagt , daß die auf gesetzliche Weise gebilvete National -
Versammlung ihr Recht bestätigt , alle nicht grundlegenden
Bestimmungen ber Verfassung zu revidieren und ihnen neue zuzu -
fügen . Der andere Antrag , der von den Deputierten ausging , die
der Nationalversammlung konstituierenden Charakter zu -
erkannt haben wollen , erklärt , die Nationalversammlung sei in
Ausübung ihres SouvcränitätsrechteS zur Ab -
leistung des Eides nach Artikel 64 der geltenden Verfassung bereit .
In der Debatte über diese beiden Anträge , die in der Nachmittags -
sitzung fortgesetzt wurde , erklärte Ministerpräsident D r a g u m i s.
wenn der Antrag , der die Nationalversammlung zu einer Konsti -
tuierendcn Versammlung machen wolle , angenommen werde , werde
die Regierung zurücktreten .

Sllclafrlka .

Demission Bothas ?

Kapstadt , 17 . September . Eine Blättermeldung aus

retoria besagt , man habe Grund zu der Annahme , daß
ouis Bot ha den Plan hege , seine Demission ein -

zureichen . �
Hmerma .

Gegen den Z, ickertrust .

Washington . 17. September . Die Regierung wird demnächst
bor dem New Aorker Bundesgericht Klage auf Auflösung des

Zuckertrustes erheben . Dies Borgehen ist unabhängig von

den kürzlich gegen einige Beamte der American Sugar Refining
Company erhobenen Anklagen .



GcwerkfcbaftUcbee .

Der Kampf auf den deutfcben Merften .

In Hamburg hat sich in den letzten Tagen die Situation

nur insofern geändert , als in einigen kleineren Landbetrieben

Arbeitseinstellungen stattgefunden haben aus Solidaritäts -

gründen . Streikarbeit zu verrichten , auch wenn es sich um

„ unbedeutende Ersatzteile " handelt , wie oft angegeben wird ,
halten organisierte Arbeiter für ehrenrührig .

Die Unternehmer haben durch ihre Zutreiber eine An -

zahl Basscrmannsche Gestalten auf der Landstraße und in den

Kaschemmen aufgreifen lassen , welche als Nausreißer in den

Werftbetriebcn einquartiert sind , um sie mit der Außenwelt

nicht in Berührung kommen zu lassen . Viel Freude haben die

Werstgewaltigen an diesem Zutrieb nicht . Mit Renommier -
arbeitern stellt nian keine Panzerkolosse oder andere Wunder
der Schiffstechnik fertig .

Das Organ der christlichen Metallarbeiler , „ Der Deutsche
Metallarbeiter " benamst , ist in seiner neuesten Numnier sehr
ungehalten mit der Stellungnahme der „ Sozialen Praxis " ,
die hinsichtlich des Scheiterns der Verhandlungen „den Ge -

sichtspunkten der freien Gewerkschaften ihre formale Be -

rechtigung " zugestand , „ indem die Werftbesitzer mit der Forde -
rung der Zuziehung der Gelben gleich von vornherein den
Stein des Anstoßes vor die Schwelle gelegt hätten " . Hier -
gegen polemisiert das christliche Blatt :

„ Daß die sozialdemokratischen Verbände auch die Zuziehung
der christlichen und Hirsch - Dunckerschen Organisationen ablehn -
tcn , scheint der „ Sozialen Praxis " unbekannt oder gleichgültig
zu sein , oder sollte sie es absichtlich ignorieren ? "

Das Blatt erinnert daran , daß die christlich - nationalen
Verbände zur Erhaltung der „ Sozialen Praxis " durch Zu -
aehörigkeit zur „Gesellschaft für Sozialreform " finanziell bei -

steuern , was also soviel bedeutet als : Wes Brot ich esse , des
Lied ich zu singen habe ! Ten Ruf der „ Sozialen Praxis "
nach einem vermittelnden Eingreifen der Reichsregierung
bekämpft das Organ der Christlichen mit „ allem Nachdruck " ,
weil „ eine Vermittelung von Regierungsseite im jetzigen
Stadium von der christlich - nationalen Arbeiterschaft als eine

Sanktionierung der sozialdemokratischen Gewalttaktik und
eine Zurücksetzung der nichtsozialdemokratischen Verbände
empfunden werden müßte . Solange die sozialdemokratischen
Organisationsführer ihr Diktum : „ nach wie vor " allein zu
verhandeln , nicht fallen lassen , solange wird eine Ver -

Mittelung der Regierung unmöglich sein . Die sozialdemo -
kratischen Gewerkschaften hätten im Interesse der Arbeiter

schon die Pflicht gehabt , die christlichen Gewerkschaften von

Ansang der Bewegung an heranzuziehen . Das haben sie
nicht getan und ihrem arbeiterschädigenden Verhalten durch
ihr jetziges Verhalten die Krone aufgesetzt . Amtliche Stellen
werden diese terroristische Taktik niemals begünstigen
können . "

Wie fein dieses „ Arbeiter " blatt die Intentionen der

„ amtlichen Stellen " herauszufühlen versteht ! Auf diese
christlichen Friedensschalmeien weiter einzugehen , erübrigt sich,
da die jetzige Stellungnahme der Christlichen genau ihrer
sonstigen Taktik entspricht . Nur eins sei bemerkt : Die Ar -
beiterbrüder in Christo haben durchaus keine Ursache , den
Mund so gewaltig voll zu nehmen , zumal dies in umgekehrtem
Verhältnis zu ihrer Bedeutung in diesem Kampfe steht . Ins -
gesamt kommen in sämtlichen Werftbetrieben nur wenige
hundert Christliche und Hirsche in Betracht . In Hamburg ,
dem Ausgangspunkt des Kampfes , standen bei Aus -

bruch desselben insgesamt etwa — 75 Christliche und Hirsche
in Arbeit ! Und diese paar Männeken scheinen zu glauben ,
um sie drehe sich das ganze wirtschaftliche Getriebe !

Verlin un «i vlmgezend .

Das neue Stellenvermittlergesetz » nd die Gastwirts -
gchilfc » .

Mit dem 1. Oktober tritt bekanntlich das neue Stellender -

mittler - Gesetz in Kraft . Dieses bringt eine schärfere Uebcrwachung
der gewerbsmäßigen Stcllenvermittler , die seit Jahren so viel
Anlaß zu Beschwerden gegeben haben . Die Preußischen Aus -

führungsbestiinmungcn , die vor kurzem erschienen sind , bringen
weitere Verschärfungen des Gesetzes . In Zukunft wird die Er -

teilung der Konzession zum Betriebe einer Stellenvermittlung an
bestimmte ziemlich scharfe Bedingungen geknüpft . Die Person des

Nachsuchenden und auch dessen Familienangehörige müssen in sitt -
licher Beziehung durchaus einwandsfrei sein . Das Bedürfnis kann
verneint werden , wenn in einer Gemeinde oder den wirtschaftlichen
Bezirk durch Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises für
die Vermittlung von Arbeitskräften genügend gesorgt ist . Die

Gebühren , die bisher von den Stellenvermittlern selbständig fest¬
gesetzt wurden , werden nunmehr von den Polizeibehörden vorge -
schrieben . Die Vermittlungsgebühren sind von beiden Teilen je
zur Hälfte zu tragen . Das Letztere wird , wie wir schon kürzlich
nachwiesen , von den Stellenvermittlern für das Gastwtrtsgewerbe
zu umgehen versucht . Diese machen Anstrengungen , die Gebühren
recht hoch zu schrauben , damit sie dann dem Unternehmer die Hälfte
schenken können . Durch die Preußischen Vorschriften werden auch
die nichtgewerbsmäßigen Stelleuvermittler getroffen .
Bisher hatten es nämlich die Stellenvermittler leicht , sich den Kon -

trollvorschriften zu entziehen , indem sie einen „ Verein " gründeten .
In Zukunft wird dieser Weg ziemlich verlegt werden .

Die gastwirtschaftlichen Angestellten , für die das
Gesetz von ganz besonderer Bedeutung ist , befaßten sich am
Donnerstag in zwei öffentlichen Versammlungen , wovon die eine
des Nachmittags , die andere des Nachts stattfand , mit demselben .
Nach den Referaten von Poetzsch und Hegwald fand die nach -
stehende Resolution Annahme :

Die Versammlung erkennt in dem neuen Stellcnvermittler -
gesetz und den Ausführungsbestimmungen für das Gastwirts -
geiverbe einen bedeutenden Fortschritt auf dem Wege zur ganz -
lichen Beseitigung der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung an ,
bedauert jedoch , daß nicht die völlige Beseitigung der gewerbs -
mäßigen und der einseitigen Jnteressenarbcitsnachweise durch
die Schaffung paritätischer Arbeitsnachweise von Staats - oder
Gemeinde wegen durch das Gesetz bestimmt wird .

Die Versammelten betonen erneut die Pflicht aller Gehilfen -
vereine , auf Errichtung städtischer , paritätischer Arbeitsnach -
weise , Ivo dies noch nicht geschehen , zu dringen . Insoweit , als
durch paritätische Arbeitsnachweise bezw . Fachabteilungen dem
Bedürfnis für die Arbeitsvermittelung im Gastwirtsgewerbe
Rechnung getragen wird , sind die Arbeitsnachweise der Arbeit -
geber - und Arbeitnehmervcreine aufzuheben und den paritäti -
schen Arbeitsnachweisen anzuschließen .

Die Möglichkeiten , welche die neue Gesetzeslage bietet , die
gewerbsmäßige Stellenvermittelung zu bekämpfen , sind von den
gastwirtschaftlichen Angestellten vollauf auszunutzen . Hierzu ge -
hören :

Aufklärung über das Gesetz in Wort und Schrift ;
Anträge auf Konzessionsentziehung solcher Vermittler ,

welche sich Vergehen gegen das Gesetz haben zu schulden kommen
lassen .

Ferner erwartet die Versammlung , daß die Behörden , ent -
sprechend dem Wortlaut und dem Geist des Gesetzes , die Er -
teilung neuer Konzessionen versagt ; wo durch gemeinnützige ,
paritätische Arbeitsnachweise das Bedürfnis gedeckt ist , ist dem

Verantw . Redakt . : Richard Barth . Berlin . Inseratenteil verantw . :

klaren Wortlaut deS Gesetzes zufolge die Erlaubnis auf jeden
Fall zu verweigern .

Ten beiden Versammlungen , die zusammen von zirka 1ö00 Per -
sonen besucht waren , folgt am nächsten Montag morgen eine dritte
für die Eafeangestellten . In diesen Wochen finden im Reich noch
weitere , etwa 100 Versainlungen , einberufen vom Verband der
Gastwirtsgehilfen , mit demselben Thema statt .

Asphaltarbeiter . Bei der Firma I . I e s e r i ch, Charlotten -
bürg , Salzufcr , haben sämtliche Arbeiter ( Vorleute und Straßen -
arbeiter ) am Freitag früh die Arbeit niedergelegt . Auf den der
Firma zugesandten Lohntarif hatte die Firma überhaupt nicht
geantwortet . Darauf wurden die Vertrauensleute vorstellig . Das
erstemal wurde ihnen erklärt , daß der eine der Herr Direktoren
verreist sei , als am Mittwoch die Arbeiter nochmals vorstellig wur -
den , erklärte der Herr Direktor , daß er den Arbeitern in der Fa -
brik 1 Pf . , nach 2 Jahren 2 Pf . , nach 6 Jahren 3 Pf . zulegen wolle .
Den Straßenarbeitern soll die Mittags - und Frühstückspause mit -
bezahlt werden . Auf diese Verhöhnung der Arbeiterfc rde -
rungen erfolgte , einmütig die Arbeitsniederlegung . Die Ar -
beiter haben nun die gastlichen Räume der Jeserichschen Fabrik
verlassen . Die Herren Direktoren dürften nun doch wohl «u der
Einsicht kommen , daß die Sache den Arbeitern bitterer Ernst ist .
Ohne Zugeständnis wird die Arbeit nicht aufgenommen .

Arbeiter , meidet die Firma Jeserich . Sämtliche Plätze sind
gesperrt . Die Ortsvevwaltung .

Asphaltcure ! Der Streik bei der Firma Hein und Andre
ist beendet . Am Montag wird die Arbeit wieder aufgenommen .
Die Differenzen sind erledigt . Die Ortsverivaltung .

Achtung , Kürschner ! Die Firma Karl Saa Ibach , Hof -
kürschnermeistcr , Unter den Linden 67, hat ohne Grund 2 Kol -
leginnen und 4 Kollegen am gestrigen Sonnabend abend bei der
Lohnzahlung entlassen . - In der unter Zuziehung der Ortsverwal .
tung abgehaltenen Werkstattsitzung erklärten sämtliche bei der
Firma beschäftigten Kollegen die Arbeit nicht eher wieder aufzu -
nehmen , als die entlasienen wieder eingestellt sind .

Zuzug ist fernzuhalten , die Werkstelle ist bis zur Erledigung
der Differenzen gesperrt .

Deutscher Kürschner - Verband . Filiale Berlin .

Achtung , Schuhmacher ! Bei der Firma JSleib u. Bau -
wert ( mechanische Vcsohlanstalt ) , Elisabethstr . 24 , sind Diffe .
renzen entstanden . Alle Kollegen bis auf einen befinden sich im
Streik . — Die Differenzen sind dadurch entstanden , daß die bis -
herige Arbeitszeit von 10hi Stunden und darüber auf 0 ! � Stun¬
den festgelegt wurde . Der Mindestlohn sollte 24 Mark betragen
gegen bisher 18. Es waren dies Zustände , die jeder Beschreibung
spotten , und nur dadurch möglich , daß keiner der Arbeiter organi -
siert war . Am 13. September wurde nun ein Tarif mit der
Firma abgeschlossen , der die Löhne von 24 — 31 Mark festlegte , und
die Arbeitszeit auf g' ,h Stunden reduzierte . Doch schon am
15. September wurde dieser Tarif von der Firma gebrochen , da
fünf Arbeiter aufs Pflaster geworfen werden sollten . Das ließen
sich die übrigen Kollegen nicht ohne weiteres gefallen . Da auch
die Verhandlung mit der Organisation negativ endete , wurde die
Arbeit niedergelegt . Wir ersuchen die Kollegen , dies zu beachten .

Schuhmacher - Verband Ortsvcrwaltung Berlin .

Oeutlckes Reick ) .

Streikende als lästige Ausländer .

In den schon 5 Wochen dauernden Streik der Tischler in Z i e -

gen hals greift die Polizei in nicht niehr ungewohnter Weife ein .
Sie läßt streikende Ausländer auf das Polizeikommissariat berufen
und eröffnet ihnen , daß sie ausgewiesen werden , wenn sie nicht so -
fort die Arbeiten demselben Betriebe wieder aufnehmen , wo sie vor
dem Streik gearbeitet haben . So schützt die Polizei Unternehmer -
interessen und die lieben Arbeitswilligen .

Der Streik der Fuhrleute in Bremen wurde gestern morgen ,
nachdem die Arbeitgeber vorgestern abend eine weitere Zulage von
50 Pfennig zugebilligt hatten , nach einer dreistündigen Bcrsamm »
lung als beendet erklärt .

_

Lohnbewegung der Knopfarbeiter in Schmölln .
Der Sitz der Steinnuß - und Hornknopfindustrie ist das

Altenburger Ländchen und insbesondere Schmölln . Dort werden
gegen 1800 Arbeiter und Arbeiterinnen mit der Herstellung von
Knöpfen beschäftigt . Die Löhn « sind wahr « Hungorlöhne . Nach
der letzten offiziellen Statistik des Holzarbeiterverbandes betrug
der Durchschnittsverdienst der männlichen Knopfarbeitcr in
Schmölln 16,89 M. und der der weiblichen 9,13 M. pro Woche ; der

Lohn hat sich seit dieser statistischen Aufnahme nur um ein Geringes
gehoben . Davon müssen die Arbeiter noch Licht und Kleinhand -
Werkzeug kaufen . Es wird durchweg in Akkord gearbeitet . Di :
Arbeiter müssen nicht allein auf das Gros 144 tadellose Knöpfe
liefern , sondern es muß „ übergeliefert " werden . 160 —180 Stück
gelten nämlich als Groß . Schon im Jahre 1894 versuchten die
Arbeiter in Schmölln durch einen monatelangsn Kampf die vor -
handencn Mißstände zu beseitigen , während die Fabrikanten noch
toeitere Verschlechterungen durchzusetzen versuchten . Der damalige
Kampf ging verloren . Die Arbeitrr traten mit wenigen Aus -
nahmen aus dem Verband « aus und erst seit wenigen Jahren
fanden sie den Weg in die Organisation zurück , der sie jetzt fast
vollzählig angehören . Das trifft auch für das nahegelegene Göß -
nitz zu . Am 13. September haben nun die Arbeiten , gestützt auf
ihre gute Organisation , den Unternehmern Forderungen unter -

breitet , und zwar verlangen sie eine Verkürzung der Arbeitszeit
auf 57 Stunden , Erhöhung der Löhne um 15 —20 Proz . , Aufschlag
für Ueberswnden , Abschaffung des Lichtigel des und sonstiger Miß¬
stände . Die Fabrikanten dieser Industrie erzielen große Gewinne

und werden hoffentlich bereit sein , die Lage dieser elend bezahlten
Arbeiter zu verbessern . Es kommen rund 400 Arbeiterinnen mit

in Betracht . _

Achtung , Ofensetzer . In verschiedenen Zeitungen sind Inserate

erschienen , in welchen Ofensetzer nach Leipzig gesucht werden . Der

Ofens « tzcrstreik hier ist noch nicht beendet . Im Gegenteil hat er

sich verschärft . Zuzug nach Leipzig ist unter allen Umständen zu
meiden . Die Parteiblätter werden davor gewarnt , Annoncen mit

Gesuchen von Ofensetzern nach Leipzig aufzunehmen .
Die Streikleitung .

Der Streik der Mainzer Dachdecker , der zirka zwei Monate ge -
dauert hat . ist beendet . Es wurde ein Tarif abgeschlossen , der den
Gehilfen eine sofortige Erhöhung deS Stundenlohnes um 3 Pf .
bringt und bis zum Jahre 1913 auf 6 Pf . pro Stunde steigt . Der
Tarif gilt bis 1913 .

_

Subvention der gewerkschaftlichen Arbeitslosen -
unterstütznng durch städtische Mittel .

Damit schon jetzt die nötigen Maßnahmen zur Milderung der

Arbeitslosigkeit des nächsten Winters getroffen werden können , hat
das Gelvcrkschaftskartell in Karlsruhe in einer Eingabe an den

dortigen Stadtrat verlangt , einen vorläufigen Kredit von 10 000 M.

zu eröffnen . Aus diesem sollen Arbeitslose zu ihrer von der Or -

ganisation zu beziehenden Arbeitslosenmiterstützung einen wöchent -
lichen Zuschuß von 3 M. erhalten . Ferner wird beantragt , die Ar -

beitszeit der städtischen Arbeiter zu verkürzen , damit die Stadt im
Winter , unter anderem auch im Gaswerk , mehr Arbeiter beschäf -
tigen könne .

_

Der Kampf der Ninuverger Bleistiftarbciter dauert nunmehr
bereits zehn Wochen . Die Streikenden und Ausgesperrten halten
vor wie nach gut zusammen ; es ist noch nicht ein einziger Streik -

brcchcr zu verzeichnen . Das ist um so bemerkenswerter , als zwei
Drittel der Ausständigen Arbeiterinnen sind . In den letzten
Wochen haben wiederholt Einigungsverhandlungen stattgefunden ,

» . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Buchdr . u. VerlagsanftaU�

die gegenwärtig noch fortgesetzt werden . Ob die Verhandlungen zu
einem annehmbaren Resultat führen werden , läßt sich noch nicht
übersehen . Die Ausrede der Fabrikanten , daß die Industrie die
geforderten Lohnerhöhungen nicht tragen kann , wird widerlegt durch
den Geschäftsbericht der Firma Johann F a b e r A. - G. , der in den

letzten Tagen veröffentlicht wurde . Danach verteilt die Firma
auch für das abgelaufene Geschäftsjahr 15 Proz . Dividende . Dabei
sind die Abschreibungen nicht knapp bemessen . Weiter beabsichtigen
die Fabrikanten , eine Preiskonvcntion zu schaffen , um den Ab -

nehmern höhere Preise zu diktieren . Der Kampf geht also weiter
und wird so lange fortgesetzt , bis die Unternehmer zu annehmbaren
Zngeständnisscn bereit sind . — Zuzug ist darum auch weiter fern -
zuhalten .

JJuoianck .

Lohnbewegung und Streik in der schwedische «
Möbelindustrie .

Die Arbeitgeber der Möbelindustrie Schwedens haben , meist
auf Befehl der Schwedischen Arbeitgcbervereinigung , in einer An -

zahl von Orten die bestehenden Tarifverträge gekündigt , um die
Löhne herabzusetzen und die Arbeitszeit zu verlängern . In
M a l m ö haben nun die Möbeltischler und Drechsler die Arbeit
eingestellt , während die Polsterer schon seit acht Tagen im
Streik stehen . Die Lohnkürzungen , die man den Arbeitern auf »
zwingen will , betragen 4— 7 Lere die Stunde und die wöchentliche
Arbeitszeit will man sogar von 54 auf 57 Stunden verlängern .

In Lund , wo die Möbelfabrikanten dieselben Verschlcchterun -
gen durchführen wollten , haben sie sich schließlich mit der Verlange -
rung des alten Tarifvertrages einverstanden erklärt , wodurch in
dieser Stadt der Kampf vermieden wurde . Uebrigens gehören die
Fabrikanten hier nicht der oben genannten Ueternehmerzentrale ,
sondern dem „ Zentralen Arbeitgeberverband " an .

Versammlungen .
Ueber die internationale Konferenz der Arbeiter öffentlicher

Betriebe sowie über den internationalen Kongreß in Kopenhagen
berichtete Wutzky am Freitag in einer Mitgliederversammlung der
Filiale Groß - Berlin des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter . Die Versammlung war sehr zahlreich be -
sucht und füllte den großen Saal des Gewerkschaftshaufes bis auf
den letzten Platz . Der Redner schilderte zunächst die Vcrhandlun -
gen und Beschlüsse der Konferenzen , die vom 4. bis 6. September in
einem der fünf Volkshäuser der Kopcnhagcner Arbeiterschaft tagten ,
und betonte unter anderem , daß die Gemeindearbeiter in der
dänischen Hauptstadt in ihren Lohn - und Arbeitsverhältnissen ein
gut Teil besser gestellt sind als ihre Kollegen in Berlin . Schließlich
hob der Redner hervor , wie auf der Konferenz die Ueberzcugung
von der Notwendigkeit einer starken Organisation der Gemeinde -
und Staatsarbeiter auf gewerkschaftlichem und politischem Boden
zum Ausdruck gekommen ist . Sodann berichtete er über den inter -
nationalen Kongreß . Die mit Wärme und Begeisterung vorge .
tragenen Ausführungen des Referenten fanden lebhaften Beifall .

In der Diskussion wurde von einem Redner die Tätigkeit des
internationalen Sekretariats und der Konferenz bemängelt . Es
sei nicht genügend geleistet hinsichtlich der Statistik , der Forde -
rungen zur Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse wie
auch der gegenseitigen Unterstützung bei Lohnkämpfen in den ver -
schiedenen Ländern . Demgegenüber betonte der internationale
Sekretär Mohs , daß die internationale Verbindung zurzeit noch
nicht die Ausdehnung und Stärke erreicht hat , die notwendig ist ,
um alles das zu leisten , was wünschenswert wäre und dement -
sprechende Beschlüsse zu fassen und sie auch durchzuführen . Außer
dem deutschen Verband mit seinen über 32 000 Mitgjicldern seien eS
ja bis jetzt trotz aller Bemühungen nur kleine Verbände , die sich
der Internationale der Gemeindearbeiter angeschlossen haben , und
unter diesen Umständen könne man nicht erwarten , daß das Sekre »
tariat nun schon Großes vollbringen sollte . Die Konferenz habe
aber namentlich auch insofern zum Ausbau der internationalen
Verbindungen beigetragen , als sie das Sekretariat auf eine festere
ökonomische Grundlage stellte .

Letzte J�acbncbten .
Die Knappschaftswahlen .

Bochum , 17 . September . ( Privattelegramm des
„ V o r w ä r t s " . ) Trotzdem bis 10 Uhr abends erst Teil -
resultate der heute stattgehabten Knappschaftswahlen vor -
liegen , läßt sich doch schon ein glänzender Sieg des Berg -
arbeiterverbandes feststellen . Bisher ist bekannt die Wahl
von 195 Kandidaten des Verbandes . Außerdem wurden ge »
wählt 54 Kandidaten des Kompromisses zwischen Christlichen
und Zechen , 6 reine Zechenkandidaten und 6 Polen .

Bochum , 17 . September . Wie uns ein weiteres Pri »
vattelegramm meldet , ist das Gesamt - Resultat der
Knappschaftswahlen folgendes : Es sind gewählt 233 Kandida -
tcn des Bergarbeiterverbandes , 57 Kompromiß - Kandidaten ,
19 Polen - und 3 Zcchcnkandidaten . Stimmen erhielten :
Bergarbeitcrverband K7 588 , Kompromiß - Christcn 34 671 ,
Polen 11693 , reine Zechenkandidaten 1967 .

Wir sind in die schwärzesten Bezirke eingedrungen und
haben überall großartige Erfolge erzielt . Unter den Berg -
arbeitern herrscht lebhafte Begeisterung ob dieses überraschen -
den Sieges der freien Gewerkschaft .

Schwerer Banunfall .

Weißenburg , 17 . September . In Dürrenbach im
Nieder - Elsaß stürzte heute nachmittag gegen 4 Uhr der
Turm der nenerbauten katholischen Kirche ein , wobei ein Ar -
beiter getötet wurde , während drei schwer und eine größere
Anzahl leichter verletzt aus den Trümmern hervorgezogen
wurden .

Ein Grenzzwischenfall .
Saloniki , 17. September . ( W. T. B. ) Ein Gendarmeric -

offizier und zwei Genbarmen sind auf dem Wege von Kassau »
d r a nach I s V o r von einer griechischen Bande aus dem Hinter -
halte erschossen worden .

Saloniki , 17. September . ( W. T. B. ) Eine türkische Grenz -
wache überraschte bei Domcnikon eine aus acht Personen be -

stehende griechische Bande und erschoß vier Griechrn .

Sympathiestreik in Süd - Walcs .
Cardiff , 17. September . ( W. T. B. ) Infolge der Drohung

von 12 000 Arbeitern der Vereinigten Cambrian .

Kohlengruben , am Montag in den Ausstand zu treten , fand
heute eine Beratung von Delegierten des ganzen Kohlengebiets
von Süd - Wales statt . Es wurde beschlossen , über die Frage des

Generalstreiks iuv ganzen Kohlenrevier eine Abstimmung zu ver -

anstalten . Die Angelegenheit ist dadurch entstanden , daß 75 Ar -
beiter in der E l y - Grube der Vereinigten Cambrian - Kohlen -
gruben st r e i k t e n, worauf die Arbeitgeber die übrigen 700 Leute
der Grube aussperrten . Daraufhin verabredeten sämtliche in dem

genannten Werk beschäftigte Arbeiter , den Sympathiestreik anzu -
drohen . _

Die Streikbewegung in Barcelona .

Madrid , 17. September . ( Preß - Tel . ) Der Streik in Bar -

c e l o n a greift weiter um sich . Die Zahl der Ausständigen be -

läuft sich bereits auf fast 8000 . Unter den Straßenbahnern wird

zugunsten des Sympathiestreiks agitiert .

toül Singer & Co. , Berlin SW ,
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Nerbandstag der Gemrbegenchte Deutschlands .
Köln , 16. September .

Ueber idie Statuten des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts be -

pichtet Stadtrat Glücksmann - Nixdorf . Diese Statuten lassen , wie
der Redner ausführt , eine Buntscheckigkeit der Organisation er -

kennen , die in der Sache nicht im mindesten berechtigt ist . Die Auf -
gäbe der Statuten werde bleiben , die Norm für die Wahl der Bei -

sitzer zu schaffen , das Verhältniswahlrecht obligatorisch zu machen
und die Grundlage einer Instanz für Gutachten und Anträge her -
zustellen . Auch der Aufbau allgemeiner Arbeitsgerichte werde

Gegenstand der Statuten sein . — Die Aussprache über diesen Punkt

ergab nichts wesentliches .
E » folgt die Verhandlung über die

gesetzliche Regelung der Akkordarbeit .

Drei Referenten waren bestellt . Magistratsrat Wölbling - Berlin

hebt hervor , daß der gewerbliche Aklovdvertrag ( auch Gedinge ge -
nannt ) einer baldigen Regelung bedarf ; für eine solche lägen auch

schon brauchbare Vorarbeiten vor . Diese Regelung sei indes nicht
von einer Revision des ganzen gewerblichen Arbeitsvertrages ab -

hängig zu machen , weil dadurch die dringende Sache des Akkordver -

tragcs verzögert würde . Das Zurückbehaltungsrecht sei eine selb -
ständige Frage ; es sei aussichtslos , es zuungunsten der Arbeiter zu
verschärsen , vielmehr müsie die Lohnsicherung ausgebaut werden .
Die mit dem Akkordkolonnensystem verbundenen schweren Miß -
stände seien im Interesse aller redlichen Unternehmer und Arbeiter

zu beseitioen — Baugewerksmeister Hocmann - Köln behandelt die

Frage vom Ilnternehmerstandpunkt . Die Akkordarbeit ist für ihn
die ideale Lohnfvrm ; eine Abschaffung würde das Ende der In -
dustrie bedeuten . Sie bringt den Grundsatz zur Geltung : Wie die

Arbeit , so der Lohn . Da sie für den Unternehmer die Aufsicht über -

flüssig macht , so können deren Kosten für die Erhöhung der Arbeits -

löhne verwendet werden . Die Besorgnis , dah der Unternehmer
danach trachte , die Akkordsätze bei einer gewissen Verdiensthöhe her -
abzusetzen , sei grundlos . Wenn auch nicht geleugnet werden könne ,
dast die Akkordarbeit die Gefahren vermehre , so falle dieser Um -

stand doch nicht so ins Gewicht , um die Abschaffung der Akkord -
arbeit als notwendig erscheinen zu lassen . Gewisse Mißstände , wie
das Zwischenmeistersystem , müßten beseitigt werden . Auch sei die

gesetzliche Regelung des Akkordvertrages geboten . Selbstverständ -
lich hafte der Arbeiter mit seinem Lohne für die gewissenhaste Er -

füllung des Akkordes ; das Einbehaltungsrecht am Lohne müsse dem

Unternehmer erhalten bleiben .
Arbeitersekretär Wissell - Berlin erklärt einleitend , daß im Ge -

werbe des Vorredners die Akkordarbeit sich nicht eingebürgert habe ,
infolgedessen könne Hoemann nicht über die Erfahrung verfügen ,
wie die Arbeiter , die genau wüßten , daß bei einer gewissen Höhe
des Verdienstes durch Akkordarbeit so sicher wie das Amen in der
Kirche die Herabsetzung der Akkordlöhne erfolge . Der Redner kon -
statiert mit Genugtuung , daß die beiden Referenten vor ihm seiner
Ueberzeugung sind , daß der Akkordvertrag kein Werkvertrag sei ;
denn sei der Akkordvertrag ein Dienstvertrag , könne der Arbeiter
nicht ohne weiteres für den Erfolg der Arbeit haftbar gemacht
werden . Er wendet sich gegen dreierlei Auffassungen : 1. daß die
Forderung auf Zahlung des Akkordlohnes abhängig gemacht werden
soll von dem Erfolge der Arbeit ; 2. daß die im allgemeinen be -
stehenden Kündiguugsvorschriften bei Akkordarbeit anders zu ge -
stalten sind ; 3. daß bei Gruppenakkord den Kolonncnmitglicdern
nur ein gemeinschaftlicher Lohnanspruch zukommen soll . Zu der
Praxis der Lohnkürzung im Schadensfalle bemerkt der Redner :
Jeder hafte für den Schaden , den er einem andern zufüge ; von
dieser Schadenscrsatzpflicht sei auch der Arbeiter nicht ausge -
nommen . Aber es widerspreche doch der gesamten , das Lohnver -
hälwis beherrschenden sozialpolitischen Auffassung , den Lohn des
Arbeiters geringer sein zu lassen , wenn er in Mkovd arbeitet , als

Die „ Große ßerUner " am Lehrter .
Weil ich mir für den wirklich anständigen Preis von 1 Mark

ein Los Nr . 8327 der „ Lotterie der Großen Berliner Kunstaus -
stellung " mit ihren zwanzigtausend Gewinnen zugelegt hatte , bin
ich mehr aus Habsucht als aus Kunstliebe ausgezogen , um einen
Blick in das große Lagerhaus am Lehrter Bahnhof zu werfen .
Nun gehöre ich wahrscheinlich zu den abgerackerten Nervenmenschen ,
die , wenn sie eine Stunde in einem Museum oder einer Kunst -
ausstellung hcrumspaziert , mit heißem Kopf und schmerzenden
Knien auf einer Bank ausruhen und , ähnlich wie man in einem
Restaurant mit dem Zahnstocher umgeht , hinter der höflich vor -
gehaltenen Hand zu gähnen beginnen . Ich gähnte schon im
Saal IS , einem Saal voll tatsächlicher Naturschönheit . Es lag
nicht an dem „ Vorfrühlingsabend im Havelbruch " , nicht an dem

„ Sorgenvollen Morgen " , nicht an der �Haidekiefer im Schnee " .
nicht an sechs „ Abenddämmerungen " , nicht an einer „ Brandung
bei Nervi " , nicht�an „ Eis und Schnee " noch an einem der anderen
wunderschönen Stimmungsbilder — es lag an mir selbst . Ich
gähnte schon im Saal IS , während der Katalog S6 Säle mit un -

zählbaren Kunstschätzen umfaßte . Ich gähnte so unwiderstehlich ,
ledoch hinter meiner Hand , daß mir die Tränen über die Wangen
rannen , die ersten Tränen in dem erregten Berliner Kunstleben
der letzten Jahre , darf ich wohl hinzufügen . Und gerade in
diesem unangenehmen Augenblick — welcher Mann wäre geneigt .
seltene Tränen sehen zu lassen ? — wurde ich von einem bekannten
Maler . Professor und Mitglied der Königl . Akademie der Künste ,
angesprochen .

„ Was sagen Sie denn zu unserer Ausstellung ? Ist sie nicht
ein Zeichen dafür , wie trefflich nach allen Richtungen hin gearbeitet
wird ? Kann sich nicht ganz Europa . .

Er sagte natürlich an die dreißig Zeilen mehr , und seine
Augen waren naß vor Extase , beinahe so naß wie die meinigen .

„ Herr Professor " , sagte ich abgespannt , ich glaube , daß die
Toten glücklich sind . . . "

„ Wie meinen Sie ? " fragte er , indem er neben mir Platz nahm
und mich etwas erstaunt anblickte .

„ Ich meine " , sprach ich zögernd , „ daß das s - Zeichen vor so
vielen Namen im Bildcrverzeichnis fast eine Auszeichnung ist . . . "

Er sah mich scharf über die Brillengläser an , und weil auch
er ermüdet schien und sich ermüdete Menschen wie sorgengequälte
Eheleute betragen , lagen wir uns nach wenigen Sekunden im
Saal 15 in den�Haaren .

„ Was tun Sie hier denn , um Gotteswillen, " sagte er ärgerlich ,
„ wenn Sie so wenig für die lebenden Meister empfinden ?
WaS zieht Sie denn her ? "

„ Ich habe ein Los, " antwortete ich, „ und weil ich ein Los
habe . . . " Ich sprach mit Anstrengung . Die sämtlichen S6 Säle
mit ihren Landschaften , Porträts , Interieurs , Stilleben , Blumen -
stücken , fürstlichen Personen , Bäumen , Bronzen , Gipsmodellen usw .
Nahmen einen Moment die Proportionen eines drohenden
Gletschers an , der im Begriff stand , in die Tiefe herunterzu -
poltern . Unwillkürlich griff ich nach dem Arm des Mitglieds der
Königl . Akademie der Künste . Tgch erzürnt wich er ein wenig
zur Seite .

„ Es hat fast nie eine Zeit so ernster und beseelter Arbeit auf
dem Gebiete der Malerei gegeben ! " behauptete er , nach dem schönen
Porträt des „ Herzogs zu Trachenberg , Fürst von Hatzselpt "
starrend , während ich, mit einem Anflug ' von Kopfschmerz , nach
einem „ Begräbnis in den Poldern " schaute : „ Wir sind in Deutsche
land auf dem allerbesten Weg ! "

. Herr Professor, " bemerkte ich bescheiden , „ wo bleiben sie . .
„ Wer ? "
„ Die 56 Säle . . . "

wie er beim Zeitlohn sein würde . Füge der Arbeiter dem Unter -
nehmer durch mangelhafte Leistung einen Sachden zu , dann möge
der Unternehmer den Weg der Zivilklage beschreiten, statt selbst -
herrlich sich am Arbeitslohn schadlos zu halten . Wer den Vorteil
aus der Beschäftigung anderer ziehe , müsse auch das Risiko des
daraus entstehenden Schadens tragen .

An der ausgedehnten Debatte beteiligte sich eine Reihe von
Gewerbcgerichtsvorsitzenden und eine Anzahl von Arbeiter - und An -
gcstelltenvertreter , darunter von den Hirsch - Dunckerschen Abg .
Goldschmidt , von den Christlichen Maurer Becker - Berlin und von
den freien Gewerkschafteir Alwin Körsten - Berlin . Körsten nennt
es eine Art Faustrecht , wenn der Unternehmer einfach den Lohn
des Arbeiters kürze , statt zum Gericht zu gehen , und dort unter
Zuziehung von Sachverständigen seinen Schadensanspruch geltend
zu machen . Im übrigen wolle er bemerken , daß man auf Arbeiter -
seite in letzter Zeit der Akkordarbeit mehr zugetan sei , weil durch
Tarifoertrag die Mindestsätze festgelegt werden könnten . — Ein
Handlungsgehilfenvertretcr aus Berlin will die Heimarbeit von der
gesetzlichen Regelung der Akkordarbeit ausgenommen und das
Zwischenmeistersystem in der Heimarbeit erhalten wissen ; ein Ge -
werbcgerichtsvorsitzender aus Blankenburg weist unter dem Beifall
eines großen Teiles der Versammlung derartige Forderungen zu -
rück . — In ihrem Schlußwort stellen die Referenten ihre Uebercin -
stimmung darin fest , daß die Akkordarbeit kein Werkvertrag und
daß die gesetzliche Regelung des Akkordvertrages geboten sei .

Zu dem Punkt

Gesetzliche Regelung der Tarifverträge
sind ebenfalls drei Referenten bestellt . Dr . Sinzheimer - Frank -
furt a. W. fordert die gesetzliche Regelung der Tarifverträge als
eine der nächsten Aufgaben der Sozialgesetzgebung . Der Aus -
gangspunkt müsse der Grundsatz der Tariffreiheit sein , wonach dem
Tarifvertrag nur angehören , die sich ihm freiwillig unterworfen
haben ( Verbände oder Einzelpersonen ) . Die Folgen der Ver -
letzung des Arbeitsvertrages , als welche Ausstoßung und Buße bei
Friedensbruch , Ordnungsstrafe und Vcrwaltungszwang bei Ungc -
horsam in Betracht kommen , seien ausdrücklich zu normieren . Der
Arbeitsvertrag bedürfe einer eigenen Verwaltung und Gerichts -
barkeit . — Döblin - Berlin , Vorsitzender des Buchdruckerverbandes ,
erklärt die Tarifverträge als ein Gebot der Kulturentwickelung .
Leider könnten in Deutschland noch viele Unternehmer nicht ein -
sehen , daß der Arbeiter , wie das sonst beim Austausch der Güter
der Fall sei , das Recht habe , beim Verkauf seines Gutes , der Ar -
beitskraft , mitzureden . Zur Förderung der Tarifgemeinschaften
sei notwendig : die Schaffung eines freien Koalitionsrechtes , Rechts -
fähigkeit der Berufsvereine , gesetzliche Regelung der Tarifverträge
mit Bindung für Arbeitnehmer und Arbeitgeber . — Dr . Mielenz -
Berlin . Generalsekretär öes Verbandes der Baugeschäfte für Berlin
und Umgegend , vermag die Notwendigkeit des gesetzlichen Vorgehens
nicht einzusehen , namentlich sei für das Baugewerbe die Frage nicht
dringend . Man möge zunächst auf die Beseitigung der Hindernisse
wirken , die dem Zustandekommen von Tarifverträgen entgegen -
ständen . Vor allen Dingen komme es auf beiderseits starke Or -
ganisationen an , da nur dann Tarifverträge möglich seien ; hierzu
empfehle sich der Ausbau des Koalitionsrcchts und die Rechtsfähig -
keit der Berufsvereine . — Eine Diskussion über diesen Punkt findet
nicht statt . _

5. Derbandstag des Derlmdes der Auch- vnd Stein -
drnckerei-HiifslZrdejter n . Arbeitennuen Zcutschlauds .

Bremen . 16. Sept .
Zu Beginn des letzten Verhandlungstages gab

Moritz - Berlin den

Bericht der Statuten - BeratungSkommission .
Die Kommission hat sich in den wichtigsten Punkten den Vor -

schlügen des Hauptvorstandes angeschlossen . Im Gegensatz zum

« Wo die bleiben ? "
„ Ja . Wo bleiben alle diese Gemälde , jahrein , jahraus ? "
„ Die werden natürlich verkauft — oder nicht verkauft . Das

wissen Sie doch wohl selbst ! "
Einen Augenblick schloß ich die Lider , einen Augenblick der -

schwanden die prächtigen Goldrahmen der Gemälde , einen Augen -
blick lebte in meinem matten Hirn ein Stückchen am selben Morgen
gelesene Statistik auf . Dann sprach ich :

„ Herr Professor , in einigen Monaten findet die neue Volks
Zählung . . . "

Er rückte seine Brille gerader auf die Magistrale Nase und
taxierte mich mit dem Interesse eines Psychiaters .

„ Sagen Sie ' mal , Herr Sperber , was geht uns die neue Volks -
zahlung an ? "

« Am 12. Juni 1267, " plauderte ich ganz verwirrt ( das Aquarell
„ Polizeidienstgebäude für München " — Außenarchitektur — schien
im angrenzenden Saal 16 mit dem Aquarell „ Krankenhaus
Reinickendorf " einen Apachentmiz aufzuführen ) , „ am 12. Juni 1267
gab es im Deutschen Reiche 68 332 männliche und 12 567 weibliche
Schauspieler , Sänger , Tänzer , Klavierlehrerinnen , Violinvirtuosen ,
Zirkusreiter , Turner . Ringkämpfer , Tierbändiger usw . , und zu -
folge anderer Berechnungen 112 S85 Personen in Musik ,
Theater . . . "

„ Das interessiert mich absolut nicht ! DaS ist Blödsinn ! " fiel
er mir gereizt in die Rede . „ Seit wann treibt sich jemand , der
den Kopf voll dürrer Ziffern hat , die nichts mit der göttlichen
Malkunst zu tun haben , in einem Saal herum , wo jeder Gegen
stand auf menschliches Auserkorcnsein hinweist ! "

Er war rot geworden . Ich , bleicher als bleich , lächelte , um
mir eine Haltung zu geben . Und eine , allerliebste „ Faunin " mir
gegenüber lächelte mich wieder an .

„ Herr Professor . " fragte ich nach einem Augenblick peinlicher
Stille , „ wieviel Maler gibt es in Frankreich ? "

„ Das weiß ich nicht , und das geht mich nichts an ! "
« Es gibt in Paris, " bezifferte ich unkünstlerisch und hartnäckig ,

wie ein Dorfschulmcister , „ es gibt allein in Paris über zehn -
tausend , es gibt in Italien mehr als zehntausend , es gibt in
Spanien mehr als fünftausend , in Amerika über zwanzigtausend .
im Lande RcmbrandtL sicher zweitausend — Herr Professor , wo
bleiben die Gemälde ? . . . In der zivilisierten Welt müssen pro
Jahr mindestens S66 000 Stück , sage in i n d e st e n s eine halbe
Million produziert werden . . . . Ich taxiere Deutschland allein
auf hunderttausend Oelgemälde pro Jahr . . . . Herr Professor ,
wo bleiben . . . ? "

„ Befinden wir uns in der „ Großen Berliner " oder in einem
Bureau für Statistik ? " fragte er , mißgelaunt aufstehend , „ hat
Ihre materialistische Lebensauffassung Sie so abgestumpft , daß
Sie kein Auge mehr für das Schöne in der Kunst übrig haben ? "

Weil er den Weg nach dem Ausgang zum Lehrter Bahnhof
einschlug , wanderte ich mit , froh , wieder etwas frische gesunde
Luft zu bekommen .

Ich irrte mich aber . Mit den Schritten eines Kunstenthusiasten
eilte er von Saal zu Saal , au einem nach dem anderen der für
den Geschmack der Bourgeoisie fabrizierten Gemälde , mit „ netten "
Motiven für das Wohnzimmer , vorbei . Er schnaufte vor Begeiste -
rung , ich fühlte mich elend . Denn , bei allen Himmelshciligen , es
ist kein Genuß , in S6 großen Sälen den Untergang so " vieler
Menschen , die verkäufliche Stücke zu produzieren versuchen ,
die bewußt oder unbewußt mit Ketten an den Füßen herumlaufen ,
auf so grausam - deutliche Weise vor klugen zu haben . Ja , so eine
„ Große Berliner " , philosophierte ich bei mir selbst , hinter den
Fersen des Mitgliedes der Königlichen Akademie der Künste her -
schreitend : so eine „ Große Berliner " , mit ihren unzähligen süßen
Deudeiizstückchen , mit ihrem totalen Mangel an großzügig - dekora -
tiver Kunst , die der Ausdruck aller dedeutendm Epocheg war , so

Vorstand empfiehlt sie aber , die Wöchnerinnenunter »
stützung bestehen zu lassen ; doch soll diese bei der Krankenunter »
stützung aufgerechnet werden . Der Verbandstag beschließt dem -
gemäß . Die von einzelnen Zahlstellen gewünschte Einführung einer
sechsten ( höheren ) Beitragsklasse wird auf Antrag der Kommission
abgelehnt .

Die Bcitragsfrage und Arbeitslosenunterstützung , die
zusammen behandelt wurden , riefen nochmals eine längere Debatte
hervor . Die Kommission schloß sich den Vorstandsanträgen an ,
wonach die Beiträge um 5 und 10 Pf . pro Woche erhöht werden
sollen . Die Arbeitslosenunterstützung soll nach den
bisherigen Sätzen bestehen bleiben und 4,20 M. bis 15 M. , je nach
der Klasse und Mitgliedsdaucr , betragen . Gegen eine Beitrags -
erhöhung um 10 Pf . auch schon in der dritten 5llasse ( 12 bis 15 M.

Wochenverdienst ) wandten sich mehrere Delegierte . Auch mit der

Regelung der Arbeitslosenunterstützung in der borgeschlagenen
Form war man nicht ganz einverstanden . Die Vorschläge der
Kommission wurden aber schließlich mit 22 gegen 21 Stimmen

angenommen . Die Beiträge betragen nun künftig :
Wochenlohn bis 9 M. <1. Kl. ) 20 Pf . ( nicht erhöht )

„ über 0 —12 „ (II . . ) 30 „ ( 5 Pf . Erhöhung gegen früher )
„ „ 12 15 „ ( IH. „ ) 40 „ ( 10 „ „ - „ )

„ , 15 - 20 . ( IV . . > 50 „ ( 10 „ „ , , )
„ „ 20 „ ( V. . ) 00 „ ( 10 „ „ „ „ )
Die Kranken Unterstützung wird auf Vorschlag der

Kommission etwas erhöht . Sie beträgt künftig je nach der Bei -
tragsklasse und der Mitgliedschaftsdauer 2,10 M. bis 5,40 M. pro
Woche . Die Einführung neuer Unterstützungszweige wird ab -
gelehnt . Trotzdem findet später ein Antrag Annahme , wonach
Arbeitslose , die sich auf Reisen begeben , nach Ablauf von vier Tagen
Arbeitslosenunterstützung in jeder Zahlstelle erhalten . Das be -
deutet die Einführung der Reiscunterstützung , die bisher nicht be -

stand . Beschlossen wird ferner , daß Arbeitslosenunterstützung nicht
ausbezahlt wird : 1. Wenn ein Mitglied freiwillig ohne genügenden
Grund eine tarifliche oder nach dem örtlichen Verhältnis entlohnte
Stellung verläßt ; 2. wenn es die von den Arbeitsnachweisen oder

Ortsvcrwalwngen vorgesehenen Kontrollbestimmungen nicht ein -
hält ; 3. wenn ein Mitglied sich weigert , tariflich oder nach ört -
lichem Vertrag entlohnte Stellung anzunehmen .

Die Maßregelungsunter st ützung , die drei Viertel
des Verdienstes beträgt , wird künftig nur bis zur Dauer von
13 Wochen — bisher ohne bestimmte Grenze — gewährt , dann
wird Arbeitslosenunterstützung bezahlt . Auch bei der Streik -
unter st ützung wurde eine Grenze der Unterstützungsdaucr
festgesetzt .

Von den übrigen Beschlüssen heben wir noch hervor : Zur
Deckung der Unkosten sollen den Zahlstellen unter 500 Mitglieder
7Z- 3 Proz . und über 500 Mitglieder 5 Proz . der Einnahmen ver -
bleiben . — Ter Vorstand einer Zahlstelle , die als Gauvorort gilt ,
bildet gleichzeitig den Gauvorstand . Dieser hat die Gauagitation
zu fördern und sonstige den Gau betreffende Arbeiten zu erledigen »
— Die Zahl der Mitglieder , auf die ein Delegierter für die
Generalversammlung entfällt , wurde in der untersten Stufe er »
höht . Bisher konnten Zahlstellen mit 100 Mitgliedern schon einen
Delegierten entsenden , künftig sind 200 Mitglieder hierfür nötig .
Das so geänderte Statut wurde dann en bloe angenommen . Es
tritt am 1. Januar 1211 in Kraft .

Damit waren die Arbeiten des Verl - andstageS beendet . Vor -
sitzende Thiede schloß ihn mit einem Hoch auf den Verband . ,

Huö der parte ! *
„ Allzu scharf macht schartig . "

Unter dieser Ueberschrift polemisiert Genosse W. Keil in der

Stuttgarter „ Schwäbischen Tagwacht ' gegen die Kritik , die das Vor -

gehen der württcmbergischen Landtagsftaktion in Sachen Budget -

eine „ Große Berliner " ist doch jämmerlich klein ! Der Gedanke
machte mich so niedergeschlagen , daß ich mehr nach den Hosenbeinen
und Stiefeln meines Bekannten als nach der „ Häuslichen Andacht " ,
dem „ Christabend im Städtchen " , der „ Verehrung der Reliquie vom
Hl . Blut in Brügge " , dem „ Bildnis Ihrer Kgl . Hoheit der Frau
Kronprinzessin von Rumänien " , dem „ Familienbad Wannsee " , dem
„ Die Kinder sagen gute Nacht " , dem „ Am Kamin " , der „ Heimkehr
der Gönsehüterin " , dem „ Und der Herr sprach " , und wie es sonst
noch alles hieß , blickte . Vielleicht würde ich auf diese fatale Weise
mit der Erinnerung an ein Paar hübsch geputzte Männcrabsätze die

Ausstellung verlassen haben , wenn mich der Professor , den ich mit
meinen Ziffern so verstimmt hatte , nicht an den Arm genommen
hätte .

Wir waren im Saal 42 und standen vor der Schöpfung Ghula
von Venczurs , und mein Begleiter sagte : „ Hai "

Ich sagte natürlich noch nichts , im Gegenteil , ich schielte mit

erotischen Blicken nach einem anderen Gemälde von einem anderen :
„ Bor dem Bade " .

„ Prächtig I Hervorragend ! Großartig ! Wunderbar ! " rief
der Professor ( oder vielmehr , er rief noch an die zwanzig Reihen
mehr ) : „ Merken Sie sich dieses Werk und merken Sie sich diesen
Namen , Herr Sperber ! "

„ Warum ? " fragte ich, wohl eben so viel von der Malerei ver -
stehend , daß ich begriff , eine Szene aus dem Leben des Kaiser ?
Franz Josef vor mir zu sehen .

„ Fragen Sie noch warum ? " rief der Professor erstaunt und
bohrte mich fast mit seinen Augen in den Grund ; „ haben Sie
denn nicht gelesen , daß Seine Majestät geruht hat , heute diesem
genialen Meister die große Goldene Medaille für Kunst zu ver -
leihen ? "

Mit dem Katalog in der Hand blieb ich einen Augenblick ehr »
erbietig stehen , dann begann ich mit dem kleinen Finger auf der

ersten Seite des Katalogs die Namen aller derjenigen , die schon
früher so eine „ große Goldene " oder eine einfache „ Goldene " von
Seiner Majestät erhalten hatten , zu zählen .

„ Was tun Sie ? " fragte mein Begleiter .
„ Warten Sie mal, " sagte ich, ehrerbietig weiterzahlend . Und

erst nach einer Weile , froh , daß ich es herausgebracht , sprach ich :
„ Donnerwetter , es gibt über 750 dieser genialen Kerls . . . .

Und wenn die noch Lebenden dieser genialen Kerle jeder pro Jahr
zwölf Gemälde malen , entstehen allein pro Anno ungefähr 8000

geniale Schöpfungen ! Donnerwetterl Donnerwetterl Donner -
Wetter ! "

Bei meinem letzten Donnerwetter befand ich mich allein , allein
mit meinen Ziffern , denn das Mitglied der Königl . Akademie der
Künste hatte sich zornblitzenden Auges gedrückt .

Einen Moment später saß ich mit meinem Los Nr . 8397 hinter
einem GlaS Pilsencr .

� �
Heinz Sperber . ,

Im „ Vorwärts " vom 11 . September ist Rudolf Franz so
liebenswürdig , eine etwas abweichende Meinung zu meinem Artikel

Tendenziöse Kunst " zu äußern . Da ich glaube , daß Rudolf Franz
mich nicht vollständig begriffen hat und ich es meinerseits für vor -
eilig halte , einen Artikel , der nur e i n Glied in einer Reihe von

Betrachtungen darstellt , mit solch einer „ Bestimmtheit " anzu -
greifen , verzichte ich auf eine Polemik , die j e tz t noch keinen Nutzen
haben könnte . Ich will nur bemerken , daß , wenn Genosse Franz
glaubt , daß „ das Proletariat sich noch früher der Bretter , die die
Welt bedeuten , bemächtigt als dieser Welt selbst " und daß „ sound -
öviele Bühnen überhauptnurnochern st eKun st bieten
können , weil ihnen die Aufführungen für das organisierte Pro -
letariat einen Rückhalt bieten " , daß das von einer derartigen Auf -
assung zeugt und von einem derartigen Mangel der Kenntnis der

wirklichen Thcaterverhältnissel daß ich mich wir darüber wun -
dexa kann .



kewllligilng in unserem Stuttgarter Pcibattelegramm vom 14. Sep
temBer ( Nr. 206 bei . Vorwärts " ) gefunden hat . Genosse Keil be�
streitet , daß der „ Beschluß der Landtagsfraktion " - in ' der Bezirks -
Versammlung zu Stuttgart - West „stalle Erregung " hervorgerufen
habe . Wie ans den weiteren Ausführungen hervorgeht , be -
streitet Genosse Keil die „starke Erregung " selbst nicht , er
will aber sagen , daß fie nicht durch den Beschluß der Landtags -
fraktion hervorgerufen sei , weil diese : Beschluß der Versammlung
gar nicht Bekannt gelvesen , sondern nur eine ungenaue Andeutung
über denselben . So sei die Versammlung von der irrigen Meinung
ausgegangen , daß die Fraktion zu dem Badischen Vorgang Stellung
genommen habe . Das sei nicht der Fall . Genosse Kell sagt
darüber :

„. . . Das hat sie nicht getan ; sie hat auch die Frage unberührt
gelassen , ob die Budgetzustimmung eine prinzipielle oder eine
taktische Angelegenheit sei . Die Fraktion wünscht lediglich , daß der
gesunde Gedanke , der zu der Einfügung des einzigen Ausnahme -
falles in der Nürnberger Resolution geführt hat / logisch weiter
entwickelt werde . Neber daS Recht jedes Parteigenossen , dem
Parteitag in einer vielumstrittenen Frage eine Ansicht oder einen
Wunsch zu unterbreiten , Braucht hier nichts weiter ausgeführt zu
werden . Es darf auch als sicher angenommen werden , daß in
dem Augenblick , in dem die entschiedensten Gegner der Budget -
gcnehmignng sich gewissenhaft bemühen , eine Lösung zu finden ,
die dem Geiamtwohl der Partei dient , die Stuttgarter Partei -
genossen nicht den Standpunkt deö Biegens oder Brechens vertreten
werde » . Allzu scharf macht schartig I"

Uns scheint , daß Genosse Keil hier eine zu feine Unterscheidung
macht . Der Beschluß der Landtagsfraktion ist in der jetzigen
Situation zweifellos eine Stellungnahme zu dem badischen Vorgang .
Falsch scheint uns auch die Meinung deS Genossen Keil , daß eine

Aenderung der Nürnberger Resolution in dem Sinne , wie die

württembergische Landtagsfraktiou fie fordert , eine Lösung sei , die
dem Gesamtwohl der Partei dient . Und wenn die Stuttgarter
Genossen darin mit uns übereinstimmen , so haben sie nicht zu be -

fürchten , daß sie die Waffen der Partei durch eine dementsprechende
Haltung allzu scharf und schließlich schartig machen würden .

Das Recht jedes einzelnen Genossen , dem Parteitag seine
Ansicht zu unterbreiten , ist unbestritten . Aber anders wird die

Sache , wenn die württembergische Fraktion sich als Körperschaft an
den Parteitag wendet . Die Fraktionen sind nicht Glieder der

Parteiorganisation , sie find Körperschaften , die ihre Bestallung von
den Parteiorganisationen empfangen und nach dem Willen der

Parteiorganisation zu handeln haben . Die Fraktion als solche
durfte daher in dieser Weise nur dann an den Parteitag heran -
treten , wenn sie dazu durch die Organisationen Württembergs , also
durch einen württembergischen Landesparteitag Beauftragt wurde .

Auch aus diesem Grunde ist die Erregung der Stuttgarter Genossen
sehr berechtigt .

Sehr wunderbar berührt endlich noch eine andere Stelle in den

Keilschen Aussührungen . Er sagt da :

, . . . Diese Mitteilung ( der Beschluß der Fraktion ) ist auf
einem nicht loyalen Wege in den „ Vorwärts " gelangt , wogegen
ebenso entschieden Einspruch erhoben werden muß , wie gegen die
Bemerkungen , die daran geknüpft werden . . . . "

Was soll denn das heißen ? Die Partei hat doch wohl ein

Recht , von einem solchen Beschluß der württembergischen Landtags -
fraktion so schnell wie möglich unterrichtet zu werden I Geheimnis -
krämerei hat hier aber auch nicht die geringste Berechtigung !

Genosse Legien schreibt unS :
In Parteiversammlungen und in Artikeln der Parteipreffe ist

in den letzten Wochen vielfach Bezug genommen auf eine Erklärung ,

Musik .

Da ? Theater des Westens brachte am Freitag eine
wirkliche „ Ur - Aufführung " heraus — : eine Seltenheit in Berlin ,
sowohl auf dem Opern , wie auch auf dem Operettengebiete . Der
Erfolg des Abends verspricht einen Erfolg von Jahren , ähnlich der
„ Lustigen Witwe " . Dazu kommt noch , " daß das neue Stück —
„ Di e s ch ö n st e F r a u" , Operette in drei Aufzügen — seinen
Text von einem bekannten Literaten hat , „ Rudolph Lothar ,
dessen Name Hoffnung aus ein Uebcrsteigen deS PossenniveauS
machen könnte . Mit teillveiser Benutzung eines älteren Stoffs
knüpft der Text an die Sage von dem Schmied von Gretna - Green
an , der in seinem schottischen Dorfe an Englands Grenze die Paare
schnellstens traut ( diesmal niit Qjähriger Garantie ) . Außerdem
wird die Fabel von der englischen Furcht vor deutschen Spionen
zu der Episode eines , zuletzt natürlich genasführten , Polizei -
Ministers verwendet . Er möchte auf einem Balle des Herzogs von
Teck die angebliche Spionin verhaften . Der Herzog verwehrt es .
In die schönst « Frau Englands verliebt , wird er von ihr aufge -
stachelt , sie durch eine Tat zu gewinnen ; er entführt sie nebst einer
Theatertänzerin auf sein schottisches Schloß und läßt unter Bei -
Hilfe seines Freundes , der sich als der dortige Heiratsschmied ver -
kleidet , aber zuspätkommt , ein « anscheinend unechte , tatsächlich js -
doch echte Trauungskomödie ausführen . Folgt Empörung und dann
der dritte Akt mit Versöhnung .

Das ganze ist mit einer Geschicklichkeit gemacht , die des Er -
folges beim Regisseur und schließlich beim Publikum sicher ist . Man
wird nicht bald ein Libretto finden , das so gut den Schein ertvcckt ,
als stecke ein Ettvas dahinter , einschließlich der verschiedenen Sehn -
suchtslieder , Schicksalswalzer und dergleichen . Mit dem Ehrgeiz ,
etwas anderes zu geben , als was im vorhandenen Geschmack liegt ,
hat sich der Librettist allerdings nicht belastet . So ist auch für den
Komponisten , Giacomo Minkowski , wenig Gelegenheit zu
einem größeren Anlauf da . Er würde es allerdings nicht schwer
haben , aus der schottischen Stimmung eine Dudclsackoriginalität
oder aus einer „ Sektgavotte " ein rhythmisches Kunftstückchen zu ge¬
winnen . Doch er begnügt sich mit einfacheren Verdiensten : er weicht
größtenteils dem Ällzuplatten aus , bringt ganz hübsche , wenn
auch nicht allzu selbständige Melodien und versteht es recht gut , sich
der jeweiligen Situation anzupassen .

AuS all dem macht die Regie einen Abend , den man wenigstens
um der schottischen Volkskostüme willen nicht für verloren nimmt .
Dazu wird famos gespielt , meist recht gut gesungen und bester ge -
tanzt als gesprochen — das Duett „ Die vier Jahreszeiten der
Liebe " ist ein typischer Schlager . Als Personal begrüßen wir Alt -
bewährte aus den dortigen Rcpertoire - Operettcn .

Und die Toiletten der Frau O t t m a n n, nein , ich sage , diese
Toiletten ! ! sz .

Notizen .
— Der Berliner Volks - Chor veranstaltet am Man -

tag , den 26. September , ini Konzertsaal Friedrichshain ein
Madrigalkonzert . Mit dem Ngmcn „ Madrigal " bezeichnet
man das mehrstimmige Kunstlied des 15. bis 17. Jahrhunderts ,
daS einen weltlichen , oft erotischen Inhalt hat . Die Schwierig -
leiten , die diese Madrigale sowohl harmonisch wie rhythmisch für
die Ausführenden bieten , Schwierigkeiten , die für die jetzigen
Dilettanteachöre oft als zu groß erscheinen , bestanden für die alte
Zeu nicht , denn damals gab es keine größeren Dilettantenchöre ,
sondern nur kleine Chöre von geschulten Berusssängern . Hierin
liegt auch der Grund , warum mit der EntWickelung des modernen
Konzertbetriebes die Kenntnis und Pflege der sehr großen Literatur
dieser Gattung zeitweilig völlig geschwunden schien . Für die be -
stehenden Chöre waren die Madrigale teils zu schwer , teils nach
Charakter unv Inhalt ungeeignet , und Berusssänger ließen sich für
die erforderlichen Proben in genügender Zahl schwer vereinigen .
Erst in den letzten Jahren entstanden hier und da Madrigalver -
einigungen . die sich zum Ziel setzten , die scheintoten , in den Biblio -
theken begrabenen Werke der großen Meister der Vergangenheit
zu neuem Lebe » zu erwecken . Eine der Ältesten und berühmtesten
von diesen , die Barthsche Madrigalvereinigung , hat der Volks - Chor
ßjr das Konzert am 26 . d. Mts . gewonnen .

die ich in der Generalversammlung des Vereins für den siebenten

schleswig - holsteinischen Wahlkreis betreffend die Budgetbewilligung
in Baden abgegeben habe . Besonders in einem Artikel des „ Volks
freund " vom 3. d. M. wird diese Erklärung des näheren besprochen
und als in direktem Widerspruch stehend zu einen , Artikel des . Kor¬

respondenzblattes " bezeichnet , der kurz nach dem Nürnberger Parteitag
veröffentlicht worden ist .

Dieser Widerspruch schwindet , wenn man die von mir ab -

gegebene Erklärung in ihrem vollen Wortlaut nimmt , denn was
im „ Vorwärts " und den übrigen Parteiblättern veröffentlicht wurde ,
ist nur ein Teil dessen , was ich sagte . Meine Erklärung lautete :

„ Ich halte den Beschluß von Nürnberg für verfehlt , weil er eine

Frage der Taktik zu einer Frage des Prinzips macht . Ich habe auch ,
wie Ihnen bekannt , gegen diese Resolution m Nürnberg gestimmt .
Aber die Partei steht heute vor einer schweren Entscheidung , weil
es fich darum handelt , ob die Beschlüffe der höchsten Instanz , des

Parteitages , für olle Glieder der Partei Geltung haben sollen .
Meiner Meinung nach muß das der Fall sein , denn in dieser Einheit

ruht die Krast der Partei . Deswegen stimme ich der Resolution zu,
obgleich ich noch weiter zu gehen geneigt bin . Ich würde dem Bor -

schlag zustimmen , die Badenser auszuschließen . Der Nürnberger
Beschluß besteht , gleichviel , ob er richtig und den Verhältnissen an -

gemessen ist , als Gesetz für die Partei . Die Badenser haben da '

gegen gehandelt und fich damit außerhalb der Partei gestellt . Aus

rein organisatorischen Gründen muß ich deshalb für den Ausschluß
eintreten . Die Einheit der Partei nmß aufrechterhalten , die Be -

schlüsse der Parteitage müffen respektiert werden . "
/ Die Angelegenheit kam in letzter Stunde auf der General -

Versammlung zur Verhandlung und war man allseitig zu dem Ein -
Verständnis gekommen , über die Frage der Budgetbewilligung selbst
nicht zu sprechen . Deswegen mußte ich mich auf die kurze Erklärung
beschränken , ohne meinen Standpunkt näher begründen zu können .

Berlin . 17 . September 1910 . C. Legten .

Zur Erklärung des Geuossco Walther i » Nürnberg ,
die wir gestern mitteilten , schreibt die „ Münchener Post " :

„ Der Genosse Walther irrt , wenn er glaubt , mit diesen nichts -
sagenden Redensarten nm die Pflicht herumzukommen , die dunklen
und verdächtigenden Aeußerungen über seine „tiefen Einblicke '

durch Tatsachen zu belegen oder einen anständigen Widerruf zu
leisten . Er hat eS hier nicht mit einer persönlichen Erklärung deS

Genossen Auer , sondern mit dem ganzen bisherigen Landesvorstand
und der gesamten , in Erlangen vertretenen Partei zu tun , der er
Rechenschaft schuldig ist für seine vieldeutigen Bezichtigungen .

Wenn der Genosse W a l t h e r sich, wie eS fast scheint , der

Tragweite seiner Worte nicht bewußt ist , so ist das bei ihm nicht
der erste Fall dieser Art . Aber unier diesem seinem persönlichen
Pech darf das Porteiganze nicht leiden . Ein Blick in die nord -

deutsche Parteipresse und in die Preffe deS Zentrum « wird ihn
darüber belehren , wie seine dunklen , vom „ Vorwärts " mit reich -
lichem Fettdruck gewürdigten Andeutungen gewirkt haben .

Er wird daher schon die Güte haben müffen , seine
ausweichenden Redeübungen durch die Angabe bestimmter
Tatsachen über seine „tiefen Einblicke " zu ersetzen . Denn eS
muß vorläufig doch noch angenommen werden , daß er ein gewisses
Gefühl für die große Verantwortung hat , die er auf sich lädt ,
wenn er als ehemaliges Mitglied des Landesvorstandes diese Ver -

tretung der Partei öffentlich diskreditiert . "

Wir haben schon vor der Erklärung des Genossen Walther
unserer Ansicht Ausdruck gegeben , daß kein Anlaß vorliegt ,
seiner Aeußerung in der Nürnberger Parteiversammlung den
Sinn zu unterstellen , den die Piünchener Landesvorstands -
Mitglieder darin finden wollen .

Das Dreiklassenwahlrecht und die badische Sozialdemokratie .

In den Auseinandersetzungen über die Haltung der badischen
Landtagsfraktion hat auch ihre Zustimmung zur Gemeindewahl -
reform eine Rolle gespielt . Kritiker haben erklärt , daß die Frak -
tion nicht hätte zustimmen dürfen , weil darin das Klassenwahlrecht
erhalten geblieben ist . Von den Verteidigern werden dagegen die
Verbesserungen , die das neue Gesetz gegen das alle bringt , als so
große hingestellt , daß man trotz des prinzipiellen Gegensatzes zum
Klassenwahlrecht zustimmen mußte . So heißt eS jetzt nach der

Abstimmung . Vorher aber las man ' s anders . Von einem badischen
Genossen wird uns darüber geschrieben :

Bei der Neuordnung der Gcmeindeverfassung handelte eS sich
nicht nur um Beseitigung des Klassenwahlrechtes , sondern auch
um die Gewährung der Initiative an den BllrgerauSschuß , also
um daS allerdringlichste Rechy daß die Gemeinde » und Städte -

Bürgerschaft auch Anträge im kommunalen Parlament stellen
kann und nicht mehr dazu verurteilt bleibt , nstr ein Ja oder Nein

zu den Vorlagen zu stammeln , die vom Bürgermeister und seinen
feudalen Ratsherren den Erwählten de ? Volkes vorgelegt werden .

Es brauste ein Ruf durch daS ganze badische Land , die Ab -

geordneten möchten diese Gelegenheit der neuen Legislatur be »

nutzen , um der Bürgerschaft dieses selbstverständliche Recht zu ver -

schaffen . Eine Qberbürgermeister - Konferenz trat diesem Rechts -
begehren des Volkes durch ein Geheimschreiben an das Ministerium
entgegen . Entrüstung erhob sich im ganzen Lande , unsere sozial -
demokratische Presse als heftigste Anklägerin mit ihrem guos exol
allen voran I Ohne die Initiative kein neues Kommunalrechtl So
die Losung im Jahre 1910 . .

Und lote sieht nun in dieser Hinsicht daS neue Gesetz auS ?
DaS Initiativrecht ist recht schofel ausgefallen .

Was bei dem ganzen Begehren nach einer Selbständigkeit der

Bürgerschaft gegenüber dem Magistrat herauskam , ist die im Rc -

gierungsentwurf enthaltene Bestimmung ( K 56 c) ; sie gestattet den
Stadtverordneten in allen Gemeindeangelegenheiten , Vorschläge zu
machen ; sie gehen an den Stadtverovdncten v o r st a n d, der dar -
über befindet , ob sie an den Stadtrat weiter zu leiten seien ; letz -
teres muß geschehen , wenn diese Vorschläge von einem Drittel
der gesetzlichen Anzahl Stadtverordneter ausgehen . Der Stadtrat

ist dann verpflichtet , den über solche Anregungen gefaßten B e »

schluß unter Angabe seiner Gründe dem Bürgerausschuß mit -

zuteilen .
Es fehlt also bei dieser erschwerten Initiative jede Ver -

pflichtung des Stadtrates , dem Antrag zu entsprechen . Nicht
nur keine legislatorische Initiative der Kommune , sondern auch
Festhalten an dem Unrecht , daß der Magistrat ( Bürgermeister
und Ratsherrcn ) bei den Abstimmungen des Bürgerausschusses
über die stadträtlichcn Vorlagen m i t st i m m t , wobei er meistens
die Entscheidung herbeiführt . Der sozialdemokratische Antrag , den
Stadträten nur beratende Stimme zu geben , wurde abgelehnt .

Vor Schmerz kann man eine Satire kaum schreiben . Aus dem
badischen Parteitag zu Offenburg , am 8. März 19 0 8 , hatte der
Landtagsabgeordnete Albert S ü ß k i n d - Mannheim das Referat
übernommen über den Stand der Reform der Städte -
und Gemeindeordnung . Nach dem gedruckten Protokoll ,
welches über diese Verhandlungen vorn Landesvorstand der sozial -
demokratischen Partei Badens im Buchhandel herausgegeben wor¬
den ist . führte er aus , daß die badische Regierung bei ihrem Re -
formvobschlage nicht einen liberalen Gesetzentwurf ein -
brachte , sondern einen solchen , „ der dem Geld sack genehm
war " ; die Sozialdemokratie verlangt vollständige Beseitigung
der Klassen - und indirekten Wahlen und Einführung der allge -
meinen , gleichen und direkten Wahl zu den Stadtverordneten -
kollegien ; auch das Wahlgesetz für die Landgemeinden müsse ein
direktes werden . " ( Fol . 45 . )

Vom Zentrum sagte der Abg . Süßkind , baß es dem Volke
keinen direkten Einfluß aus dem Rathause verschaffen wolle , die
Nationalliberalen wollen verschiedenartige Wahlsysteme je nach
der Größe der Gemeinden , halten aber an der Klassenwahl

I fest und wollen fie durch Zulassung der Verhältnis ,

Wahl „ dem Volle schmackhaft machen " . Genosse
Süßkind macht dann dem damaligen Führer der Nationalliberaten ,
dem Rechtsanwalt Dr . Binz , daraus einen Vorwurf , daß er ( B. st
von seiner freiheitlicheren Stellung in der WohlrechtSsrage sich zu
einem „ preußischen Reaktionär " entwickelt habe , der
mit Hilfe des Klassenwahlrechts der Sozialdamokratie die

Herrschaft aus den Gemeindehäusern vorenthalten wolle .
Die Sozialdemokraten wollen aber , sagt Genosse Süftkind , mittels
der Verhältniswahl ohne das Älassensvstem ( Proporz für allge -
meines , gleiches , direktes Wahlrecht ) „nicht mehr Einfluß als

ihnen zusteht : keine Machtpolitik soll platzgreisen " .
Ws der Abgeordnete S ü tz k i n d sein Referat unter Beifall

der Genossen beendet hatte , schlug er dem Parteitag eine Reso -
lution vor , welche einstimmig angenommen wurde . Sie
lautet : ;

Der badische sozialdemokratische Parteitag beschließt : ,
1. Die sozialdemokratische Landtags fraktion hat unter

allen Umständen das allgemeine , gleiche und direkte Wahl -
recht unter Anwendung des Proporzes für Bürgeraus -
schuß - und Stadtratswahlen für Städte der Städte -

ordnung anzustreben .
2. Das allgemeine , gleiche und direkte Mahlrecht für Bürger -

ausschuß - , Gemeinderats - und Bürgermeisterwahlen in allen

übrigen Gemeinden des Landes zu fordern .
3. Anträge ans Beibehaltung der Klasscnwahlen unter Aenbe -

rung der Zwölftelung in Scchstrlung im Proporzverfahren als
reaktionär und die Borherrschaft des Besitztums besiegelnd , abzu -
lehnen .

Damals erklärte also der Parteitag der badischen Sozialdemo -
kraten . daß die Beibehaltung des Klassenwahlrechts für die Sozial -
drmokraten unannehmbar sei ! 1910 aber stimmte die Mehrheit
der Fraktion einem Gesetze zu . das das Klassenwahlunrecht be -

stehen ließt

Bus Induftrie und Kandel .

Eine Anklage gegen die agrarische Wirtschafts -
und Zollpolitik .

Der soeben erschienene Jahresbericht der

Handelskammer in Straßburg i . E. für 1909

erkennt an , daß sich auf die seit dem Spätjahr 1907 an -

dauernde Wirtschaftskrisis verschiedentliche Ansätze zur Besse -

rung zeigten . Die Bautätigkeit sei aber auf einen nie ge -

wohnten Stillstand gesunken . Der Bericht sagt dann :

. . Die Teuerung der Lebenshaltung infolge der Schutz -

Zollpolitik des Reiches hat angedauert und wurde durch di «

Steuererhöhung auf zahlreiche Konsnmartikel , die die Reichs -

finanzreform gebracht hat , noch verschärft . Diese angebliche

Reform brachte die e m pfi nd lichst e n S tö r u ng e n für

die Bierbrauerei , die Fabrikation von Spirituosen , die Tabaks -

induftrie , die Fabrikation und den Import von Schaumwein , den

Kolonialtvarenhandel mit den von ihm geführten Artikeln wie

Kaffee , Tee , Zündhölzer , Essigessenz und anderes mehr . Die

neuen Stempelsteuern , di « vom Reichstag als Ersatz

für die von der agrarischen Mehrheit abgelehnten Besitzsteuern

eingeführt wurden , treffen Handel und Lrrkrhr » n erster Linie

und erschweren die Umsätze .
Die neue Finanzreform hat eine Besserung der Finanzlage

de ? Deutschen Reiches nicht gebracht , die Finanzen der Einzel -

ftaaten und der Kommune » aber wesentUch verschlechtert . "

Zu den Exportverhältnissen übergehend , sagt der Bericht :
„ Die Exportverhältnisse haben sich nur für wenige Branchen

gebessert . Die meisten Industrien sehen mit Besorgnis , wie di «

Zollmauern um den an der Grenze liegenden und auf den Ex -

Port nach den Nachbarstaaten angewiesenen Bezirk sich von Jahr

zu Jahr erhöhen . Ganz besonders beängstigend wirkt die Ver »

schärfung der Handelsbeziehung zwischen dem Deutschen Reiche

und Frankreich , das seinerseits eine durchgreifende Er -

höhung seines Zolltarifes vorgenommen hat , imchdem

Deutschland durch mehrmalige Zollerhöhung französische Export .
artikel getroffen hat . Der Bezirk , der an dem Export nach dem

Nachbarstaat in hervorragendem Maße beteiligt ist . aber auch die

Einfuhr zahlreicher franzöfischer Erzeugnisse vermittelt , sieht

sich durch die Zollmaßnahmen beider Länder

doppelt geschädigt . Es muß deshalb dem dringenden

Wunsche Ausdruck gegeben werden , baß dieser fortgesetzten

Zollerhöhung endlich ein Ziel gesetzt werde und daß — un¬

beschadet der im Frankfurter Friedensvertrag festgelegten Ver -

einbarung — ein Tarifvertrag zwischen den beiden Ländern zu -

stc ie gebracht werden möchte , der auf eine lange Reihe von

Jahren dem Handel eine sichere Grundlage zur Weiterführung
seiner Geschäftsbeziehungen verschafft . "

Diese Klagen über die klerikal - agrarische Wirtschafts -
Politik sind mehr als zutreffend . Wenn sich trotz der

doppelten Fühlbarkeit der Folgen dieser Politik im ganzen
Grenzlande Elsaß - Lothringen die Handelskammer von M ü l -

hausen i . E. mit größerer Zurückhaltung darüber äußert ,
so liegt dies daran , daß die größeren Industriellen in jenem
äußersten südwestlichen Gren�bezirk seit Jahrzehnten Vor -

kehrungen gegen die Zollpolitik in der Weise trafen , daß
sie gewaltige industrielle Etablissements auch jenseits der

Grenze , in Belfort und Umgebung , einrichteten . Kraft
dieser Stellung im Sattel über der Grenze , sehen diese
Industriellen die Erhöhung der Zollschranken sozusagen mit
einem weinenden und einem lachenden Auge an , — in jedem

Falle ein fragwürdiger Erfolg für die junkerlich - pfäffische
Wirtschaftspolitik : denn es bedeutet die zunehmende Aus -

Wanderung von Kapitalien und Arbeitskräften .

Börsenhoffnungen .
Die Abschlüsse der A. E. - G. und des Phönix haben die Börsen -

stimmung sehr günstig beeinflußt . Ließ nicht der herannahende Ultimo
immer noch eine empfindliche Spannung auf dem Geldmarkte er «
Ivarten , so würden die ku r S st e i g e r n d e n Kräfte sicher noch
mehr Einfluß gewonnen haben . Seit Anfang August vollzog sich
die Bewegung des Durchschnittskurses für die an der Berliner Börse
gehandelten Ultimopapiere wie folgt :

Datum FestverzinSl . Werte Dividendenwerte

S. August .
15 . „ ,
25 . „ i
31 . „ .

7. Sept . .
15. „ ,

93,96
93,96
93,95
94 . 00
93,98
93,96

149,98
151,45
150,19
151,89
150,96
151,59

Alle Werte

106,79
107,13
106,83
107,20
107,03
107,18

Seit Anfang August hat vor allem das Kursniveau der Dividenden »
werte sich gehöben , während die Kurse der festverzinslichen Werte
bis Ende August etwas nach oben zeigten , um dann wieder auf den
Stand von Anfang August zurückzugehen .

Preissteigerung am Kaffcemarkt .
Seit längerer Zeit steht der Kaffeemarkt im Zeichen der Hausse .

Die Aufwärtsbewegung hat auch in der letzten Woche weitere Fort -
schritte gemacht . Die Hamburger Notiz für Septemberware stieg um
2 M. auf 47 >/z M. und in New Fork ist Lokoware nur für 10�/ , CtS .

zu haben . Seit sechs Wochen beträgt die Preiserhöhung jetzt etwa
10 M. und feit einem Jahre fast L0 N. Augenblicklich wird der



hoHe Preis mit einer geringen Ernte in Brasilien zu begründen der »

sucht . Doch ist dabei nicht zu vergessen , daß bei dem ValorisationS -
komitee immer noch sehr bedeutende Kaffeemengen liegen , die noch
verkauft werden sollen . Ueberhaupt kann die Vermutung nicht als

unberechtigt gelten , daß die Preistreiberei das Resultat einer plan «

mäßigen Hansseaktion ist , die in der Ernte und den Vorräten keine

Berechtigung findet . _

Tabakbau und Tabakerntc 1909 . Ueber den Tabakbau und die

Ergebnisse der Tabakernte im deutschen Zollgebiet enthält das . dritte

Vicrteljahrsheft zur «Statistik des Deutschen Reichs " eine Uebersicht
für das Erntejahr IVOS. Insgesamt hatten SS 232 Tabakpflanzer
Grundstücke mit einem Flächeninhalt von 16 185 da mit Tabak

bepflanzt ( 1968 : 88 656 Pflanzer und Grundstücke mit 1t 525 ba

Flächeninhalt ) . Bon den Pflanzern hatten 23106 je eine Gesamt -

flärtie von weniger als 1 a, 5129 von 1 a bis t a ausschließlich ,
16 261 von 4 a bis 10 a ausschließlich , 29 371 von 10 a bis 25 a
ausschließlich , 17 734 von 25 a bis 1 ha ausschließlich , und 1631
von 1 ha und darüber mit Tabak bebaut . Die Ernte ergab einen

Ertrag von 231 783 Doppelzentner Tabak in dachreifem , trockenem

Zustande , also auf 1 ha einen Durchsdjnittsertrag von 17 Doppel¬
zentner ( 1908 : 344 088 Doppelzentner bezw . 24 Doppelzentner ) .

Der Gesamtwert der Tabakernte ausschließlich der Tabaksteuer
Wurde auf 18 794 517 M. ermittelt ; der mittlere Preis für 1 Doppel -
zentner Tabak betrug demnach 67 M. ( ohne Steuer ) .

Sericdts - Teitung .
Die Ttraßenordnung gegen Streikposten .

Vor dem Hause Ackcrstraße 147 , wo sich die Werkstatt des
Schmiedemeisters Bielefeld befindet , wurden einige streikende
Schmiede durch die Schutzleute Riemer und Mietz sisticrt und mit

Strafbefehlen bedacht , weil sie die Straßenordnung übertreten

haben sollen , indem sie angeblich auf der Granitbahn des Bürger - .
stcigcs gestanden , dadurch den Verkehr gehindert und der Weisung
des Schutzmanns , sich zu entfernen , nicht nachgekommen seien .
Einer von diesen Schmieden ist bereits vor einigen Tagen vom

Schöffengericht zu der polizeilich festgesetzten Strafe verurteilt
worden . Ter zweite stand in der Person des Srt >miedes Angerick
gestern vor dem Srtwsfengcricht . Ebenso wie sein bereits ver -
urteilter Kollege behauptet auch dieser Angeklagte , daß er nicht zu
den Personen gehörte , welche auf dem Bürgersteig standen . Er

habe als Streikposten an der Haustür gestanden und sei von den

Schutzleuten mitgenommen worden , als diese schon drei Personen
festgenommen hatten aus einer Gruppe , die sich erst infolge des

Erscheinens des Schutzmanns Mietz auf den , Bürgerstcig ange -
sammelt hatte und nur zum Teil aus streikenden Schmieden be -

stand . Die als Zeugen vernommenen beiden Schutzleute wollen ,
wie immer in solchen Fällen , den Angeklagten mit Sicherheit als
einen derjenigen erkennen , die in der angegebenen Weise die

Straßenordnung übertreten haben sollen .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Leiser , beantragte die Ladung

mehrerer Zeugen , welche die Angabe des Angeklagten bestätigen
sollen , und bestritt außerdem die Rechtsgültigkeit des dem Ange »
klagten zugestellten polizeilichen Strafbcfehls , weil derselbe weder

unterschrieben noch mit einem Stempel versehen ist , welcher von
einer zur Führung eines Stempels berechtigten Person auf -
gedrückt ist .

Das hier in Rede stehende Strafbefehlsformular ist ein -

schließlich des darunter befindlichen Stempel « im Druck hergestellt .
Nur Datum und Namen lvcrden handschriftlich eingefügt . Sogar
die genaue Bezeichnung der » Straftat " ist gedruckt . ES handelt
sich also um ein Formular , welches eigens zur Bestrafung von

Streikposten in Massen hergestellt wird , denn daß andere Per -
sonen wegen Stehens auf der Granitbahn von der Polizei für
strafbar befunden werden , das wird wohl kaum vorkommen .

Nachdem der Verteidiger die Ncchtsgültigkeit des StrafbefehIS
bestritten hatte , erhob sich ein älterer AmtSanwnlt und sagte in
auffallend starkem Ton : „ Das heißt ja leeres Stroh dreschen , die
Sache ist wenigstens hundertmal vom Kammcrgericht entschieden ,
daß ein solcher Ttrafbefchl giiltig ist . "

RichtSanwalt Lesscr wies diesen Angriff und diese Ausdrucks -

Weise des Anwalts entschieden zurück .
Bekanntlirti hat kürzlich eine andere Abteilung des �Schöffen »

gerichts beschlossen , über die bestritten « Rechtsgültigkeit eineS
ebensolchen wie des hier in Rede stehenden Strafbefehls Beweis
zu erheben . — Diese Abteilung , die 141. , erklärte dagegen , daß der
Strafbefehl « ohne Zweifel " rechtsgültig sei . DaL Gericht lehnte
auch den vom Verteidiger beantragten Entlastungsbetveis ab , weil
ihm lediglich durch die belastenden Angaben der Schutzleute der
Angeklagte überführt erschien . Der Angeklagte wurde zu der
polizeilich festgesetzten Geldstrafe von 6 M. verurteilt .

• »'«

Schnurrig ist des Gerichts Ansicht , daß „ ohne Zweifel "
der StrafbcseHl rechtsgültig sei . Noch auffälliger die mit

stärkerem Brustton als Nichtigkeit vorgetragene Ansicht des

Amtsanwalts , wenigstens hundertmal habe das Kammer »

gericht so entschieden . Die Rechtslage ist folgende : Nur die

Polizeibchördc hat das Recht , Strafbefehle zu erlassen , nicht
irgendein Schutzmann , Leutnant , Hauptmann u. dergl . Die

Polizeibchördc wird nach der Kabinettsorder von 1830 in
Berlin allein durch den Polizeipräsidenten vertreten . Er

darf sich danach nur im Falle des Urlaubes oder der Krank -

heit und auch nur durch einen schriftlichen Auftrag vertreten

lassen . Tie Ncchtsgültigkeit dieser Kabinettsorder ist vom

Reichsgericht anerkannt . Demnach sind jeweilige Straf -
befehle , die die Unterschrift des Polizeipräsidenten nicht ent -

halten , keine gültigen Strafbefehle . So hat auch in einem

Fall das Amtsgericht Charlottcnburg rechtskräftig entschieden .
Auch an das ftammergericht ist die Frage herangetreten , ob

nicht vom Polizeipräsidium unterschriebene Strafbefchle
rechtsgültig seien . Es hat sich um diese und eine nebenher -

laufende Frage herumgewunden . Tie Nebenfrage war

folgende : Tie Strafbefehle pflegen in Berlin , entgegen dem

Gesetz , nicht ordnungsmäßig — durch Uebergabe eines mit

Unterschrift und Beglaubigung versehenen Bescheides — zu¬
gestellt zu werden . Das Kammergericht hat nun auf die er -

hobenen Einwendungen gegen Strafbefehle , die unter -

stempelt und von einem anderen Beamten als dem Polizei -
Präsidenten unterzeichnet oder nicht dem Gesetz entsprechend
zugestellt waren , init dem Hinweis darauf zurückgewiesen :
Nachdem Einspruch erhoben ist , käme es auf die Fragen nicht

mehr an , da der Angeschuldigte Antrag auf richterliche Eut -

scheidung erhoben und der Richter durch Ansehung des

Termins die Verjährungsfrist unterbrochen habe . Es mag
hier auf sich beruhen , ob in der Tat die Anberaumung eines

Termins auf Antrag des Beschuldigten eine gegen den Be -

schuldigten gerichtete richterliche Handlung ist . Für die

Bejahung dieser Frage wird schwerlich ein angesehener Rechts -

lehrer ins Feld geführt werden können . So weit ist aber

das Kammergericht nie , sicher nicht hundertmal , gegangen ,
zu erklären : ein solcher Strafbefehl sei rechtsgültig . Hätte
es so entschieden , so hätte es „ ohne Zweifel " falsch entschieden .
Ein Strafbefehl , der nicht vom Polizeipräsidnim ausgestellt
oder gar ein solcher , der gar nicht unterschrieben ist , ist ebenso -
wenig ein gültiger Strafbefehl wie eine im Polizeiverfügungs -
stil gehaltene Aufforderung der Waschfrau Saugrob an den

Amtsanwalt , wegen seiner Mahnung , kein leeres Stroh zu
dreschen , wegen groben Unfugs 10 M. zu zahlen , ein rechts -

gültiger Polizeistrafbefehl wäre . Offensichtlich wird dem

Recht mit der Annahme , ein nicht unterschriebener , nicht vom

Polizeipräsidenten persönlich veranlaßter Strafbefehl sei

rechtsgültig , ins Gesicht geschlagen . Solch „ Strafbefehl " ist
ein Wisch , der nach den , Gesetz keinerlei Rcchtseffekt hat . Es

ist zu wünschen , daß dem Kammergericht diese Frage zur
Entscheidung unterbreitet wird .

Die Polizei gegen Straßenhändler .

Fast mit demselben Eifer , wie sie die Streikposten verfolgt ,
ist die Polizei hinter den Straßenhändlern her . Wenn man sieht ,
daß täglich eine Anzahl von Anzeigen gegen Straßenhändler vor
Gerirtst verhandelt und die Handler fast immer zu Verhältnis -
mäßig erheblichen Geldstrafen verurteilt werden , dann muß man
sich wundern , daß den Straßcnhändlern , die doch gewiß keine

glänzenden Geschäfte machen , nach Erlegung der Strafen und

Kosten noch etlvaS zum Lebensunterhalt übrig bleibt . Man ist
versucht , - von einem Großbetriebe in Strafanzeigen zu reden .
Wurden doch einem Straßenhändler , der sich gestern vor dem

Schöffengericht zu verantworten hatte , sechs Fälle von lieber »

trctung zur Last gelegt . Sechs Schutzleute , die sich zu diesem Zweck
länger als zwei Stunden an GerichtSstelle aushalten mußten , che
die Sache herankam , traten nacheinander vor den Zcugcntisch .
Jeder hatte eine andere Uebertretung des armen Händlers zu
bekunden . Doch immer war es dieselbe Geschichte : Der Händler
hatte mit seinem Obstwagen irgendwo gehalten , was er nach den

bestehenden Polizeivorschnften nicht durfte . Eine Verkehrsstörung
ist dadurch nicht eingetreten . Der Händler zog sogar weiter , wenn
er den Schutzmann kommen sah . Doch das half ihm nicht . DaS
Gericht belegte ihn für jeden Fall der Uebertretung mit 5 M. , zu -
sammen also niit 39 M. Strafe und Tragung der Kosten . > — Wie

lange wird wohl der Mann handeln müssen , bis er diese Summe

aufbringt . _

10 Jahre Gefängnis gegen ein Kind .

Die Strafkammer des Ncu - Ruppincr Landgericht » verurteilte

gestern den 16jährigen Fürsorgezögling Bruno Hebel aus Kremmen

wegen Raubes , begangen am 21 . Mai d. I . im Dorfe Dosiow bei

Wittstock zu 19 Jahren Gefängnis . Ucbel war dort am genannten
Tags in die Wohnung seines früheren Lchrhcrrn , des Schlächter -
Meisters Sckwöder eingedrungen , hatte - das vort angerufene Ibjährige
Dienstmädchen erdrosselt und dann 1700 M. geraubt .

Die Tat zeugt von neuem die völlige Unzulänglichkeit unseres
Fürsorgeshstem « , das leider eher Verbrecher züchtet als die geistigen
und sittlichen Fähigkeiten der ihr Anvertrauten zu entwickeln ge -
eignet ist . Mag sein , daß die Erkenntnis hiervon das Gericht zu
der hohen Strafe in der Annahme veranlaßt hat . das Gefängnis
könne bessern . Da » heißt freilich jemand vom Regen in die Traufe
schicken . _

B. G. B.

Bürgerliches Gesetzbuch . Kommentar von ReichSgerichtSvätcn .
Soeben ist ein neuer Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch er -
schienen : « B. G. B , Kommentar von RcichsgerichtSräten " lautet
der Titel . 9 Mitglieder des höchsten deutschen Gerichtshofes haben
den Kommentar bearbeitet , nämlich die Reichsgerichtsräte Georg

Hoffmann , Brückner , Erler , Burlage , Busch . Dr . Ebbecke , Kiehl ,

Sck >asfcld pnd Schmitt . Dieser Kommentar umfaßt 2 Bände , 1206
und 798 Seiten stark . Er berücksichtigt die Rechtsprechung mit Ein »

schluß der nicht veröffentlichten Entscheidungen und wird deshalb
in der Praxis , auch für Arbeitersekretariate und GcwerkschastS -
bibliothelen , " neben der Speziallitcratur über Arbeiterrecht - fast un -

entbehrlich werdein _

Huö aller Melt .
Ueberschtvcmmung in Krossen .

Das Hochwasser der Oder hat einen großen Test der

Stadt Krossen ü b e r s ch iv e m m t . Die Innenstadt steht

vollständig unter Wasser . Auch in der Umgebung
Krossens sind weite Gebiete überschwemmt . Die Gegend
gleicht einem großen See , auS dem nur einige

Häuser und Bäume hervorragen . Menschenleben sind durch
das Hochwasser nicht in Gefahr gekommen , doch mußten eine

Menge Wohnungen geräumt Iverden . Die Oderschiffahrt ist
für den Dampfervcrkehr gesperrt worden : cS liegen infolge -
dessen ober - und unterhalb Krossens eine Menge Dampfer mit

Schleppzügen fest . _

Nach alter Gewohnheit .
Wieder ist es der N e tv D o r k e r Zollbehörde gelungen , einen

Millionär als Schmuggler festzunehmen . Als der Zuckerkönig
M o r g e n t h a u an Bord der « Mauretania " ankam und nach zoll -
Pflichtigen Schmucksachen gefragt wurde , erklärte er , außer dem in

seinen Koffern befindlichen Gepäck nirtstä mit sich zu führen . Von

Schmuckgegenständen wollte er nichts wissen . Die Zollbeamten
wußten jedoch , daß der Millionär in Europa größere Juweleneinkäufe

vorgenommen halte . Infolgedessen luden sie ihn und seine Ge -

mahlin höflichst in Nebengemache , wo beide einer Visitation unter -

warfen wurden . Und siehe da , Mergenthau hatte eine äußerst kost -
bare Weste an . Im Futter verborgen fanden sich
zwei mit Diamanten besetzte Uhren , sowie ein

prachtvolles Perlenkoflier . Und die Frau des Millionärs

trug eine nicht minder kostbare Bluse . Denn in ihr verborgen
wurden gleichfalls Pretiosen — zwei Diamantenkolliers —

vorgefunden .
Mister Mergenthau wird man für den Schmuggel strafrechtlich

nicht zur Beranrwortung ziehen können . Ist ihm dort ) das Betrügen
beim Erlverb seiner Millionen so zur zweiten Natur geworden , daß
er bei », Schmuggel unter einem unwiderstehlichen Zwange ge¬
handelt hat .

_

Streik auf der Oktoberfestwicse .
DaS Nationalfest der Münchener , der JahrmarktSnimmel

auf der O kt o b e rf est >v i e se , hat am Sonnabend mit einem

schrillen Mißklang seineir Anfang genommen . Die Schausteller aus
der Festwiese , etwa 70 an der Zahl , haben nach einer ergebnislos
verlaufenen Konferenz mit den städtischen Referenten über die B e «

sreiung von der LustbarkeitSstener beschlossen , ihre
sämtlichen Buden geschlossen zu halten . Sie haben
diesen Beschluß durch Anschlag an den Buden dem Publikum be -
kannt gemacht . Sowohl unter den Schaustellern , als auch unter den
Besuchern der Festwiese , die nunmehr vollständig verödet daliegt ,
herrscht große Erregung und lebhafte Erbitterung gegen den

Magistrat . Ein Teil der Schausteller hat sogar die Absicht , die

Festioiese im Laufe des Nachmittags wieder zu
verlassen . _

Kleine Nvtizen .
Arvciterrisito . Ei » schweres Unglück ereignete sich in der

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg beim Aufziehen eines
140 Zentner schweren Gußstückes . Während das Gußstück in der
Luft schwebte , stürzte ein eiserner Tragebalken ab , durch den ein
Arbeiter getötet , drei andere schwer verletzt wurden .

Opfer des AutorafenS . Der Nulomobilist G i up p o n e , der in
der Nähe von B o » l o g n e für die am nächsten Sonntag statt -
findenden französischen Autoreimen trainierte , stürzte mit seinem
Wagen bei dem Versuche , Radfahrern auszuweichen , ab und war
sofort tot .

Von der Cholera . In Budapest wurden gestern zwei
Matrosen wegen Choleracrkranlung in das Spital eingeliefert ,
einer von ihnen ist bereits gestorben . — In M o h a c S erkrankten
gestern drei Personen unter Choleraverdacht ; zwei sind ge -
storbcn . — In Petersburg sind während der letzten 24 Stunden
47 Personen an Cholera erkrankt und 21 gestorben .
— AuS Rom wird gemeldet , daß in A p u l i e n m den letzten
24 Stunden sieben Choleraerlraukuitgen zu verzeichnen find .

Auitltclier Marktbertch » der ftädtllchen Marttballen - DIreNIon über
den Nroßbandel in den Zenwal - MarktbaNell . Marktlaar : Fleisch :
Zufuhr schwach , Geichüst ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
etwas reichlicher , Keichäit rege , Bretl » last unverändert . Gel lüg et : Zu -
fuhr reichlich , Gcschäst lebhast , Preise fast unverändert . Fische : Zufuhr
genügend , Gefchäii ziemlich lebbaft , Preise wenig verändert . Bulter
und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüle , Ob »
und Südfrüchte : Zufuhr reichlich , Geschäft etwa « lebhafter , Preise
wenig verändert .

Notiz für KrankenkassettmUgUeder .
Dr . Felix Davidsohn , Arzt ,

Oranieostraße 51,von Luisenufer 32
vorzogen nach

neben Warenhaur .
Wortheim . [ 604b *

Litauische
Pferdezucht Ziehung 3 * Oktober

Die Tilalter Pferdelotterie
enlhaii Gewinne im Gesamttvcrie von

43306 M.
Hauptgewinne r

8000 . 3400,2200 ,
2000 , 1500 Mit .

22 edle Pferde 17000 Mir
im Werte von 1 / ZU U IHK .

ÄÄ 9000111t .
laose A I W. , Ii low 10 M. (Portound

■U/ . * Lisi« 30 Pf. ) durchdw Ganeral-Ooblt
• JtO Kdnard Pawlouftki , Tilsit

sowie alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Maßanzüge
— vornehmster Site wird garantiert — M. 32 . —bis 85. — , fertige , sehr
elegante Herren - Anzüge 8 25, 0. 50, 12 . —, 15. 50, 18 . —, 20. 50, 23. 50, 26 . —,28 . 50,
31. — , 34. 50l 88 . —, 41. 50, 45 . —, Burschen - 6. 60, Knaben - 1. 25 an . Phantasie -
westen 2. 20. Elegante Sonntagshoae M. 6. —. Stoff zum Anzug M 5. —,
zur Hase M. 2. 25 an . Ulster 12 . —, 15 — . 18 . —, 22 . —usw . Herbst - u. Wlnter -
paletots in solider Verarbeitung 16 . —, 18. 50, 22 . —, 25 . —, 28 . —, 82 . —usw .

Gummimüntcl 14. 50. Lotionpelorinen 8. 50 an . Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten . Gern schicken wir unsere Vertreter mit Musler ohne

Kaufverpflichtung . Original englische Stoffe billig .
Kottbuser Damm 18 —17 ,

nahe Hochbahn .T uchgeseBischafi
Vorzeiger dieses Inserates 5 Prozent Rabatt .

GnfcamingS ' ilDziige
ans binnen und schwanen Stoffen sowie fertige

Herrens und KnabensBekleidung
kaufen Sie infolge Selbslfabrlkatlcn am reellsten u. billigsten bei

S. Koffmami , Gtarlsttsnburg,
Wilmersdorfer Str . Iii , Ecke Schulstraßo .

9IaB - Anzüge und Paletots von M. 48 . — an
Elnsognnngs - AnzUge , „ 85 . — »

» WWWMWWWWW, IWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWWW ,

Mortis Hirschowitef

�chtuns , i Bewilligte Bäckerei ! t

Teile dem verehrten Publitum und der Nachbarschaft mit , baß ich unten
genannt « Bäckerei käuflich Übernemmru habe und zugleich die Forderungen
deS Bäcker - und Konditvreii - VcrbandcS anerfanm habe . ES wird mein
Bestreben sein , dem Publikum gute und schmackhaste Ware zu llesern und
den Tarif ciiizuhaltcn . AchluugSvoll licrtliold Sclieuncrt ,
9556 _ _ ._ Lichtenberg , Friedrich . Narl - 2lr . lt .

Blilzsaubei
ist ein jedes Geficht ahne lffantnnreinigkeiten und kfaub -
ausschlage , wie Mitesser » Pusteln , Kinne « , Isautröts ,
Vlütchsn usw . Daher gebrauchen sie nnr die allein echte

ZttelienNkerSceerscifiveM Seile
v . vergmsnn « ßo . » Radcbeul . h St 50 pfg . Überall » u haben .

Aübel - k ' sdrik

KompL Einricntnngen $

Hochbahn
KoübuserTorSkaliizerSir . 25 Ho < w,ahn

Berlin , AlteJakobstr . 124,

Elektro - Tecliniküm
gegr . 1874 . Elg . Fabrik . Elektro - ,
Maschinen », Bau - , Jngeuicue . ,
Techniker - , Werkmeister - , Mou -
teur - AuSbild . , Mafchinenlabora .
torium fleuer Abendkursus .

Prospekt kostenfrei .

+ Hy0ieniscfi8
Üi - ogerlc ISarcmba ,

WeinbergSweu l . dir . a. ZioseiNhalcr
Tor . Billtgste Bezugsquelle I
Versuch 1- zur dauernden Kuiidlchait

leperiiick - Bernau.
Parzelle von ZSIM. an fea OOTIR. )
Kleine Anzahlung u. langjährige
Hhpothctcn . Pläne gratis . Vor-
Käufer ständig am Bhf. Zepernick .
J. Rieger , Berlin , Gontardftr . 5.

jtbendkurse
Berlin , Neanderstr . 8

Technikum . Bauschule .
Jnhab . Artnr Werner .

iäfjö Prospekte koslentrei . |
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In dieser Woche :

" Wir haben in Berlin nur diese 3 Geschäfte
Bei Briefen ist { genaue Adresse erforderlich
Versand - Abteilung , Berlin W. 66, Leipzigentr . 132 - 37

am Leipziger Platz

ORANIEN - STRASSE

�rJJZeta/mA
Deutsches , französisches , englisches und Japan . Porzellan .

Neue Rosenthal ' sche Unterglasurarbeiten .
Deutsches und schwedisches Kristall .

Deutsches und englisches Steingut .

Wächtersbacher - Neuheiten .

Elsasser , hessische und schweizer Töpferarbeiten�
Ginori - Vasen , Fayencen aus Faenza .

Venetianische Kunstgläser . Morini - Vasen ,

�luiftetfung von TTlocca tü/feri�
deutscher , französischer , österreichischer und englischer Herkunft .

Während der Ausstellung besonders billiger Verkauf Von

PORZELLAN
Meissner Porzellan

blaaei Zwitbelmojter

Speiseteller 1. 5 53 , nach 50 pr .

Dessertteller 38 pt

Kompotteller 33 pr .

T errinen 4 . 65 1». 8 . 25

Saucieren 1. 75, 2 . 20

KartofFelnäpfe 1 . 75 , 2 . 30

Bratenschüsselnovd95 " ; 5 . 40

Kaffeekannen 1 . 1 5 w. 2 . 70

Milchtöpfe 40pf . bi . I . 05

Zuckerdosen 70 pr. . I . os

Tassen 60 , 63 rt

Neue Kristall - Serie , Gerda '

Utftr Schliff

Kompotteller 1 . i0bu2 . 20

Kompottschalen 2 . 85 w. 1 1 . 75

Kuchenteller 6 . 60 w. 1 4 . 25

Jardinieren 6 . 75 »i , 1 6 . 80

Krüge 4 . 80 bw 1 0 . 25

Konfektschalen 5 . 75 b » 3 . 40

Butterglocken 4 . 20 bi , 6 . 25

Käseglocken 9. 60 , 10 . 80

Tafel - und Kaffeegeschirr
„ Juliane "

modernes blaues Randmuster

SpGISOtollOP tief oder flach 33 Pf.

Dessertteller 25 , 13 ? - .

T errinen 3. 25, 3. 90, saucieren 1 . 25

KartofFelnäpfe 2 . 40

Kompottieren 95 pr . 1 . 15

Bratenschüsseln . . .
oval 1 . 10 bi , 3 . 00

Salzgefässe 30 , W» . 75 pt

Kaffeeservice o
9teaig 3. 50 , let . flig d . 90

Kaffee - od . T eetassen 28

Weisses Porzellan

Speiseteller «. r 16 , a - - b 13 p«;

Dessertteller 9pf .

Kompotteller 7 pt

Terrinen 1 . 10 , 1 . 25 , saucieren 4 5 pt

KartofFelnäpfe 65 pr .

Kompottieren 25 w, 55 p«;

Bratenschüsseln
2gll . 80 „

Tassen 10 p«;

Zuckerdosen IQpr .

Kaffeekannen 33 . 45 pt

Milchtöpfe 7, 10 , 15 p«;

Kaffee - und Frühstücks -

geschirr „ England "
schräg gerippt » Form , mit Oeldhenkel

Kaffeekannen 70 pr . b « 1 . 35

Chokoladenkannen 55bi . 85 pt

Teekannen 53 pr. bi , 1 . 10

Milchtöpfe 9 bi , 63 p«.

Zuckerdosen 30 , 35 , 40 pt

Tassen

Butterdosen

Marmeladedosen

Käseglocken
Kuchenteller

25 , 30 , 35 pr .

40 pr .

22 pr .

90 pr .

55 pt

GLAS U. KRISTALL
Kristall - TrinkgarniturenEin Restposten echter

KristaU - Steinschliff - Artikel

Kompotteller _ i22 _

Jetzt 1 . 35 1 . 50

früher 3. 85 Hi, 10 DO

Kompottschalen 2 . 85 w. 7 . 40

früher 3. 85 bis 10. 25

Blumenschalen 2 . 35 bi . 7 . 50

Kugelvasen fraher _i5i jil .
&

1 . 80 2 . 80 6 . 60
El » Restposten

Kristall - Bierbecher grav . 22 pc

Wasserbecher gravier « 22 pc

Pressglas - Garnitur
SteinschUf / ' Imitation

Kompotteller 6, 9pt

Kompottschalen 9 b » 53 p«;

Kuchenteller 40 , 55 , 68 p«;

Butterglocken 30 pr .

Käseglocken 48 pr .

Honigdosen 20 , 23 pt

Traubenspüler 32 pr .

Kompottschalen
45bi,95 pr .e- - 63 ih i . 25 ,teilt

STEINGUT
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K. itcraHrche
ISTcuc Genoffen k! chaktsUteratur .

Dah die Arbeiter - Genossenschaftsbewegung , deren wirtschaftliche
Macht ständig wächst , auch eine geistige Macht gelvorden ist , hat der
Verlauf der beiden internationalen Kongresse bewiesen . Und die
bevorstehenden Parteitagsverhandlnngen werden cS bestätigen . In
bemerkenswerter Weise kommt das auch zum Ausdruck in zwei
soeben erschienenen Schriften , die , in Anlage und Umfang gruud -
verschieden , in der Gruudauffassung und den praktischen
Folgerungen im wesentlichen übereinstimmen : Gertrud Davids
Broschüre über ( Sozialismus und Genosse nschaftS -
bewegung und Paul Göhres grotzeni Werke über die
deutschen Arbeiterkons umverein e. " ) Für die Verhaud -
lungen des Parteitages zu spät erschienen , werden sie der zu er -
wartenden fruchtbaren Nachwirkung dieser Erörterungen reichen
Stoff liefern .

G. David geht von dem SozialisienmgZprozest der Gesell -
schaft aus , den sie allzu optinnstisch sich schon heute vollziehen sieht ,
und in dessen Richtung auch die Genossenschast wirkt . Dabei ist es
sicher übertrieben , von der „ allmählich " in eine konstitutionelle
und „schliehlich " republikanische sich umwandelnden Fabrik zu reden —
an einen Konstitutionalismus im wahren Sinne , der sich nicht nur
auf eine Negelung der Arbeitsbedingungen beschränkt , denken nicht
einmal unsere Gewerkschaften . Ebenso irrig wird für Trusts und
Syndikate statt des guten alten Wortes Konzentration das hier
völlig verkehrte : nicht demokratischer Sozialismus eingeführt . Gewist
lästt sich ein solcher Sozialismus denken , aber das zu -
gespitzte GrostauSbeutungssystcm der grasten Kapitalvcreini -
gungen ist doch das schroffe Gegenteil davon . Schliestlich
inust auch der sozialistische Charakter jeder „echten Ge -
nossenschaft " bestritten werden . Z. B. bei dem Kreditverein , der
auf Kosten der kapitalkräftigen Mitglieder den kapitalkräftigeren er -
hebliche Profite sichert , ebenso wie etwa bei der landwirtschaftlichen
Zuckerfabrik , die an Stelle der Ausbeutung des Rübenbauern durch
den Zwischenhandel die des Fabrikarbeiters durch den Rübcnbauern
( soweit nicht auch dieser wieder von seinen stärkeren Kollegen . . ge-
macht " wird ) setzt . Wie weit die Genossenschaft in sozialistischer
oder in ausbeuterischer Richtung wirkt , hängt ganz von ihrem
sozialen Charakter und dem Willen ihrer Angehörigen ab : ähnlich
wie die dörfliche Allmende je nachdem weitsichtigste Gemeinnützig -
keit oder engherzigsten Besitzesegoismus bedeutet , trotz ihrer «sozia -
listischen " Form .

Erscheint so die theoretische Grundlage in mancher Hinsicht
reparaturbedürftig , so bietet der geschichtliche , bei aller Knappheit
reiche und der darstellend - statistische Teil einen Quell lauterer Be -
Ichrung . Wir sehen , wie im Anschlust an Robert Owens großzügige
aber verunglückte Versuche die Rochdalcr Pioniere ihr erfolg -
gekröntes System schufen , das seinen Siegeözug noch lange nicht
beendet hat . Wir lernen die verschiedenen Systeme französischer
Genossenschaftssozialisten : Buchez , Louis Blanc , Proudhon , kennen
und folgen der wechselnden Stellungnahme der deutschen Arbeiter¬
bewegung . Weniger als Lafsalles Programm mit seiner Unter -
schätzung der Konsumvereine und derAgitationsforderung der Produktiv -
genossenschaften mit Staatskredit ist die Stellung von Marx be -
kannt . Wir hören , daß in der Jnauguraladresse der Internationalen
wie auf ibrem ersten Kongreß die GenossenschaftSbcwegung
anerkannt wird als eine der Triebkräfte zur Umwandlung der be -

stehenden Gesellschaft . Dazu werden eine Reihe nützlicher Vorschläge
zur Fernhaltung eigennütziger Entartung der Produktivgenossen -
schaften und Verbreiterung ihres Wirkungsgebiets gemacht . Aber
die Bevorzugung dieser Genossenschaften , die „ das heulige ökonomische
System in seinen Grundfesten angreifen " , vor den Konsumgenossen -
schaften , die „ nur die Oberfläche berühren " , hat sich als Gründfehler
erwiesen . Die Entwickelung hat genau entgegengesetzt entschieden .
Wesentlich entschiedener als die deutsche Partei mit ihrer „ Neutralität "
hat sich die auch in dieser Frage vorbildliche österreichische und
die Schweizer Partei , die sogar das Parteiprogramm ent -

sprechend gestaltet hat , für die Genossenschaft eingesetzt .
Weitere Kapitel behandeln die Entwicklung der einzelnen in

Betracht kommenden Genosienschaftsarten . Hat die Produktiv -
genossenschaft fast durchgehendS keine der auf sie gesetzten Hoffnungen
gerechtfertigt , so hat der Gedanke der Organisation des Konsums
als Selbstzweck und Grundlage der organisierten Produktion
eine gewallige Triebkraft bewiesen . „ Die Konsumgenossenschaft
rückt wirklich der Anarchie der auf der freien Konkurrenz
aufgebauten individualistisch - kapitalistischen Wirtschaftsordnung
zu Leibe , indem sie an Stelle des sinnlosen Drauflos -
produzierenS , des wilden Kampfe « aller gegen alle die planmäßige ,
alle überflüssigen Spesen vermeidende Produktion und Verteilung
der Güter für die genau bekannten Bedürfnisse eines bestimmten Ab -

satzgebietes setzt . " Richtig wird auch der kapitalistische Uuternehiuer ,
der sonst im herrschenden Jargon auch der Genossenschaftsliteratur
als „ Produzent " angesprochen wird , gekennzeichnet als Zwischenhändler
und Profirniacher , der sich zwischen den Arbeiter als Produzeuten und
den Arbeiter als Konsunienten drängt . Im übrigen gibt die Darstellung
ein lehrreiches und anziehendes Bild der erzielten und noch mehr
der möglichen Borteile , die eine planmäßig betriebene proletarische
Konsumgenossenschaftsbewegung großen Stils den Massen bietet .

Eingehend behandelt wird auch das landwirtschaftliche
Genoffenschaftswesen . Die Entwickelung der Landwirtschast weicht
weit ab von dem Bilde , daS wir von der Industrie kennen . Fast

*) Gertrud David , Sozialismus und Genossenschaftsbewegung .
Berlin 1910 , Buchhandlung Vorwärts . 64 S . 50 Ps . — Paul
G ö h r e . Die deutschen Arveiterkonsuinvereine . Ebda . XII u. 655 S .
12,50 , geb . 16 M. *

völlig fehlt die Betriebskonzentration , die uuS sonst die künftige
Sozialisierung garantiert . Dafür zeigt sich ein Stück Soziali -
sicrungsprozest oder Ansätze dazu bereits heute , wenn nicht
in der Produltion , so doch in einer Reihe bedingender
und ergänzender Wirtschaftsfaktoren . „ ES ist nicht aus -
geschlossen , daß einmal auf diesem Wege die psychischen und
materiellen Vorbedingungen für die eigcntlicheil landwirtschaftlichen
Produktivgenossenschasten geschaffen werden . . . . Der heute nach all '
diesen Richtungen hin organisierte Bauer ist vom reinen Judividual -
betrieb mindestens ebensoweit entfernt wie vorn kollektivistischen . . . .
. Wenn man nicht schematisch an der Form klebt , so kann man heute
schon von einem nrit grosteu Schritlen �vorwärtsgehenden Soziali -
sierungsprozest in der Landwirtschaft ) reden . " Dabei darf freilich
nicht verkannt werden , daß ein großer Teil der landwirtschastlicheu
Genossenschaften heute ein durchaus k a p i t a l i st i s ch e s Gepräge
trägt und die sozialistischen Keime erst mit der Beseitigung
der privaten Grundrente zur vollen Entfaltung kommen
können . Ebenso werden die direkten Beziehungen zwischen landwirt -
schaftlichen Absatz - und städtischen Konsumentengenosseuschaften erst
nach Ueberwindung der heutigen auf Hinaustreibüng der Bodenrente
ausgehenden Agrarpolitik , die von fast allen landwirtschaftlichen Ge «
nosscnschaften unterstützt wird , in größeren , Umfange möglich und
fruchtbringend werden . Gerade die von der Verfasserin als vor -
bildlich gerühmte gemeinsame Arbeit beider Gruppen in der S ch w e iz
hat durch den agrarischen Zollraubzug von 1903 und verschiedene
„ Milchkriege " mit scharfen Mißklängen geendet .

Das Schlußkapitel untersucht die A u s s i ch t e n des Konsum -
genossenschaftswesens in Anknüpfung an die englische und deutsche
Entwickelung . Die Möglichkeit großer Erfolge ' zum Beispiel im
Widerstand gegen Händler - und Unternehmerringe wird gezeigt ,
dabei allerdings die Grenzen der Selbsthilfe etwas zu
weit gezogen . So beruht die Steigerung der Nahrungsmittel «
preise , der städtischen Bodenrente neben der ' preiStreibend organi -
sierter Verkäufer vor allem auf dem Eingreifen der Staatsgewalt
zu ihren Gunsten und auf der ganzen wirtschaftlichen Entwickelung .
Durchgreifende Abhilfe kann hier , toie überall , wo es sich um Wirt -
schaftliche Monopole oder um die Aeußerungen politischer Macht -
Verhältnisse handelt , nur die Selbsthilfe der Arbeiter als S t a . a t S -
b ü r g e r im politischen Kampfe bringen . So findet die
Neutralität der proletarischen Genossenschafteu . die mit Ablehnung
der zuweitgehenden Hamburger Taktik auch die Verfasserin vertritt ,
ihre natürliche Grenze . Im übrigen wird das gegenseitige
Verhältnis der Genoffcnschaften und Gewerkschaften , ihre
Aufgabe bei der Verbesserung der Arbeitsverhältnisse , der Be -
kämpfung des SchwitzsystemS usw . zutreffend gewürdigt ,
schließlich die kraftvolle Mitarbeit der sozialistischen Arbeiterschaft in
den Genossenschaften gefordert . „ Nur in einer harmonischen Aus -
bildung der drei großen Kampsesorganisalionen des Proletariats
und einem verständnisvollen Zusaimnenarbeite » dieser Organisationen
liegt die Gewähr für den Sieg , für Herbeiführung einer von jeder
Form der Ausbeutung und Knechtung freie » und allen Mitgliedern
volle Anteilnahme an den Kulturgütern gewährenden Gesellschaft . "

Die kleine Schrift , eine Frucht vicljähriger Studien und Er -
fahrungen , umfaßt auf engem Räume eine oft nicht leicht zu lesende
Fülle von Tatsachen und Gedanken . Eine etwas volkstümlicher «
Fassung und die AuSmerzung einiger Versehen würde ihren auf -
klärenden Wert noch erheblich steigern .

Ganz anders aufgebaut ist das Werk von G ö h r e. Der Ver -
fasser , bekannt als Kenner des proletarischen WirtschaftS - und
Seelenlebens , geht aus von einer bis ins einzelnste gehenden Be -
obachtung und Darstellung mehrerer Arbcirer - Konsumvereine , die
ihm das konkrete Material für eine Menge grundsätzlich wichtigster
Folgerungen geben . Ein einleitendes Kapitel zeigt den EntwickelungSgang
der bürgerlichen Konsumvereine . An Hand der Tatsachen wird
die die dort geübte kapitalistische Bevormundung und Verkümme -
rung der Genossenschaftsidee und der Arbeiterelemente dargetan
und auch daS Märchen von „ unserem ( nämlich der modernen
Konsumgenossenschaften ) Altmeister S ch u l z e - D e l i tz s ch" zer -
stört , vielmehr Schulze als völlig bürgerlich gearteter und den
Konsumvereinen recht gleichgültig gegenüberstehender Patron der
echtbürgerlichen Kreditvcrcine - gekennzeichnet . Hier schon erweist
es sich als glücklich , daß Göhre nicht von der im wesentlichen doch
nur juristischen Form der Genossenschaft ausgeht , als deren Unter -
abteilung der proletarische Konsumverein erscheint , sondern sozio -
logisch den Arbeiterkonsumverein als ein urwüchsiges Betätigungs -
mittel des proletarischen Selbständigkeitsdrangcs betrachtet . Da -
durch iverden auch seine theoretischen Schlußfolgerungen natürlich
und ungczw . . ngen . „ Arbeiter und Konsumverein gehören Wesen-
Haft zueinander , ja sind im Grunde nichts anderes wie zwei Seiten
derselben Sache , nämlich der proletarischen . "

Im einzelnen wählte Göhre einen ganz eigenartigen Weg . Er
schildert bis ins einzelnste gehend die Entwickelung vier von ihm als
typisch angesehene Vereine : der 1845 gegründeten „ Ermunterung "
nl Chemnitz , wohl des ältesten reichsdeutschcn Konsumvereins
lTyp der sächsischen Produktenverteilungsvereine ohne eigenen Ge¬
schäftsbetrieb und im engsten Rahmen ) ; der in Berlin von An -
archisten gegründeten „ Befreiung " und ihrer hauptsächlich von
Sozialdemokraten geschaffenen Nachfolgerinnen , aus denen die Heu -
tige Konsumgenossenschaft für Berlin und Umgegend entstanden ist
( Typ des parteipolitischen Konsumvereins ) ; des Konsumvereins
L e i p z i g - Plagwitz , des größten Arbeiterkonsumvereins im Reiche
( „ rein geschäftlich bestimmter Typ " ) und des Hamburger
Konsum - , Bau - und SparvcreinS „ Produktion " , des Bahnbrechers
der neueren bewußt sozialistischen , zugleich im großen Stile ge -
schäftlichen Richtung ( „ Typ Konsumverein als Großbetrieb " ) . Diese ,
mitunter sich ins Kleinliche verlaufende Darstellung , die den Minder -
interessierten wenig locken wird , bietet in ihrer Menge des erlebten

und lebenden Stoffes ein unvergleichliches Anschauungs - und Lehr -
material , dessen theoretische Tragweite in der abschließenden Be -
Handlung des Stoffes hervortritt . Jedenfalls wird kein genossen -
schaftlicher Praktiker , dem es um Erweiterung des Gesichtskreises
und Vertiefung seiner Erkenntnis zu tun ist , und ebenso kein
Theoretiker , der nicht nur fern vom Leben spintisieren will , diese
Darstellung ohne reichen Nutzen kennen lernen . Ihre auch nur
auszugsweise Wiedergabe würde indes unseren Raum weit über -
schreiten .

Um so wichtiger erscheint die Betrachtung der allgemeinen
Schlüsse , die aus dieser intensiven Kenntnis der Praxis gewonnen
werden . Die Geschichte der Großeinkaufsgesell -
schaft und des Zentralverbandes deutsch erKonsu m-
vereine , die an sich kein neues Moment bietet , erscheint doch iu
neuer und richtiger Beleuchtung als Darstellung eines Ausschnitts
proletarischer Emanzipation von bürgerlicher Bevormundung , zu -
gleich der mächtigen positw - organisatorischen Kräfte , die in der von
Unwissenden als „ zerstörend " verschrienen proletarischen Organija -
tion liegen . Vielleicht zum Unbehagen mancher harmonisierender
Genossenschaftsapostel müssen diese beiden rasch gewachsenen mäch -
tigen Gebilde sich als rechte , armgeborene Proletarierkinder
agnoszieren lassen . „ Ucbcrall tritt einem der proletarische Cha -
rakter der in der Großcinkaufsgenossenschaft und im Zentrawercin
zusammengeschlossenen Konsumvereine unvcrhüllt und überzeugend
entgegen . Was die moderne Konsumgenossenschaftsbewegung in
Deutschland ist , ist sie durch die moderne organisierte Arbeiterklasse
geworden . Solange die Konsumvereine unter bürgerlicher Füh -
rung standen , solange wurde nichts ( übrigens etwas zu sehr ver -

allgemeinere D. Ref . ) aus ihnen . Sowie es einigermaßen ernst
wird mit ihnen , sind es die Arbeiterkonsumvereiue , die allen Fort -
schritt machen . Sie prägen alles Bürgerlich - Baugenossenschaftliche
weg ; sie prägen den neu entstehenden Organisationen den Stempel
ihres Gerstes auf . " Es erfrischt , so auf dem Boden genauester
Sachkenntnis sagen zu hören , wag ist .

So werden denn auch neben den praktischen Tagcsvorteilen ,
die der Konsulnverin dem Haushalt bietet , die organisatorischen ,
für die Stärkung der Klassenstellung des Proletariats und für die

Ausprägung neuer , auf proletarischem Boden sich entwickelnder

ethischer Werte wichtigen Ansätze iu ihrer Bedeutung gewürdigt .
Die Seite 531 — 534 aufgeführten 22 Vorteile der genossenschaft¬
lichen Organisation bieten jedem Agitator einen brauchbaren Leit -

faden , der au ? den Einzeltatsachen des Werkes reiche Ergänzung
findet . Eine Menge feiner Beobachtungen bietet die Kennzeich -
nung der fortbestehenden privatkapitalistischen Züge der Konsum -
vereine einer - , des revolutionierenden Einflusses der Arbeiterklasse
und des neuen ökonomischen Charakters der Arbeiterkonsumvcrclne
andererseits . Auch die noch fortdauernde Erzeugung von Mehr -
wert im Genossenschaftsbetrieb wird anerkannt und die „Bcsciti -
gung dieses häßlichen kapitalistischen Bestandteild »" erhofft . Hier
neigen wir mehr der G. Davidschcn Auffassung zu , die ein Recht
der Genossenschastsangestellten auf den von ihnen erzeugten Mehr -
wert nicht anerkennt : vielleicht weniger aus den dort angeführten ,
auf den dritten Band des „ Kapital " zurückgreifenden wirtschasts -
theoretischen Gründen ( kann doch das Wertgesetz niemals als Ver -

teilungsmaßstab gelten ) als aus der praktischen Erwägung , daß
die Arbeiterbewegung kein Interesse daran hat , eine kleine Gruppe
zufällig im Dienste der Genossenschaften stehender Funktionäre
weit über das allgemeine Niveau der Massenlebenshaltung zu er -

heben . Im Interesse der Masse , nicht einiger zufällig Begünstigter
soll die Genossenschaftsbewegung wirken . Die allmähliche Eut -

fremdung der dauernd Bevorzugten von den Interessen der prolc -
tarischen Massen , denen sie dienen sollen , und die Preisgabe des
GemeinsamkeitsgcfühlS , auf dem die Wucht der proletarischen Or -
ganisationsmacht vor allem böruht , wären sonst die Folge . Bis
heute freilich ist diese Gefahr im ganzen viel geringer als die andere
der noch mannigfach bestehenden , nur teilweise durch die Armut
der VereinSmitglieder zu rechtfertigenden unwürdigendcn Lohn - und

Arbeitsbedingungen , an deren Beseitigung übrigens die moderne

Organisation Hand in Hand mit den Gewerkschaften schon erfolg -
reich gearbeitet hat .

Göhre blickt nach allen seinen Feststellungen mit großer Zu -
verficht auf die weitere Entwickelung der genossenschaftlichen Umsatz »
und Produktionsweise , ohne sich über ihre Möglichkeiten utopistischcn
Hoffnungen hinzugeben . Er zeigt auch , im Gegensatz zu beliebten

Schlagworten , daß die heutige Genossenschaft nicht der Friede ist .
„ Nein , die Arbeiterkonsumgenosscnschaft ist Klassenkampf und
Klassenkrieg . . . Sie sind Kampf - und Klassenorganisationcn dcS
modernen Proletariats so gut wie die Partei und Gewerkschaften .
Sie sind selbständig , wie jede dieser beiden , und , im Gegensatz zu
diesen , ausschließlich wirtschaftlich bedingt und konstruiert , daneben
in ihrer Betätigung absolut unpolitisch , uMiarteipolitisch . Aber
sie sind wie jene proletarisch - sozialistrsch , demokratisch - sozialistisch
und — noch einmal sei es ausgesprochen — kaum weniger als jene
Kampf - und Klassenorganisationen des modernen Proletariats . "

Diese Worte werden den offenen und verdeckten Feinden ge »
nügcn , neue Angriffe und Verdächtigungen daranzuheften . Mögen
sie ! Die Geschichte geht ihren Gang , wie immer die Suchsland und
Crüger ihr nachbelle ». Aber mögen auch die sozialistisch denkenden
Arbeiter allerwärts daraus die Konsequenzen ziehen !

Das Werk Göhres wird für die Geschichte der GenosscnschaftS -
bewegung , nicht minder aber auch für die Kulturgeschichte der
modernen Arbeiterklasse , um die Göhre sich schon manches Verdienst
erworben hat , von großer Bedeutung sein . Mit Waffen , wie die
beiden hier besprochenen Schriften sie in die Hand geben , darf die
neue , bewußt proletarisch -sozialistische Genossenschaftsbewegung
getrost ihren weiteren Kämpfen entgegengehen . Sie tst von dem
Stahl , der im Feuer hart wird . Simon K a tz e n st e i m

Bus der frauenbcwegung »
Eine Frauenforderung an die Parteipresse .

Eine der stets aktuellen Aufgaben für uns ist die , Mittel und

Wege zu finden , um die Werbekraft der Parteipresse zu erhöhen .
Jeder , der sich bemüht , Abonnenten für die Parterpresse zu ge -
Winnen , wird die Erfahrung gemacht haben , daß sehr oft die wcib -
lichen Mitglieder der Haushaltungen der Parteipresse den Eingang
in die Familien verwehren . Und welche Einwände werden gemacht ?

Frau X. sagt : Es steht zu wenig über Kinderpflege , Kinder -
erziehung , Kochrezepte usw . in der Zeitung . — Fräulein 0. erklärt :
Weil ich mir die Garderobe selbst anfertige , bin ich genötigt , ein
Hausfrauenblatt zu halten .

In ähnlichen Variationen kann man solche Einwände hundert -
fach hören . Richtig ist , daß unsere Parteipresse teilweise auf diesem
Gebiete gar keinen Ansprüchen genügt . Viel würde schon erreicht ,
wenn überall eine ständige Rubrik für die Frauenbewegung ein -
gerichtet würde .

Es könnte auch vielleicht in der Weise geholfen werden , daß die
Blätter mehrerer Wahlkreise zusammen eine Fraüenbeilage im
acht - oder vierzehntägigen Turnus der Zeitung beilegen . In dieser
Beilage wäre aber nicht nur der Unterhaltungsteil auszubauen , es
müßten auch hauswirtschaftliche Fragen behandelt werden . Auch
Artikel über zweckmäßige Kleidung , ganz besonders der Mädchen -
kleidung , würden dankbare Leser finden . Dasselbe gilt auch von
der Körperflege usw .

Es . kommt eben darauf an , daß alle Familienmitglieder
etwas in ihrer Zeitung finden . Dazu gehören natürlich auch die
Kinder .

Wenden wir uns nun dem Einwand des Fräulein 0. zu . Sie
hält das Wochenblatt darum , so versichert sie wenigstens , weil sie

dort Schnitte gratis bekommt . Hier wird es nun allerdings not -
wendig sein , rechnerisch zu beweisen , daß es durchaus nicht sparsam
ist , die sogenannten Modenblätter zu abonnieren . Erstens gibt
es nicht zu jedem Heft einen Schein , der dazu berechtigt , ein Muster
gratis zu beziehen . Zweitens kann auf jeden Schein nur ein
Muster bezogen werden . Wie hoch ist nun der Wert der Muster
zu veranschlagen ? Und wieviel Muster braucht eine Arbeiterin ,
um sich ihre gesamte Garderobe herzustellen ? Die Schreiberin
gehört auch zu den Frauen , die alles s e l b st he r st e l I e n, und
zwar sei vielen Jahren .

ES hat sich eine Industrie der approbierten Schnittmuster ent -
wickelt . Nicht nur die Verfertigerin der eigenen Garderobe , auch
die Berufsmodistin bezieht die Schnittmuster aus solchen Schnitt -
Musterhandlungen .

Es kostet ein Muster zu einem Kleiderrock 80 Pf . , zu einer
Bluse 60 Pf . , zu einem Jackett oder Mantel 80 Pf . Die best -
situierte Arbeiterin ist nun aber nicht in der Lage , in jedem Jahre
sich einen neuen Mantel bezw . ein neues Jackett zu beschaffen . Sie
ersetzt die Uebergarderobe nur alle 3 —4 Jahre , Dasselbe trifft
auf Wäsche , Unterkleidung zu . Bleiben also der Kleiderrock und
die Bluse , die vielleicht alljährlich eine Ausgabe für Muster er -
fordern . Für die Arbeiterin kommt ja nicht in Frage , daß sie mit
dem Wechsel der Mode auch ihre Garderobe neu beschafft . Außer -
dem sind die Schnittmuster der Schnittmustermanufakturen so ge -
halten , daß sie verschiedene Ausführungen zulassen . Es würde
demnach im Höchstfalle die Familie im Jahre 3 M. für Schnitt -
mustcr auszugeben haben . Nun kosten aber die Blätter , welche
Schnitte gratis abgeben , pro Woche 15 Pf . Im Jahre gibt demnach
die sparsame Hausfrau und Arbeiterin 7,80 M. aus , um im
höchsten Falle 3 M. in Form von Schnitten wiederzuerhalten . Aber
nicht alle Arbeiterfamilien , die HauLfrauenblätter halten , beziehen
Schnitte . De » wirklichen Vorteil haben diejenigen , welche in der

Lage sind , sich einen Dienstboten , der auch gut nähen kann , zu
halten . Diese müssen den freien Arbeitern Konkurrenz machen .
indem sie nach den Schnittmustern die Garderobe der „ Gnädigen "
vervollkommnen . Es ist also viel sparsamer , fertige Muster zu
kaufen , als ein wöchentlich erscheinendes Blatt zu abonnieren .

Aus diesen Gründen wird es nicht zweckmäßig sein , der
„Gleichheit " ein Modcnblatt beizulegen . Die „Gleichheit " würde
notgedrungen verteuert , das würde ihrer Einführung in ländlichen
Kreisen hinderlich sein , und das wäre im Interesse der sozialisti -
schen Durchbildung der Frauen tief zu bedauern .

Vielleicht ließe sich ein Ausweg in folgender Weise finden :
In größeren Zentren werden Vereinbarungen mit Schnittmuster -
Manufakturen getroffen , nach welchem die Schnittmuster an Lese -
rinnen der Parteipresse zu ermäßigtem Preise abgegeben werden
könnten .

Bei der Erörterung dieser Frage ist noch in Betracht zu ziehen ,
daß die großen Warenhäuser und Geschäfte an ihre Kundschaft
Muster zu sehr billigen Preisen geben . So kostet z. B. der Schnitt
zu einem Reformrock 40 Ps. , zu einer Bluse 30 Pf . , zu einem
Jackett oder Mantel 50 Pf . , für Unterkleidung 15 Pf .

Nach einem Ausbau der Presse auß dem Gebiete der Frauen -
belehrung und des praktischen hauswirtschaftlichen Nutzens ist
zweifellos ein starkes Verlangen vorhanden . Dem wird aber besser
durch Fraucnbeilagen zu den einzelnen Provinzblättern Genüge
geleistet , als durch Beigabe einer Modenzeitung zur „Gleichheit " .

_
Eine Arbeiterin .

Leseabende .

RummelSbUrg . Montag , 19. September , bei Blume , Alt - Boxhagen
Nr . 56 , Vortrag der Genossin Schulte : „ Heinrich Heine " , Re -
zitationen .



Theater und Vergnügungen
tSiehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne i

Sonntan , den 18 . September ,
nachmittags 3 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 4. Abteilung
sGruppc 14- 18) : Uebce unsere Krast .

Lcssing - Theater . 7. Abteilung
( Gruppe HO— 31) : DaS Konzert .

Herrnseld - Theatcr . 11/12 . Abteilung
( Gruppe 43 —21 ) : Der Herr
Senator .

Residenz . Theater . 5. Abteilung .
( Gruppe 39) : Die 300 Tage .

Montag , den 19. September ,
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 1(3. ( III . ) Ab¬
teilung : Rasslcs .

Nene Freie Volksbühne .

Sonntag , 18. September ,
nachm . 2l/j Uhr :

Deutsches Theater : Gawhn .

nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Erziehung

zur Ehe .
Schillcr - Theater O. : Der Bibliothekar .
Schiller - Theater Charlottenburg ;

Egmont .
Neues Operetten - Theater : Die

Glocken von Corneville .
Neues Theater : Tartüst .
Kleines Theater : Ein idealer Gatte .

Abends 8' / , Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Stützen

der Gescllschast .
Neues VolkS - Tyeater : Montag . Mitt -

woch, Freitag : Die Erziehung zur
Ehe .
Dienstag . Donnerstag , Sonnabend :
Die Stützen der Gcsellschast .

l . essinx - TKeatel ' .
Sonnt . 8 U. : Einsame Mensche » .
Montag 3 Uhr : Das Konzert .
Dunst . 8Uhr : Einsame Menschen .

Berliner TheaterT
Täglich 8 Uhr : Ilan » k

Das lKusIkantennilidel .
Heule 3 Uhr : Talfinn .

_

Neues Theater.
Montag bis Freilag :

Hie goldene Ritterzeit.
Ansang 8 Uhr .

Sonnabend z. 1. Male : Das Alter .

Atoäernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Heute u. täglich : giß V(; 8| )k.
Berliner Volksoper .

Nachmittags 3 Uhr :
Der WalTeiisclinilcd .

Abends 8 Uhr :
Der Droadadoiir .

Theater des Westens .
Anfang 8 Uhr.

Die schtfnsto Fran .
Sonnt . 3' J, Uhr : Ein Wal zerf räum .
Neues Operetten - Theater .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der vlraf von Luxemburg .

Nachm . 3 Uhr zu ermätzigt . Preisen :
_ _Die Glocke » von Eorneville .

Residenz - Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Noblesse oblige .
Schwank in 3 Akten von Hennequin

und Veber .
Morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Noblesse oblige .

Friedrich -Wilhelmsifttisches

Schauspielhaus.
Sonntag , 18. Scptbr . , abends 8 Uhr :

Kletten . Zum Schluh : Niubt .
Nachmittags 3 Uhr : Bicdcrlrute .

Montag und Dienstag : Kletten . —
Niobe . — Mittwoch : Faust . _

Luisen - Theater .
Nachm . 3 Uhr zu ermäßigten Preisen :

Die slijöne Ungarin.
Abends 8 Uhr :

Reaito *": Genie undieidensebaft.
Montag : Die Brüder o. St . Bernhard .
Dienstag : Kcan .
Mittivoch : Premiere : Durchgegangene

Weiber .

Lusispielksus
Nachm . 3 und abends 8 Uhr ;

Das Leutnantsmündel
Montag : Geschlossen .

oSE - IHNAn
Große Frankfurter Str . 132.
Nachm . 3 Uhr ( halbe Preise ) :

Torf und Stadt .
Abends 8 Uhr und Montag :

Othello .
Auf der Gartenbühne :

Lichtbild - «. Theatervorstellung .
Großes Konzert . Anfang 4' / , Uhr.

Die größten Schlager
der letzten Saison :

Ans stnrhe Stück und

Wenn m\ iUe Inn
mit Anton und Donat
Vorverkauf 11 —S Uhr .

errnfeld .
f. 8 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Sonntag und Montag 8 Uhr :

Die Weltausstellung
in Brüssel .

GARTEN
Heute Sonntag :

— Eintritt 30 Pf . —
Kinder unter 10 Jahren

| ,s die Häistc .
■ ' Ab nachmittags 4 Uhr :

Gr . Konzert

( 3 Kapellen ) .
Morgen sowie täglich : Militär -

Doppel - Konzert .

Au85! el ! ung5ks! lknsmZlio
Klesen - Klneinatograph .

6 - 11 Uhr .
Hänchen Überall gestattet

Berliner jltsuarimn
Unter den Linden 68a

Eingang Sehadow - Straße Ho . 14.
Heule Sonntag Eintrittspreis ;

fW 50 Pf . " �E
Iteichhaltigsto Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 100/3

Passage - Panoptikum .
Boddhas dunkles Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Voüht"7 Vitaskop- Theater

#( | uanoptikutsi
Experiment aus der 4. Dimension .
Alles ohne Extra - Entree !

Passage -Tüeater.
Das ErölTiiungs - Progr .

der

Winter - Saison !
Abends 8 Uhr :

Ciaire Waldoff
mit ihren neuen Sohlagorn

von Walter Kollo .

Colllns 10 eng¬
lisch . Backfische .

Polmey U. May , unerreichten . 5
George Barrington

nnd IL Starnummern .

Metropol - Tlieater .
Hurrah

Wir leben noch ! ! !
In 9 Bildern von I . Freund . Musil
von V. Holländer . In Szene gesetzt

von Direltor R. Schultz .
Ansang ' /zll Uhr. Rauchen gestattet .

Trianon - Theater .
Abend « 8 Uhr :

Pfade der Tugend .

der bestbekaimte Operetteuslar
sowie das von Publikum

und Presse

glänzend beurteilte

Eröffnungs-Programm!
Der Gipfel der

illustren Variete - Kunst!

8 Uhr : Das sensationelle Programm .
9' / . Uhr :

Das Tagesgespräch Berlins

Verbotene Fnicbt .
Annie Vara , Ludwig Mörlens a. G.

Ferner : 4 Sisters Amatis .
Gisela Schneider - lViHuen .

Das vcrriicktc Hotel usw .

Alt - Hoablt 47/48 .

Hans Reitz - Ensemble .

Sonntag , den 18. September 1910 :

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Ausz . von G, v, Moser .

Viktor v. Berndt : Dir . HanS Reitz .

Nach der Vorstellung : Van « .

« assentwönuna 8 Uhr . Ans. 7 yhr .

Schiller - Theater 0. * ( Wallner - Theat . )
o » n t a g . nachm . 3 U h

Der Bibliothekar .
Schwant in 4 Akten v. G. v. Moser .

Ende £>>/, Uhr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Weh ' dem , der Itigt .
Lustspiel in 3 Ausz . v. F. Grillparzer .

Ende 10' / , Uhr .
Montag , abends 8 Ubr :

Wailensteins Lager . Die Piccolomini .
Dienstag , abends 8 Uhr :

DI « Uehe wacht .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Kgniont .
Ein Trauerspiel in süns Aufzügen

von Goethe . Ende 6 Uhr.
Sonntag , abends 8 Uhr :

Kahale nnd I . iebc .
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten
von Fricdr . Schiller . Ende 10' / . Uhr .

Montag , abends 8 Uhr :
Kahale nnd Liebe .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Robert nnd Bertram .

jIMer-äililisngssehule .
Am Sonntag , den 25 . September 1010 , im grotzen Sale des

tsiewerkschaftshnuses , Engcl - User 15:

hicbtbilder - VoftraA des Herrn Felix Linke
über :

Weltbildung und Weltuntergang
( mit zirka 50 Lichtbildern ) . ( 6/15 »

Anfang 7 Uhr . Eintritt 40 Pf . Garderobe frei .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein nnd Tanz .

IXeumanns Volksgurten
( früher Mentc . )

Sonntag , den 18 . September 1910 :

Großes Kerbst - 7est
veranstaltet vom

Arbeiter - Radfahrer - Verein Sturmvogel 1910
( Mitglied des Arbeiter Radfahrer - Bundes Freiheit . )

Spezialitäten . WM - Ball .

Anf drei Bahnen : Gr . Preiskegeln .

Achtung ! GratlS - YeFlOSimg Achtung !

eines Herren - Fahrrades Im Werte von 100 Mark .

Entree 20 Pf . Programm 10 Pf .

r Cästans Panoptikiim Fri(ePd. riä�EF�
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

I Großes Kunstlep - Konzert . K
Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

Eintritt 50 Pf . Mll . ohne Charge u. Kinder 85 Pf . j

Sportplatz Steglitz .
Sonntag , de » 18 . September , » achmitiags 3' / , Uhr :

Großes internationales

180 Kl
8 Dauerfahrer

Thcllc , Walthonr , Gaignard , Ryner , Dlckentman ,

_ Hall , Brunl , Hnybrcchts .

— Flieger = Rennen .

GrSSter TergnDgungsparK
des Kontinents .

Eintrittspreis 50 Pf .

Hcnte Sonntag :

iPassagierFesseibalion Aufstiege
mit farbiger Scheinwerferbeleuchtung

unter Führung von Käthe Panlns . TDOITpQ

Tanagra-Theater. □ Somalidorf . □ Monplaisir .

Sensationelle Attraktion .

Wilhelminenhof , Ober - Scböneweide .
Jeden Sonntag : GroBor Ball . Ausschank der Berliner Backbrauerei .

Stelle mein Lokal den werten Vereinen und Gesellschaften jederzeit
zur Verfügung . I . V. : Panl Schönherr .

Heute
Sonntag :

Brauerei Friedriclisbain
Am Könlgwtor .

Sonntag auf der JUm
Jdunchener OUtoberfsst

. f « ihll * Jnbcl — Trubel . TllflU !
V • Große Ueberraschungen

MI1M i

Original • Bayerische Truppe . — Belustigungen jeglicher Art ,

Große Gratis-Verlosung ;
Anfang 4 Uhr .

Jeder Besucher erhält
ein Los gratis !

Entree SO Pf .

Sophien-Säle Sophieustraße 17/18
Querstraße der Rosonthaler Straße —

am Haekesohen Markt »
Inhaber : ' Panl Baatz = = = = =

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen ,
Lsrtrags « «, KunltgbMco usw. Vhrzjtgs . Akustik Kulant . Evtgegenkommeg .

ßf. BwM Kiuitesteliiiog 1918
30 . April bis 2. Oktober .

Im Part täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr t M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. , Sonntags 50 Pf . Danerf . 6 M.

Mas 1. ÄWM .
Heute Sonntag , 18. September ,

3' / , und VI , Uhr .

2 große Exlra-Vorstelluggen.
Nachmittags hat jeder Be-

sucher ei » Kind unter 12 Jahren
frei , weitere Kinder zahlen halbe
Preise außer Galeitc .

In beide » Vorstellungen
gleich grosses Programm .

Auftreten sämtl . neuen Kunslkräste .
In beiden Vorstellungen :

Belloms munderbar drcss . Kakadus .
6 Gebirgsponnies , vorg . v. H. Bono .

Brothers THranos .
Elolvn Antonet und Grof .

R- nftpotpourri
der Truppe Lcpicg , 10 Personen .

Abends :
Apachen zu Pferde ,

geritten von Frl . Dora Schumann
und Herrn Karl Heß.

Der K' relHul - Globas ,
neueste Kreation des Direktor

A Schumann .
Außerdem die übrigen Kunstfräste .

Gssino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der fchntidige Rudolf.
Nudois Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Sonnt . 31/, Uhr : Der Hochmutsteufel .

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänger.
Zum Schluß , neu :

,,lni Tlanseloch " .
Kilif , Humor , v. Meysei .

Anfang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

kolies ee .
Täglich 8' / . Uhr

vor 8oli «srro Sodlmmol .
Bunter Teil :

Das alte Ghetto .
Borverkauj 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

Welnbergswog 19- 20, Rosenth . Tor ,
Anfang S1/, Uhr .

Die großen - M
Soptember - Spezialitaten .

. Königstadt - Kasino .
Holzniarktstr . 72, Ecke Mexanderstraße .

Franz Sobanski .
Elsa Rara , Walter Klär . Geschwister
Herrmann , Matr . Adolph! , Geschwister

Aletta , Jongleure .
Um 9 Uhr das Zugstück :

Im Herbftmanöver

Karl Haverland -
Ansang Thostep Kommandanten -

präz . 8 Uhr . lUtälcr . straße 77/79 .

Mi II « rnpu .
Hugo Römer prolongiert .

Keriintl Krater -Theuter
Kastarnenattee 7 —9 .

Heute :

M Beüelstudent von Berlin.

Spezialitäten, Konzert und Ball.
Anfang 4>/ , Uhr . Entree 30 Pj .

GurBegtor- Kinomatograpd
vorm . Grotorjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schonhauier Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Eintril ! 30 u. 40 Ps. , Kinder dieHälste .
Ans . 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 23 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wcchs . Programm .
Dienstag u. Freitag v. 4 —6' / , Uhr
Kindervorstellung . Kinder IV Ps. ,
Erwachsene 20 Ps. Jeden Sonntag

im Obersaal : Künstlerkonzert .
Entree lö Ps. Garderobe 10 PI -

Hochbahnstation Kottbuser Tor .
32 Zahrvcrbind . aus allen Staditeiien .

Heute Sonntag :
7 Uhr : K O L « T .

8 Uhr :

Das grandiose Varietd -

Eröffnungsprogramm .
5 neue DebuIS !

9Uhr 30 : Die urlomische Berliner Posse

Ku Iist' s göscllnsggl.
Von OSkar Sabo . Musikv . PaulLincke

! l Rsuchs » odgr » » geststtel I t

Nachmittags 4 Uhr
und abends 7lL Uhr .

Nachmittags 4 Uhr hat jeder
Erwachsene ein a n g e -
höriges Kind unter 10
Jahren auf allen Sitzplätzen
frei , jedes weitere Kind » utcr

10 Jahren halbe Preise .
( Gaicrie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen :
Banola Trnppcl

In beiden Borstcllungeu :
Mons. Vele . nohe mit seinen ( ußball -

spielondcn Hunden .

In beiden Vorstellungen :
Die berilhmto Reiter -

familic Vrcdlanl .

In beiden Vorstellungen :
Vortiihren u. Raiten der bes ' tdross .
Schul - , Freihelts - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
särntl . Glonns mit neuen Witzen

und Späßen .
AbcndS 7l/j Uhr : Zum 2. « ale !

Vsnezia .

Zirkus

Charles KlappfOttl
Dorlin HW vis - a- vis Bahnli .
acrilil Uli - Beusselstraß «.

Heute Sonntag . 18 . September ,

ZieipCelMeinp .
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr ,

der zweiten 8' / « Uhr abends .

Montag , den 19 . September ,
abends 8' / « Uhr :

Grotzer Eliteabend .
20 Nummern .

CIRGUS
Cyrill Hatle

Berlin
( nächst Müllerstraße ) .

Sonntag , 18. September ,
nachm . 4 u. abends S' / . Uhr :

2 Gala -Vorstellungen 2|
mit allen DebUtn .

Nachm . 1 zugehöriges Kind
frei . Außord . zahlen unter
12 Jahre alte Kinder und
MiUt &r vom Feldwebel ab¬
wärts nachm . halbe Preise .

Abends volle Preise .

Fernruf :

_
| A. Moabit 8212 |

_

Puhlmanns Theater
Schönhanscr Allee 148. — Gastspiel :

„Groß- Kerlm"
Theater , und Variets - Ensemblek
DircMon : Zlrmo Titus u. Karl Reich .

? uhr : Dje Znldntenbrallt .
Vorher : Rene brillante Spezialitäten !

V oigt - Theater
Gesundbrunnen Badstr . B8.

Heute zum letzten Male :

1 > e b o r a h .
Volksschauspiel in 4 Auszügen von

S. H. Moscnthal .
Kasseneröstnung 6 Uhr . Ans. 7 Uhr .
Nach der Vorstellung : Großer Ball .

Volks - TBeater
Rixdorf , Hermaiinstraste Nr . 20 .

Sonntag ( Aninng 7' / , Uhr ) :
JockoB Abenteuer .

Burleske in 3 Akten von SB. Snllis .
Montag ( Ansang 8' / . Uhr ) :

Da > , Recht de » , Rer�eus .
Schauspiel in 3 Akten von Karl

Theodor Schultz .

KtasKriÄoi »

Ii
MIM . 24. Eculener Str. 40.

Größtos

Kientopp-Theater
Roablts .

Wöchentl . zweimal neues Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang 6 Uhr .

L - ks Meyer
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee 19 u 15, Bier . hell . u. dunk . lOPs .
ca. 50 Teilungen ; Billard Std . 40Ps .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

Mr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion de «
Publikum gegenüber keinerlei
Lerautwortuug .



Vereins - Brauerei
Rixdorf , Hcrmannstr . 214/219 .

Ookonom : Max Wendt .

Heute Sonntag , 18. September :
Großes

Extra - Konzert
ausgeführt vom Uusikveroin

„ Echo " .
Anfang 4 ühr .

�Spree- Garten�
Treptow.

Heute Sonntag , 18. September ;

Gr, Militär-Konzert.
Kapelle d. Eisonb . - Egts . No. 1

kgl . Obennusikmstr . Lebede .

Anfang3 Uhr . Entree 20 Pf .

Im Eiesen - Festsaal :

Oroßer Ball .
3 Tanzmeister . Hanskapelle .

Markgrafen - Säle
34 , niarkgrarcn - Daiam 34 .

An der Strnlauer Allee . -

Jeden Sonntag : Großer » all .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ssBiere u. Weine , Billard U. Kegelbahn .

City -
Park

Friedrich - Straße 140

am Bahnhof Friedrich - StraBe

iMtiooen

Sctiaustelliinp

Sebenswtli ' iiiglreiteD

Täglich ab 3 Uhr nachmittags
geöffnet .

KeinEntree !

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . . Ansang Sonntag »
S Uhr . A . Zamcltat .

N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .
—■ Jeden

Sonntag :

Paul

Mantheys
Lustige Sänger

(stets wechselndes Prograuini )
Ansang ß' /i Uhr . Eintriit All Ps.
Nachdem : Familie » - Kränzchen .
Bon 5 Uhr ab im weißen Saale :
Gr. Ball . — Jeden Mittwoch : Paul
Mantheys Lustige Sänger u. Freitanz .

Vorzugsfarten gelten .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den sechsteh Berliner Reichstags - » Wahlkreis .
■ ■ , ■

Volkslieder - Abend
am Sonnabend , den 24 . September , in den „( Zerrnania - PeLtsälen ' " ,

Chausseestr . 110.
Mitwirkende :

Vortrag : „ Die Entstehung und Entwickelung des Volksliedes " ,
Herr Dr . Hugo Leichtentritt .

Lieder zur Laute : Fräulein Marianne Geyer .
Lieder für Tenor : Herr Kammersänger Kaiweit .

Klavier : Herr Leo Kestenberg .
Sängerchor Wedding ; Dirigent Herr Emil Thilo .

Anfang abends 8' / , Uhr . X Eintritt 50 Pf . X Tanz 50 Pf .
Billotts sind zu haben bei Heyse , Boyenstr . 19; Baumann , Bernauer Str . 9- Wahlvereinsbureau

Neue Hochstr . 23. [ 229/18 *] Das Komitee .

ßlysium
Landsberger Slllee 40 —41 .

Jeden Sonntag :

Crroßer Ball .

« Ä : Sänger - Konzerl .
Knffcekochr » . Entree frei . *

Avis ! Stelle den geehrten Bereinen
und Gewertschosten meinen 1000
Personen sass. Saal auch an Sonn »
tagen sowie Wochentage » unier
günstiger Bedingung zur Bcrsügnng .

Karl Eisermann . Ami 7, 2öi7 .

Nißles Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Groller Ball *
866b * C. Xlßlc .

Berliner lilK - Trio .

H . Weltmann Nachf.

Stefan Esders
Kaiser - Wilhelmstrasse 41- 42, Ecke Spandauerstrasse 70 - 71

Grösstes Bekleidungs - Spezialhaus

Anzüge
modernste Ausführung , neueste Dessins

19 — 25 — 32 — 38 — 45 — 55 — Mark

Meine Spezial - Preislagen

32 — und 38 — Mark

bieten

das Vollkommenste

an Qualität sowie an Verarbeitung .

Fellz Scheuer V Stralsunderstr . l

Berlin N. 20 ,
Hochstraße 21/24 .

Märkischer Hof
Admiralstraße 18c ( IV. 4594) .

Sonnabende und Sonntage im
Oktober . November srei . Jeden Sonn »
tag grosser Ball . _ 1262K '

W. Hermann Müller
Berlin , Magazinstr . 14.

Sumatra 6691 atäO verzollt
II . Länge Vollblatt ,

[ seiner Brand , schöne Mittelsarben .

' Craumanns Feslsäle und Garten
■ = 87 , IV ' aiiiiynstraßc 87 . ■

: : : : BUImc □ 3 Kegelbahnen .

MMl liUl
vollständig renoviert .

Neu epöffnet .
Anerkannt vorzügliche Küche .

Oekonom Anton Giesholt.6952 «

Heinrich Pranck
Tel . : Amt III . 4352 . Brunnen - Str . 185 . 8 bis 7 Uhr geößnet

Sumatra - Becke , Bell - Tatoak

2te Länge Vollblatl , leicht deekräbig ,
schneeweißer Brand , ä,50 m , �� " ou "
IM - Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens . - Mk

I Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse !
• meine anerkannt große Auswahl •

Tmlw für fraucn u . Mackeben
der HrbdtctfMasse .

Mittwoch , den 81 . September , abends 8' / , Uhr , in den Coronasiilen ,
Kominaiidantenstr . 78 :

Erster Vortrag aus dem Zyklus : „Shakespeare , seine Bedeutung sür
unsere Kunst und unser Leben " . 55/14

Gäste , Männer und Frauen , willkommen . _ Der Borstand .

Arbeitt Biidunosscliüle Berlin.
Schullokal : Oreuadicrstr . 37 , Hof geradezu I .

Lehrplan für das IV . Quartal 1910 .

Sonntag : Nationalökonomie . ( Praktische National¬
ökonomie : Tatsachen der Weltwirtschaft )

1. Die Entwickelung zur Weltwirtschaft . 2. Produktion und
Konsum der wichtigsten Nahrungs - und Genußraittel und der
■wichtigsten Eohstoffe . 3. Handel und Verkehr . 4. Deutsch¬
land und der Weltmarkt .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag : Xatnrcrkcnntnls . ( I . Teil . )
• Glauben und Wissen . — Wirtschaftliche Entwickelung und

Naturerkenntnis . — Die Theorien der Weltentstehung . — Die
Entwickelung des Weltalls . — Unser Sonnensystem . — Die -
Entwiokelung der Erde und das Erdzeitalter .

Vortragender : EmanuelWurm .

Mittwoch : ElnfUhrnng in den wISBcnschaftllchcn
Soziaiisiniis .

Die Entstehungsgründe der modernen Sozialdemokratie . —
Die ökonomischen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozia¬
lismus . — Das Wesen der kapitalistischen Produktion . —

Utopischer und wissenschaftlicher Sozialismus . — Die histo -
risenen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus . — Der
Klassenkampf als Triebfeder der sozialen Umwälzungen . — Die
sozialistisoho Taktik . — Der „ Zukunftsstaat " .

Nach jedem Vortrag wird Gelegenheit zu freier Diskussion
gegeben .

Vortragender : Julian Borohardt .

Donnerstag : Rcdncrsclmie .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Kede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Eedeknnst . —
2. Technische Hilfsmittel . — 3. Das Vereins - und Vorsammlungs¬
wesen . — 4. Praktische Hebungen im Eeden und Diskutieren .

Vortragender ; Max Grunfrald .

Freitag : Gcwcrkgchaftüivcscn . ( Arbeitorsohutz , Sozial¬
gesetzgebung und Gewerkschaften . )

Die kapitalistische Produktion und ihr Einfluß auf den Ge¬
sundheitszustand der Bevölkerung . — Aufgaben des Ardeiter -
Schutzes und der Sozialgesetzgebung . — Der gesetzliche
Normalarbeitstag . — Ärbeiterschutz für Kinder , jugendliehe ,
Arbeiterinnen und Heimarbeiter . — Sanitärer und allgemeiner
Arbeiterschutz . — Unfallverhütung . — Internationaler Arbeiter¬
schutz . — Organisation dos Ärbeiterschutzes . — Die Wirkung
der Sozialgesetzgebung auf die Arbeiterklasse .

Vortragender : Emil Dittmer .

Sonnabend : Geschichte . ( Zeitalter der französichen Re¬
volution . )

1. Vorgeschichte der Eevolution . — 2. Das Jahr 1789 . —
3. Die letzten Jahre der Konstituante . — 4. Gesetzgebende
Versammlung , Krieg und Eepubiik . — 5. Die Konventszeit bis
zum Sturz der Girondisten . — 6. Herrschaft der Bergpartei ,
9. Thermidor . — 7. Bourgooisrepublik , Direktorium , Babeufsche
Verschwörung . — 8. Der 18. Brumaire , das Konsulat und das
Kaiserreich . — 9. Die europäischen Umwälzungen der napoleo¬
nischen Zeit . — 10. Eestaurationszeit und Julirevolution .

Vortragender : Alexander Conrad y.

Der Unterricht beginnt in IVatloilnlökonoiiile :
Sonntag , den 9. Oktober ; Matnrcrkonntnis : Msntag . den 10. Oktober ;
Ucdncrsciiule : Donnerstag , den 13. Oktober ; Gcn - cckschaCts -
vvesen : Freitag , den 14. Oktober ; Geschichte : Sonnabend , den
16. Oktober . Der Unterricht in Einfühcuiig ; in den wissen¬
schaftlichen lüoziallsmns beginnt erst am Mittwoch , den
19. Oktober . 6/14 *

Jeder Kursus erstreckt sieh auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um S' /a Ehr und endet pünktlich um 10 Ehr . Der
Sonntagskursus beginnt pünktlich um 10 Ehr und endet pünktlich
umll ' /jEhr . Die reichhaltige Bibliothek ist an den Abenden
von 7' lz - S' l , Ehr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 25 Pf . ; das Untemohtsgeld für jedes Fach pro Kursus
1 Mark und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
ginn jedes Kursus im Schullokal Grenadierstraße 37 , Hot
sreradeza 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gott Kr . Schnlz . Adrairolstr . 40a ; Real , Bamimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; W. Kaczorowski , Eavenöstr . 6 ; Horscb ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
Eanmiö , Berlin Klixdorf , Stcinnictzstraße 5t Sil , Geld¬
sendungen an den Kassierer II Königs , Berlin S. 59, Ilnsen -
heide 56. 1 > cp Vorstand .

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkleinster An » u . Abzahlung * .
Größte Rücksicht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit .

! E - CoBin , Gr. Franllurter Str. 58 .

Ilßöbel - fabrik R . Balau |
SBrunncnstr . aaV�Sr ' P . trE

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
sowie Einzelmöbel stehen inj
meinem sechs Etagen hohen Fabrik -

1
gebäude ohne jeden Kaufzwang zur

Besichtigung bereit .

— Ständiges Lager =
in

Kerrenziminern -

Speisezimmern
Schlafzimmern - Köchen.

Reelle Arbeil ! Teilzahlung gestattet I {
Einrichtungen

von M 30 « , 400 , 500 - 10000 .



HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Diese

Woche
Versand - Abteilung : Leipziger Strasse Versand nach ausserhalb erfolgt prompt

Soweit

Vorrat

Grosser Handschuh - Verkauf
Sämtliche Handschuhe sind nach unseren Angaben extra für uns an¬

gefertigt und in bezug auf Schnitt und Konfektion vollständig regulär .

Damen - Glacäs LammUder , mit zwal
Druckknöpfen , farbig , schwarz , weiss . . . Paar SS pf .

Schwedisch Leder fUr Damen , mit
3 Perlmuttknöpf . , franz Fabrik . , mod. Slraeienfarben 85 pf .

Ziegenleder weiss , schwarz u. ftrblg , Spezlal .
Marke : „ Chevreau de Parle "

. . . . . . .
.

. . . . . . . .
l85

Damen - Waschleder grau , braun , weiss , gelb , mit 3 Knöpfen 95 Pf .

Herren - Glace Lammleder mit . 0�� . . . . .95 pf

Kinder - Glaces . . = . . . . . . . . .85 pf . I25

Damen - Leder - Handscbuhe
mit 2 Druckknöpfen , sortlerio
Qualität , schwarz , weiss , farbigGlacö Lammleder

Su6de mit 3 Perlmuttkn . , franz . Fabr . , extra sortiert .'

. jj Spezlaimarke , la Lammleder , mit eingeateppte - n

j , V GRUS Daumen und 2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . .

ganz gesteppt , sammetartlges Leder

Mocha „ Venezia " s " "
Farben

„ Grazie " , Spezialmarke ,
Ziegenleder Stepper la , mit Perlmuttdruckknöpfen

Lange GlaCÖ t�ousquetalro wolas , s Xnopf 12 Knopf

125

135

I95

245
325

390
390

265

Herren - Uder - Handschuhe
GlaC0 Lammleder sort . Qual . Druckverschluss

Nappa Durchfärber , ganz gesteppt .

. . .. . . . . . . .

Schwedisch Leder starke Qual , franz psbrikat

Schwedisch Leder extrastark ganz gesteppt

la Lammled . , sehr halt -
UIOTO « SfciSPlPer bar . Qual . m . 2 Druckkn .

Nappa la Qualität mit grossen Horndruckknöpfen . . . .

MOCha ganz gesteppt , sammetartiges Leder . . . . . .

Zi q rv £ i r » I ö rl Ck M" Steppar , erstklassiges deutsche » Fabrikat ,
ItJgCI IltJUCr 2 Druckknöpta

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ] 35

I35

■jes

225

�90
275

290

390

10 Pfuud : neue ge¬
schlissene M. 8. — ,
bessere M. 10. — ,

— ;— . — � weiße , daunen¬
weiche geschlissene H. 15. — ,M. 20. — , schneeweiße daunen¬
weiche geschlissene M. 25 . —, 30, —,
M. 35 . —. Ungeschlisseno Rupf -
federA jq densglbap Preislagen .

fertiö xjinnririwr
BEFulLTE OJL1 1 LiN

ius r o te m Bettfeöper , gut gefüllt ,
. Oberbett oder Unterbett 180 cm

aus
1 Oberoeu ; euer Unterbett 180 cm |
lang , 120 cm breit M. 10. — ,
IL 12 . —, M. 14 . —, M. 18 . — und
M. 21. — : 2 m lang , 150 cm breit
M. 13 . —, M. 15 . —, M. 18 . — und
M. 21. — . 1 Kopfkissen , 80 cm lang ,
75 cm breit M. 3. 50, M. 4. — ,
M. 4. 50 und M. 5. —. Versand
zollfrei per Nachnahme , von
M. 8. — aufwärts franko . Um¬
tausch und Rücknahme nur
gegen Portovergütung gestattet .
Arthur Wollner , Lobes Nr. 106
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Äusverbauf !
Die bedeutenden Vorräte sollen bis Oktober geräumt
sein und sind daher gQ prOZentdie Preise bis zu
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Nirtichsstlicher Nochenbencht .
Berlin , 17 . September .

Grenzöffnung abgelehnt . — Der harmlose Minister . — Mätzige
Preise , keine Flcischnot . — Biehpreise im In - und Auslande . —
Die höchsten Preise , die grötzten Preissteigerungen , die mätzigsten

Preisrückgänge in Deutschland .
Die immer stürmischer werdenden Proteste gegen die bestehende

Fleischnot yat oie Regierung nun doch aus dem Phlegma schweigen -
der Wurstigkeit zu der Tat redender Wurstigkeit aufgerüttelt .
Es bleibt bei dem tatenlosen Zuschauen . Das ist der
Rede Sinn , die Herr v. Schorlemer , der ultramontane
Landwirtschaftsminister , sprudeln ließ , als ihm die Fleischer
Vorschläge auf Milderung der Fleischnot unterbreitet
hatten . Die Grenze wird nicht geöffnet , so hat die Regierung in

Uebereinstimmung mit den Agrariern entschieden . Die Rede -
ftoskeln , mit denen der Herr Minister die Nichterfüllung der vom
Volle erhobenen Forderung zu verschönen suchte , waren eine nur
schlechte Wiederholung der bereits am 39 . August durch die Korre -
spondenz Woth veröffentlichten Ansichten und Meinungen der Re -
gierung . Nur , daß der preußische Landwirtschaftsminister sich
mittlerweile auch noch zu der Ansicht des sächsischen Landeskultur -
rats bekehrt hat , nämlich , daß eigentlich von emer Fleischnot gar
nicht geredet werden könne . Millionen Menschen müssen auf den

Fleischgenutz verzichten , weil sie die wahnsinnig hohen Preise für das
wichtigste Nahrungsmittel nicht bezahlen können , und der katholische
Minister sagt : für die Arbeiter besteht keine Fleischnot ! Fast
könnte man glauben , der Herr habe sich bisher um das , was in der
Ocffcntlichkcit vorgeht , nicht im geringsten gekümmert , oder aber ,
man müßte annehmen , es mache ihm Spatz , das Volk zu verhöhnen .
In der halbamtlichen Darstellung der Antwort , die v. Schorlemer
der Deputation der Fleischer am 13. September gab , heißt es z. B. :

„ In Erwiderung auf die zur Begründung dieser Anträge
von den Vertretern des Deutschen Fleischerverbandes gemachten
Ausführungen gab der Minister zunächst dem lebhaften Interesse
Ausdruck , welches er der Frage der Fleischverteuerung und

Fleischversorgung schon zu einer Zeit entgegengebracht habe , wo
die Klagen über die Steigerung der Vieh - und Fleischpreise noch
nicht zu seiner Kenntnis gebracht seien . Er verwies auf den an
die preußischen Landwirtschaftskammern gerichteten Erlaß vom
27. Juli d. I . , in welchem unter Bezugnahme auf die Ergebnisse
der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 eingehend die Maßnahmen
empfohlen worden seien , die eine weitere Hebung der inländischen
Vichcrzeugung und eine größere Stetigkeit in der Beschiaung
der Viehmärkte herbeizuführen bezweckten . "

Vor dem 27 . Juli war die Frage der Flcischnot in der Presse
schon wiederholt worden . Der „ Vorwärts " hatte schon am 25. und
26 . Juni aus die bedrohliche EntWickelung der Fleischpreise aufmerk -
sam gemacht . Der Herr Minister hörte und sah nichts ! Wahr -
scheinlich hat ihn eine Inspiration aus der 4. Dimension zu seinem
Erlaß veranlaßt , für den die Junker übrigens nur Spott und Hohn
hatten und der zur Linderung der augenblicklichen Flcischnot nichts
beitragen könnte , wenn er beachtet würde . In dem Erlasse werden
die Agrarier nämlich gebeten , die Viehproduktion nach Möglichkeit
zu steigern . Verblüffen muß auch eine andere Aeußerung des
Ministers . Nach der halbamtlichen Darstellung wurde im
Lause der Unterredung „verschiedentlich hervorgehoben , daß der

reichliche Vorrat an schlachtfähigcn Schweinen und auch die Zu -
nähme der Zufuhr von Ochsen und Rindern auf den meisten Märkten

schon für die nächste Zeit einen Rückgang der Viehpreise erwarten

lasse " . Wo ist der reiche Vorrat , muß man fragen ? Warum behält
der Minister die Kenntnis für sich ? Will er , wenn seine Behaup -
tung wahr ist , den Fleischwuchcr unterstützen , indem er die künstliche
Verminderung des Angebots nicht hindert ? Fast könnte man sich
versucht fühlen , solche Frivolität anzunehmen , denn er bemerkt
weiter :

„ Wenn auch die Preise für Kälber und Rinder den Höchst -
stand des Jahres 1996 in manchen Orten überschritten hätten ,
so sei doch ein wesentlicher Vorteil gegenüber dem Jahre 1996 darin

zu erblicken , daß ein Mangel an Schweinen nicht vorhanden und
der Preis für dieselben auch in mäßigen Grenzen geblieben sei .
lieber 59 Proz . des Fleischbcdarfs in Deutschland , und zwar
gerade der Konsum der ärmeren Bevölkerung , werde durch
Schweinefleisch gedeckt . Es sei deshalb auch nicht gerechtfertigt ,
von einer Fleischnot und davon zu reden , daß die Fleischversorgung
der arbeitenden Bevölkerung zurzeit in Frage gestellt sei . "

Mätzige Preise , keine Flcischnot ! Es genügt , die ministerielle
Weisheit bekannt zu geben ; die aufreizende Wirkung solcher lapi -
daren Behauptungen kann durch keinen Kommentar erhöht werden .

Mit einem anderen Argument , das die Nichtöffnung der

Grenzen zwar sachlich immer noch nicht rechtfertigen , aber einen

Schein von Berechtigung dafür abgeben könnte , wollen wir uns
aber doch etwas näher befassen . Herr v. Schorlemer meinte , er
könne „ eine weitere Erleichterung der Einfuhr von Nutz - und

Schlachtvieh aus dem Auslande im Hinblick auf die für den in -
ländischen Viehbestand drohende Seuchengefahr und auch deshalb

�icht in Aussicht stellen , weil der Viehbestand sowohl
wie die Höhe der Viehpreise in den für die Einfuhr in Betracht
kommenden Ländern eine erhebliche Vermehrung der Einfuhr und
damit einen nennenswerten Einfluß auf die Gestaltung der Vieh -
preise im Jnlande nicht erhoffen lassen " .

Wie es mit diesem Einwand bestellt ist , beleuchten die nach -
folgenden Aufstellungen . Wir bringen da die Preise in Berlin
und den Hauptmarktorten benachbarter Staaten in Vergleich . Die
Zahlen entstammen amtlicher Quelle , den Vierteljahrsheften zur
Statistik des Deutschen Reiches (3. Heft 1919 ) . Es kostete 1. Ouali -
tät Ochsenfleisch . 1 Doppelzentner Schlachtgewicht — Wien und

Budapest Lebendgewicht , London und Paris Fleischgewicht — :

Was sofort in die Augen sticht , ist der hohe Preisstand in
Deutschland . Das ist besonders bei einem Vergleiche mit den
Kopenhagener Notierungen erkennbar , weil die Berliner und Kopen -
Hagener Notierung am besten vergleichbar sind . Die Londoner
und Pariser Notierung erfolgt nach Fleischgewicht ; die daraus
resultierende Preisdifferenz gegenüber der deutschen Notierung
ist nicht bedeutend . In London ist im laufenden Jahre der Preis ,
gemessen an dem im Jahre 1999 , auch stark gestiegen , dort war
jedoch in den Vorjahren der Preis außergcw ' öhnlich niedrig und er
bleibt drüben ja auch jetzt noch sehr weit hinter dem Preise in

Deutschland zurück . Besonders bemerkenswert ist der minimale

Aufschlag an den meisten ausländischen Marktorten im Vergleich
mit Deutschland , wenn man die ersten Notierungen mit den letzten
in Beziehung setzt .

Deutschland marschiert mit dem Preise nicht nur weit vorauf ,
wir genießen auch den Vorzug der allergrößten Preissteigerung .
Aehnliche Verhältnisse spiegelt die Statistik für andere Vichsorten .
Wie sich die Schwcinepreise seit 1998 an den verschiedenen Markt -
orten entwickelt haben , zeigt folgende Aufstellung : Es kostete ein

Doppelzentner Mark :

II . Quartal Juni �
1998 1999 1910

'i9tN 1910 9c9eniylU n . Quartal 1998
Berlin , .
Wien . . »
Budapest .
Paris . .
Rotterdam .
Kopenhagen
London . .

113,8
99,2

119,9
112,5

89,0
81,2

102,7

121,7
119,3
122,3
112,1

81,1
101,9
120,1

139,1
129,9
131,7
132,6

97,7
113,1
111,5

126,1
113,1
125,9
136,7

96,3
115,9
135,0

- - 12,6
- - 13,9
+ 15,9
— 5,8
+ 16,3
. . 31,7
- - 32,3

In Berlin gelten die Notierungen bis 1919 für Lebendgewicht
mit 29 Proz . Tara , seit 1919 für Schlachtgewicht . Die aus der

verschiedenen Berechnung entspringende Differenz ist nur minimal .
Wien und Rotterdam notieren Lebendgewicht , für Budapest gilt
Reingewicht , für Paris und London Fleischgcwicht , für Kopenhagen
Schlachtgewicht . Mit Ausnahme von Paris , wo die Preise zurück -
gingen , hat hier Berlin die geringste Steigerung . In Kopenhagen
ist der Ausschlag am größten , teilweise hervorgerufen durch die all -

gemeine Steigerung . Trotzdem bleibt dort der Preis hinter der
Berliner Notierung zurück , ebenso in Rotterdam . Es ließe sich
mithin von daher sehr gut Vieh und Fleisch hereinholen , wenn man
die Grenzen öffnete und auf Schikanen verzichtete . Eine Ver -

gleichung der Preise im Juni 1919 mit dem Durchschnitt für das
2. Quartal dieses Jahres ergibt nun weiter , daß der Preis in
Berlin nur um 4 M. , in Wien um 7,8 M. , in Budapest gar um
9,7 M. und in London um 6,5 M. gefallen ist . Also auch nach der

Richtung hat die Entwickclung für uns den ungünstigsten Verlauf
genommen . Sehen wir nun zu , wie sich die Preise für Kälber bei
uns und im Auslände verändert haben . Für einen Doppelzentner
wurden gezahlt :

2. Quartal

1906 1909

Berlin . i
Paris . .
Rotterdam

Kopenhagen
London . .

M.
183,7
171,9
173,2
126,7
132,3

M.
189,3
182,2
175,2
123,3
132,8

1919

M.
206,2
173,6
186,9
129,3
131,8

Differenz
Juni im Juni 1919
1919 gegen 2. Quart .

M. 1996 Mark
196,9 4 - 12,3
163,5 —11,1
162,3 —19,9
122,1 — 1,3
134,0 4 - 1,7

Paris und London haben Fleischgewichtsnotierungen , die
übrigen Märkte Notierungen nach Schlachtgewicht . Wie schon be -
merkt , sind die daraus sich ergebenden Unterschiede nicht wesentlich .
Die Schlachtgewichtsnoticrung ist um zirka 5— 19 Proz . höher als
der Fleischgewichisprcis . Wiederum sehen wir den Preis in
Deutschland weitaus an erster Stelle . Er überragt alle anderen
Notierungen ganz bedeutend . Und auch mit der Preissteigerung
sind wir den übrigen Märkten voraus ; dafür bleiben wir bei den
Preisrückgängen im Hintertreffen . Während bei uns die Preise
um 12,3 M. in der Vergleichszeit hinaufgeschnellt sind , verzeichnet
London einen Aufschlag von nur 1,7 M. und an allen anderen
Märkten sind die Preise zurückgegangen . In Paris und Rotterdam ,
wo die Preise den unseligen am nächsten kommen , zeigen die No -
tierungen für Juni , im Vergleich mit dem 2. Quartal , bedeutend
größere Abschläge als in Deutschland . Hier beträgt der Rückgang
19,2 M. , in Paris aber 15,1 M. und in Rotterdam sogar 24,6 M.
Weil das Fleisch im Auslande billiger ist als bei uns , erklären es
unsere Agrarier für verseucht und es darf die deutschen Grenzen
nicht passieren .

Auch Hammelfleisch könnte das Ausland zu erheblich billigeren
Preisen , als wir zahlen müssen , auf den Deutschen Markt bringen ,
wenn die Grenzen nicht verrammelt wären . Die Bewegung der
Hammelfleischpreise veranschaulicht die folgende Aufstellung , bei der
ebenfalls die 1. Qualität berücksichtigt worden ist . Für einen
Doppclzentner wurde gezahlt :

sich
zu

In Deutschland ist der Preis in der Vcrgleichszeit um über
15 M. hinaufgesprungeu . Eine kleine Preissteigerung hat auch
das argentinische Fleisch in London erfahren , aber der Preis ist
nicht einmal halb so hoch als in Deutschland . Im übrigen melden
sämtliche Märkte Preisrückgänge . So zeigt sich auch hier , daß die
Preisentwickclung in Deutschland nicht allein aus den Weltmarkt -
Verhältnissen resultiert ; die Notstandspreise sind vorwiegend auf die
aus wucherischen Absichten hervorgegangene Grenzsperrpolitik
zurückzuführen .

Jeder Zweifel darüber muß schwinden , wenn man die Londoner
Preise für argentinisches Fleisch in Beziehung setzt zu den Preisen
in Deutschland . Das geschieht in folgender Uebersicht . Es kostete
ein Doppelzentner im 2. Quartal 1919 Mark :

Berlin London
Rindfleisch shöchstcr Preis ) . . . 158,2 85,9
Rindfleisch iniedrigster Preis ) . . 112,7 72,9
Hammelfleisch . . . . . . .148,9 79,6

Berücksichtigt man dazu , daß die argentinische Regierun
bereit erklärt hat , einwandfreies Fleisch nach Deutschlan
liefern , dann ist leicht zu erkennen , daß in Wirklichkeit ganz allein
die Angst vor den Agrariern die Regierung in ihrer ablehnenden
Haltung bestimmt . Das hat die Regierung auch selbst verraten .
In der erwähnten Korrespondenz Woth heißt es in der Verteidigung
der Regierung :

„ Es bestände auch die Gefahr , daß durch zu scharfe Auslands -
konkurrenz , man sprach von argentinischer Viehcinfuhr , die
Rentabiltät der deutschen Viehzucht sehr in Frage gestellt wäre
und die heimische Viehzucht stark vernachlässigt würde . "

Den „ nationalen " Viehzüchtern sollen die Preise nicht verdorben
werden können . Auf diese einfache , nackte , brutale Tatsache reduziert
sich die mit allerhand Ausflüchten garnierte Ablehnung der Forde -
rung des Volkes , dem ausländischen Vieh und Fleisch die Grenzen
zu öffnen . In der Botmäßigkeit unter agrarischem Terrorismus
duldet die Regierung die größte Schädigung der Volksgesundheit
und auch der Volkswirtschaft . Die Dauer und Intensität der
Teuerung sind in gewissem Umfange bcstimmcnnd für den Grad
der gewerblichen Gütcrerzeugung . Was die Masse der Konsumenten
für die Ernährung mehr aufzuwenden hat , muß sie größtenteils
auf der anderen Seite ersparen : der Verbrauch von gewerblichen
Erzeugnissen , wie Kleider , Schuhe , Haushaltungsgegenstände usw . ,
wird eingeschränkt . So hemmt die anhaltende Teuerung auch den
gewerblichen Aufstieg und eine Verbesserung der Lage am Arbeits -
markt . Das ist auch ein Teil des Segens der konservativen , ultra -
montanen , nationalliberalen Wirtschaftspolitik . D.

eingegangene Druchrchnften .

HanS Dchiinbichlcr . Roman von Ernst Lobwag . Wien und Leipzig
1919 bei Wilhelm Baumüllcr . 573 Seiten . Brosch . 4,89 Kr.

Das alte und das neue Zentrum . Von Montamus . Preis 1 M.
Kommissionsverlag von Peter Hanstein , Bonn .
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Sozialdemokratischer Wahl ? erem
für den S. Berliner Reiehstagswahlkreis .

Dienstag , den 30 * September , abends 8Vz Uhr :

in den Unions - SiUen , Greifsivalder Straße 221/223 .
1. Kortraii dcö Genossen Redakteur W . II ü well über :

Die �irtfchaftspoUtik utifcrer partden .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet
223/10 *

Her Vorstand .

Dienstag , den 20 . September 1910 , abends 8 Uhr ,

4 «Ml. finnimlmljlrtunfMiiiliiiigrii
*

1« den Lokalen :

Hoppcs �estsäle , Hermannstraße 19 ; I Wolfs Etablissement , Kirchhofstraße 41 ;
Felsch , Knesebeckstraße 48 - 19 ; \ Feldschlößchen , Elsenstraße 75 .

TageS - Ordnung :

1. „ Tie Tätigkeit der Sozialdemokratie im Nathanse " . 2. Freie Diskussion .
ES referieren die Stadtverordnelcn : Grog er , Gaock , Heller , Tharow .

In Anbetraclit der bevor » teilenden Stadtverordneten wählen wird Nassen

besuch erwartet .

236115 . Der Etnberufer s Alfred Scholz , Weisestr . 23.

!s! mW �welZsverein
Berlin .

Achtung !

Lektion der Putzer
WM " Putzer ! ' MW

Am Mittwoch , de » 21 . September , süiden die

Bezirks » �ertammlungen
in de » bekannten Lokalen Berlins und der Vororte statt . Tagesordnung : 1. Bekanntgabe
Bautenkontrolle vom S. September d. I . mit weiteren Schluhsolgerungen . 2. Verschiedenes .

Um recht zahlreichen Besuch ersuchen

Achtung !

de » Resultats der
134/4

Die Obleute .

Konsum - Verein fär Tegel und Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht .

Dienötag , den 27 . September ISIO . abends 8 Uhr , i » Drebeschs
Festsälen . Tegel , Bahnhofstr . 1 :

OrdentB . GeneralversammBung *
Tagesordnung : 1. Gefchäftsbericht und Bericht des AufstchtSrateS .

2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung deS Vorstandes . 3. Beschluß -
fassung über Eröffnung einer Bäckerei und Bäckerei - VerkaufSstelle .
4. Statutenänderung ( Aendcrung des ß 30, Absatz 2) . 6. Wahl cincS
VorftandSmitgltedcS und von drei AufsichtSratSmitgliedern .

— Eintritt nur gegen Legimationskarte . = = = = =
Ter Vorstand : Max Lichtenborg . Hugo Kfihlor . Friedrich HUIIo.

_
Der Aussichtsrat H. Barndt .

_
106/14

;rMeitEr(ietzelsctie Sasse)
Sonntag , den 25 . September 1910 , vormittags ' /z10 Uhr :

A»ßererdcll»ilhk Gencrnl - Nnsnuimliing
in Willt « » « » » l . Brnnncnstr . 188.

1. Verlesung des Protokolls der Generalversammlung vom 24. Juli ISlO .
2. Fortsetzung der Statutenberatung .
3. Bericht über Htzpothckcnangclegenheiten .
4. Kasscnangelegenhciten .

� - Mitgliedsbuch legitimiert ! •

290/1 * _ Per Vorstand : B. Wegner .

IHObel , Spiegel Iiilinn jfrQIIQQ
n . Folsterwarcn JUIIllO IxlaUuU

Kastanien - Allee
= No . 40 . =

Kompl. Woiinungselnrichtungen zu anerkannt soliden Preisen

Teilzahlung : gestattet .

liebcnsnnterhalt
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Stricken für uns oder Private aus unserer
erstklassigen Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit 60 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 712b

— Streng reelle « Unternehmen . —
Ltrlokmazchinsn - Vortrlehegszellseh . m. b. H. . stölo .
Gen. - Verlr . p. HirsoiiloId,BerIinL >. l ! ) ,Wallstr . 90/9l .

MlIMtSMiklM ' fVHDWilNIWWMH

Gemtins . Ortslirmikenkaffe
für

Dt. - Wl!ultrsdorf und Wg.
Die Vertreter der Slrbeitgeber und

Kassenmitglieder werden hieiimt zu
der am
Montag , 26 . September d. I . ,

abcndS 8 Uhr .
im EefellschaftShause , WilhclmSaue ,
stattsindendcn

anverordontlleben

General - Versammlung
ergebenft eingeladen .

Tagesordnung :
I . Statutenänderung , § 38 Slbs. 3.
3. Neuwahl sür die satznngSgemäg

ausscheidenden Vorstandsmitglieder .
Arbeltgebervertreter : Herren Rais »
Maurermeister Wüstenhagen und Buch -
druckcreibefitzcr Heencmann sür die
Wahlperiode bis 30. 9. 1912 ;

dcSgt . für die Arbeitnehmer - Ver -
treter : Herren Riedel , Wasch, Gllnzel
und Tuckermann für die Wahlperiode
bis 30. 9. 1912.

Ferner ist eine Ersatzwahl erforder -
lief) für das durch ArbeitSwechscl auS -
geschiedene Vorstandsmitglied Arbeit -
nehmervertreter Herrn Langhorst ,
Wahlperiode bis 30. S. 1911 .

Die Wahlen finden für die Arbeit -
geberocrtreter sowie sür die Kassen -
mitglicdervertreter in getrennten
Mahlgängen statt .

3. Beschlußfassung über Ausnahme
von Darlehen und Hypothelen für das
Genesungsheim Grotz - Bestcn .

4. Verschiedenes .
Wilmersdorf bei Berlin ,

den 17. 9. 1910. 277/18
Per Verstand .

Riedel , Tuckermann ,
Vorsitzender . Schrisisührer .

Sechster Wahlkreis .
Aountsg, de » 18. Septmlier , »bends ia % | ((jr, im „Masbiter ßeseiisliMstshavs",

Wiclcfstrafie 21 :

Oeffentüche politische Versammlung
« - Kr liiSiiner untl grauen .

Vortrag des Genossen l ) r . Moses :

«mötliche « Seifmmchi » m» A«j .
229/16 * Per Einhernfcr : Alfred Paersch , Alt - Moabll 43.

Berliner
Volks - Cher

vi rix . : Dr . E. Zander .

Montag, den 26. September,
abends SVi Uhr

im

Konzertsaal

Friedrichshain ,
Am Frledrlchehain No. 18- 23 :

Konzert der Barthscll8n Madrigal-Vereinigung
iMIWMUW ! SNMWt « VW « ' M

200/11 ( Dlrigont : Artur Barth ) .
Mitwirkende :

/Hargarete Freund , Maria Sellin - Behnke
Fnuuy Rlntclen , Sonja Beeg ( AU) , _
Schubert ( Tenor ) , Felix Pederer - Prlna . A. BF. Harzen '

Karl Welfi
> ( Sopran )
, t - adwlgRlntclen , Sonja Beeg

' Ix l - edei
SSüller ( Baß ) .

Preis 50 PI . Im VorTerkanf einschl . Garderobe .
Abendkasse 75 Pf . — Liedertexte 10 Pt

Billetts sind za haben bei :

Af. Roioff , Wörther Str . 31, Hanisch , Auguststr . 50, Riolz , Kopen -
hagoner Str . 2, Swinemünder Str . 86, Vogel , Lortzingstr . 37, Thomas
Gartonstr . 71, Tietz , Invalidenstr . 124, Fischer , Veteranonstr . 6,
Beyer , Veteranenstraße 11, Sommerfeld & Co. , Bosonthalor Straße 51,
Kriedemann . Storgordor Straße 74, Voigt , Cbaritöstraße 3. —
O. : Vogol , Koppenstr . 82, Liebecke , Romintener Str . 20, Dähn ,
Petersburger Str . 34, Krause , Königsbergor Str . 11, Wedemeyar ,
Weidenweg 80, Niemeyer , Weberstr . 19, Schroile , Landwehrstr . 3,
Zucht , liumanuelbirchstr . 13, Reichert , Am Priedrichshoin 34, Reut ,
Bamimstr . 42, Jahn , Zorndorier Str . 59. — S . : Ihm, Wrangel -

Muskauor Str . 1, Schulz , Admiralstr . 40a , Weber , Hermannstr . 110,
Schnötke , Rixdorf , Bichardstr . 115, Brinkmeyor , Alexandrinenstr . 33,
Bobsien , Kommandantenstr . 62, Rühle , Oranienstraße . — C. : Weihnacht ,
Grünstr . 21, Ramm , Stralauer Str . 3 —6 , Behrendt , Parochialstr . 24 —26 .
W. : Menz , Wilhelmshavener Str . II , in den Vorkaufsläden der
Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend sowie in allen mit Plakaten

belegten Handlungen .

Die Chorübungen
finden jeden Freitag abends 8l/j —lO' /i Uhr in der Aul » des Sophien -
Realgymnasiums , Bteinstr . 31 — 34 ( hm Hackeschon Markt ) statt .

Gtlsto jederzeit willkommen .

als

Leisten -

f
l| | | Größte Auswahl

in Stahl - , Kupferstichen u. Gravüren .

und Rahmenfabrik mit elektr . Betrieb . Einrahmungen sofort .

kaufen Sie bekanntlich am billigsten bei

Wer- Soglisn ,
Vteimtisiskr - Ltrajto 2.

ßilllB ÄflZäluUilfl - piB ?e! ' B- de� Dec,L ®n' Urtieren ,
„ Teppiche , Gardinen , Stores ; ferner

mit kl. Anzahlung ( t Mk. wöchentlich ) Herren - , Damen - ,
Kinder • Garderobe , Bett - und Leibwäsche , Betten ,

Kinderbettstellen sowie einzelne Möbel .
BrUckcmstr . | _ erste
naheJannowitzbr . Etage .

Bitte genau ' auf Haus - Nummer achten !
Bitte Besuch oder Postkarte . -- - v:

mnucrueusie

J » Antel ,

Gediegene flnalitäten ■ Aparle Muster - Eminent billige Preise
sind in die Augen springende MorfeiBe ,

» welche Sie berücksichtigen müssen beim Einkauf von

Oardinen - Stores - Bettdecken
- Der Besuch einer Verkaufsstelle wird Sie von den Vorzügen unserer Waren überzeugen . -

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Oardinen « Fabriken
Johann Pellot & Co. , Kommanditgesellschaft

Verkauf zu unseren Original - Preisen mirj

C. 9 Rosenthaler Straße 2 , am Rosenthaler Thor

0 . 9 Gr . Frankfurter Str . 5 —6 , Ecke Fruchtstraße

S « , Oranienstraße 37 , nahe Oranien - Platz .

S. , Rixdorf , Kottbuser Damm 65 , nahe Hermann - Platz

O. , Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle

O. , Niederbarnimstr . 13 , Ecke Boxhagener Straße

Orts - Krankenkasse
der

Kmschuer mid verloandtell
Gmerbt zn Kerlin.

Aebtaagk Arbvltgvbei ' t

fier Hmn Urticilielcr ,
welche Beiträge auS eigene »

Mitteln zur Kaffe zahlen .
Donnerstag , den 22. September 1910 ,

abends 8' / , Uhr ,
in Blemufida Festsälen , Linienftr . 8.

Tagesordnung :
Wahl Ton 08 Delegierten

auf zwei Jahre .

Acbtang ! Arbeitnehmer J

der

IM. » .
Donnerstag , den 22. September 1910 ,

abends 8- / , Uhr .
in Machnloke Gesellschaftshaus ,

Prenzlauer Stratze Nr. 41.

Tagesordnung :
Wahl von IS « Delegierten

ant zwei Jahre .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur diejenigen Kassenmitglieder . welche
grotzjährig und im Besitze der bürger »
Mjcn Ehrenrechte find .

Mitgliedsbuch oder Mitgliedskarte
legitimiert . 277/15

Die Wahlen finden gemäß den Bc »
stimmunge » der gtz 49 und 50 ber -
StatutS statt .

Der Wahlakt beginnt in beiden
Versammlungen um 9 Uhr und wird
um IQ1/, Uhr geschlossen .

PünttlicheS Erscheinen aller Wahl »
berechtigten ist dringend notwendig .

Der Vorstand .
<?. Fritze , Vorsitzender .

Möbel
auf Kredit1

j mit kleinster Anzahlung]
Kolossal . Auswahl !

Ganze Einrichtungen
1 schon von M. 150 . —an I

Hugo Odo Cohn
i GrSastes Kredithaus des SOdens

No. lSKoiltorDammNo . lS

Garderobe
für

Herren , Damen u. Kinder
Lagerbealoiitlgung erbeten I

Teppiche , Gardinen

Stores , Decken

Wochen - ■
rate . Hark

Sans teilen CÄ ' Si
Baugeld zu verkaujcn . Offert , unter
M . M . 9552 an Haascnslsln
u. Vogler , Berlin W. 8. 214/14

wegen Ausgabe unserer VerkausS «
räume Noßstraße 2

Ilm vollständig
zu räu : itcn für

jeden
annehmbaren

PrciS k

— Mnr « » ob karzv Ukeltl —

KoeIi&Seela!itl,GesellSE!]altii !. y.
Roststrafte 2 . 6342 *

Anzlig-Stoffe
pnletot -Stoffe
AliiNkiitiidie



ZentralverbandderHausangestellten
Tonntag . den 18 . Teptember .

in den » Carona - FestsSlen " . Kommandantenftraße 72 I :

Große MeiMoten - veriammIiivg .
Thema : Was nütit den Dienstboten die Vereinigung . Referent :

Herr Ticsing . Freie Älussprache . Nachdem gemütliches Beisammensein .
woalöffnung S Uhr . Anfang 7 Uhr . 290/10

Variiaall der Sattler u. Portefeuiller
Odsvenvaltung Berlin .

Achtung ! Achtung !

Zlm Donnerstag , den SS . September , abends 8' / , Uhr ,
in den Afmin - Hallen , Kommandantcnstr . 58/59 :

Aiißcrirdeiltl . Mitl>liedcr-Ners«iiimiiliig .
Tages - Ordnung : ' 157/8

i . Ais devorstekencks Qewerbegerichtswahl
Berichterstatter : Kollege Langnitschkc .

L. Aufstellung von zwei Kandidaten zur Gewerbe -

gerichtswahl .
3. Verschiedenes .
Kollegen I In Anbetracht der äußerst wichtigen TagcS - Ordnung

erwarten wir , daß diese Verfammlung recht zahlreich besucht wird .
IM « Ortaverwaltnng .

Dentseher Holzarbeiter - Verband .
Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 21 . Septemher , abends 8V2 Uhns

Vertrauensmänner - Versammlungen

11 IS
Zahlstelle Grost - Berlin .

Bureau : Linienstr . 215 . Geössnet v. 9 —1 u. 4 —S Uhr . Tel . Amt III 938.

keÄrks - Versammlungen
mit folgenden Tagesordnungen :

Sonntag , den 18 . September , vormittags S' /z Uhr :

Gruppe der KunststeinarbeLter
im „ Rosenthaler Vereinshaus " , Rosenthalerstr . 57 .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Verbandstag . Kollege Tcwetow .
2. Diskussion . 2. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung , i . An¬
träge . 5. Branchenangelegenhettcn und Verschiedenes .

Für Ädlershof Hanl , Bismarckitr . 16 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Pohl über : . Krankenkassen »
Wesen" . 2. Diskussion . 3. Berichte . 4. VcrbandSangelegenheiten .

Für RUinnielSbllFg U. ünig. bei niamc , Alt - Boxhagc » 56 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. VerbandSangclegcnheiten .

Für KÖpCDiCk im Stadttheater (kl . Saal ) , Friedrichstrasie .

Tagesordnung ! 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegierten
zur Generalversammlung . 4. Verbandsangelegenheiten .

Für Johannisllial u . Rudow Bel fuS . �"
Tagesordnung : 1. Bericht vom V- rbandStage . 2. Diskussion , ö. Ver -

bandSangelegenheitcn und Verschiedenes .

Mittwoch , den Sl . September , abends 8 % Uhr :

Für Schönhauser Vorstadt läee ' m� ®rfji,nöouftt

Tagesordnung : 1. Bericht vom Vcrbandstage . Kollegin Frau Lungwitz .
2. Diskussion . 3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung . 4. Vcr >

bandSangelegenhelten und Verschiedenes .

Für Südost U. Süden Bei nah » . Lausitzer Platz IS .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Verbandstage . Kollege Rücker .
2. Diskussion . 3. Bericht von der Generalversammlung und Wahl der
Delegierten . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Für RlXdOrf bei ticllert , Steinmchstr . 93 .

Tagesordnung : 1. Bericht vom VerbandStage . Kolleg « Tewekow .
2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur Generalversammlung und Wahl der
Delegierten . 4. Bezirrsangelegenheiten und Verschiedenes .

Vw " Mr sämtliche Branchen und Bezirke
in Freyers Festsälen , Koppenstr . 2T .

Tagesordnung :
1. Die am 1. Oktober eintretende Lohnerhöhung und Besprechung der Vertrags «

bestimmungen . 2 . Verbandsangelegenheiten .

Mitgliedsbuch und Vertrauensinännerharte legitimiert .

Kistenmacher .
Montag , den IL . September , abends 8 Uhr . Im Gcwerkschaftshans ,

Gngelufcr 14/15 ( Saal III ) :

Jnnenbanbranche .
Montag , den 19 . September , abends 5' /a llhr (gleich nach Feierabend )

in «lieins Festinlc », Hasenhcide 15 :

Sranehen - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Bericht von den Verhandlungen mit den Arbeitgebern .

Bautischler , Bezirk IV .

Montag , den IV . September 1910 , abends 6 Uhr ,
bei Itaabe , Kolverger Slr . 23 :

Brauche « - Versammlung . v

TageS - Ordnung :
1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Neuwahl der Kommission .

3. VcrbandSangelegenheilen . 89/19

Drechsler .
Montag , den 19 . September , abends 8' / , Uhr , im Königstadt - Kasino .

Holzmarktstr . 72 :

Uranehen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wie sühren wir die vertraglich sestgelegie Sprozentige Lohnerhöhung
durch ? 2. Diskussion. 3. Verschiedenes .

Korbmacher .
Montag , den 19 . September , abends 8' / , Uhr , im Gcwcrkschaftshaus ,

Eugclufer 14/15 ( « aal Y) :

V ersaiu iiiliin�
Tages - O�d n u n g :

Bericht von der Generalversammlung . 3. Branchen -1. Vortrag .
angelegenheilen . ..

_ _ _ _ _ _ _

BMF * Die Adresse deS neuen OvmanncS ist : Ml » Iregang , Maxstr . 13d .

89/20

Modell - , Fabriktischler und

Modelldrechsler .
Montag , 19 . September , abcndS 8 Uhr , bel Wilke . Bnimicustr . 188 :

Sranehen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die Verhandlungen mit dem Verband der Modell -
tischlermeister . 2. Bericht von den lcsjten zwei Generalversammlungen .
3. Lranchenangclegenheilcu .

Tischler , Bezirk Wedding « nd

Moabit .
Montag , den 19 . Septcniber . abends 6 Uhr (gleich nach Feierabend ) ,

bei Kaczarowskl , Rapentstr . 6 :

WitgUoder Uersitmmlmlg .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Bericht von der GeneralversamnilUNg . S. Verbands »
angelegcnheiten .

Bergolder .
DieuStag , den 89 . Septbr . , abends 8 Uhr , im GewerkfchastShanS ,

Engrlufer 14/15 ( Saal IV ) :

Branchenverfammlung .
TageS - Ordnung :

Bericht über die Verhandlungen mit der Vereinigung der Goldleisten »
Fabnkantcn . _ _

>

Laden - und Kontormöbeltischler .
Donnerstag , den SL . September , abcckdS 8>/ . Uhr , im Engllschrn

Garte » . Zllexanderstr . S7e :

Versammlung
TageS - Ordnung :

1. WaS bietet , UNS der Tarisverlrag . 2. Dranchenangelegenheltefl .
Die Ortsverwaltung .

bei Kahles , Berliner Str . 98 .

Donnerstag , den £ 2 . September , abends S' /z Uhr :

Für HOrden bei Krämer , Hussitenstr . 40 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Stellungnahme zur Generalversamm¬
lung und Wahl der Delegierten . 3. Verschiedenes .

Für Hordwest bei Klrachkowskl , Bcusielstr . 9 .

Tagesordnung : 1. Vortrag de « Genossen Zimmermann : . Wege und
Ziele ini proletarischen Klassenkamps " . 2. Diskussion . 3. Wahl der Dele -
gierten zur Generalversammlung . 4. Verschiedenes .

Für OstLn bei Zlcta , Warschauer Str . 61 .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Vcrbandstage . Kollege Wächter .
2. Diskussion . 3. Bericht von der Ecneralversammlung . 4. Wahl der
Delegierte ». S. Verschiedenes .

so - lege ! u . Umgegend
Tagesordnung : 1. Bericht vom VerbandStage . Kollegin Frau Lungwitz .

2. Stclliiiignahme zur Generalversammlung « nd Wahl der Delegierten .
3. Verschiedenes .

Für Charlottenhurg im Tolkshanac , Nosincnstr . 3 .

Tagesordnung ; 1. Vortrag des Kollegen Bentin : „Welche Kämpse
stehen uns bevor 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegierten zur General -
Versammlung . 4. Verschiedenes und Ausnahme neuer Mitglieder .

Für WeÜienSee bei Content , Lehderstr . 5 .

Tagesordnung : 1. Bericht vom VerbandStage . Kolleg « Rücker .
2. Bericht von der Generalversammlung und Wahl der Delegierten .
S. Verschiedenes .

Für Schöneherg bei rmn « , Tcmpelhofcr Str . 18 .

Tagesordnung : l. Bericht vom Veibandstagc . 2. Wahl der Deleglerten
zur Generalvtrsaiuntluiig . 3. Verschiedenes .

Für Uder - Schöneweide bei » abe . WilHelmtneuHofstr . 48 .

v , . 4
b.

Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Geneialverlammlung .
der Delegierten . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedene ».

2. Wahl

Zwecks Nnsiibung einer Kontrolle über Teilnahme an de «

Bczirksversaiiimliiilgcu wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

Mitglieder ihre Bücher uittbrlngcn sollen , um den Besuch der Ver »

sammlung durch Stempel im Mitgliedsbuch eintragen zu könneni

Zahlreichen und pünktlichen Besuch erwarten

68/20 VIe Bczlrkslcltor .

' 11

200 geldprlsenleü
I . Preis 150 M bares Geld
2 . Preis 100 M . bares Geld

U. 8. W.
für die Sammler der grössten
Anzahl unserer Annoncenl

Man werde baldigst Kunde bei uns
und sammle unsere Annoncen «

Wiederholung der tensationclien Auslobung für untere
Kunden in noch bedeutend ausgedehnterer Weise alt zuvor«

Kaufhaus auf Kredit
Ii

Jcdermami .

ob Dame oder Hort ,

ledig oder vorheiratet

erWi Kredit .

99für alle Well
Schöneberg , Hauptstrasse 19
Oirokt cm Kcbor WIlhelm. Plale , dem allen Rathaue oegenUier

tulallerli6i | iieiiisie Teilzahlung :
Herren - , Damen- , Kindergarderobe
Konfirmations - Anzüge u . Kleider

Manufakturwaren , Wäsche etc .

Hfibel und
Polsterwaren
Einzelne Stücke sowie

i kompl . Einrichtungen .

BeldilialjiMswalil
Blingde PreiSDOtii

Einseg ' nun�s Anzüge
w Kammgarn und Cheviot , eohwara und wau ,

von 15 —87 M.

Prüfun�s « Anzüge
von 18 - 85 M.

Jos . �teiiiitz ,

AndreasetraOo 08 , Ecke lianeostraße .

aar Feste Preise # " • a �i4L '

Bertiner

llinor - Gimten
6. Creuer . Kcatanitn - Hllte 40

Schöne fteundliche

Wohnniige «
2 grosie Zimmer , Balkon , Küche , event .
auch Kammer , sowie Bad , sehr billig
sofort zu vermteten . 9192 *
CrlcdrlchRtelde . ' Miquclslr . 8,

7 Min . v. Stadtbahnhos Lichtenberg .

SOSSOSSOSOOOGOOOOOO »

Kaulsdorf und Mahlsdorf .
Nur 20 Pl . - Fahrt v . Zentrum Berlin »,
trotedom billig , als weiterv . Berlin
" olegeno Orto , wie Hoppegartan ,
Neuenhagonusw . Möß . AnzaMung ,
langi . Hypotheken . Pläne gratis .
Verkäufer ständig am Bhf. Manlsdori

im Pavillon . ÖTSL *
I. Rieger , Berlin , Gontordstr . 5.

Hur in Röntgental
finden Sie das Paffende , da dort die
gröfftc Zukunft . Ucberzeugen Sie sich
selbst . Verkaufe noch meine Parzellen

v. 8 M. an. Guter Boden .
7 Min . v. Bahnh . 29 Pf . v. Ge»
sundbr . Geringe An - u. Abzahlung .
« ralT , Alt - Moabit 83b . Sonntag «
Röntgental , BahnhosSrest . Basener .

Ein Posten relcdgesticUer

Rülsch -

QA ' tlSrSIK

keisier 6� | loA>
Imposüllts Kwsmh ]

( einfacher u. hochapart . Genre ) .

Pro Fenster von 375 bis 175 Kl.
Wach auswBrt « per Naehnahmst

Teppich - Spezlalhans

LW
Emil

efeire
Berlins . Seil 1882 nur

Oranienstr 158.

Spezial - Katalog

8Si11ilil )iidiiiipptiso . Mo.



Ein Meisterwerk
vollendeter

Uhrenfabrikation !
P«tut - iBkar - HemoDtoir >

EavaUar - Stahl - ühr

MedaU

1918
in Silber 30 Mark .

9 { ährfgm mohrlHI , Gmrmnllm .

in

lO 91 .

Ecke Roher Steloveg

BCT Einseg,BaMns ' Si - C! e ®cSienke
grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Selmontez�wv�
v jb der Char oftens rasse

In echt Geld .
fMfltsUeh gestempelt )

Krawatteanadela t . M. 3 . —»M>
Kaaaobettesh ] i6pleT . U. 5 . —aal
Ohrringe . . . von il . 2. ZVan'
asttenarmhanderv . Zl. 12. —an
Ullederarmbändor t . M. 25 . —an{
Kolliers m. Anhäog . v. U. 17 . —aaj

Ukar &Ug Gold , 565/1000 gestempelt
mit aobteo Diamanten M, JQB —

D. ' .35
Zur Beachtung !

W«| f8o Abbruch des Hauses Leipziger Str . 35 haben wir nnser zweit «» Geschäft

gegenüber , °»° t > Leipziger Str . 97 - 98 , �i . gt .
mm

Brosehe , I4karÄt GoM,�
585/1000 gesetzlich gestempelfc '

mit echten Brillanten in
Platin »- Faaßang M. lö . —,

H. Strahlendorff5
�

Hondeb- AKodemie 1
Muster - Kontor .

Berlin SW. , Bsuthstrasse 10 und II, l, Z, 3. Etage j
am Splttelmarkt , Untergrundbahn , Strassenbahn .

Orösstesu . vornehmstes Institut Berlins . Gegr . 1830 |

33 Lehrer , 8 Lehierinnen , 25 Klassen ,
130 Schreibmaschinen . — Die neuen

VounlttotskuReziirGesointausliIlduni S
IQr den kaufmännischen Beruf beginnen am 6. Oktober . I

1. Handelskurse för Herren ■

Jahres - , Halbjahrs - , Dreimonafs - und höhere Handelsknrse . fg ]

Halbjabrakorae : A. Unterstufe ( Elementarkursus ) . Die B|
Unterstufe ist tUr Junge Leute eingerichtet , die aus der Volks - >ns
schule oder einer unteren Klasse einer höheren Schule ab -
gegangen sind und in der Zeit iwiscben ihrer Konfirmation
und dem Eintrlttt in ein Geschäft das in der Schule Erlernte >WW
ergänren und als Lehrling in ein kaufmännisches Kontor ein - i
treten wollen . Wer mit Erfolg die Unterstufe durchgemacht |
hat . kann in die Oberstufe eintreten .

U. Oberstufe . Die Oberstufe bietet Vorgeschrittenen and 19
Esufieuten . die schon praktisch tätig waren , Oelsgenhelt sur I
Erweiterung und Vertiefung Ihrer kaufmännischen Kenntnisse .

C. Höhere Handalskurse für Herren , die enlwedur aus einer I
oberen Klasse einer höheren Schule abgegangen sind oder I
bereits praktisch tätig waren und Uber eine gute Vorbildung SS
verfügen . Die Teilnehmer werden su tüchtigen Buchhaltern , I
Kontoristen und Korrespondenten ausgebildet . Der Besuch Ist > W
besonders solchen Herren su empfehlen , die Im Besitze des S
Elnjährlgon - Zeugnlsses sind und sich dem kaufmännischen Beruf H
widmen wollen .

m

i

Wehlfteheri Engl . , FransOa . Grammatik oder Eorrespondens !
und Konversation .

Doaentetf . Dr. Walsoh, Dr. Mllhlar, Rechtsanwalt Syndikus HB
Eickhoff , diplomierter Handelslehrer luiBek , Bankbucbbalter 2
Foltziok. Nationale Sprachlehrer . f

D. Akademischer Kursu * ( kleine Zirkel ) für Offliiere , Juristen ,
Ingenieure , Techniker , Beamte , Lehrer usw . Diese Kurse
bieten bewährte Gelegenheit , steh diejenigen Fähigkeiten und W
Kenntnisse anzueignen , welche es ermOgllchaa , später selbst - t
ständig kaufmännisch su disponieren oder leitende SlellaDgea
in industriellen Betrieben anzunehmen .

2 . HandeIskursefflrDamen ■

zur Ausbildung als

Bncbhalterin , Geschlftsstenographin , Bareinbe &mtiD , !
HandeJslehrertn , Korrespondentin , Kassiererin . Mit den Halb¬
jahrs - und Jahreskursen ist ein praktisches Uebungskontor Hl

( Uusterkontor ) . verbunden .
Von der Volksschule entlassenen Jungen Uädchen wird Ge¬

legenheit geboten , sich in den kaufmännischen Fächern wie |
Buchführung . Rechnen , Korrespondenz , Handelskunde , Steno - WM
graphle , kaufm . Schreiben und Maschinenschreiben auszu - i
bilden . Junge Damen , die von der höheren Töchterschule Hl
entlassen sind , werden besonderen , ihren Kenntnissen ent - mm
sprechenden Klassen zugewiesen .

Jährliche Kurse für Töchter gebildeter Stände j
zur Ausbildung als Oeschäftsstenographinnen und Korreapon - IH
dentinnen in fremden Spraehen . Für Damen , die das Abgangs - H»
Zeugnis der ersten Klasse einer höheren Töchterschule und gute
Kenntnisse in der englischen und französischen Grammatik |
besitzen . Korrespondsntinnsn mit Spriohkenntnlsssn , dt « 200 Silben
In der Minuta stenographieren , die englische und tranzöslsohe Steno¬
graphie beherrschen , werden stet » gesucht und erhalten von vi

herein bessere Stellungen und höheres Oehall ,

Lekifieher

Deutsche Handelskorreepondens

. . . . . . . . . .

Englische Bandelskorreepondenz u. Konversation
Französ . Handelskorrespondenz und Konversation
Deutsche Stenographie

................

Deutsche Stenographie ; Debstteneebrirt

. . . . .

Diktat bis £00 Silben und mehr
Engllaehe Btenographle nebst Diktat

. . . . . . . .

Französische Stenographie nebst Diktat

. . . . . .

Maschinenschreiben

..................

■ssehlneesebretbeB aseh fremdapraehliehem Diktat
Handelsbetriebslehre nebst Wecbselkunds . . . .
Schönschreiben

. . . . . .

.

..............

Bureau - und Bechtsknade

...............

Eiufacbe , doppelte u. amerikanische Buchführung
Kaufmännisches Rechnen ,

. . . . . . .. . . . . .

Sa .

Stundenzahl
pro Jahr

00
70
70
60
40

140
40
40

160
60
60
80
40
80
80

1060

HB

3

Ausführliche Lehrpläne umsonst und portofrei .

rernsprecher I , l7SV� . WWMMMWWM

Hie reellsten nnd billigsten

Möbel
und Polsterwarcn auf Teilzahlung zu Kassenpreisen nnd Zins -

irgiitung erhält man in der seit 32 Jahren
brü untifabrik unter lOj ähriger Garantie

64L *
i . Schulz ,

bestehenden Möbel -

Reichenberger
Straße 5.

- - - - - - - - - -—————— — >■

Möbelansstatt ennng
sowie einzelne Stücke in gediegener AuSsührung Ii ?ert alles Geschäst
di

. � �
biSftei an sichere Leute

aar monatliche Batenzahinnr .
Keine Kassierer .

8362 *

Eigene Wertstittten .

MSbel - Nolte , SCÄÄ,, ™. . MIs « .
AM - Grohe Posten Gclegenheitsfäusc .

■m*

Möbel - Lechner
Brunnenstr . 7 , SSÄr !

Wohnungs - Einrichtungen
auf Kredit

Riesen a Auswahl ! Riesen - Auswahl !
1 Stabe und Küche von M. ÄOO . — an , Anzahlung von M. 15 . — an
2 Stäben und Küche von M. 525 . — an , Anzahlung von M. 40 . — an
3Iod . Schlafzimmer von M. 350 . — an , Anzahlung von M. 30 — an
Med . Herrenzimmer von M. 500 . — an , Anzahlung von M. 45 . — an
Hod . Speisezimmer von M. 550 . — an , Anzahlung von M. 50 . — an

Bunte Küchen , großes Lager .

Einzelne Möbelstücke von 5 M. Anzahlung an .

Wochenraten nach Uebereinkunft , Lieferung auch nach auswärts .

Vorzeiger dieses Inserats erbält beim Kauf M. 5 gutgeschrieben . " Mg

En gro » .

En detail .

Gross -Vertrieb
Fabrikaten

von

sSchs .

Mreien

Fobrlken.
nafdineikPabfikrestB

für 1— 3 Fenster passend
M. 1. 45, 1. 85, 2. 50, 3. 75, 4. 50, 5. 85 usw .

Abgepaßte Gardinen
M. 2. 50, 3. 26, 4. 25, 5. 50, 6. 35, 7 . 50 —20 . —

0 | nrpS M. 1. 75 2. 25 2. 75, 3. 26,
ölülBb 3. 85, 4. 50, 5. 85, 6. 75 usw .

Erbstüll - Ii. Spachtel - Stores
M. 3. 45, 4. 65, 5. 75, 6. 75, 7. 85, 9. 60,

11. 50 bis 30 . —
TQIIbettdecken , weiß o. creme

M. 1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 35, 3. 95, 4. 65,
5. 25. 6. 75 bis 15 . —

Erbstölldecken

Abgep , Rouleaus unlV ™
M. 1. 45, 1. 75, 2. 45, 2. 85 usw .

Portieren, National - PIQsch
komplette Garnitur in allen Farben

M. 6. 85, 8. 50, 9. 75, 11. 50, 13,50 ,
18. — usw .

Tuchportieren ST
H. 3. 65, 3. 95, 4. 50, 5. 75, 6. 75, 7. 88,

9. 75 bis 45 . —
Simlli - Selde ,

Größe 160X200
in allen Farben

M. 5. 85; 6. 75, 7. 50, 8. 75, 9. 40 usw .
Auf 2 Seiten zu benutzen .

M. 7. 85, 8. 75, 9. 50, 11. 50, 13. 50 usw .

Schwere Simili -Seide,
Waffel - u. Wiener Muster,

M. 11. 85, 13. 50, 15 . —, 18 . —bis 80 . —

Einzelne Steppdecken !
M. 3. 25, 3. 85, 4 50, 5,50 usw .

Diwandecken i - 25' tmusw. ' 6,85'
M. 0. 95, 1. 25,
1. 50, 1. 95, 2. 46

Steppdecken ;

Nationaiplüscbdeeken
M. 4. 25, 4. 95, 5. 45, 6. 90 usw .

Moiiair - Plüschdecken

Abfall . Teppiche g toi usi:
Berliner Piüsch-Teppiche

6 85, 8. 25, 9. 85, 11. 85, 14. 50, 17. 50 usw .

Prima Plüsch-Teppiclie
mit kleinen Webefehlern

mit 10 Proz . Extra - Rabatt
M. 13. 50, 15. 75, 19. 50, 24. 50, 33. 50,

38 . 50 usw .

Bettvorleger
Felle, weiß und graulk2. 25' �;

5. 75, 6. 50 usw .

Normal - Schlafdecken 2�5, - Z
3. 25, 4. 50, 5. 50 bis 30 . —

Laufer - und Linoleum - Reste
zu Fabrikpreisen .

Dooto T
Zu �0�a' ,ez " 2cn ' n

HüSIu I Wolle und Plüsch

zu� Spottpreisen .

E .

eissenberg1
Gardinen - und Teppich -

Spezialbaus
Gr. Frankfurtersir . 125

( im Hause der Möbelfabrik )
2. Haus von der Koppenstraße

Haltestolle der Straßenbahn .
Stadtbahn - Stat . Schlesischer Bahnhof ,

c HARLOTTENBDRG
Uhren und Goldwaren

F. Stabenow , Berlinersir . 146 '

SfranttDoctlidjei Redakteur Richard Barth , Merlin , gür den Inseratenteil verantw . : TH. Glack «, Berlin , Druck U. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BeriagSanftalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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Der Stand der ürbeitslofenfüHorge in

den einzelnen Kulturitaaten .
Die Frage der Fürsorge für die Arbeitslosen gewinnt immer

mehr an öffentlichem Interesse . Ter Wirksamkeit der Sozialdemo »
kratie ist es zu danken , daß sich auch die bürgerlichen Sozialpolitiker
und die gesetzgebenden Stellen mehr und mehr mit der Angelegen -
heit beschastigen . In der Jteit vom 18. bis 21 . September 1910
findet ein internationaler Kongreß über die Arbeitslosigkeit in
Paris statt , an dem zirka 400 Personen aus allen Ländern der
Kulturwelt teilnehmen werden . Die Einberufer — bürgerliche So¬

zialpolitiker — haben zur Vorbereitung des Kongresses eine En °
quete über den Stand der Arbeitslosenfürsorge in den einzelnen
Ländern veranstaltet . Die Berichterstatter sind Professoren , Re -
aierungsbeamte usw . Was da an tatsächlichen Einrichtungen ge -
schildert wird , ist zwar noch blutwenig , es läßt aber immerhin er -
kennen , daß verschiedentlich versucht worden ist , das Problem zu
lösen . U ebersehen wir kurz die Berichte .

In Belgien dürfte die Arbeitölosenfürsorge noch am besten ge -
regelt sein . Zwar gibt es noch keine ernstlichen Einrichtungen , die

zur besonderen Aufgabe hätten , die Produktion mit Rücksicht auf die

Verhütung der Arbeitslosigkeit zu regeln , doch haben die Kom -
munen und der Staat wiederholt schon Unternehmungen voran -
staltet , um die Arbeitslosen zu beschäftigen . Der Staat hat 17 „ Ar -
beitsbörsen " subventioniert , welche unterschiedslos allen Arbeitern

unentgeltlich Beschäftigung vermitteln . Im Jahre 1909 verzeich -
Neten sie öl 576 Stellengesuche , 27 970 Stellenangebote und 18 705
Vermitteltelte Stellen . Etwa 10 von den Städten und Provinzen
subventionierte Vereine beschaffen Arbeit für Arbeitslose . Arbeits -

losenversicherungen nach Gcnter Muster ( „ Gemeindefonds " ) waren
1909 zusammen 21 mit 41 beteiligten Gemeinden , 360 angeglieder¬
ten Kassen und 60 000 Mitgliedern vorhanden . Die Fonds er -
hielten in dem Jahre an Beihilfen aus öffentlichen Mitteln 117 840

Franks für 19194 Arbeitslose und 184 911 Arbeitslosigkeitstage .
In den Niederlanden hat die Negierung noch keine allgemeine

Arbcitslosenzählung veranstaltet . Im Jahre 1909 bildete sich ein
Landeskomitee gegen die Arbeitslosigkeit , welches Forschungs - und

Propagandazwecke verfolgt . Anfang 1910 gab es 17 kommunale und
6 private Arbeitsnachweisstellen . Außerdem gibt es 37 von den

Gewerkschaften und 9 von Unternehmcrverbänden organisierte Ar -

beitsnachweise . In 61 Gemeinden befinden sich kommunale Werk -

stätten für Beschäftigungslose , die allerdings zum Teil nur im
Winter wirken . Der durchschnittliche Lohn beträgt 10 Cts . pro
Stunde , der Arbeitstag zirka 7 Stunden . In 347 lokalen Gcwerk -

fchaftcn mit 23 673 Mitgliedern idas sind 20 Proz . der gesamten
Organisierten ) bestehen Arbeitslosenkassen . Außerdem gibt es 24
kommunale Arbeitslosenfonds nach Gentcr Muster , welche den Ge -

werkschaften Zuschüsse leisten . Die Regierung hat einen Gesetz -
entwurf eingebracht , welcher die Subventronierung der kommunalen

Arbeitslosenversicherung ( zur Hälfte der Gemerndeausgaben ) be -

zweckt .
In Ungarn verkörpert sich die Frage der Arbeitslosigkeit in dem

Problem der Auswanderung . Dw Statistik der Arbeitslosigkeit
ist noch mangelhaft , gleichwohl wurde für das letzte Krisenjahr fest -

gestellt , daß 18 Proz . des Hilfspersonals arbeitslos waren . Zur
Arbeitsvermittelung ist eine staatliche Anstalt vorhanden . Eine

wirklich nennenswerte Tätigkeit auf dem Gebiete de : Arbeits -

losenfürsorge haben nur die Arbeiterorganisationen entfaltet . Sie

verausgabten im letzten Jahre zirka 450 000 Kronen für Arbeits -

losenfürsorge . Eine öffentlich rechtliche Einrichtung zur Unter -

stützung der Arbeitslosen gibt es außer der Armenfürsorge nicht .

�Der Bericht hebt hervor , daß die große Ausbreitung der Arbeits -

losigkeit im Lande , die Lage der Staatsfinanzen usw . „verbiete " ,
zurzeit zu einer staatlichen Arbeitslosenversicherung zu schreiten .

Verhältnismäßig vorgeschritten sind die Einrichtungen in
( Dänemark . Dort besteht ein Gesetz über staatlich anerkannte Ar -

öeitslosenkassen . Im März 1910 bestanden 4L derartige Kassen mit
89 000 Mitgliedern . Damit sind 60 Proz . der in Dänemark über -
Haupt vorhandenen mänulichen und 21 Proz . der weiblichen In -
dustriearbeitcr gegen Arbeitslosigkeit bei einer staatlich anerkannten
Kasse versichert . Der Staatszuschuß betrug im Jahre 1909 ins -

gesamt 576 169 Kronen . Die Ueberwachung der Kassen ist einem
von der Regierung ernannten Arbeitsloseninspektor anvertraut .
Aus Vertretern der Kassen ist ein Arbeitslosenrat gebildet worden .
Das Krisenjahr 1909 brachte ein besonderes Gesetz : es bestimmte ,
daß jeder Arbeitslose , der von der Gemeinde aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß , nicht als ein von der Armenpflege
Unterstützter betrachtet werden soll . Die Arbeitsvermittelung liegt
in den Händen der Fachverbände : ein kommunaler Arbeitsnachweis
von Bedeutung ist nur in Kopenhagen vorhanden .

In der Schweiz hat die ArbcitSlosenfürsorge schon mit dem
13. Jahrhunderts eingesetzt . Bereits am 1. März 1789 trat im
Kanton Basel eine Kasse ins Leben , um in verdienstlosen Zeiten die
Posamenter und Seidenweber mit anderweitiger Arbeit zu unter -
stützen . Die erste kommunale Versicherungskasie gegen Arbeits -
losigkeit wurde am 1. April 1893 in Bern eröffnet . In den Kan -
tonen Genf und St . Gallen bestehen Gesetze , welche die staatliche
Subventionierung der gewerkschaftlichen Arbeitslosenkassen regeln .
Die gewerkschaftliche Arbeitslosenversicherung hat eine für schweige -
rische Verhältnisse ungeahnte EntWickelung genommen . Es gibt
drei Typen derselben : der eine stützt sich auf die gewerkschaftlichen
Organisationen , der andere verdankt seine Entstehung den politischen
Organisationen und beschränkt die Arbeitslosenversicherung nur auf
das Gebiet einer Gemeinde , der dritte Typus hat als charakteristi -
sches Merkmal die finanzielle Mithilfe der Unternehmer . Auf dem
Gebiete der " Arbeitsvermittelung hat sich der öffentliche paritätische
Arbeitsnachweis das Feld erobert . Er wird vom Gewcrkschafts -
bund unterstützt . Die diesem angeschlossenen Verbände veraus -
gabten 1908 für Reise - und Arbeitslosenfürsorge 77 673 Frank .

In den Bereinigten Staaten von Nordamerika hat mau dem
Problem der Arbeitslosigkeit nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt .
Die Arbeitslosigkeit ist keine akute Erscheinung . Die Arbeitsver -
Mittelung wird meist von den Gewerkschaften besorgt ; nur in
53 Städten gibt es unentgeltliche Arbeitsnachweise , die meist staat -
lich , vereinzelt städtisch sind . Die Arbeitslosenversicherung ist wenig
bekannt . Nur sechs Arbeitervcrbände besitzen Arbeitslosenkasscn .
Bon den Ortsverbänden gewähren nur zehn Arbeitslosenunter -
stützung . Jetzt hat sich ein Landesausschuß gebildet , welcher die
öffentliche Aufmerksamkeit auf die Frage der Arbeitslosigkeit
lenken will .

In Finnland hat die Bevölkerung wegen des strengen Klimas
unter dem denkbar schlimmsten Elend zu leiden . Man hat versucht ,
der armen Bevölkerung während dem Winter gewerbliche Arbeiten

zu verschaffen . Eine von Regierung und Landtag geplante Hilfs -
aktion für die Arbeitslosen blieb infolge der Einmischung der
russischen Bureaukratie in die finnländischen Angelegenheiten un -
erledigt . Deshalb blieb auch ein Gesetzentwurf über Arbeitsnach -
weise in der «Schwebe . Die Arbeitslosenversicherung wird nur von
einigen Gewerkschaften betrieben .

Norwegen hat den öffentlichen Arbeitsnachweis durch ein Gesetz
von 1906 geregelt . Gegenwärtig bestehen 17 amtliche unentgeltliche
Arbeitsvermittelungen , die unter der Verwaltung eines paritätischen
Ausschusses stehen . Gleichzeitig mit diesem Gesetz ist ein solches
„betr . Staats - und Gemeinvebeiträge zu norwegischen Arbeitslosen -
kassen " ergangen . Eine Novelle von 1908 erhöhte den Zuschuß zu

den von den Gewerkschaften ausgezahlten Unterstützungen von %
auf

In Oesterreich ist mit der letzten Volkszählung eine Zählung
der Arbeitslosen verbunden worden . Sie ergab auf 1000 Einwohner
18 Arbeitslose . Die Arbeitslosigkeit war am größten in Wien ( auf
1000 Einwohner 22 Arbeitslose ) . Der Bericht empfiehlt besondere
Erhebungen über die Frage . Arbeitslosenfürsorge wird nur von
den Gewerkschaften betrieben .

Für Luxemburg hat die Arbeitslosenfrage nicht die große
soziale Bedeutung wie für andere Länder , da die inländischen Ar -

beitskräfte der Nachfrage bei weitem rucht genügen , im übrigen
aber durch ein Arbcitsnachweisamt mit kostenloser Stellenvcrmittc -
lung und durch staatliche bczw . städtische Zuschüsse an die Arbeits -

losenu�terstützungskasscn der Arbeitervereine Vorsorge gerroffen ist .
Frankreich hat noch keine geregelte Statistik über die Lage des

Arbeitsmarktes . Die einschlägigen Erhebungen stützen sich nur auf
die Mitteilungen der Gewerkschaften . Die Arbeitsvermittelung ist
auf die verschiedenste Weise geregelt . Zur Förderung der Arbeits -

losenversicherung ist ein Gesetz vom Jahre 1905 betr . staatliche Sub -
vention für Arbeitslosenuntcrstützungskassen der Arbeiter ( nach dem
Gentcr System ) ergangen .

In Spanien hat neuerdings das Versicherungswesen einen
großen Aufschwung genommen . Auch die Arbeitslosenfürsorge hat
Verbreitung gefunden . Verhältnismäßig wenig ist geschehen in
England und Italien . In diesen Ländern hat sich die Gesetzgebung
so gut wie noch nicht um das Problem der Arbeitslosenfürsorge ge -
kümmert . Was geleistet wird , haben die Arbeiter aus eigener
Initiative in den Gewerkschaften unternommen . Der englische Be -

richt des Professors Pigou kann auch die Verlegenheit nicht ver -

bergen . Die llntcrnehmer seien dort vernünftiger ; man fände
mehr �Verkürzungen der Arbeitszeit als Arbeitcrentlassungen . In
Italien ist die Arbeiterfürsorge überhaupt noch sehr im Rückstand .

lieber die Zustände in Deutschland berichtet der Verband der
Arbeitsnachweise ( „ Organisation und Tätigkeit der öffentlichen ge -
meinnützigen Arbeitsnachweise in Deutschland " ) und Dr . Otto Most ,
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Düsseldorf ( „ Die Arbeits -

losenvcrsicherungseinricktuugen Deutschlands ) . Danach waren zu
Beginn des Jahres 1910 im Deutschen Reiche überhaupt 462 öffent -
liche Arbeitsnachweise vorhanden , und zwar in Preußen 273 , Bayern
66 , Sachsen 28, Württemberg 16, Baden 16, Hessen 26 usw . Die
Subventionen , die Staat , Kreise und sonstige öffentliche Verbände
den Arbeitsnachlveisen zufließen ließen , beliefen sich im letzten Jahr
auf 262 635 M. In dem einen Jahr wurden 860 904 «Stellen von
den Nachweisen vermittelt . Unter letzteren befanden sich 41 848 land -
wirtschaftliche Arbeiter , an denen Mangel vorhanden sein soll . Der
Bericht des Dr . Most behandelt besonders die verschiedenen Systeme
der in Deutschland vorhandenen Arbeitslosenversicherungen .

Alles in allem zeigen die Berichte , daß es noch energischer An -
strengungen der Arbeiter bedarf , um die gesetzgebenden Stellen

zu weiteren Bdaßnahmcn auf dem Gebiete zu zwingen . Besonders
in Deutschland , wo die Reichsgesetzgebung auch noch nicht daS

geringste zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unternommen hat .
Es ist in diesem Punkte eines der zurückgebliebensten Länder .

Eingegangene Dnickfchritten .

Protestantische Splitter und römische Balken . Betrachtungen zur
Borromäus - Eiizyllika . Von Gustav Adolf . Preis 60 Pf . McmmingerS
VerlagSanstalt , Würzburg .

August Friedrich Krause : DaS stille Leuchten . Roman . Preis 4 M.
Verlag von Egon Fleischel u. Co. , Berlin W. 9.

Ein Wort zum Austritt aus der Landeskirche . Gott und der
Staat . Von Michael Bakunin . Preis 10 Pf . Verlag L. Hirsch , Berlin -
Schöneberg .

Unsere Leistungsfähigkeit
Um die yaltbarteit öer von uns zum verkauf gelangenöen Semtleköer dem Publikum vor Mgen zu führen , haben
wir beim Mnkglichen Material - Prüfungsamte Sie von uns verwanSten Stoffe zur Hofe „ Kern und Kraft " , preis
$ Mark , einer Prüfung unterziehen lassen . Nachftehenö folgt ein Resultat öes Königlichen Material - Prüfungsamtes :

ßbmft öes prüfungsergebnijfes unserer Hose „ Rem unö Kraft "

Festigkeit unö Dehnung
ft . Nr . 51S2S stdt . Z Nr . 20707 fi - S.

Die Werte flnS Mittel aus je 5 versuchen , die Neißlange ist aus öem «vuaSratmetergewicht üer Probe del 05 ° / ° Luftfeuchtigkeit
berechnet . Zreie Cinfpannlänge Ser probestreifen Z00mm . breite üer probestreifen 90 mm . die Streifen wurüen beim Zerreißen üer
Länge nach üoppelt zusammengelegt . > — � �
Hgaüratmetergewicht 447 Gramm . > / gez . Königliches Material - pruflmgsamt .

Der preis der oben beschriebenen Hofe „ Kern unö Kraft " ist 8 . � Mark
Engrospreis bei Entnahme von 6 Hofen 46 * 50 Mark . — Die Stoffe zur Hofe „ Kern unö Kraft " werden ausschließlich für uns fabriziert .

BaertSohn
Vergrößerung unserer Schneiöerei - Detriebs - Werkstatt zur größten öiefer ftvt in deutfchlanö

Chausseejlraße 24 . 30 ° 11 Srückenstraße 11 ° Gr . Zraaksiirter Str . 20 ° Schömberg , ssaupt/Ir . 10
Der Havpt - Natalog Ns . Z9 ( neueste Moüen ) auf Wunsch kostenlos unü portofrei .
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Unserem Part eigen offen
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W vis Lonosson ÄSI' s. Krupps .
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zu ihrer
Glückwunsi

5
iMEEESHHt ! » « ASSIZ

Unseren . Genossen sSSSL
toset »rlt nedet Gemahlin
( Ebertystr . 18) die herzlichsten
Glückwünsche zu ihrer am
Montag , den 19. d. M. statt¬
findenden Silberhochzelt .
vis Genossen ckes 401. Bezirks

( Seil I) .

1 Ii

5 » w �

Unserem lieben Kollegen

, , Joseph Arlt nebs . Llnu

fw

die herzlichsten Glückwünsche
zur Silberhochzeit . s973b �
Die Kollege » der Firma C

Brüggeuianu . t

»ZzAsAEOMEHHO�

I Soziaideinokratlsclier Waiii?ereln !
sür den

2. fierl. ReiebstagsvatU.
( Bezirt 60. )

Nachruf *

Slm Freitag , den 2. d. M. der . j
| starb unser Mitglied , der Gastwirt '

Franz Schmidt
Körnerstr . 15.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung hat bereits >

I stattgesunden .
>211/2 Der Toratand .

I Sozialdemokratischer Waiilverein!
für den

III
( Bezirk 33. )

Am Donnerstag , den 15. Sep -
temler , verstarb unser Mitglied

Frau �nna Mertens , i
Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigimg findet am Mon <
den 19. September , nach -

gS 2' / , Uhr , von der Halle
irchow - KrankenhauseS , Sylter

I Straf ) «, aus nach dem Städtischen
| Friedhos , Seestrafie , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht £
1211/1 Der Vorstand .

Deutscher

iMetallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin ,

Nacbraf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

| unser Mitglied , der Mechaniker

pani Markgraf
i am 14. d. M. an Rückenmark -
| leiden gestorben ist.

Tode » - Anzclg/cn .
Den Kollegen zur Nachricht , das) '

unser Mitglied , der Arbeiter

tiottlod Franke
am 16. d. M. an Lungenletdrn
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 19. Septbr . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leiche ».
Halle des Niydorser ZkirchhoseS ,
Mariendorser Weg, aus statt .

ferner
starb unser Mitglied , der [

losser

Fritz Unglaube
am 16. September an Herzlchlo . �

Die Beerdigung findet am J
Montag , den 19. September , nach - f
mittags 9 Uhr , von der Leichen - 1
halle des Wittenauer Kirchhofes !
in Wittenau statt .

Ehre ihrem Andenke » !

Rege Beteiligung erwartet
121/13 Die Ortsverwaltung .

RMiliVliiti ' atiseh . MI?»!
Kreis Mer- ßarnlni

Her, . Reinickendorf - W.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dafi unser Genosse

Fritz Unglaube
am Herzschlag verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet gm

Montag , den 19. September , nach -
mittags 6 Uhr , von Ul Leichen¬
halle des Wittenauer Friedhofes
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksleitung .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Seil -

» ahme bei der Beerdigung meines
inniggeliebten Gatten Raul < inast*■ " e ich hierdurch allen Kollegen

linna Nöseler meinen herzlichen' aus .
Frau Martha Quast .

Ortskrankenkasse der Schlosser u. verwandten Dewerbe
zu Berlin .

Am 16. d. MIS. verstarb nach längerem Leiden daS Vorstands ,
Mitglied unserer Kasse 277/16 ,

Herr Schlassermeister Karl Köster
Berlin , Brunnenstrabe 45.

Fast zwanzig Jahre hat derselbe sein Ehrenamt zum Dohle s
unserer Kasse verwaltet .

Sein freundliches , biederes Wesen sichert ihm bei unS allen
ein bleibendes Andenken .

Die Beerdigung findet am DlenZtag , den 20. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle deS St . Elisabeth - KIrchhoses in der j

[ Prinzen - Allee aus statt .
» er Torotand .

6. lubatsch , Vorsitzender . R. Krüger , Schristsührer .

Ortskrankenkasse der Schlosser
und verwandten Gewerbe zu Berlin .

Am 16. d. M. verstarb unser langjähriges Vorstands -
mitglied , der Schlosseriueister

Herr Carl Küster .
Er war uns stets ©in humaner Vorgesetzter , welcher

alle berechtigte Interessen der Angestellten warm
unterstützte . 277/17

Ehre aelnam Andenken I

Die Beamten der Ortskrankenkasse der Schlosser

und verwandten Gewerbe .

Nachruf .
Am 10. September 1910 verstarb infolge eines Unglü ckssalles

unser lieber Kollege , der Schlosser

Otto PrUfer «
Wir verlleren in dem Verstorbenen einen treuen Kollegen

und Mitarbeiter , der ftcis mit Rat und Tat unsere gemeinschast -
liehen Interessen vertreten hat , wofür wir ihm stets em ehrendes
Andeuten bewahren werdtn . 960b
Die sre iorganisierten Kollegen der Anilin fabrik - Nummelsburg .

Allen Freunden und Bekannten
�die traurige Nachricht , daß mein
1lieber Mann , Bruder , Schwager J
| und Onkel , der Zimmerer

Karl Jänsch
1nach kurzem , schwerem Leiden am
1Mittwochabend verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten die
! trauernde Witwe

Aaie : u ) tte JUnzcli
nebst Angehörigen ,

Hochslr . 43,
Die Beerdigung findet am

Montag um 41/. Uhr von der
Leichenhalle desPhtlippuS - Apostet -
Ikirchhoss nach dem Städtischen
Friedhos , Müllerstrabe , Ecke See -
strabe , statt .

?k!itt ' aI' KMe!i ' H. 8lki' !ZLkmet
der Zimiiierer Dentsclilandi

( E. H. Nr. 2, Hamburg . )
Am Freitag , den 16, September , j

starb das Mitglied

Marl Jünscli . l
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montsg , den lg, September , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Philipp - Apostel - Kirchhoss
aus nach dem städtischen Friedhos ,
Müllersttabe , Eike Scestratze , statt .

Der Borstand .

Am 16. September , früh 3' / , Uhr, !
entschlief sansl nach kurzem Kran - !
lculager unser tnniggelicbter Vater ,

1Schwieger - und Grobvater , der j
ehemalige Restaurateur

Karl Hubrich
im Alter von 69 Jahren .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 19, September , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
Emmaus - Fricdhoscs in Britz aus

statt . S55L I
Im Namen der

trauernde » Hinterbliebene »
Otto Hahrlch .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung Groß - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Kutscher

Ferdinand Lcbmidt
am 15. September im Aller von
57 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 19. d. MIS. , nach -
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Jmmcmuel - KirchhoseS in
Weitzensee , Fallenberger Chaussee ,
aus statt . 5l/3

Um rege Beteiligung ersucht
nie Bezirksverwaltung .

Danksagung .
Sagen hiermit allen Freunden und

Bekannten sowie allen Vereinen sür
die am Grabe bei der Beerdigung
meines lieben Mannes uns erwiesene
Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden unseren herzlichsten Dank .

Die trauernde Witwe
. Ann » Krause und Mutter .

Danksagung .
r die Beweise ' herzlicher

nagme bei der Beerdigung Meine »
lieben ManneS , unseres guten BaterS

WiHiglm Lelunann
sogen wir allen Bekannten und Ver -
wandten , insbesondere den Kollegen
der A. E. G. , Abt . A. H. » nd A. F.
sowie dem Meister Scheller und dessen
tzlbteilung unseren herzlichsten Dank .

Frau Lehman » nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und guten Vaters
sagen wir allen hierdurch unfern
innigsten Dank . 9416
Angnsitc Lelschner n. Kmder .

Danksagung .
ür die Beweise herzlicher Test -

» ahme und die reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
ManneS , des Arbeiters

Pnnl Diener
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten sowie den Kollegen
der Firma Bergmann , desgleichen
auch dem Verein . Fraternits ' und
dem Deutschen Metallarbetterverband
meinen herzlichsten Dank .
Die llcstrauernde Witwe Ella Diener .

Berlin , den l7 . September 19l0 .

Danksngnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meiner
guten Frau Pnnl in « Thomon
spreche ich allen Verwandten , Be -
kannten und Kollegen der städtischen
Gasanstalt meine » innigsten Dankaus .
Friedrich Thomas , Richardstr . 35.

Du, > k « ,nxrnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau Margarete Fischer .
geb. Krause , sage allen , besonders
dem Bezirk Schönhauser Vorsladt der
Gips - und Zementbranche meinen
innigsten Dank . Augnft Fischer .

Dp . Simmei
Spezial - Arzt *

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41, ÄP™z ,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 —4

D/e Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

] ) r . med . Scfjaper ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

0 7 te » T»o«end . W

VerlagMaxBIchter�ÄÄ

Oskar Wollbarg ,
Trauer « Magazin ,
Berlin N. , Brunnenstr . <«6.

Gr . Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auoh eini . Bäoke ,
Blusen , Hüte eto . Anfertigung
nach Ma8 In 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

+ Hygienische +
Bedarf Hiirtlkel - h oahoiten
Neueste illustr . Preisliste gratis .
Tersandhans Zech . Berlin
514 , Ucbterfelder Str . 88 .

Von der Reise zurüclc •

Dr . Max BturaenthaJ
Landsberger Alle © 157I15S .

P

. . . . .
WestaMflsTraoepinape

Extra - Abtoll ancr
I. Gesch . ; Berlin W. , Mohren -

StraSe37a ( 2. Haus van der
Jerusalemor Straße ) .

[II . Gesch . ; Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 11B( 2. Haus
von der Andraasstraße ) .

Sehrgr . Ausw . fert . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Schleier
eto . v. einfachsten bis zum
hochelegant . Genre z. äollerst

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

lSaUaiifcrtiguiig in
10 bis 12 Stunden .

Or .
StraKl ' s '

Ambulatorium
o. b. s. a.

/ Oper . tionilow Bchud -
I lang ohne Beruf . Störung j

Sprechzeit ; 10 —II ssd
3—5 Uhr,

Sonntags nur Vorm.
Prosp . gratis )

Berlin
N 34

Gartenstadt

flolien - Neueodarfl
Wald ( Nordbalin ) , Wasser , i
billigstes , schönstes Ge¬
lände rund uro Berlin . — |
Arzt , Gas - , Wasserleitung ,
Gemeinde - u . böh . Sohulen
Am Schiltzenhaus 9 herrl .

Hochward - Landäaustellen .
Qu. - R. Vi M. ar " 10»/ , An - s

i zahl . Tilgung de » Restes ;
l in 10 jährl . Rat - Baugeld

u. Hypotheken .
1 Sommer - "u. Ferienhäuser

300 Mark an .
| tUnstr . Brosohure gratis I |

Sfolleaberg , «S, " 6 "
Fernspr . VII , 8038

JL Baep

BailstrißfA . BStiSlr .Sff Prlmn - Allee
Herren , und Knaben -

� « WM Modo», Berufskleidung .
I Elegante
KiriLJJjSfJs ElnicgnungsanzDge .

Grabas Slofllager ::
zur Anfertigung n . Maß

Allerbilligsle , streng feste Preise .

Syphglss - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft
Füll , durch miffmfchaftL Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn - lspez . aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Spistum - Analyscn .
Or. Hameyer & Co. , Svezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen , und
Mohrenstiafie ) , l . 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . u. foftenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 . _

•

teppdecken
kaust man am besten u.
preiswertesten

direkt Fabrik
Bernhard Sfrohniandcl .

72. Ballslr . 72,
zwischen Roll- u. Insclstraße .

Alle Decken werden ausgearbeitet .

IG Mark
monatiichcTeilzahlung , liesert elegante

Herrcngarderobe nach Maß *

J. Tompoiowskl , | fiS »" uo ;
( Billige Pretsa ) Kasse l0 Rabatt .
Auch engl . Damenkostümc u. Paletot ».

Weiler , Zlsnäwerlier
Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden , kaust
uns die von unseren Kunden nicht abgenommenen eleganten neuen
Maßanzüge und Paletots ab , die wir SSVs —50 Proz . unter Preis
abgeben , damit unsere guten Sacken nicht den Ramschern zum Opfer
fallen . Infolge unseres ausgedehnten Versandgeschäftes hat sich
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach
feinem Geschmacks findet . Freie Besichtigungen — keinerlei Kauf¬
belästigung . Zum Beweise , daß obiges Angebot streng reell und
nicht mit ähnlichen schwindelhasten Angeboten identisch ist , verpflichten
wir uns , 10 000 M. Strafe an die Armen Berlins zu zahlen , wenn
uns einer in diesem Ausverkauf etwas Unreelles nachweist . Andere
Waren kommen mit zum Verkauf , insbesondere Kleider von echt
englischen Stoffresten , in der stillen Zeit von unseren Maßschneidern
angefertigt . _ 8782 *

Englische
Herren - Moilen

Belirenstr . 20a ,
Unsere Geschäftsräume find Sonntags und Feiertags während der

Verkaufszeit geöffnet .

enguicgeii ui vci juueu qcu uuu .
angeferiigt .

Gebr. Heinemann,

in , Kürzt - Zeit <:■

Nachweislich v 0 r k a u f t

well unsere Preise eo

aussergewöhnlich billig
( tnb in den

Gartenstädtsn :

Anzahl « » , von 50 Warf an .
A« ch I » iShrige SlworfttettonS - Hvvotbek .
»erfaulsltrllen auf den SetSnden und »adndlf «.

k�issehslks & Nitsche
Berlin NO. 43

Nene K önl h s t r a » e e IS
Amt VU, «373.

Gedächtnisschwäche - Mattigkeit und Schwindelgefühl wurden
günstig beeinflußt , wie auch das Allgemeinbefinden und der Ernährungs ,
zustand sich besserte . So äußerte sich Dr . T. . prakt . Arzt in W. . über
die eigenartige SecUhin - Eisen - Nährsalz . Nnhrung Neocithin . Jeder -
mann sollle damit und bei seinen Angehörigen sofort einen Versuch
machen . Man nehme aus Apotheken und Drogerien aber nur
Neocithin mit dem Nerokops , andere Packungen sind nicht die echten ,
sondern Nachahmimgen .

Von der Heise zarück !
ra * med . Karl Reinhardts spezlal - ärztliche Institute tllr

Ir Geschlechtskrankheiten
9 Haut - , Harnleiden , Schwäche

■ Neanderstraöe 12nahe **T™"ruiZiicb <i
Pflt «? flflmflr StraRo 117 an der a <ttncw ! »tr »Bc/ >/,l2 —2 Mir
I ulailolilvl Sllau� ilt und l/,8 bis 9 Uhr abends , :: :: n n r.
Tollkommenstee kombiniertes Hollverrahren
bei frischen and veralteten EAlien . Nachweis -
lieb anerreichte Idaaerertkolixc in Terhiiltnls -

mUBig kurzer Kcit .
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliobe Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

B�utuntersuchung .
Der nächste Herren = Vortrag

über HarnrUhren leiden and Schwache findet am
Mittwoch , den 21. September , abondsB1/ « Uhr . in den Armlnhallen .

Kommandantenstraßs 68/59 statt — Eintritt frei . [ 283/8

Alle von Nord - Süd - Osf zu

West - mann
w" " Mohrcnstrasse 37a \

| trat *
Jl"noH0 Gr. Frankt urterstr . 1 1 5 Ä f EUst

Der günstigste Moment
tum

Qßkaaluou Original - mied ddi! SaMeoiieltED
� ist jetzt

Kostüme , Kleider , Kostömröcke , Blusen
1D 15 . - 18 . - 22 . - 86 . —ao . —36 . - 48 . - 50 . —bis 846

Mäntel , Paletots , Kimonos , iackette
%. , » 14. - - 16 SO, - SA — 88 . - »8. - - 40 . —48 b . SSO

Pelz - Konfektion ! Abendmanfel !

Baokf isch - Konfektion ! Einsegnungskleider !

Die Preise skil zoniTell auf die Hälfte iierabpselzt
Keinerlei UanCnvanat Boontag geöffnet 6—10 . 12 —2 Uhr .

Trauer > Wcstmanii ( ges . Senderabteil . ( Or fert , sohwarze Konfektion ,
Besch . ) MNntel , Kleider , RAeke , Binsen , Bfile etc .

t



Ästes'SpezIaloflSoliafr�j
Bettfedemfür

En 18B«ttf edernlab . m. elekt Betplebo

Gustav Lustig
BERLIN S. 390 prinz «nstr . 46
Mrfmbet geg. Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut lullende
Bettfcdern p. PId. TO. 0. 55-1. 00-1. 25;
primaHalbdannen TO. 175; Gänse »
rupsfeder » TO. S. OO; prima weiße
Gänsehalbdaunen TO 2,50�. 00-3. 50
echt chines. llltonopoldaunen | ~ ~
M. -2.85, echt ruililch . Mata - s ZL
dar - lSänsedannen TO. S. 50f «- -»
Von den Tannen genügen 3 —4 Pfd.
zum groß. Oberbett . — Gänsefedern
(). Rechen ) TO. 0. 80 per Pfund ; Gänse -
sch l achtseder «, wie fte von der San «
fallen , unt allen Daunen M. 150.
Probm und Preiiliste grati ». Um-
toufch oder Nllelfendlma gestattet .

Verpackung kostenfrei .
Setztjädriacr Umsatz über 2000
Zentner Bettfedern , von keinem

jweiten Betten - o. Bett -
frderngefchSft erreicht .

— Möbel billig
wenn Sie mein seit 33 Jahren
bcstchendenS iLcschäst benutzen .

Möbel - Versand - Haus

Wilhelm Hamann
BERLIN N. 58

Schönhauser Allee 42 .

K3SS3 6°/) Teilzahlung .

Fahrgeld vergütigt .

i @Ö@i
auf

Kredit !
Wohnungs -
Elnrlchtunaen .
Au&stellung einfacher u. oteganter
Schlaf - , Herren - und Speizezlmmer .
Mod. farbige Küchen - Einrichtungen

auf Abzahlung
und auch ge�en Bar .

und Polsterwaren

bei kleinster Anzaiilung
evtl. oÄne Anzaklnng
Ferner erapfehlo : Toppiche ,
Portieren , Gardinen , Steppdecken ,
Biidor , Uhren , Gas- u. Petroleum -
Kronen , Fertigt Betten . Leib > und

Bett wasche .

Sport - und Kinderwagen

Garderobe
für Herren , Damen und Kinder
Grüista Aulwahl . Billigste Prelle .

Neueeter Schnitt .

Pelz - Stolas
i Wooheirrate

zkhlMk .
5 . vorn
3

1 Alte Schönhauser Str.
Ecke Linlan - Strassa 3'

Nordhäuser Kautabak
von

Grimm 8 Tpiepel, Nordhausen.
Man verlange stets ausdrücklich unser Fabrikat —> „ Marke
Grimm & Triepel " — und weise die vielfach mlssbräuchlich

- - angebotenen geringwertigen Nachahmungen zurück .

- -

Zum Zeichen der Echtheit befindet sich in jedem unserer
Röllchen ein Zettel mit unserer Firma in Rotdruck , was wir
- - beim Einkauf besonders zu beachten bitten . -

P5
Hoffnun

Berliner Schneiderei - Genossenschaft

' DuiiMMAMni « . 4 0C Zwischen Rosenthaler
örunnensir . lo « Tor u. Invalidenstr .

E. G. m. b. H.
1 Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr . - . . . . . . .. . . . . .. . . -

- - - - -- - - - - - - - - - -
Gegr . i. Februar 1006 v. orgomsiort , SokneidergehiUonBerlins .

SX Meitcrn
, Parteigenossen

) und tliltbürgern . UI - ntsru - nn - oleg . nt « ,

Herren-iKnabenganlerolis
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder- Anzüge .

tiroOo Auswahl in

Sotntner-?alßtots , Ulster , Maliranziigea n. Fant - Westen 1

in allen Grötlcn und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die ncrstcllnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebs WOrkStättCIl unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 * i
derKonMtini - eicnoa . cii . chaf t Berlin n . Fingegcnd ,
des Charlottenburger Konanm - Vereins sowie des

Arbeiter - Radfahrer blindes . ,
NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für

eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

[fitti

Schmerzlos gezogen ]
Fast gänzlich sohmerzlosos Zahnziehen 1. — M. Von

uns endlich erreicht und zur größten Boriihmthoit der
Keform - Zahn - Praxis geworden . Beweis Hunderte
von Danksohreiben .

�IBD
— — ■ ■ M

Keine hohl . Looh -
zähne oder Zähne
mit Eisern - tiften ,
sondern echte mit ,
Platinstiften , die
bei der Konkurrenz
1 und 6 H. kosten .

Hon lasse sich nicht durch scheinbar billige Angebote
irreführen . Z. B. worden in letzter Zeit von der Kon¬
kurrenz Zähne offeriert von IAO und 2 M. an . Dieses
Verfahren wird bei uns nicht geübt . Unser teuerster
Zahnersatz mit nur echten Zahnen , mit Kautschuk -
platte einberechnet , kostet bei uns nur 2. 80 M.

Wenden Sie sich vertranonsvoU nach unserem Atelier .

Ueberzeugung macht wahr !

Zahn - Praxis
Carl Rudolph .

6. Praxis ; Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Str . ll7, |

7. Praxis : Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 169. j

8. Praxis ; Spandau , Neuen » I
dorfer Straße 106.

1. Praxis ; Elsasser St . 17/18
2. Praxis : Friodriohstr . 36.
3. Praxis : Oranienstr . 61.
4. Praxis : Palisadenstr . 106.
6. Praxis : Moabit , Hutten »

straßo 65.

Möbel auf Kredit
an Arbeiter , Handwerker und Beamte !

| WohnnngMelnrichtpngcn schon m. ÜOM. Ansahlnng .

| Kleine Einrichtung
ca . 150 M .

1 Kleiderspind
1 Bellste Iis

1 Kflchensplnd
1 Speisetisch
2 StUhla
1 Küchenstuhl

1 Spiegel

Hierauf

Anzahlung oa. 20 M.
Abzahl . 1,50 - 2 M.

CO. 260 —300 M .

1 Kleldsrtplnd
1 Ausziehtisch
1 Matratze mit Kissen
1 Bettstelle
2 StUhla

1 KUchenspind
t KUchentisch
1 KQchenituhl
I Rahmen

Anzahlung ca . SO M.

Abzahl . 2,50 - 8 M.

C«. 460 —600 SR .

1 Sofa
1 Kleidersplnd m. Hut».

bsden
1 Spiegel
1 Spiogelsplnd
2 RohrlehnstUhle
2 BottatoMan
2 Matratzen m. Klssnn
1 MiMohelkttchentpind
1 Musehelkttehentisch
I Rahmen m. Etagere
1 KUehenstuhl

Anzahl , ca . 50 - 60 M.
Abzahl 3 . 50 - 4 M.

Herren - iin <t l > aniongrurUorobe .

A. Kretschmaun &Co. , Berlin O. , Ko ;
( Ecke Madaistr . ) a.

. . . . .

/ei

ppeuatr .
Sohles . Bah

. 4
Bahnh . t



Garantiert Handarbeit
mit M. ohne M.

3 Pf . 3 ' « Pf .

türkische

Ouaiitüls-Zigarette!

imimmmmmmmmi mmmm
f m
'y-.*;, � . \ * ■

. ■W-' . . ' ' ' -' / . ;®' . i

Sertiner Möbel - Kalle „ Korden "
Richard ThieleI. Geschäft :

120 icker - Straße 120
( am Gartenplatz )

, . lisngjährlgc Garantie ■

Telephon : Amt III , S934 .

Katalog gratis .

II . Geschäft :

110 Invaliden - Straße IIS
Fabrikgcbttnde

: ( Stettiner Bahnhof ) :

WM " Sawgiährlges , gut renommiertes Jßöbel - KauJhaus .

Großes Lager in Btirgerlieiienffohnnngs - Einrielitungen von 300 Mark an .

GelegenheltskUnfe in gebrauchten wie nouon Möbeln . _ _ MüT " Lieferung frei , durch eigene Gespanne .

S. Kaiiski
Spezialgeschäft fQr :

NShmaschinan , Kinder¬

wagen , Metallbettsteilen .
Tauentzien - Strasse S. Belle - Allltnee -
Streusse 4. Chaussee- Str . SO. Brunnen -
Strasse 173 u. 02. Frankfurter Allee 124.
Orenlen. Str . 2a. Beuesei - Straase 18.
CharloStenbnrg , Scharren - Str . 2.

Singer B
67 . 50

Singer Prlnen
vereenkhar

04 . 50
Bobbin Tor -

aenkb . 145 . 00
Sebnelln &her

etc. eto.

SlnflerA . 55 . 00 Unterrieht grell » .

mit Leu -
räum

und Bett -
fUr Erenshseno „. Kinder stuhle

M
Kasleßwaggß
mit Gunirai -
rädern 25. 00.
Gr Auswahl m
englischen und
Brennabor -
la &rikatea .

Feste KasRapr . y auch bei 2 Raten .
' ""iir NÄbmaschinen monatli che

Ratentahlnng ßrestattet .

+ Hagerkeit +
schwindet durch Haufe ' s ' Nähr -
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In GWochen 24 Pfund
ärztl - kontrollierte Zunahme . Gar .
nnscJhädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachuahmesposen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.

Straße 29 , Köpomckerstr . 119,
Frankfurter Allee 74 , Rosen -
thalerstr . 61, Beinickondorferstr . 1.
Spandau : Potsdamerstr . 40.
Best . ; PH- Eiw . Haemogl . Lecith .
Bannt . Natronclh . Oac . Zucker .

Reste
Damentuche , schwarz n. farbig ,
Kostümstoffe , ncucft . 2Ruft . , Seide ,
Sammele , Besätze , Futterstoffe ,
Plüsche zuMänleln , Che * - Kamm¬

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,
Kostüme , KostllmrScke .

StetS Gelegenheitskäufe !

Paul liarle ,
Warschauerstr . 18 . [ +

DAS öE�ÄNDNIS

malner werten Kundschaft , bei mir stet «
gut und billig bedient zu werden , ga .
reicht mir zur grössten Zufriedenheit
und treue ich mich , Ihnen heute wieder
ein ganz hervorragend preiswertes An¬

gebot machen zu können .

Kostüme 14 ° ° 23° ° 36 b » 96M .

Jackets ii. Paletots 650 875 13� - 56 M.

Große Aoswabi in Samt - u. Pläsch - Palotots ,
Abend - u. Theatermänteln , gtro . Kleidern ,
Rücken , Binsen , Morgenrücken , Matlnies , Jnnons ,

Kinder - u. Backliseh - Konlektlon .

Oskar Wollburg ,
V 66 Brunnenstr . 66 . �

w D�rlmo<dn"arb. IS " BKie Mail Sil! »allSiiiiiiMs Sß m achten . .
K Ost Um

. Sertrud ' 1

b§i Hygienische
BcdarrsirtiÄftl . Meuest . Katalog

gg. Empfehl . viel . Aorzto u. Prof . grat . tl4r
H. Ungor , Oommiwaxeniakriic

ßorün NW» Friednchsiraas sa * 91,9

Leser dieses Biatfces wissen , aus welchen Gründen

Slfa' Cigarettett
' An ßinrlzu bevorzugen sind , 393L *

Cigaretten

Qualitälsmarke
mit und ohne , auch mit

Goldmnndstiiek . St

2, 3, 4 und 5 Pf .

Cigarettenfabrik

NAMKORI

Bekanntmachung .
SBehusä TergrOBcmng ; verlege meine Fabrikation . - , Lager -

und Eiigros - VerkuufttriÄunie am 1. Oktober er . nach

Swimünder Str. 64, 1 WD
an der Mltlionenbräcke ( Aufgang Ramicrstraße ) .

Um mein enorme » Zigarrenlager bis zum Umzüge zu ver¬
kleinern , stelle einen grollen Teil bedentend unter Prela
zum Aa » vcrkanf . 5842 *

H . Preuß , Gleimstr . 43
Zigarren - , Zigaretten - and Tabak • Fabrik - GroBhandlang . »

Preisliste gratis und franko _

JAoebel-Soebel
Berlin S. , Moritzplatz 58 .

Kein liaden ! Verkauf nur Im Fabrikgebäude !

Spezialität :

Ein- Ii. Zwei-Zimmer-Einnchtiingan! .

Uloderne IVohnzimnicr - Einrichtung H. T9Z . —

Musterbuch „ F"

gratis & franko .
Geöffnet 8— 8.

Sonntags 8 —2 .

M. 67, — M. 75, — M. 62, — M. 30, — M. 6, — M. 39, —

Fabrik - Niederlage für Berlin u . Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstr . 11 .

Reste
Damentacfiie , ■cbvrßrs and
f &rbip , CostameB - Stoffe . neacat «
Muster . Tnoot - Stofle , Seldcn -
PlOfch . Bamm otPi.
Seide eta

Con �ecüon
Paletot «.

JackeVs , Regen¬
mäntel , Costnme « nntl Costum -
öcke In srros «er Auswahl .

C . Pelz ,
Kottt > uaerstr . 5 -

„Schweizerhof"
Meierei und Milch - Kuranstalt

liefert

Vollmilch. . Kindermilcli
zu jeder Tageszeit

frei Hans zu den üblichen Preisen .
Lieferant der KonsumgenossenbChaft

Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei seder -
mann Sonntags , nachmittags 3 bis

_
5 Uhr , gestattet _

Central - Möbei - Halle " ' EÄSfÄ 51 Fabrik - Lager

bestehend aus

Scmflf- . WoünzIminern. Büfett

Herrenzimmer oder Salon

Anzahlung 100 MK.

tnonatl . Abzahlung Mk . 25 . —

Weltgeiieadate Garantie I

Eine eedieeene Wohnimas - Elnrtehmna

bestehend aus Schlaf - und Wohnzimmer

mit kompletter Küche , Farbe nach Wnoscb

liefern wir schon bei einer

Anzahlung . 45 Mk .

und monatlicher Abzahlung von Mk. 12 bis Mk . 15

LlefernuB Berlin and Vororte frei ! i

von

in allen Preislagen .
Besichtigung erbeten .

Fachmännische Bedienung .

Strengste Reellität !

| Saubere , gediegene Arbeitt

MantwoüÜZer Redakteur ' Richard Bartß . Kerlin . ftur den gnjeratentejI « raM » � TH. «lacke . Berlin , Krücku . Lerlag ; Lorwärniivuchdru - tcrei u, VerlcgAanstalt Paul Singer « Ka . Berlin SW .
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Partei - �ngelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis (3. Abteilung ) . Zahlabend , Möckern -

strage , um 12 Uhr ; Zahlabend und Zahlmorgen Meyer , um
2 Uhr : Museum für Naturkunde , Jnvalidcnstrahe 43 .

Der Abteiluugsführer .

Sechster Wahlkreis . Die nichtverkauften Billetts zum Volks -
lieder - Abend in den „ Germania - Sälen - sind bis Dienstag , den

80 . September , zurückzuliefern . Von da ab sind Billetts nur noch

zu haben bei Hcyse , Boyenstraße 19, Baumann , Bernauer Str . 9,
und im Wahldereinsbureau , Neue Hochstraße 23 . Alle Billetts ,
die bis zum 20 . September nicht zurückgeliefert sind , gelten als

verkauft .

Friedenau . Am Dienstag , den 20 . d. M. , abends 8H Uhr ,
findet bei Mechelke , Handserystr . 60/61 , die ordentliche Mitglieder -
Versammlung statt . Vortrag des Genossen Albin Mohs über . . Jnter -
nationale Solidarität " .

Steglib - Friedenau . Um den Wahlvereins - und Gewerkschafts -
Mitgliedern , welche beim letzten Zahlebend keine Kursuskarten mehr
erhalten konnten , die Teilnahme an dem vom Bildungsausschuß
zum 11. , 18. , 25 . und 28 . Oktober veranstalteten wissenschaftlichen
Vortrag ( Kursus mit Lichtbildern ) über » Die Entstehung unserer
Erde " ( Vortragender Genosse Engelbert Graf ) zu ermöglichen ,
finden die Vortragsabende nunmehr im großen Saal des Hotel
„ Rhein schloß " statt . Karten über 4 Abende zum Preise von
60 Pf . sind bei den Bczirksführern und bei der nächsten Wahlver -
einsversammlung beider Orte noch zu habeir .

Der Bildungsausschuß .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 20 . d. M. , abends 854 Uhr ,
findet im „ Schwarzen Adler " Frankfurter Chaussee S/6 , die Mit -

gliederversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt .
Tagesordnung : Bericht von der Provinzialkonferenz . Bericht von
der Generalversammlung Groß - Berlin . Stellungnahme hierzu .
Geschäftliches .

OrtSteil Treptow . Heute früh 8 Uhr findet zu der am Diens -

tag stattfindenden Gemeindewahl im Bezirk 4, Flugblattverbreitung
von den Bezirkslokalen aus statt . Morgen , Montagabend 854 Uhr ,
im Lokal „ Rad - Rennbahn " , Elsenstr . 1 1S/16 , öffentliche Gemeinde -
Wählerversammlung . Referent Genosse Max Groger - Rixdorf .

Der Vorstand .
Mariendorf . Am Dienstagabend 7 Uhr von den bekannten

Bezirkslokalen Flugblattverbreitung zu der am 22 . d. M. ,
abends 854 Uhr , bei Preuß , Kurfürstenstraße , stattfindenden öffent -
kichen Volksversanunlung . in der Genosse Groger - Rixdorf über
» Volksbelastung und Kaiserreden " sprechen wird . Der Vorstand .

Johannistal . Dienstag , den 20 . September , abends 8 Uhr ,
findet bei Senftleben der gemeinsame Zahlabend des Wahlvereins
statt . Der Vorstand .

Riederschöncwcide . Am Dienstag , den 20 . d. M. , abends
854 Uhr , findet beim Genossen Kienast , Grünauer Straße 8, die
Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Der Vorstand .

Ober - Schöneweide . Am Dienstag , den 20. September , abends
854 Uhr , findet im „ Wilhelminenhof " die Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : Vortrag , Diskussion , Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .
Köpenick . Am Dienstag , den 20 . September , abends 8 Uhr ,

findet im Stadttheater ( kleiner Saal ) die Wahlvereinsvcrsamm -
lung statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Georg
Schmidt . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Ver -
fchiedenes .

Tegel . Am Dienstag , den 20 . September , abends 854 Mir ,
pünktlich , findet im Lokal von Julius Klippenstein , Spandauer
Straße 4, die Mitgliederversammlung statt . Vortrag des Genossen
Willi Siering über » Das kommunistische Manifest " .

Die Bezirksleitung .
Teltow . Am Dienstag , den 20 . d. M. , abends 8 Uhr , findet

km Lokale des Genossen W. Bonow unsere regelmäßige Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht von
Groß - Berlin und die Konsumftage für Teltow .

Der Vorstand .
Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Der Sozialdemokratische Wahlverein

hält seine nächste Mitgliederversammlung am Sonnabend , den
24 . d. M. , abends 854 Uhr , im Lokale des Herrn Linke , Grunow -
straße , ab . Tadesordnung : 1. Bericht vom Internationalen Kon
areß in Kopenhagen . Berichterstatter : Genosse O. Schumann .
2. Bericht von der Generalversammlung von Groß - Berlin . Bo -
richterstatterin : Genossin Buchmann . 3, Verschiedenes .

Die Bezirksleitung .

Borsigwaldc - Wittenau . Am Dienstag , den 20 . September ,
abends 854 Uhr , findet die Mitgliederversammlung des Wahlver -
eins im Lokale von Richter statt . Die Bezirksleitung .

Rcinickendorf - West . Dienstag , den 20 . September , abends
8 Uhr , Mitgliederversammlung , bei Wohlfahrt , Eichbornstraße 13.
Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Besprechung
über unsere Zeitungsspedition . 3. Abrechnung vom Stiftungsfest .
4. Verschiedenes . Handzettel zu diesen Versammlungen werden

nicht mehr verbreitet .
Die Bezirksleitung .

Oranienburg . Heute Sonntag , den 18. September , nachmittags
4 Uhr , findet im Lokal „ Waldhaus Sandhausen " , Schützenstraße 34,
unsere Wahlvcreinsversammlung statt . Genosse Karl Mermuth ,
Redakteur am „ Vorwärts " , spricht über : „ Die jetzige politische Lage
in Deutschland " . Gäste sehr willkommen .

Potsdam . Am Mittwoch , den 21 . b. M. , findet in allen Be¬

zirken Zahlabend statt .

Lerlmer JNfocbrichtcn .
Eine Ausstellung empfehlenswerter Jugendschriften

wird auch in diesem Jahre allen Eltern die Möglichkeit bieten ,
mit pflichtgemäßer Sorgfalt die Frage zu prüfen , was sie ihren
Kindern zu lesen geben sollen . Das bekannte Unternehmen , das

bisher alljährlich um die Weihnachtszeit von der Arbeiterbevölke

rung willkommen geheißen wurde und immer wieder ihren Beifall

fand , hat sich längst als unentbehrlich erwiesen . In diesem Jahre
ist es dadurch weiterentwickelt worden , daß es zu einer Art

Dauerausstellung umgestaltet wurde .

Der Berliner Bildungsausschuß der sozialdemokratischen
Partei , der seit einigen Jahren die Auswahl der zu empfehlenden

Bücher besorgt , hat eS für nötig gehalten , fortan schon im Herbst
das Ergebnis seiner Arbeit den Eltern vorzulegen . So ist denn
diesmal bereits am 16 . September die Jugend »

schriftenausstellung im Gewerkschaftshaus er -

öffnet worden , und bis Weihnachten wird sie dauern .

ES soll auf diese Weise eine bessere Verteilung der Besucher er -

reicht werden , so daß es ihnen möglich wird , mit Muße und mit

aller wünschenswerten Gründlichkeit die ausgestellten Bücher zu

prüfen .
Zunächst wird es , nimmt man an , genügen , nur an einem

einzigen Tage in der Woche die Ausstellung offen zu halten . Sie

kann an jedem Donnerstag ven UZmittagS 6 vZr jhtS

9 Uhr abends von jedermann besucht werden , selbswerständlich
unentgeltlich , wie in den Vorjahren . Wenn der Besuch
stärker wird , sollen noch andere Tage in der Woche hinzugeyommen
werden . Die Ausstellung ist übrigens diesmal in einen anderen
Raum verlegt worden . Sie befindet sich jetzt in dem Erweiterungs -
bau , zu dem man durch Portal B gelangt .

In dem nur zu notwendigen Kampf gegen die verdummung -
fördernde , geschmackverderbende Schundlektüre , die früher
dem Nachwuchs geboten wurde , haben diese Ausstellungen sich
bereits als wirksame Waffe bewährt . Die Besucher finden Jahr
für Jahr immer wieder vor allem einen festen Bestand von alt -
bekannten Jugendgeschichten , eine mit Vorsicht getroffene Auswahl
solcher , die allgemein als einwandfrei gelten . Der Bildungsaus -
schuß verfolgt aber unausgesetzt auch die neuere Produktion
auf dem Gebiet der Jugendliteratur und nimmt in

seine Sammlung empfehlenswerter Bücher alle Neuerscheinungen
auf , die er als gleichfalls einwandfrei ansieht . Uebergroß ist leider
die Zahl der nach Form oder Inhalt wertlosen Schmöker , die als

Lektüre für Kinder auf den Büchermarkt geworfen werden , und

mühevoll ist die Aufgabe , aus all der Spreu den Weizen heraus -

zusuchen . Gegenüber der darauf verwendeten Arbeit mag der

Ertrag nicht groß scheinen , es wird aber doch in jedem Jahre

möglich , die Sammlung immer wieder um eine Anzahl neuer

Bücher zu bereichern .
Wir raten , die diesjährige Ausstellung möglichst schon jetzt

und wiederholt zu besichtigen . Besonders die Mütter sollten nicht
die Gelegenheit versäumen , die gebotene Auswahl von Jugend -

schriften eingehend zu prüfen und durchzustudieren . Für ihre

Jungen und Mädel , von dem noch nicht schulpflichtigen Kleinsten
bis zu dem schon aus der Schule entlassenen Halberwachsenen ,

finden sie vom Bilderbuch bis zur klassischen
Literatur Bücher aller Art , die nach Altersgruppen

übersichtlich geordnet sind . Mitglieder des „ Vereins von Frauen
und Mädchen der arbeitenden Klasse " werden jederzeit im AuS -

stcllungsraum anwesend sein , um auf Wunsch jede Auskunft zu

geben .
Auch künstlerischer Wandschmuck ist wieder ausgestellt .

Hier ist diesmal die Sammlung kleiner als sonst , doch sollen dafür
die ausgestellten Bilder von Zeit zu Zeit gegen Neuerscheinungen

ausgewechselt werden . In den Darbietungen von künstlerischem

Wandschmuck liegt ein Stück Kunsterziehung , wie ja im

übrigen auch von einer guten Jugendschrift eine geschmackbildend «

Wirkung zu erhoffen ist . Auf diesem Gebiete wollen aber die

Veranstalter der Ausstellung noch einen Schritt weiter gehen . Sie

planen noch andere Ausstellungen , die gleichfalls der Kunsterziehung
dienen sollen . Schon in diesem Herbst wollen sie mit einer AuS -

stellung von Erzeugnissen der Lithographie beginnen , und folgen

soll im Winter eine Ausstellung geschmackvoller Möbel für Arbeiter -

Wohnungen . _

Die unterirdische Bedürfnisanstalt am Schloßplatz , unmittel -

bar neben dem Zeughaus , die erste in Berlin , ist fertiggestellt und

soll Anfang nächster Woche dein Verkehr Wergeben werden . Die

Anlage macht einen guten Eindruck . Sie ist mit einer hübschen
Deckenbeleuchtung und Heizvorrichtung versehen . Die Wände

sind in hellem glasierten Feuerton gehalten , die Beschläge sind aus

Bronce hergestellt . Mit einer besonderen Pumpanlage werden die

Abwässer der Kanalisation zugeführt . Die Kosten betragen rund

85 000 M. _

Verzweiflungstat eines Familienvaters .

Der Schauplatz einer blutigen Familientragödie war gestern

früh gegen 6 Uhr das Haus Höchstestraße 20 im Nordosten Berlin » .

Aus Verzweiflung suchte dort der 42jährige Handelsmann Richard

Riedel seine 41jährige Ehefrau , seine 11jährige Tochter Agnes ,

seinen 16jährigen Sohn Richard und sich selbst zu erschießen . Alle

vier Personen wurden schwerverletzt nach dem Krankenhaus am

Friedrichshain geschafft . Die beiden kleinsten Kinder der Familie

blieben unversehrt und wurden von anderen Hausbewohnern auf -

genommen . Das 11jährige Mädchen gab nur noch schwache Lebens -

zeichen von sich und dürfte kaum zu retten sein . Ueber die Tra -

gödie gehen uns folgende nähere Mitteilungen zu :

Im Erdgeschoß des Quergebäudes Höchstestraße 20 wohnt seit
etwa zwei Jahren der Handelsmann Richard Riedel mit seiner
aus fünf Köpfen bestehenden Familie . Riedel ist schwer lungen -
krank und befand sich bis vor kurzem in einer Heilstätte . In -

folge seines leidenden Zustandes ist er arbeitsunfähig geworden ,

so daß er eine kleine Unterstützung bezieht . Seine Frau mußte

zum Lebensunterhalt der Familie ' beisteuern , da von den Kindern

nur der 16jährige Sohn etwas verdiente . In der Familie herrschte

daher große Not , so daß Riedel schließlich den Entschluß faßte , sich

mit seinen Angehörigen zusammen aus der Welt zu schaffen . Er

kaufte sich einen Revolver und schritt gestern früh zur Aus -

führung seines Planes . Während die Familie noch im Schlaf lag ,

lud er die Waffe mit mehreren Kugeln und feuerte sie zuerst auf

seine Frau ab . Der zweite Schuß traf das 11jährige Mädchen

Agnes und der dritte den 16jährigen Sohn Richard. Alle drei

Personen brachen schwer verletzt zusammen . Als auf das Hilfr

geschrei andere Hausbewohner herbeieilten , jagte sich Riedel selbst
einen vierten Schutz in den Kopf . Die beiden kleinsten Kinder im

Alter von 3 und 7 Jahren wurden glücklicherweise nicht getroffen .
Riedel , seine Frau und die beiden verletzten Kinder wurden in

Droschken sofort nach dem Krankenhaus am
'

Friedrichshain

transportiert , wo sie Aufnahme fanden . Der Zustand des Mäd -

chens ist besorgniserregend . _

Ein tödlicher Straßcnbnhnunfall ereignete sich am gestrigen Nach -
mittag gegen VjS Uhr in der Brunnen - , Ecke Namlerstraße . Dort
versuchte der 26jährige Schlosser Paul Keil von den Allgemeinen
Elektrizitätswerke », Koloniestr . 30 wohnhaft , mit seinem Zweirad die
Gleise kurz vor dem Motorwagen 1127 der Linie 39 zu kreuzen .
K. wurde jedoch von dem Vorderperron erfaßt und stürzte so un -

glücklich , baß er über die Lenkstange seine « RadeS hinweg mit dem

Kopf auf das Stratzenpflaster schlug . Der Verunglückte wurde nach
der Unfallstation in der Badstraße gebracht , wo er jedoch bereits
nach wenigen Minuten unter den Händen des Arztes verstarb . Die
Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt und nach dem Schauhause
gebracht .

Aus dem Küchenfenster auf de » Hof stürzte sich gestern nach -
mittag um 254 Uhr das 20jährige Dienstmädchen Frida Sauerland

aus der GerichtSstraße 39 aus der im ersten Stock belegenen

Wohnung ihrer Herrschaft . Das Mädchen , das einen rechten Ober -

schenkclbruch erlitt , gab an , von ihrer Herrin geschlagen worden

zu sein . Das Mädchen , eine Waise , dient dort seit 154 Jahren .
Hausbewohner haben das Mädchen oft schreien hören , können aber

nicht behaupten , ob eS geschlagen worden ist . Die Herrschaft er -
klärt das Mädchen für hysterisch und gibt an , daß es häufig

Schrenmfälle gehabt habe . Sie bestreitet entschieden , das Mädchen

jemals geschlagen zu haben , sondern gibt an , das Madchen hätte
die Tat in einem Anfalle begangen , Man brachte die Verletzte in

ein Krankenhaus ,

Adoptionsvermittler treiben seit längerer Zeit ihr Unwesen , ohne
daß man ihnen strafrechtlich beilommen kann . In vielen Zeitungen ,
besonders in kleinen Städten , erscheinen Anzeigen , in denen ein
Kind gegen hohe Abfindung angeboten wird . Leute , die sich
daraufhin bewerben , erhalten ein verlockend abgefaßtes . hekto -
graphiertes Schreiben der Firma Rhenen in Holland , die auch
gleich aufzählt , wie viele Kinder sie schon untergebracht habe . Das
Ende ist , daß die Firma die Einsendung von 7 M. fordert . 2 M.
sollen Aufnahmegebühr sein , 5 M. für eiire Auskunft verwendet werden ,
die die Firma als Abonnent billiger bekomme als jeder Privatmann .
Wenn das Geschäft zustande kommt , will die Firma die 7 M. zurück¬
zahlen . Aber die Leute toarten vergebens aus das Kind und die
7 M. , den » das Geschäft kommt eben nie zustande . Wie diese
holländische Firma , so verfahren auch deutsche Vermittler derselben
Art . Die Leute bilden eine Art Börse für Pflege - oder Adoptionsstellen ,
deren eS sehr viel mehr gibt als Kinder , die adoptiert werden können . Die

Aufnahmegebühren bringen ihnen soviel ein , daß sie gut davon leben
können . Eine strafbare Handlung ist diesen Vermittlern nur selten

zu beweisen , denn man kann ihnen kaum nachweisen , daß sie sich
nicht um ein Kind bemüht habe » . Wer aber sein Geld nicht los
sein will , der sende es erst gar nicht ein , denn daß er eS je zurück¬
bekommen lverde , daran braucht er nicht zu denken . Wer Kinder in

Pflege nehmen oder adoptieren will , der wird gut tun , sich nicht an
zweifelhafte Vermittler , sondern nur an die zuständige amtliche
Stelle mit der Bitte um Zuweisung zu wenden .

Ein großer Juwelenbiebstahl .

Reiche Beute haben Einbrecher in der vergangenen Nacht in
der Villa des Bankdirektors Mosler in der Nheinbabcn - Allee 23/27
zu Dahlem gemacht . Die Einbrecher sind durch den das Haus
umgebenden Park gegangen , haben ein im Parterre belegenes
Fenster mit Seife eingedrückt und sind dann in die Villa ein -

gedrungen . Sie haben in den Räumen eine reiche Auswahl in

Schmuck - und Silbersachen gehalten und sämtliche Behälter er -
brachen . Die Diebe haben die Brillanten der Frau und alles

Silberzeug geraubt und sind dann durch den Park wieder auf und
davon gegangen . Gestern morgen , als die Angestellten des
Direktors die Zimmer betraten , fanden sie ein wüstes Durch -
einander , benachrichtigten sofort die Herrschaft , die die Polizei
zu Hilfe rief . Da von den Dieben Fußspuren im Park und an
den Mauern vorhanden sind , so hat man von Berlin einen Polizei -
Hund requiriert . Zu den gestohlenen Sachen gehören : ein Kästchen
mii ungefähr 300 M. , eine krokodillederne Tasche mit 25 M. , der
Wert der Tasche beträgt 100 M. , eine Brosche in Platin gefaßt mit
drei großen Brillanten und vielen , etwa drei Dutzend , kleinen
Brillanten , ein Anhänger mit einer großen und zwei kleinen

Spangen . An den Enden der Spangen befindet sich je ein Brillant ,
ein Damenring in Platin gefaßt mit drei Perlen , die mit
Brillanten und Smaragden umgeben sind , zwei Oberhemdknöpfe
mit je einer großen Perle , ein Damenring in Platin gefaßt mit
einem großen Brillanten , der von Smaragden umgeben ist, ' ein

Damenring mit einein großen Brillanten und zwei Rubinen , eine

längliche Brosche mit einer Perle , die von Brillanten umgeben
ist , ein Armband aus Platin mit kleinen Schleifen aus Brillanten ,

zwei Operngläser aus Perlmutter , ein Lorgnette mit dein Mono -

gramm M. M. , die Brillanten und Rubinen trägt , eine Kra -
wattennadel mit großer Perle , die eingeschraubt werden kann

usw . , usw . _

Unter choleravcrbiichtigen Erscheinungen wurde gestern nach -
mittag ein Sachsengängcr , der Arbeiter Johann Ebert von einem

Schutzmann nach der königlichen Charite gebracht und von dort in
das Virchow - Krankenhaus eingeliefert . Ebert ist mit einem

Transport Sachsengänger gestern nachmittag durjjh Berlin ge¬
kommen und erkrankte in der Oranienburger Straße . Wahrscheiu -
lich handelt es sich nicht um Cholera , doch sind die behördlichen
Vorkehrungen nach allen Richtungen hin getroffen worden . Die

bakteriologische Untersuchung kann erst ergeben , um waS eS sich
handelt .

Ei » schwerer Unglücksfall ereignete sich vorgestern nachmittag kurz
nach ' 8 Uhr in der HolzbcarbeitungSfabrik der Firma Gilowy u.
Schultze in der Kaiserin - Augusta - Allee . Ein an der Abzapfmaschine
tätiger Arbeiter geriet mit der rechten Hand in die Messer und
wurde ihm hierbei die Hand bis zum Gelenk vollständig weg »
gerissen . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Ver »

unglückte nach der Unfallstation in der Rostocker Straße gebracht .

Straßensperrung . Der Polizeipräsident macht bekannt : Die

Friedrichstraße . Wilhelmstraße , Königgrätzer Straße , da « Hallesche
Ufer , der Bliicherplatz , die Gitschiner Straße und die Lindenstraße
von der Besselstraße , Hedemannstraße , Halleschenstraße , Großbeeren -
straße , Alten Jakobstraße und Hollmannstraße an werden wegen
Straßenbahngleisarbeiten vom 19. d. M. abends 10 Uhr an bis

zum Abend dcS20 . d. M. für den Durchgangsverkehr
von Fuhrwerken und Reitern über das Hallesche Tor
und die Bellcolliance - Brücke gesperrt. — Die über daS Hallesche
Tor führenden Straßenbahnlinien werden am 10. d. M. von
IO' /z Uhr abends bis zum Betriebsschluß am Bellealliance - bezw .
Blücherplatz und in der Königgrätzer bezw . Gitschiner Straße unter -
brachen . Die Fahrgäste verlassen auf einer Seite die Wagen und

fahren , nachdem sie über den gesperrten Teil hinübergeleitet sind ,
auf der anderen Seite weiter . — Das Fahrpersonal wird die Fahr -
gaste rechtzeitig auf die Unterbrechung aufmerksam machen .

Einen herben Verlust erlitt gestern eine Arbeiterin . Nachmittags
gegen 5 Uhr verlor sie auf dem Wege von der Göhrener - nach der
Dunckerstratze einen Hundertmarkschein . Der ehrliche Finder wird
höflichst gebeten , sich bei Grassow , Dunckerstr . 12, zu melden .

Arbeiter - Samaritcr - Bund ( Kolonne Berlin ) . Montag , abends
9 Uhr , Beginn des Unterrichts ' in der 1. Abteilung , Dresdener
Straße 45. Der einleitende Vortrag lautet über Anatomie ( Bau
des iiienschlichen Körpers ) . Die Gebühr für den gesamten Kursus
beträgt 2 2*1. Am Mittwoch : Fortsetzung des Kursus in der
5. Mteilung . — Am Donnerstag : in der 3. und 4. Abteilung .

Vorort - �aekriekten .
Nixdorf .

Stabtverordnetenversammlnngj Der sozialdemokratischen
Interpellation über das reaktionäre Verhalten des Magistrats bei
der A u f st e l l u n g d e r W äh l e r l i st e folgte die Beratung der

gegen letztere erhobenen Einsprüche , welche sich auf nicht
weniger als S297 belaufen . 132 Wähler beschweren sich wegen
Nichtaufnahme in die Wählerfiste , 70 verlangen Berichtigungen ;
22 Einsprüche sind von solchen Einwohnern , die aus öffentlichen
Mitteln unterstützt worden sind ; 283 Beschwerdeführer fehlen in
der Liste , weil sie angeblich nicht im Besitze des Bürgerrechts sind ;
29 sind mit zu niedrigem Steuersatz aufgeführt , weil ihnen das
Kinderprivilcg nur aus die Staats - , nicht ober auf die Gemeinde -
stener angerechnet worden ist ; 4757 protestieren gegen die An »
Wendung des anderthalbfachen Durchschnitts bei Bildung der

Wählerabteilungen : 4 Einsprüche sind verspätet eingegangen . Stadt -
verordneter Koyc referierte für den Wahlausschuß und

empfiehlt teils Berücksichtigung , teils Abweisung der

Einsprüche . Stadtverordneter Scholz ( Soz. ) beantragte
die Ungültigkeit der ganzen Wählerliste , weil diese
ungesetzlich ist . Wenn angesichts der Urteile des Be -

zirksausschusscs und des OberverwaltungsgerichtS noch immer

behauptet werde , daß über das erhöhte Durchschnittsprinzip keine

prinzipielle Entscheidung vorliegt , so könne dafür nur böser Wille

odxr dje Unfähigkeit , tlaieß Deutsch zu lesen > maßgebend sein . DaS



OberverwaltiingKgerlcht habe schon gegen die Anwendung deS ein -
fachen Durchschnitts in Rixdorf Aar und deutlich für die Dritte -
lung als einzig von Gefetzeswegen zulässig entschieden , und der Bc -
zirksausschuß habe anerkannt , daß die Rechtslage völlig geklärt ,
das Ortsstatut mit dem erhöhten Durchschnittsprinzip daher un -
gültig sei . Welche ungeheure Entrechtung und Ungerechtigkeit das
letztere bringt , zeigt die jetzige Einteilung , wonach in der 1. Ab -
teilung 302 Wähler mit 831 000 M. , in der 2. Abteilung 2317
Wähler mit 830 000 M. , in der 3. Abteilung aber 35 810 Wähler
mit 1 662 000 M. oder genau soviel Steuern figurieren , als die
beiden andern Abteilungen zusammen . Ferner bedinge die völlig
ungesetzliche Anwendung des Kinderprivilcgs durch den Magistrat
die Aufhebung der Wählerliste ; denn den Wählern müsse bei Auf -
stsllung der letzteren der für die Kinder erlasiene Steuerbctrag auch
auf die Gemeindesteuern und dürfe nicht blotz — wie geschehen —

auf die Staatssteuern gutgerechnct werden . Dafür lägen ausdrück¬
liche Verfügungen vom Minister des Innern und vom Finanz -
minister vor . Die vom Wahlausschuh beantragte Anerkennung der
wenigen zufällig vorliegenden Einsprüchen in dieser Beziehung ge -
nügt nicht , weil Tausende anderer Wähler , die nicht reklamiert
haben , die Geschädigten wären . Ucberhaupt scheinen die Wähler -
listen sehr fahrlässig aufgestellt zu sein ; seien doch erst 1754 Wähler
für die 2. Abteilung , dann wieder 2458 und nun schließlich noch
eine andere Zahl angegeben worden . Eine solche Wählerliste müsse
für ungültig erklärt werden , denn es könne nicht mehr angenommen
werden , daß sie auf legale Weise zustande gekommen ist . — Mit
äußerst dürftigen Argumenten versuchte Stadtrat M i e r den Ma -
gistrat zu verteidigen ; er bestritt der Versammlung das Recht , die
ganze Liste zu inhibieren . Die Haltung des Magistrats beim
Kinderprivilcg wirke gar nicht plutokratisch , sondern — vom Ma .
gi st tat ungewollt zufällig demokratisch . Zurufe :
Das glauben wirk und stürmische Heiterkeit bei den Sozialdemo -
kraten quittieren über dieses charakteristische Bekenntnis des
Magistratsvertreters . — Bei der Abstimmung wurde der sozial -
demokratische Antrag , die Wählerliste allgemein nach den gesetzlichen
Vorschriften für ldas Kinderprivileg zu berichtigen , abgelehnt und
nur die Aufnahme ' der 29 Beschwerdeführer beschlossen . Der An -
trag Scholz , auf Grund des Einspruchs der 4757 Wähler gegen das
erhöhte Durchschnittsprinzip die gan�e Wählerliste zu kassieren ,
wurde in namentlicher Abstimmung mit allen 35 bürgerlichen gegen
die 20 sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt . Die Wahl -
rechtsräuber hielten also verstockt an der Un -
gesetzlichkeit fest .

Die Ueberschreitung des Schuletats für 1909 um
12 175,92 M. wurde genehmigt .

Den Wärterinnen der Bedürfnisanstalten , die
Arbeitszeiten von 13 — 16 Stunden haben , will der Magistrat end -
lich eine Erleichterung durch Gewährung eines freien Tages halb -
monatlich geben . Stadtverordneter Thurow ( Soz . ) bezweifelt ,
daß die beantragte Summe von 200 M. genügend sei , er verlangte
weitere Verbesserungen im Arbeitsverhältnis der Wartefrauen und
beantragte Bewilligung von 400 M. Dieser Vorschlag wurde trotz
Widerspruch des Magistrats angenommen .

Die Verstärkung von Etatpositionen der Kana -
lisationsverwalwng wurde genehmigt , ebenso ein Betrag von 9600
Mark zur Einstellung von 20 Milchküchen in Boddinsfelde . Dieses
Ri�selgut soll auch einen Ausbau erfahren , für den 50 000 M. not¬
wendig sind .

Debattelo ? wurde der Errichtung einer Vollbedürfnis -
anstalt ( mit Klosetts für Männer und Frauen ) an der Ecke der
Hermann ! , und Thomasstraße , sowie eines Pissoirs an der Her -
mannbrücke zugestimmt .

Zur Beratung der Frage , ob und in welcher Form aus Anflaß
der 40jährigen Wiederkehr der Kriegstage 1870/71 den Kriegs -
Veteranen seitens der Stadt eine Spende zuteil werden soll ,
wurde eine Kommission eingesetzt , der auch die Genossen B ö s k e,
Stieler und Wilke angehören .

Die sozialdemokratische Fraktion hat den Dringlichkeitsantrag
eingebracht :

„ Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat
auf , unverzüglich die nottvendigcn Schritte bei den gesetzgebenden
Körperschaften zu unternehmen , um die herrschende
F l c i s ch n o t zu beseitigen . "

Stadtverordneter W u tz k y ( Soz . ) begründete durch statistisches
Material über die ungeheure Steigerung der Fleischpreise und den
dadurch bedingten Rückgang des Fleischkonsums den Antrag . Er
erwarte « instimmige Annahme desselben , betone aber auch , daß es
damit nicht genug sei . Dafür sei ein Beweis die von Rücksicht -
nähme auf die agrarischen Jnteressenkliquen und von Verständnis -
losigkeit für die Volksbedürfnisse zeugende Haltung des Landwirt -
schaftsministers v. Schorlemer - Lieser beim Empfang der Abordnung
des Deutschen Fleischerverbandes . Durchgreifende Aenderung sei
erst zu erwarten , wenn Reich und Staat von dem Alp der Junker -
Herrschaft befreit wird . Solange das Bürgertum aber sich politisch
selbst kastrierte , indem es in den Kommunen ein paar Proteste
nur säuselt , bei Wahlen aber die Junker , die schlimmsten Volks -
feinde , in den Sattel hebe aus blasser Furcht vor ' der Sozialdemo -
kratie , ja , selbst durch Wahlrechtsverschlechterungen böse Beispiele
gebe — solange werde der schädlichen Hochschutzzollpolitik kein Ein -
halt getan werden . Stadtverordneter Seltmann warf den Ge -
meinden Saumseligkeit in der Frage der Fleischbcrsorgung vor und
plädierte für rationelle kommunale Viehzucht . — Der sozialdemo¬
kratische Antrag wurde einstimmig angenommen und auf Vorschlag
des Bürgermeisters Dr . Weinreich eine gemischte Deputation
zur Durchführung des Beschlusses eingesetzt ; es gehören derselben
auch die Genossen Thurow und Wutzky an .

Hierauf fand eine geheime Sitzung statt .

Aus dem Fenster stürzte vorgestern die zwei Jahre alte Tochter
des Arbeiters Borcherdt aus der Neuen Jonasstraße . Während
die Mutter sich aus der Küche entfernt hatte , um das jüngere Kind
zü baden , kletterte die Kleine auf einen Stuhl und dann auf das
Brett des Küchenfensters , um einem Drehorgelspielsr auf dem Hofe
zuzusehen . Hierbei stürzte das Kind aus dem Fenster der im
dritten Stock belegenen Wohnung auf den gepflasterten Hof hinab .
Die Mütter nahm das Kind , das sich eine schwere Gehirnerschütte -
rung zugezogen hatte , auf und holte einen Arzt . Kurz nach Er -
scheinen desselben starb die Kleine .

Billetts für die heutige Theatervorstellung — Maria Magda -
lene — sind noch beim Genossen Meier , Prinz - Handjery - Straße 3,
Restauration , zu haben .

Ter allgemeinverständliche wissenschaftliche Vortragskursus des
Genossen Graf : „ Vom Urtier zum Menschen " beginnt am Montag ,
den 19. September , abends 8 Uhr , bei Hoppe . Es ist erwünscht ,
wenn diejenigen Genossen , welche wirkliches Interesse an diesen
Vorträgen haben , dafür Sorge tragen , daß sie alle Abende besuchen
können und eine Fluktuation nach Möglichkeit vermieden wird .
Auch jeder Genossin empfehlen wir den Besuch der Vortrüge . Die
Spezialthemen für die einzelnen Abende sind aus der Eintrittskarte

Preis 50 Pf . für alle Vorträge — verzeichnet .
Wir bitten die Teilnehmer , dem Hinweis auf der Karte , die

statistischen Unterlagen betreffend , äußerste Aufmerksamkeit zu
schenken . Der Bildungsausschuß .

Tchöneberg .
Stellenlosen Kaufleuten und anderen schreibgewandten , be -

dürftigen Arbeitslosen wird , wie die Wohlfahrtsvereinigung Schöne -
berg in Erinnerung bringt , vorübergehend in der Schreibstube ,
Apostel - Paulus - Straße 6 part . , am Wartburgplatz , Beschäftigung
gegeben . In der Schreibstube werden Arbeiten wie Adressen -
schreiben , Abschriften mit Hand und Maschine , Vervietfältigungen ,
Versand von Katalogen , Preislisten usw . gewissenhaft hergestellt .
ES sei darauf hingewiesen , daß den hier beschäftigten Arbeitslosen
der volle Erlös der Handschreibearbeit zufließt .

Lichtenberg .
Die Wählerliste liegt auS ! Heute Sonntag von 9 — 12 Uhr

vormittags ist die Liste der stimmfähigen Bürger der zweiten und
dritten Wählerllasse im großen Sitzungssaals des Rathauses einzu «

sehen . Einsprüche gegen die Nichtigkeit müssen vom 15. bis
30 . September erhoben werden , später eingehende werden nicht
bcrückstchtigt . Wer nickit in der Wählerliste steht , kann bei Nach
wählen sein Wahlrecht nicht Ausüben . Wer seit dem 30. September
1909 in Lichtenberg wohnt und seine Steuern für das letzte Jahr
bezahlt hat , muß in der Wählerliste eingetragen sein . Wer nicht
darin steht , muß Protest erheben .

Boxhagen - RumntelSviirg .
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich vorgestern nachmittag

in der Lückstraße . Dort hatte sich die achtjährige Emma Schlöttke .
Lückstraße 51 wohnhaft , an einen Wagen der Unionsbrauerei an -
gehängt , und zwar so. daß die Kleine die Füße in die eisernen
Klammern der Tonnenhalter gesteckt hatte . Plötzlich verlor das
Kind das Gleichgewicht und stürzte mit dem Kopf auf das Straßen -
Pflaster . Da der Wagen sich in ziemlich schneller Fahrt befand ,
wurde die Sch . etwa 30 Meter auf dem holprigen Pflaster mit -
geschleift , ehe das Gefährt zum Stehen gebracht werden konnte .
Das verunglückte Mädchen wurde nach der Unfallstation gebracht ,
wo der Arzt nur noch den inzwischen eingetretenen Tod feststellen
konnte .

L > ver - Ichö » eweidc .

Die sonst so friedlichen Spießbürger » an denen zu anderer Zeit
alles was das Volk bewegt , spurlos vorübergeht , sind in fürchterliche
Aufregung geraten . Der Anlaß dazu ist der in Frage gestellte
sofortige Ausbau des Realgymnasiums , für welches die
Einrichtung der Obcrsekunda gefordert wird . Der Gemeinde sind
durch Schaffung der Anstalt schon verhältnismäßig gr >. ge Aufwen -
düngen entstanden , die doch nur einem ganz kleinen Teil der Ein -
wohner zugute kommen , zur Hälfte sogar noch Nichtortsansässigen .
Da nur etwa 6— 8 Schüler augenblicklich in die Obersekunda über -
gehen würden , für die sofort ein Oberlehrer mit 4000 M. anzu -
stellen wäre , erscheint es verfrüht , wenn man den Ausbau sofort
vornähme , wenn auch sonst gegen die EntWickelung zur Vollanstalt
kein Einwand erhoben werden kann . In der Gemeindevertretung
wurden diese Umstände gewürdigt . Die Vorlage wäre auch in der
letzten Sitzung gefallen , wenn nicht ein Vertagungsantrag die
Situation rettete . Inzwischen ist nun von einem Teil Jnter -
essenten im Ortsblatt sowohl als auch in vielen Zusammenkünften
ein Ton angeschlagen worden , als ob ein fürchterliches Unglück bei
der Ablehnung hereinbrechen würde . Die Herren Söhne müßten
dem Elternhaus erhalten bleiben , es drohen ihnen sittliche Gefahren
in der Großstadt beim Besuch dortiger Schulen ; auch wird mit dem

Wegzug aus dem Orte gedroht . Also man sieht , wie rabiat Leute
werde » , denen sonst ein Lohnkampf der Arbeiter nur Entrüstung
oder Hohn auslost . Aber es geht ihnen ja selbst an den Geldbeutel ,
und dann zieht ihre Agitation keine bösen Folgen nach sich , denen
sie sonst ihren Arbeitgebern gegenüber , soweit sie in solchem Ver -
hältnis stehen , so gern aus dem Wege gehen . Der Antrag unserer
Genossen aus Errichtung einer Hilfsschule für schwachbegabte
Kinder der Volksschule wurde seinerzeit mit der Begründung ab -
gelehnt , daß dazu weder Bedürfnis noch Geld vorhanden sei .

Adlershof .
Der Arbeiter - Bildnngsausschuß bringt zur Kenntnis , daß heute

Sonntag , den 18. d. Mts . , die Bibliothek geschlossen bleibt . Die
Ausgabe der Bücher erfolgt am Montag , den 19. er . , abends von
8 bis 10 Uhr . Die Kinderbibliothek ist von jetzt ab jeden Mittwoch
nachmittag von 4 bis 5 Uhr geöffnet . Wir ersuchen die Genossen
und Genossinnen , ihre Kinder darauf aufmerksam zu machen .

Ferner weisen wir darauf hin , daß am Freitag , den 23. d. Mts . ,
der Lichtbilderzyklus : „ Die Geschichte der Erde " beginnt . Vor -
tragender ist der Genosse Engelbert Graf . Die Vorträge werden
im Lokal von R. Beyer , Bismarckstraße 10, gehalten und beginnen
pünktlich um SM Uhr . Der Eintrittspreis für alle vier Abende
beträgt 40 Pf . ; für Jugendliche unter 18 Jahren 20 Pf . Karten
sind bei den Bezirksführern zu haben .

Im Jugendheim sind eine Anzahl künstlerischer Steinzeich -
nungcn zur Ansicht ausgestellt . Wir empfehlen den Genossen die

Besichtigung derselben. Die Preise der Bilder bewegen sich zwischen
1 M. bis 4 M. Bestellungen sind beim Genossen Albert Horlitz ,
Bismarckstrahe Ii , zu machen .

Wildau .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich vorgestern nachmittag
in den Maffei - Schwartzkopffwerken . Dort hatte ein Arbeiter namens

Körber an einem elektrischen Transformator eine Reparatur vorzu -

nehmen , hatte jedoch vergessen , die HauptzuführungSleitnng auSzu -

schalten . Plötzlich kam der Arbeiter den beiden Stromzuführungs -

polen zu nahe und eS entstand ein Kurzschluß in der Leitung . Dein

Monteur wurde durch die entstandenen Stichflammen die linke Ge -

sichtßhälfte völlig verbrannt . Der rechte Arm des Unglücklichen war

in wenigen Sekunden fast vollständig verkohlt . Der Schwerverletzte
wurde im Automobil nach dem Kreiskrankenhause gebracht , wo er

hoffnungslos daniederliegt . _

Jugendveranstaltunge « .
Freie Jngenborganifation (fllbt . II , XXIH und XXIV ,

Gruppe Schönhauser Borstadt ) . Heute Sonntag , nachmittag >/,S Uhr ,
Gruppenversainmlung bei Süßmilch , Bornholmer Str . 7. Vortrag des
Herrn Edwin Bab über »Die Abstammung des Menschen " . Gäste will -
kommen .

JngendanSschnst der Arbeiterschaft RixdorfS . Heute Sonntag .
nachmittag 3 Uhr aus dem Spielplatz Mahlower Straße : Letzter Spiel -
t a g in diesem Jahre .

Köpenick . Am Sonntag , 18. September : Spielpartie nach
Pscrdebucht bei Köpenick . Treffpunkt am Hcuplatz ( Ghmnasium ) mittags
1 Uhr. Alle Eltern der arbeitenden Jugend werden gebeten , ihr « Söhne
und Töchter auf diese Partie hinzuweisen . Der JugendauSschuß .

Ober - und Niedcr - Schöncwctde . Das Jugendheim , Klarastr . 2, ist
von jetzt ab Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Freitags von 6 bis
10 Uhr und Sonntags von 3 —10 Uhr geössnct . Gleichzeitig weisen wir
daraushin , daß Mittwoch , den 21. September , die Vorträge wieder beginnen
und zwar als erster Vortrag : „ Die Enlwickciung des Eisenbahnwesens " .
Die Teilnahme ist an keinerlei Bedingungen geknüpft . Die Eltern werden
ersucht , ihre erwachsenen Söhne und Töchter aus daS Jugendheim und die
Veranstaltungen aufmerksam zu machen .

JugendauSschuß Ober - Schöneweide .

Mocken - Spielplan cker Lerlmer CKeater .

Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Neues königl . Opern - Thealcr . Sonntag : FigaroS Hochzeit. ( An-

sang Tl , Uhr. ) Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Manfred .
Mittwoch : Manon . Donnerstag : Lohngrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag :
Eavallsria rustioana . Der Barbier von Sevilla . Sonnabend : Madame
Buttcrfly . Sonntag : Tannhäuser . Moni ig : Bohöme .

Königl . SchausPielbauS . Sonntag : Möllere nnd die Seinen .
Der Tartüsfe . Montag : Die Welt , in der man sich langweilt . Dienstag :
Der eingebildete Kranke . Mittwoch : Die Rabensteinerin . Donnerstag :
Moliäre und die Seinen . Der Tartüste . Freitag : Wilhelm Tcll . Sonn -
abend : Moliöre und die Seinen . Der Tartüsfe . Sonntag : Die Jour -
nalistcn . Montag : Moliere und die Seinen . Der Tartüsfe .

Deutsches Tftrater . Sonntag : Der Widerspenstigen Zähmung . ( An-
fang 7' / , Uhr. ) Montag : Judith . Dienstag : Faust . ( Ansang TU Uhr. )
Mittwoch : Die Romantischen . Donnerstag : Der Widerspenstigen Zähmung .
( Ansang VI , Uhr. ) Freitag , Sonnabend und Sonntag : Die Romantischen .
Montag : Faust . ( Ansang 7' / , Uhr . )

Deutsches Theater ( K ammerspiele ) . Sonntag : Der gute
König Dagobert . Montag : Simson und Delila . Dienstag : Der gute
König Dagobert . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Mittwoch : Gawün . Donnerstag :
FrühtingS Erwachen . Freitag :JtaS Kloster . Sonnabend : Gawün . Sonn¬
tag : Das Kloster . Montag : Simso » und Delila .

Lessing - Thcater . Sonntag : Einsame Menschen . Montag : Das Kon -
zert . Dienstag : Einsame Menschen . Mittwoch : RoSmerSholm . ( Ansang
VI , Uhr. ) Donnerstag : Einsame Menschen . Freitag : DaS Konzert .
Sonnabend und Sonntag : Einsame Menschen . Montag : Hedda Gabler .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte .
Allabendlich : Die verflixten Frauenzimmer . Erster Klasse . Nächsten
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte . Abends und Montag :
Die verflixten Frauenzimmer . Erster Klasse . ( Ansang 8 Uhr . )

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Wann kommst Du wieder ?
Montag : Rassles . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Der Tartüffe .
Der Herr von Pourceaugnac . ( Aus. VI , Uhr. ) Freitag : Rassles . Sonn¬
abend und Sonntag : Wann kommst Du wieder ? Montag : RaffleS . ( An-
sang 3 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Taifun . Bis aus
weiteres täglich : Das Musikantcnmädel . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonn -
tagnachmittag 3 Uhr : Taifun . ,

Neues Theater . Allabendlich bis Freitag : Die goldene Ritterzelt .
Sonnabend , Sonntag und Montag : Das Alter . ( Allianz 8 Uhr. )

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonniag : Der Wert des Lebens .
Montag und Dienstag : Die Wespe . Mittwoch und Donnerstag : Der Wert
des Lebens . Freitag : Die Wespe . Sonnabend , Sonntag und Montag :
Die beste der Frauen . ( Ansang 8 Uhr. )

Kniiiichc Oper . Somitagnachmitlag 3 Uhr : Zigeunerliebe . Abends :
Der Arzt wider Willen . Montag : Tiesland . Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag : Der Arzt wider Wille ». Freitag : Hossmanns Erzählungen .
Sonnabend : Tosca . Sonntag nachmittag 3 Ubr : Tiejland . Abends : Der
' Arzt wider Willen . Montag : Der Arzt wider Willen . ( Anfang 8 Ubr. )

Thalia - Tbeatcr . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Bis früh um Fünf «.
Allabendlich : Polnische Wirtschaft . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Tbeiuer O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bibliothekar .
Abends : Weh' dem, der lügt . Montag : Wallensteins Lager . Die Picea -
lomini . Dienstag : Die Liebe wacht . Miitwoch : Der Bibliothekar . Donners -
lag : Kabale und Liebe . Freitag : Wallensteins Tod . Sonnabend : Zapfen -
streich . Sonntagnachmitiag 3 lihr : Neue Jugend . Abends und Montag :
Der Bibliotbckar . ( A. ijano 8 Ubr. )

Schtllrr - Theater Eharlotteiiburp . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Egino »! . Abends und Montag : Kabale und Liebe . Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag : Robert und Bertram . Freitag : Die Krcuzelschreiber .
Sonnabend : Die Krcnzelschrciber . Solintagnachiiiittag 3 Uhr : Egmont .
Abends und Montag : Robert und Bertram . ( Ansang 8 Uhr . )

Friedriüi - Wilbelmstädtiscties Schauspielhaus . Sonntag nach «
mittag 3 Uhr : Bicderleute . Abends , Montag und Dienstag : Kletten .
Niobe . Mittwoch : Faust . Donnerstag : Kletten . Niobe . Freitag : Faust .
Sonnabendnalvmittag 3 Uhr : KriemhildeS Rache . Abends : Bicderleute .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Biederlcute . Abends : Faust . Montag : Kletten .
Niobe . fiinsang 8 Uhr. )

Neues Operetten - Theater . Täglich : Der Graf von Luxemburg .
( Ansang 8 Uhr. ) Diesen und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
Glocken von Corneville .

Residenz . Theaier . Allabendlich : Noblesse oblige . ( Anfang 8 Uhr. )
Th . ater des Westens . Sonntag nachmittag 3' lt Uhr : Ein Walzer -

trauni . Von Sonntag bis Sonnabend : Die schönste Frau . ( Ansang 8 Uhr. )
Nächsten Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Ein Walzertraum . Abends und
Montag : Die schönste Frau . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Pariser Witwen .
Allabendlich : Psade der Tugend . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Udr : Theodore u. Co.

Berliner Volks - Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Waffen «
schmied . Abends : Der Troubadour . Montag : Der Postillion von Lon -
jumeau . Dienstag : Rigoletto . Mittwoch : Der Freischütz . Donnerstag :
Undine . Freitag : La Traviata . Sonnabend : Der Troubadour . Sonntag -
nachmittag 3' / , Uhr : Der Postillion von Lonjnmcau . Abends : Die Jüdin .
Montag : Der Poftillon von Loujumcau . ( Ansang S' l , Uhr. )

Lllifen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die schöne Ungarin .
Abends : Kcan . Montag : Die Brüder vom St . Bernhard . Dienstag :
. Kean. Mittwoch : Durchgegangene Weiber . Donnerstag : Im Spätsommer .
Freitag : Othello . Sonnabend : Die schöne Ungarin . Sonniagnachmittag
unbestimmt . Abends : Durchgegangene Weiber . Montag : Die schöne Un-
garin . ( Anfang 8 Uhr )

Liistspielhaus . Sonntag nachinittag 3 Uhr : Das Leuwantsmündel .
Abends : Das Leuwantsmündel . ( Ansang 8 Uhr ) Montag : Geschlossen .
Dienstag bis Montag allabendlich : Der Fcldherrnhügel . ( einsang VI , Uhr. )

Herrnfeld - Theater . Täglich : Wenn zwei das elbe tun . Das starke
Stück . ( Ansang 8 Uhr. )

Casiiio - Thcater . Täglich : Der schneidige Rudols . ( Ansang 8 Uhr. )
Heute und nächsten Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Der Hochmutsteuscl .

Rose - Thcater . Heute nachmittag 3 Uhr : Dors und Stadt . Abends
und Montag : Othello . Dienstag und Mittwoch : Dors und Stadt .
Donnerstag : Die gute Partie . Freitag : Othello . Sonnabend bis Montag :
Die gilte Partie . ( Ansang 8 Uhr. )

Apollo - Tlicarrr . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Jiolies Eapriee . Allabendlich bis aus weiteres : Der schwarze

Schimmel . Das alte Ghetto . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Metropol - Theater . Allabendlich : Hlu - ra l — Wir leben noch !

( Ansang VI , Uhr. )
Paiiagc - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten .

Allabendlich : Spezialitäien . ( Anfang 8 Uhr. )
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Reichshallen - Theater . Täglich : Steltincr Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Walhalla > Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8' / . Uhr . )
Prater - Theater . Täglich : Der Bettelstudent von Berlin . ( Ans. 8 Uhr. )
Garl - Haverland - Thrater . Täglich : Spezialitäien . ( Ansang 8 Uhr . )
Ilrnnta - Theater . Taubenitr . 43/49 . Sonntag bis Dienstag � Die

Weltausstellung in Brüssel . Mittwoch : In den Doloiniten . Donnerstag
und Freitag : Die Weltausstellung in Brüssel . Sonnabend : In den Dolo -
miten . Sonntag : Die WellauSslellung in Brüssel . Montag : Uubestimmt .
( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte . Jnvalidenstr . S7 —S2.

Sozialdemokratischer Zentralwahlverein für de » Reichstags -
Wahlkreis Züllichan - Schwiebus - Krossc » - Sommerfeld ( Ortsvcrein
Berlin . ) Dienstag , 20. September , abends 8' / , Uhr , bei Eichhorn , Koppen -
straße 47, Versammlung .

Allgemeine Kranken - und Sterbekafle der Metallarbeiter
( E. tz. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 2. Montag , 19. September ,
abends 8' / , Uhr , im Märkischen Hos, Admiralstr . 18o : M' itglicdcrversamin -
lung .

Nebensche Kranken - und Stcrbckaffe Nr . 5, gegründet 1795 .
cute von 2 bis 7 Uhr Zahl - und Ausnahmetag bei Röwcr , Elisabechkirch -
atze 14.

Sozialdemokratischer Wahlvercl » Landöberg - Soldin . ( Orts -
verein Berlin . ) Miltwoch , 17. September , abends 8' / , Uhr , im Lokale des
Genossen Herm . Strehlow , 0. 112, Schreincrstr . 2; Monatsversammlung .
Gäste willkommen . _

WitterungSnberslcht vom 17 . September 1i »iu . morgens » » Hr .

ck» � Setter
C- *

5s
&

2 halb 6&.
2 bedeckt
3 wolkig
1 wolkig
4 bedeckt i

8
11
13
12
13

Wetterprognose für Sonntag , de « 18 . September 1910 .

Ziemlich kühl und veränderlich , vielsach wolkig mit etwas Regen und
frischen nordlvestlichen Winden .

Berliner Wetterburea « .

WaflerstandS - Nachrtchteu
der LaudeSanstalt jür Gewäfferkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wasserstand

M - m e l . Tilfft
P r e g e l , Jnstcrburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

» Krassen
. Frankiurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

» Dresden
» Bardo

Magdeburg

' ) + bedeutet WuckiS, — Fall . •) Untirpeael . ■) heute früh 248 orn ,
fallend . 4) heute früh 336 cm, langsam weiter steigend .

DerFIu t scheite ! des Oderhochwassers hat beiKrosse » ,
wo er sich von gestern mittag bis heute nacht befand , die Höhe von 436 em
erreicht , eine nur um 33 em niedrigere als bei dem Hochwasser von 1S03.



ßmfkaften der Redaktion .
Sie jorlstislbc Evrechftiiade finde » Lindensrrahe Sir . fiS , dorn

vier Trrvve » — a k r st » b l —. voNientäglich vnn 4>/ » biS V' /x Ilbr abends ,
SoiiiiabcudK von A' U bis C Nhr nachmittags statt . Jeder für de » Bries¬
tasten bestimmten Slnsrage ist ei » Buchstabe UN» eine Zakl als Nierf -

t
ei che » bet�asiigen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Eilige
»ragen trage man in der Evrechstunde vor .

N. 58 . A. Z. 1. Wenn der Totenschein lediglich den Ruf - und Familien -
namcn trägt , nicht etwa auch noch anderweite Personalangaben , aus denen
sich die Identität feststellen läßt — j . S. Geburtsdatum und Geburtsort —
nein . 2. Zllsdann ist ein anderer Schein mit vollständigen Angaben not -
wendig . 3. Unbekannt . Fragen Sie beim Konsulat an. — W. B. 68 .

Die Shpothekenbestelluna lädt sich nur nicht ansechten . Die Mutter des
Schuldners wäre nur dann hastbar , wenn sie bei Abgabe der Erklärung
nicht in gutem Glauben war . — B. L. 7V . Das Dienstverhältnis endigt ,
wenn von einer Seite gekündigt wird , nach Abiaus von vier Wochen . —
Sitinlc . Zu der Auskunft sind Sie nicht verpflichtet . Fragen Sie bei dem
Rektor an, zu welchem Zweck die AuSkunst dienen soll. — G. 15 . t. Rekla -
mieren Sie unter Hinweis daraus , daß Sie Oestcrreicher sind und Ihre Frau
durch die Heirat ebenfalls Oesterreicherin geworden ist. 2. Nein . Der Aus -
tritt wird aber nicht hier , sondern in Oesterreich erfolgen können . 3. Nein .
Stammtisch Grosigörschenstr . 29 . Wahlzeit ist zwischen 10 und 7. —
E. G. 20 . W. Haback , Koppenstr . 31. IV. — L. S . 56 . Nein . —

A. K. 86 . Das ist zulässig . Fragen Sie bei den Tbeatcrdireltionen
an. — A. 16 . In der Regel von 6 Uhr abends bis 8 Uhr morgens .

Sie können auch den angedeuteten Besuch empsangen , doch dsirsen keine
Ruhestörungen stattsinden . — W. S . 166 . Ja . Reicht aber der Verdienst
des Mannes nicht aus , so ist die Frau entsprechend ihren Fähigkeiten zum
Mitverdienen verpflichtet . — O. R. 166 . Die etwa im MietSverlrage
sestgesehte KündigungSsrist ist iunezuhalten . Ist eine solche nicht vereinbart ,
so lönncn Sie , falls der Mictszins nach Monaten bemessen ist, spätestens
am 15. jeden Monats zum 1. kommenden Monats kündigen . — F. H. 45 .
Dazu sind Sie nicht verpflichtet . Ein solcher Antrag könnte Erlolg haben .
O. N. 17 . 1. Ja . 2. Sie sind nicht verpflichtet , sich zu melden . Warten
Sie ab, ob die Steuer nachgcsordert wird . 3. Sic haben Anspruch aus
Steuerermäsiiguiig für die Ucbungszcit . — 55 E. P . Bei derartigen
Forderungen gibt es leine bestimmte Grenze . Der Vollstreckungsrichter
entscheidet .

» Isass Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 13 Buchstaben

zählen doopelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( seblerhastc ) Gelegen¬
heitskauf . Fnbriklager Mauerhosi ,
Große Franlsiirterstraße 9, Flurein -
gang . Borwärtslescrn 6 Prozent
Extrarabatt . Sonntags geöffnet . *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9 . Flureingang

Gnrdinenliaus , Groge Frank -
surterstraße 9, Flureingang . 219 Ist "

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenstraße 69,
Laden . *

Aorwärtsleser erkalten zehn
Prozeni Extrnrabatt , da die Vorräte

in Teppichen , Gardinen . Portieren ,
Stepp - , Schlaf - , Reisedecken , Tisch -
und Diwandeckcn bis Oktober ge-
räumt sein müssen . _

Teppiche , Räumungsverkausspreis
170/235 8,35 , 200/300 11,75 , 250/350
16,50 , 300/400 20,00 .

Gardine » , Fenster 2,50 ,
1,25 .

Stores

_ Möbelstossreste , Sofabezug 8,00 .
Plüschportieren 8,65 Mari .

Plüschtischdecken mit Sticksehlern
6,85 . _

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 126. Zweiggeschäft : Oranien -
ftrage 160. Orantenplax . _ 134151 '

PsandleihhausKrebber , Küstrine »
Platz 7, spottbilliger Beitenvcrkaus ,
Gardinenverkauj , Wäscheveriaus ,
Uhrenverkaus , Dcckenverkaus , Schmuck -
lachen , Goldsachen , Silbersachen , ver -
sallene Psänder . _

2492K

KredtthausMoabit , Turmstraße 55,
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil »
Zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :

terren - und Damenbekleidung .
ratis erhält jeder Herr bei Kauf

eines Anzuges oder Paletots einen

§ut, Stock oder Schirm ; jede Dame
andtasche oder Gürtel . Bei Kaus

größerer Wohnungseinrichtung Tcppich
oder Regulator . _

1350g *

Teppiche ! ( jeblerhaste ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser des
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
'

Monatsanzügc , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Smoking -
anzüge , spottbillig . Rosenthaler -
straße 48. Kein Ladem _ 9246 *

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandeckcn , Läuser -
ftofle , Brautwäsche , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auflösung . Pols -
damerstraße 100. Fischer . Letzter Atonal .
„Vorwärts ' - lcser Extrarabatt . 107HK

Monatsanzüge . Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
ÄiiSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Bc-
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom «chnetder -
meifter Paul Fürstenzelt , nur Roien -
tbalerstraße 10 283/6 *

Installateure lausen Gaskronen ,
Zugampeln allerbilligst bei Baumann ,
Alte Jakobstraße 125 ( Engrosrabatt ) .

Monatsanzüge und Wintcr -
palewts von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , auS Pfandleihen ver -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraßc 14. _ _

*

Piandleihhaus k Rixdors , Berg -
straße 58. Großer Psänderverlaus I
Uhrcnvcrkausl Schmucksachen ! Ein -
legnungsgeschenkc I Freischwinger l
Bettcnverkaus I Wäscheverkaus i Gar -
dincnauSwahl ! Portieren ! Stepp -
decken l Plüschdecken ! Prachttcppichc I
Hochmoderne Herrengarderobe ! Spott -
billige Leihhauspreise l

_
12 165t

Leihhaus . Brunnen ' . Herren ,
anzüge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen -
stiescl 6. — . Beilen . Stand mit zwei
Kissen 10 . —. Kostüme , Blusen . Röckc ,
Poriiei en, Gardine », Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwinger , Gald -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
ztraße 118, Ecke Usedvmstraße . _

*

Villige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbojen aus scinsten Maßstosfen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. _

Sjorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus ' seinsten Maizstossen
20 —lOMark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

Milchgeschäftseinrichtiingen l
Milchoerkaussgesäße , Milchkannen ,
Wilchmaße , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaclkirch straße 21. S6/5 *

Hermannplat « 6. Allerbilligstc
Pländerverkäuse . Riesenauswahl .
Wiiiterpaletots . Sonunerpaletots .
Lackeltanziigc . Gebrockanzüge . Herren «
bösen . Extrabilligc Pelzstolas . Aus -
steucrsacheii . Ctaunciidbilliger Betten -
verlaus . Vraillbcltcn . Bcrntietungs -
bett . Spottbilliger Wäscheverkaus . Gar »
dincliverkauf . Tcppichvcrkans . Plüsch -
tilchdccken . Steppdecken . Goldsachen ,
Taschenilbren . Keltenauswahl . Ringe -
anSwabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Kroßberlins beliebteste
Eiilkaussquclle . Allcrbilligfler Waren -
verlaus im Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Leihhaus „Rosenthaler Tor ' , Linien -
straße 203/4 . Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Verkauf versallener Anzüge
9,50 an i Paletots , Monats - Abonnc -
mcnts - Gardcroben , Einsegnungs - An-
znge , Ubrcn , Gold - , Silberwaren ,
Betten , Wäsche , Gardinen . Sonn -
tags gcöflnct 7 bis 10, 12 bis 2.

lverbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mari . Expeditton Vorwärts ,
Lindcnstraßc 69.

Huniboldtleihhaus ! Weltbekannt I
Brunnciistraße 58, Eckhaus Stral -
sundct straße . Riesengroßer Betten -
verlaust Brautbctten ! Aussteuer -
Wäsche i Wunderbare Gardinenaus¬
wahl ! Plüschportieren I Steppdecken !
Prachtteppiche l Plüschtischdeckenl Hoch -
elegante Jackettanzügc I Mchrock -
anzüge 1 Paletots ! Massenauswahl
Damenuhren I Hcirenuhren i Wand¬
uhren I Schmucksachen i Pelzstolas I
Verfallene Psälider extrabillig i *

BronzegaSkronen , Zugampeln ,
Lyren , Wandarmc , Gassparkocher ,
Hängegaskroncn . Allerbilligste Quelle .
Schröder , Hochstraße 43. 65611*

Pfandleihhans ! Chausscestraße60 l
Vollständiger Ausververkaus ! Aus -
lösiingspreise l Bettcnverkaus I Aus -
steuerwäschei Gardinenauswahl i
Prachtteppiche ! Plüschdecken 1 Plüsch -
Portieren i Steppdecken I Herren¬
garderobe I Taschenuhren I Wand -
uhrcn i Einsegniingsgeschenke 1 cxtra -
billig l Verlaus täglich , auch Sonn -
tags . _

122151 *

Leihhaus „Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhos , Scdanstraße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Rcmontoire - Uhren , Ketten
3,50 an, ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mari an. Richard
Eichelmann . 200K *

Haben Sie vielleicht eine » Jungen
von 3 —5 Jahren ? Ich habe 100 An-
züge in den Größen 1, 2 und 3, gute
reinwollene Kammgarne , oflene Bluse
mit Ueberkragcn , auch Kittel - , Sport -
und Schilleranzüge , die ich bedeutend
unter Preis jetzt abstoße . Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58, wegen
Umzug nach 33. _

Glossen zu Aves GuyotS und
Sigismund Lacroix ' „ Die wahre Ge-
stall des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expeditton Lindenstraße 69,
Laden .

Abessinierpumpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Pumpensabrik Schroeder ,
Hochstraße 43.

_
548b *

Mustersachen elegantester Leib -
Wäsche , Tischwäsche , Bettwäsche ,
passend sür Ausstattungen , teilweise
angestaubt , bis zur Hälfte des Wertes .
Ferner Damenhemden mit handge -
stickter Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 ,
Bettbczug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
große Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , Hemdenwch zehn Meter 3,00 .
Wäschciabrik SalomonSkh , Dirckien -
straße 21, Alexanderplatz . S75b '

4,23 prachwolle Betten , 7,00
daunige Bauernbetten , 10,00 ganzer
Stand , rotrosa gestreist Inlett , einzig
nur in der billigen Betten - Pjandlcihe
Prinzenstraße 34. 104/6 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 15,00 , große
Laken 90 Psennig , Damastbczüge
3,60 , Steppdecken . Prinzenstraße 34.

Banerndeekbett , Unterbett , zwei
Kissen 24,00 . Betten - Psandleihe
Prinzenstraße 34. Annonccnvorzeigern
vergüte Fahrgeld . 104/8 *

Zinkwaschfäfscr , Zober, Schbade -
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen . Tellzahlung gestattet . Post -
karte genügt . Kotllow , Skalitzer -
straße 133. _ 865b *

Afrana - Haus . Beste Asrana -
Nähmaschinen sür Industrie und
Hausbedars . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garniitie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe LandSbcrgerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Drchrotten . Wiegeschalen , Mllch -
geschästsartikel . Krigar U. Jbffcn ,
Waßmannstraße LS. 12b4K *

4,36 Tcppiche , Portieren 3,75 ,
Plüschdecken 5 —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranien - Psand -
leihe Oranienstraße 23a . 104/4 *

4,L3 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Psandleihe Oranienstraße 23a . Fahr¬
geld wird vergütet . 104/5 *

Zinfwaschfässer , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Wienerstraße 12. Lesern 5 Proz . *

Tüllbettdecken , volle Bettgröße
2,50 , in Erbstüll 6,35 , Tüllstores
1,85 , Erbstüllstores 4,35 Tcppich -
Haus Emil Lesövre , Oranien «
straße 158. 5S7K *

Gnskronen , dreiflammig 4,50 ,
Bronzckronen 7,50 , GaSzuglamPen
7,00 , GaSlhrcn 1,40 , Gaswandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . In -
stallateuren Rabatt . Kronenlager
Große Franksurterltrabe 92 ; Filiale
Ravenöstratze 6. 1301K *

Ohne ' Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 1285K

Tiillgardinen , StoreS , Rouleaus .
Entzückende Musterauswahl . Fenster :
1,15 , 1,95 , 2,50 bis 6,75 . Pracht¬
volle Plüschporticren , Fenstergarnitur
6,85 , 7,50 . Gloriatuch - Portteren 3,50 .
Abonnenten Rabatt . Tcp pichhaus
Richard Wols , DreSdencrstraße 8
( Kottbusertor ) . _ 1294K *

Singer A. 75. 00, Naumann - Bobbin ,
Schncllnäher , Adler , auch ohne An-
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht . Kaliski , Brunnen -
straße 173, Belleallianccsttaßc 4,
Chausseestraße 80, Beussclstraße 18,

tranksurtcrstraße 115, Oranienstr . 2a,
auenzienstraßc 5,Franksurtcr Allee 72,

Charlotlenburg , Scharrenstraße 2,
Rixdors , Reutcrsttaßc 56. _ 773K

Teppiche . Die Restbeständc einer
Teppichfabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt. Plüschteppiche , ganz schwere
Oualität : Stubengröße , srllhcr 18,50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmergrößc , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salonarüße , früher
43,50 jetzt 35,00 . T- PPichhaus Georg
Lange , Chaufseestraße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und Filz , Rest -
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis . _

GrbStull - storeS , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4,75.

Steppdecken , eigene Ansertigung ,
richtige Größe . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Tcppichhaus Georg Lange , Chaussee -
straße 73/74 . 1310K *

GelegenheitSkänfe . Reisemodelle ,
Posten Damenmäntel , Paletots , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , eleganle Paletots ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
sparnis Ladenmicte . ) Julius Neu -
mann , Bellealliancestraße 106,
2 Treppen . 1308K '

Gaskronen . Tatsächlich ohne An «
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesenlagcr Louis Bött -
cber (selbst ), BetriebSIeiliiiig Box -
hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstraße ) . Fi -
lialen : PvtSdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstraße 247. _

*

Achtung „ Vorwärts " - Leser 1 25
Stück Zigarren , amerikanischer Tabak ,
eignes Fabrikat , für 1,00 , 2 Pfund
amerikanischer Rippentabak 50 Psennig .
Frübel , Forsterslraße 39. _ fS *

Littauers Nähmaschinen ohne An -
zahlung , gebrauchte spottbillig ! Ska -
litzerstraße 99, Warschanerstraße 67.

Fortzngshalber Singermaschine
15,00 . Bairdeck , Rixdors , Berliner -
straße 89, links , Vorderhaus IN .

Lieferwagen und alle Sorte »
Räder , Palisadenstraße 101. 972b
"

Flugtatiben , Briefer , verkaust
billigst Krohs , Gräsestraße 33.

Ntihmafchine , Ringschiff , fast neu ,
80,00 , Lübbenerstraße 20, Mah . si5
�Kinderwagen , gut erhalten , ver -
käuflich . Schenke , Skalitzerslraße 132.

Teppiche . Große Parttcn Teppiche
mit kleinen Webesehlerri , neueste
Muster , keine Ladenhüter , zirka 200/300
11. 75, 250/350 16. 50, 300/400 20. 00.
Portieren , Gardinen , Tischdecken ,
Sosadecken , Felle , Läuserstofse spott -
billig . Tcppichhaus L. Lesövre , nur
PotSdamerstraße 106 B ( kein Laden ) .
Katalog gratis . Hausnummer be-
achten . SonntagS geöffnet . 1351K *

Billig einkaufen , heißt Geld sparen .
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintener -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn ,
Verlaus von Anzügen , Sommer -
paletotS , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , Pelzstolas usw. Neue Sachen
und vcrsallcne Pfänder billigst .
Tel . III , 13 925. SonniagS geöffnet .

Kinderwagen , Klappwagen , Herr -
s chastliche , spottbillig . Exerzier .
straße 19 A, vorn II rechts . f99

Kinderwagen verlaust
Skalitzerslraße 46, IV .

Ouade ,
* 6

Landhaus , Villcnkolonie Karow ,
dicht an Bahn, verlaust , vermietet
Neller , Pappcl - Allce 11. 899b

Zni » Umzug Sonderangebote im
Pjandleihhaus , Reinickcndorserstt . 120,
werden Betten , Gardinen , Stepp -
decken, Teppiche . Portieren , Frei -
schwinger ausverkauft . Wäsche , Garde -
roben , Goldsachen in großer Auswahl .

3,36 Bettbezüge , neue Betten 5, — ,
Lake » 1,15 , Leibwäsche , Handtücher ,
Freischivinger . Psandleihe , Andreas -
straße 57. 105/18

Berfallene Pfänder , Gardinen -
verkaus . Tischdecken , Teppichverkaus ,
Portieren , Steppdecken , Herrenuhren ,
Damenuhren . Nur Psandleihe , An -
dreasstraße 57, neben der Markthalle .

Prinzen - Leih Hans , Prinzenstr . 34,
ein « Treppe ( zwischen Ritterstraße und
Moritzplatz ) . Außergewöhnliches An -
gebot . Von letzten Auktionen zurück -
gebliebene Warenbestände , als ioie ein
großer Posten von Kavalieren ge-
iragener Jackettanzügc , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils aus Seide ge-
arbeitet , von 9 bis 18 Mark . Extra
billiges Spezial - Augebot : Uhrcn ,
Ketten , Ringe , großer Posten ver -
sallene Wäsche , Betten , enorm billig .
Prinzenstraße 34. _ 106/2

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflaschen 0,50 . Winterseldt , Steg -
litzerstraße 25. 193/3

Saloukroue 15,00 , Speisezimmer
10,00 , Wohnzimmer 5,50 verkaust
Kloster , Rixdors , Nicmetzstraße 6.

Pateutrolle , Einrichtung , wegen
Gcschästsausgabc verkaust preiswert
Wünsch , Bornholmerstraße 9. fSO

Lande » , transportable , 2 Stuben ,
Küche , Stall , Kaninchen , Sträucher
versteigert Sonntag 10 Uhr Kitsch -
mann , Röderplatz , Weißenseer Weg.

Betten , Stand 11,00 , zweischlasrig
16,00 . Freischwingcr , Steppdecken ,
Teppiche , Gardinen , Jackettanzüge ,
Damenkleider , Herrenhosen spottbillig
Leihhaus Osten , Königsbergerstraße 19.

Salonkrone 12. 00— 30,00 , Speise¬
zimmer 10,00 —40 . 00 , Wohnzimmer
6. 00, Hängelicht - Breniicr , Ilomplett
2. 00, Wandarm 1. 50. Verkaus im
Fabrikgebäude , auch Sonntags ge¬
öffnet , Kaiserstraße 11 —12 . 192/19

Dameugarderobe , getragene ,
elegante , cinfache billigst . Frau
Gutfchc , Prinzenstraße 99. 944b

Kiuderdrahtbett , weiß ,
Mitzschke, Excrzierstraße 19 a.

billig .
ch99

BronzegaSkronen l Gaszug -
lanipen ! Gashäiigclichtl Geschüsts -
ausgab « I Ausverkauf spottbillig I
Woblauer , Wallnertbeaterilraße 32.

Bilder als HochzeitSaeschenke
kaufen Sie bekanntlich am billigsten
bei Bilder - Bogdaii , Weinmcister -
straße 2. Größte Auswahl in Stahl ' ,
Kupserstichcn und Gravüren . Leisten -
und Rahmensabrik mit elektrischem
Betrieb . Einrahmungen sosort . *

Gardinen , englisch Tüll , Meter
von 0,20 an , Stores von 0,90 an,
Tüllbettdecken von 1,75 an , Gardinen
abgepaßt , ganzes Fenster von 1,50
an. KaushauS Levy , Brunnen -
straße 59. _

*

Portieren , Tischdecken , Vorleger ,
Felle , zu sabclhast billigen Preisen .
Levy , Brunnenstraße 59. _

*

Betten , Bettsedern , Verkauf zu
staunend billigen Preisen . Levy ,
Brunnenstraße 59. _ 1355K *

Kanarieiihnhne , Selbstzucht ,
Zkhphophorus , GirardinuS retieulata ,
Guppii , Panzerwelse , Wasserpflanzen ,
sür Anfänger spoithillig . Mahnke ,
Görlitzerstraße 32.

'
fS

Kanarlenhähiie . Vorsänger , billig .
Reißner , Odcrbcrgerstraße 47. t36

Seifertkanarie » , prima Vor¬
sänger 9,00 . Kanitz , TreSkowstr . 46.

Geschäftsverkäufe .

Parteilokal , Nähe Stettins , Au» -
flugSort , Tanzsaal und großer Garten ,
Ausspannung , Umstände halber billig
bei geringer Anzahlung zu verkause ».
Wittncbel , Wilmersdorf , Sigmaringen -
straße 21. _ _ 756b *

Sargmagazin verkaust Stephan -
straße 55. _ _ _ +52 *

Restauration , altes Parteilokal ,
viel Zahlstellen und Vereine , ist so-
sort zu verkaufen . AuSkunst erteilt
die Berliner Stadtbrauerei zwischen
9 und 10 Uhr . - rlbO *

Kolonialwarett , Grünkram mit
Rolle für 700 Mark wegen Umzug
nach außerhalb zu verlausen Kaiser
Friedrichslraße 15, Olschewstt . - ( 98*

Zigarrengcfchäft , 10 Jahre be-
stehend , 1400,00 jährlich Ucberschuß .
AuSkunst „ Vorwärts " - Spedition ,
Stetttnerstraße . _ +90

Obst - und Materialwaren - Geschäft
ist zu verlausen . Seidel , Pank -
straße 57.

_ _ _ _ _ _ _

+90
Restauration , autgehend , °°/ „

viel Wechbier , gute Lage , Endstation
der Straßenbahn , Miete 1500,00 ,
Preis 1600,00 , Brauereihllfe , ganz
besonderer Umstände halber verkaust
Jaeckel , Userstraße 6. +90

Gastwirtschaft , gutgehend , krank¬
heitshalber verkäuflich . Offerte „Nicht -
sachlente * Parteilveduion Stetttner -
straße . +90

Zigarrcngeschäft , gutes , letzter
Hand vier Jahre , vis - a- vis Siemens ,
passend sür Parteigenossen , billig
König , Hclmholtzstraße 30, Ecke
Paskälstraße . +149

Zigarrengeschäft verkauft wegen
Verzug nach außerhalb Gotzkowsky -
straße 29. ( - 149

Amcrikareise halber gutgehendes
Seisengeschäst spottbillig Chobowiecki -
straße 39. +30

Eckzigarrengeschäft , schöne Woh -
nung , billig zu verkaufen . Rixdors ,
Harzerstraße 1, am Lobmühlenplatz .

Restauration , slott gehend , oft
lichem Industrie - Vorort , wegen TodcS -
sall sosort preiswert zu verlausen .
Offerten A. 67 Gerstmanns Annoncen¬
bureau , Alexanderplatz . _ 259/14

Materialwaren - Geschäft wegen
Todesfall sofort billig verkäuflich .
Wildau , Hoffmann . _ 1364K *

Milchgeschäft . 13 Jahre bestehend ,
preiswert verkäuflich Pücklerstraße 23.

Bäckcreifiliale mit Milch , Kon -
fitürcn . Wochemimsatz 180, —. 2-
Zimmcrwohnung , billige Miete , zu
verkausen . Offerten ,41 * , Berlin
0. 112. 981b

Restauration , Parteilokal , mehrere
Zahlstellen und Vereine , ist sosort
zu verlausen . Franz , Tempelhoser -
straße 18a . _ +15

Restauration , großer Umsatz ,
billige Miete , Graunslraße 39

_
GutgehendeSObst - , Gemüse « und

Kolonialwarengeschäst zu verkaufen .
Auskunst Restaurant , EberSstraße 35.

Matertalwarengeschäft mit Milch
und Backwaren krankheitshalber zu
verkaufen . Charlottenburg , Spree -
straße 2. 106/12

Konsitiireii - Firma verkauft Filiale .
sechs Jahre bestehend , Uebentahme
1000 erforderlich , Richthoscnstraße 28.

Mechanische Werkstatt mii lau -
senden Arbeiten , gut eingerichlet , zu
verkausen . ,3000 ' Postamt 59. +46

Jiitigbierverkauf sosort Jnoen »
tarpreiS zu verkausen Cauerstrnßc 24.

Restaurant verkauft sosort Rix -
dors , Kaiser - Friedrichstraße 32. +47

Restanration , Kegelbahn , Verein ,
billig verkäuflich . Erfragen Char -
lottcnburg , Wallstraße 96, Restaurant .

Parteilokal , sichere Existenz ,
billig verkäuflich , eventuell auch zur
Pacht, Rixdors , Kopsstraße 32. +47

Zigarrengeschäft der Tabak -
arbeiter - Genossenschast unter günsti -
gen Bedingungen zu verkausen . Rix -
dors , Pannierstraße 8. _ +47

Obstgeschäft , gutgehend , verkauft
billig Weckmann , Rixdors , Boddin -
straße 32. _ +47 *

Kohlengeschäft billig zu verkausen
Nazarethkirchstraßc 40, Ecke Malpia -
quctstt ' aße. _ _ +21

Obst - , Gcmüsegcschäft� . nachweis¬
lich gangbar , ist krankheitshalber so-
fort billig zu verkausen Gericht -
straße 52. +21

Plätterei , alteS Geschäft , wegen
Krankheit billig verkäuflich Hobrccht-
straße 63. _ +5

Milchgeschäft , gutgehend , krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen . Er -
fragen in der „ Vorwärts " - Spedition
Salzwedelcrstraße 8. +107

Möbel .

Ottostraffe 2, nahe der Turm¬
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie
übernehme , zu außergewöhnlich
billigen Preisen . Soliden Leuten ge«
ivähre Teilzahlung mit nur geringem
Ausschlag . Bei größerer Anzahllmg
auch ohne Ausschlag . Besichtigung
ohne Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . *

Möbrleinrichtnng aus Teilzah -
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanicnallee 49. 1330K *

Niiffbaiimniöbel . 3 Zimmer und
Küchcnsachen , Bilder , Federbetten ,
Stores und Portieren . Neue König -
straße 62, vorn II . 259/15 *

Ilmzugswegeu Möbci sofort ver -
käuflich . Hochelegantes Plaschsosa38 . —.
Kleiderspind 25, —, Spiegel 13, —,
Küchenschrank 12, —, eine ganze Wirt -
schast Stube und Küche billig . Stall -
schrciberliraße 52 im Laden . 259/12 *

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rchscld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1189K *

Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21. 00. — Englische ,
echte, nagelneu 28,00 . Rehseid , Butt -
mannstraße 20.

_ _

Kleiderschränke , Mnschclaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rchscld , Buttmannstraße 20.

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseid ,
Buttmannstraßc 20.

Kttcheneiurichtniig komplett 45,00 .
Rehseid , Buttmannstraßc 20. _

Pluschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseid , Buiimaiinstraße 20.

Ein kluges Brautpaar kaust seine
Möbel schick, billig , sein Andreas .
straße 30 , aeradeüder Markthalle ,
Dwtnatzli . 1305a *

Kiichcnspind . Sofa , gebraucht ,
verkauft Rixdors , Warthestraße 5,
Ouergebäude parterre . _ 106/14

Möbel < Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkault Möbel - Magazin Cohn .
Große Franksurterstraße 58. 1236K *

Mölicl - Gelegenheitskäuse in aller¬
größter Auswahl ; einsache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänznngsmöbel . Büfette 120, Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , Lcdersosas , Nm-
baue , Lcdersluhle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus «
gestellt . _

1266 « *
Möbel ! Für Brautleute günstigste

Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlilber Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschloffcn . Bei Krankheits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerlannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneisenauflraße . Kein AbzahlunnS -
gefchäftl 2901 K*

Möbelfabrik , Georg Tennigkcit ,
Oranienstraße 172/173 . Brautleute ,
die gediegene Möbel kaufen wollen ,
sollen nicht versäumen , mein be-
deutendes Lager zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 3000,00 . Englisches Schlaf -
zinimer 272,00 , Kleiderschrank , Ver¬
tiko 45,00 , Trumcau 35,00 , Taschen -
josa 58,00 , eichene Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Salons , sehr preis -
wert . Küchen , farbigen Anstrich 55,00 ,
verliehene und zurückgesetzte billigst .
Auch Teilzahlung . 1227K *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko , Nußbaum
39, — , Klciderspind . Nußbaum 39, —,
Wachstuch - Ausziehtisch 16,50 , billige
Sofas , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbclsabrik Graes «-
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali¬
tät : Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichtnngen . Teilzahlung gestattet .

Möbeltischleret . Harnack . Tischler -
meister , gegründet 1901, Stallschrciber -
straße 57 ( Moritzplatz ) , liefert kom¬
plette Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Nnüber -
troffene LeistungSsähigkcit . Enorme
Auswahl . Zahlnngserltichterung .
Vorwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fnbrikgedäudc .

Möbel spottbillig . Aeußerst gün -
stige Gelegenheit , neue , auch ge-
brauchte Kleiderschränke , VertikoS ,
TrumeauS , Schreibtische , Bettstellen ,
Rnhebetten , Garnituren , Vüsettc , An -
klcideschränke , Ausziehtische . Küchen ,
sowie ganze Einrichtungen von 250, —
an. Möbelspeich er Eljasserstraßc 8.

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkauf in der Möbel -
Polstcrwaren - Fabrik Max Neumann ,
Oranienstraße 202. Teilzahlung ge-
stattet . „ Vorwärts "lescr 3 Prozent .

Berkänflich : Elegantes Plüsch -
sosa, Umbau , englische Bettstellen ,
Anklcideschrank , Spiegelwaschtoilettc ,
Ausziehtisch . Kleiderspind , Spiegel -
vcrttko , Trumcau , Chaiselongue .
Königsbergerstraße 11, vorn I rechts
bei Fischer . 979b

Bekaiintinachung . In Kammer -
lings Möbelspeichcr , Kastanicnallee 56,
Ecke WelnbergSweg , gelangen enorme
Posten Möbel zum sofortigen billigen
Verkauf . Brautleute , Möbclkäusor
versäumen diese günstige Kauf -
gelegenheit nicht . Kleiderschränke
21,00 . 978b

Chaiselongue -
Decke 20 . —, 26. -

nagelneu , mit
Sebastianstr . 73.

Bis 1. Oktober verkause meine
sämtlichen Möbelvorräte zu billigsten
Preisen . Komplette Wohnungs -
Einrichtungen , moderne Küchen ,
Schlafzimmer , Büfetts , englische Bett -
stellen , Mattatzen 22, —, Ruhebetten ,
Panelsosas , Umbausosa 48, —, Salon -
aarnituren , geschlissene TrumeauS
29 . —, Schreibtische , Jugendstil -
Schränke , großes Lager in 5 Etagen ,
Möbelpolsterwarensabrik nur Chanssee -
straße 50. _ 1361K

Kleiderschrank , Nußbaum , spott -
billig , Hanke , Schleicrmachcrstraßell ,
Ouergebäude parterre . _ 9406

Möbel - Ernst Böhme , Andreas -
straße 40, früher 10 Jahre Kraut -
straße, empsiehlt seine gediegenen
Wohnnugseinrichtnngcn , auch einzelne
Möbel . Spezialität : Tischlerkund -
sdiast . Vorzciger dieser Annonce er -
hält beim Einkauf 5 Proz . Rabatt . *

Tpeisezimmer ! barock , mit zwei
Meter breitem Büfett , hervorragend
schöne Aussührung , komplett 1200, —.
flämisch 1300, —, Bcsichttgung lohnend I
Möbelfabrik M. Htrschowitz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn 1 1255K

Krautstraffe 4/5. Brautleute ! Ver¬
kause heute Sonntag bis 4Uhrsürjedcn
annehmbaren Preis : Stube , Küche
sür 185 Marl . Bessere Einrichtung
308 Mark , elegante Einrichtung
438 Mark . Besichtigung lohnend .
Direkt Fabrikgebäude . MarkuShos
Krautstraße 4/5 , Mödellabrik , Lager
Saalleltz . vöLb



MSVelangebot . Im Ankalter
Bahn - und Möbclspcicher Möckern
ftvafee 25, Anhalter Jnnenbahnhoj ,
direlt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen " wieder verschiedene prachvollc
Zimmer - und ganze WobnungS -
Einrichtungen zum schleunigen
Verlaus , Ganz besonderZ billig für
HotelS , Pensionaie , Brautleute passend
sind Schlaszimmcr 200,50 , Speise -
Zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne , 4M, M, hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke , Vertiko ?, Ankleide -
schränke mit Spiegel , Salonaarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , PanecisosaS , PlüschsosaS ,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Spcisezimmcrtische , Salontische ,
Stühle , prächtige SäuIentrmmcauS
LO. OO, Lederstühle . Klubsessel 85. 00,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Salonteppiche mit kleinen , kaum ficht
brren Fehlern • schon 30,00 , Zimmer .
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch .
Portieren 7,50 , Qelgemälde , Stepp .
decken , ErbsiüllstoreS , Plllschtisch .
decken 5,00 , Gas krönen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegenheits -
käuse sehlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs¬
massen , Wirtschaften , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verlaus und
Versteigerung . Otto Lideke , AuktionS -
und Möbelspcichcr , Möckernslratze 25.
Kostenloscr Transport . Lagerung . '

Bioobel - Bocbcl , Moritzplatz 58.
In meinem seit 31 Jahren bestehenden
Möbelkaushause stehen in süns Etagen
komplette Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen zum Verlaus .
AlS Spezialität liefere : Schlafzimmer ,
englisch 137, —, modern mit Intarsien
268, —, Wohnzimmer , modern 237, —,
Speiseziminer 355, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, —, modern 473, —, 2Zimmcrund
Küche 568, —, 667, —, englische Bett -
stelle mit Matratze 43, —, Kleider -
spind 30, —, Trumeau , geschliffen
34 . —. Schlassosa 36 . —, Plüschsofa
55, — , Umbau 50, — , Tcppiche .
Niesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlungserleichte -
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntags
8 —2 . Kein Laden . Verlaus nur iin
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 837K '

Guterhaltene Mahagonisachen
billig abzugeben und andere Sachen .
F. Weimann , Palisadcnstrahe 84.

Bücherschrank zu verkaufen
Zimmerstraffe 84, 3. Hos III . g58b

Gelegenheitskauf für Brautleute
und zum Umzug : Kleideripiud ,
Vertiko 28, —, Stühle 8, —, Bunte
Küche 55, — , Taschcnsofa 55, — , Plüsch¬
garnitur 70, —, cxtragroffcr Trumeau
42, —, Tisch 9, —, Bettstellen , komplett ,
30, — , groffe Speise », Herren - und
Schlafzimmer sehr billig . Gebe auch
Sachen auf Teilzahlung . Krause
u. Ko. , Frankfurter Allee 176, Ecke
Jungstraffe . 107/5

„ Borwärts " - Leser ! Billigstes
MöbelkaushauS Elsasserstraffe 84. t49

Sofa , gut erhalten , Köpenicker -
straffe 131, Haube . f5

Gin Posten wenig gebrauchter
Möbel billig Stallschreiberstraffe 57
im Fabrikgebäude . f25

Salongarnitur , Plüschsosa , ge-
dicgene Schränke , Trumeau , englische
Betten , KöMgsbergerstraffe 13, vorn I.

Schleunigst verkaufe Sosatisch 5,00 ,
Bilder 1,00 , Broncclronc 10,00 ,
Broncelyra 3,00 , Betten , Bettstellen ,
Muschelschrank , Plüschsosa , Sviegel -
Vertiko , Vorleger 20 Ps. , Plüsch .

t
ardinen l,00,Gardincnstangen 50 Pp ,
Stühle , Neue Königstraffc 79 II links ,
Umzugshalber bedeutende Preis -

ermäffigung I Nie wiederkehrende
Gelegenheit für Brautpaar - , Pen -
fionate . Elegantes , modernes Schlaf .
zimmer 220, —, Slube und Küche ,
komplett 150, — , «hartes Taschensosa
45, —, eleganter Sosaumbau 50, —,
Bücherspind 55, —, Muschellchrank ,
Muschelvertlko 28, —, Säulentrumcau
mit geschliffenem GlaS 28, —, AuSzieh -
tisch 15, —, Muschelbet , stelle mit
Patentmatratze 35, —, Waschtollctte
20, —, moderne , farbige Küche 55, —.
MöbelkaushauS Dresdenerstr . 107- 108.
Kostenlose Lagerung . FreitranSPort .
Küchcueinrichtung verkauft Müller ,

Münchebergerstraffe 28, IV. �7g
Bettstelle », zwei , mit Matratze ,

billig verkäuflich . Baumgarleu ,
Warschauerstratze o. _ _ f60

Plüschsofa billig verkauft Wränget
straffe 12, vorn III rechts . -sg

Fahrrilder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, -
straffe 36b .

Holz , Blumen -
1683 «

Gefchäftsdreirad . äuffcrst stabil ,
50,00 an. Holz , Biumenslraffe 36b . *

Fahrrad vertaust Siewert . Ares -
lauerstraffe 25. _ 105/18 *

35,0 » Halbrcnner , günstigste Ge -
legenheit , Horn , Koppenstraffe 33.

Strastenrenner , Holzselge , seltener
Gelegenheitskauf , spottbillig . Grosser ,
Frankfurter Allee 104. 100/17

Brennaborrad , Frellausrad , wenig
gefahren 55, —, Kolbergerstraffe 14,
III links .

_ 100/18
Herrenfahrrad , modern , gut er -

hallen , 25,00 . Damensahrrad , spott -
billig Groffe Franifurterftraffe 14,
Hof Keller . _ 107/6

Herrenrad verkauft Czeruitzky ,
Rixdors , Zteuterstraffe 14. _ +48

Herrenfahrrad , wenig benutzt .
Kleinichmidt , Oderbergerstraffe 22.

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Straffenreimer , kaum gefahren .
Brandt , Groffe Franksurterstraffe 121,
Ouergebäude . _ _ _ _J76

Ptanino , hohes , Schnitzerei ,
130, —. Turmstraffe 8 I. Borwarts -
lesern Rabatt . 105/15 *

Piauino ( Gelegenheit ) für 150, —
sofort zu verlausen Potsdamerstr . 27b ,
h o chparterre . _ 1317 « *

Piauino , vorzügliches , tadellos er -
halteit , ist sofort ganz billig zu per -
tausc » Französischestraffe 15, I ge-
radczu . _ _ 33/7 '

Pianiuos . gebrauchte von 100,00
Mark ( Teilzahlung ) . Scherer , Chaussee -
straffe 105. _ _ 1340 «

Bliithnerpiano , Saloninstrumcnt ,
umzugshalber spottbillig . Konetznh ,
Al exauderstraffe 61 ( Mexanderplatz ) .

Klavierschule , Violinschule , Man -
doline , Zither , Gitarre , Harfe , Trom -
Pete , sämtliche Instrumente . Monatlich
3,00 . Klavierüben frei . Kindern ,
Erwachsenen erfolgreichst . Prospekt
gratis . Waldemarstraffe 66. Koppen -
straffe 56. Grünbergerjtraffe 18.
Slllensteincrstraffe 5. Solmsstraffe 41.
Grenadicrstraffe 13. Potsdamer -
straffe 112. HOOK *

Prachtgrammopbon spottbillig .
Drews , Schliemannstratze 13. 106/11

Rixdors ,Bandonion ,
Thomasswaffe 16.

billig .
+47

Klavierlehreri » , Forster -
straffe 41 IV , individuellen Einzel -
untemcht . ( Ausgezeichnete Einpsch -
lungen . ) S74b

Verschiedenes .

Humorist
Allee 89.

Pöschel . Frankfurter
_ +43 *

Volkssünger - Gesellschaft
Swinemünderstrahe 17.

,Anfe "
+44 *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 34a . _

Erfindungen . Anmeldung , Ver¬
wertung , Modellbau . Schnell . Muster -
schütz 10 Mark , Patent 30 - 60 Mark .
Sprechzeit 3 —7 , Sonntags 10 —12 .
Telephon 6a, 19093 . JnternastonalcS
Patentbureau , Berlin SW. 48. V,
griedrichstraffe 230. _

9156 *

Plattna , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Siwer , Gebisse , Kehrgold , Gold¬
watten , Goldgummi . Quecksilber ,
Stanniol , Tressen sowie sämtliche

?old- und silberhaltigen Rückstände
aust Broh , Goldschmelze , Köpenicker -

straffe 23. Telephon IV . 6353 .

Kinderfräulein , Stützen , Jungsern ,
Hausmädchen bildet in drei - bis
iechsmonatigen Kursen auS Fröbel -
Oberlin - Institut , Wilhelmstraffe 10.
Prospekte gratis� _ 192/5 *

Polytechnisches Gewerbe - Institut ,
früher Resorni - Technikum , Berlin ,
Chnusteestraffe 1, Direktor L. Barth .
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
konstruktion , Flugtechnik , Hoch - und
Tiesbau . Ausbildung vonJngcnieuren ,
Archiielten , Technikern , Werkmeistern ,
Poliere ». Tages - und Abendkurse .
Kürzeste Studienzeit . Beste Referenzen .
Prospelt frei . _

1226 «

Technik »» » , Berlin . NeandcrstrnffeO
( Schinlel - Akademie ) , Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Werkmeister - , Techniker -
kurse , Jngenieurkurse , Abendkurse ,
Tageskurse . 1074K *

Bauschule , Berlin , Neanderstraffe 3
( Schinkel - Akademie ) , Polierkurse ,
Meislerkurse , Technikerkurse , Architck -
tur , Hochbau , Tiefbau , Abendkurse ,
Tageskurse . 1074K *

Äbendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlkn , Neanderstraffe 3, 1074 «

Ehauffcur - Ausbildung , theoretisch
und praktisch . Auto - , Flugtcchniker .
Tages - , Abendkurse . Prospekt 1 Auto .
techniknm , Charlottenburg , Friischc -
straffe 27 ». 1052 «

Maschtncnbau - Unterrichtsanstalt
H. Goetze , Auguststraffe 30, gegründet
l861,JnhaberV . Schoeler . Ingenieur - ,
Techniker - , Werkmeister - , Maschinisten - ,
Mouteurkurse . Maschinenbau , Eisen -
Hochbau , Elektrotechnik . Tageskurse ,
Abendkurse . Semesteransang Oktober .
Prospekle . 95/18 *

Bsandleihc Markusstratze 27.

Tepptchrcinigiiug , Franz Eich -
Horn, Schönhauser Allee 167a ,
Klopsen , Kunststopfen , Spanncii .
chemisch reinige »». III . 5884 . 723b '

Frauenhaare , ausgekämmte , kaust
jederzeit MarkuSstraffe 14, I . Jblc
( Friseur ) , Wilhelm Jhle , Rummels -
bürg , Krentzigerstraffe 14, und beim
Portier , griedrichstraffe 61 ( Ecke
Kronenstraße ) . 102/2 *

Bolkshumoristl Georg Kerkow ,
Gesellschast . Mirbachstraffe 53. 843b

Maurer zur Gründung einer
Gesellschaft gesucht . Dieselben können
im Geschäst tätig sein . Geschäst ,
Kundschast . Kapital 25 000 Mark vor -
banden . Einlage von 500 Mark an.
Postlagernd unter K. Li. 100 Haupt¬
postamt . 9506

Handwäscherei Frau Weber ,
Köpenick , AmISseld 2, Wäsche wird
sauber schonend gewaschen zu billigen
Preisen . «ein Vertauschen . Ab-
holung , Lieserung Mittwochs . l363K

Altes Kleidersptnd , Kommode ,
Waschtoilette , Bücherschrank, Preis -
angabe , kaust König . Nauntznstrahe 18.

Achtung k Vereine . Luisenstadt -
Kasino , Oranienstraffe 180, sind noch
verschiedene Tage sür Vereine und
Festlichkeiten frei Säle von 80 —500
Perionen . 9196

Brunuensäle . Brunnenstraffe 15.
Einige Sonnabende im November für
Vereinssestlichteiten noch frei . S53b

Technische Gewerbeschule ( In -
Haber Diplomingenieur Stellmacher ) .
Maschinenbau , Eleltrolechnik . Eisen -
konstruktion . Statik . Ausbildung
zum Werkmeister , Techniker , Ma -
schinenmeister , Ingenieur . Vor -
kenntiiisse nicht erforderlich . Prospekte .
Friedrichslraffe 118. _ 106/19

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maff , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraffe 143, Ecke Jnvalidenstraffe .

"

PlatinaabfäUe , Gramm 3,70 ,
Gold , Silber , Zahngebisse kaust
BILmel , Auguststraffc 13, III . +49 *

Bolksquartett „ Gerhardh " , fünft -
lerisches Programin , Wrangelstraffe 22

Herrenabende . Humorist . Ger�
hardy " , unverwüstl ' . ch , Wrangel
straffe 22. _ +6

Kiicheiimiibel streicht billig MatbeS ,
Lychcnerstraffc 9. _ +36

Aufpolsterung . Bettmatratze 4,00 ,
Sofa 5,00 . Auch aufferm Hause . Ho' ! -
mann . Neue königstraffe 30. 253/17

Wer Stoff bat , fertige Anzug oder
Paletot sür 16,00 . Kaczynsli , Lichten -
bergerstraffc 3.

_ +76
Achtung ! Berolinasäle , Schön -

hauserallee 23. Drei Säle sür Vereins -
festlich keite », Hochzeiten . Neu ein -
gerichteter Parlettsaal »nit Bühne .
Sonnabende , Sonntage frei . +36

Achtung ! Am Sonntag , den
25. September , findet Ausspielen
eines ZiegenbockgespannZ mit Geschirr
und Wagen in meinem Lokal statt .
August Zieh , Warschauerstraffe 61. *

Wo gehen wir hin ? Zu Johann
Gnadt , der hat wenig Draht .
Lindenwirt , Stoinemünderstraffe 27.

Waschanstalt . Wäsche wird sauber
gewaschen , im Freien getrocknet .
Leibwäsche , Laken , drei Handtücher
0. 10. Abholung , Lieserung Mittwochs .
Mar Carsten , Köpenick , Wlienickcr -
straffe 16. 1362K *

Vermietungen .

Schlosserei zu vermieten Oranlen -
straffe 2ä . 809b *

Laden , seit Jahren Friseurgeschäst ,
anschlieffende Wohnung , billig zu vcr -
mieien Kaiser - Friedrichstraffe 73, dicht
Schönhauserallee . _ 107/4

Neftaurailt mit Inventar ab
1« Oktober günstig zu vermieten .
Auskunft Konicki , Buckowerstraffe 9.

Eisbahn , 27 000 Quadratmeter ,
. u vermieten . Offerte »» E. P. 2248 ,
Rudolf Mosse , Prinzenstraße 41.

Wohnungen .
Prachtwohnungen Soldinerstr . 32.

Billige Hoswohnungen Am Schle -
fischen Bahnhos 3. _ 862b *

Stube und Küche 18 —24 zu ver -
miete » Oranienstraffe 2A. 8086 *

Stube und Küche , billig , Willibald -
Alexisstraffe 5. _ 8866 *

Sofort Stube ,
Matternstraffe 13.

Küche . 21. 00,
+60 *

Rixdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraffe 22 ( direlt Bahnhof
Hermanntlraffc ) 2 und 3Zimmer , Bad ,
Zubehör . Bodestraffe 32, Jlüius -
straffe 38/33 , Knesebeckstraffe 72 ( Bahn -
hos Herniannstraffe ) ein . zivei und
drei Zimmer . 192/10 *

Billige Wohnungen Rummels -
burgerstraffe 33 , nahe Bahnhöfen
Stralau >Rummelsburg , Frankfurter
Allee , sofort und Okiober ein groffeS
Zimmer , Küche 15,00 , mit Kammer
18,00 . 2 Zimmer , Küche 25,00 . 193/1

Rixdorf » Kaiser Friedrichstraffe 170,
2 - Ziinmerwohnungen preiswert zu
vermieten . _ j75

Müggelftrafte 22 billige 2. Zimmer¬
wohnungen zu vermieten . _ t75

Grctfenhagcnerftraste 8/9 1« und
2 - Zimmerwohnungen zu Vermietern

3 schöne groffe Zimmer und Zu -
behör , vorn 29, hinten 24 Mark ,
sehr billig . Steglitz , Herderstraffe 5.

3 Stuben , Stube und Küche , billig
zu Vermietern Charlottenburg , Schiller -
straffe 84.

_
• t98 *

ferrliche Hoswohnung . 1 und
tuben billig Stolpischestraffe 36.

15 Mark erhält wer Zweizimmer -
Wohnung mietet . Rixdors , Weise -
straffes _ +47

Matazerftraftc 17, helle freund¬
liche renovierte Vorderwohnung , Hos -
Wohnungen bis 3 Zimmer , Oktober
vermietbar . 971b

Wiclcsftraste 30, 2. Seitenflügel I
Slube , Küche , Korridor , Speise .
kammer , eingebaut , sofort bezieh .
bar , 24,00 . 956 b

Pankstrasse 57 , an Bad straffe .
Brunnenpark , Wohnungen 18 Mark
an . �80*

Bersebnngswrgen Swbe , Küche ,
Prachtwohnung , Buhnhos Rummels -
bürg , Lenbachstraffe 4. +113

Ztvei Stuben . Küche ; Stube , Küche
( auch Kammer ) , billigst Wolliner -
straffe 15 ( Arkonaplatz ) . _ _ 105/11

Freundliche , .
Zimmer , Zubehör ,
z- chreinerstraße 9.

en, zwei
ierbilligft

106/1

Limmer .

Balkonzimmer , möbliert , allein ,
12,00 . Witwe Doepel , Pappclallee 47.

Möbliertes billiges Balkonzimmer ,
1 auch 2 Herren , Liebigstraffe 10,
vorn III . Witwe Bitterboff . +60

Möbliertes Zimmer sür einen
Herrn Gabelsbergerstraffe S, II ,
Unis .

_ _ +00
Möbliertes Zimmer sür zwei

Herren zu vermieten Marheineke -
platz >2. Hos II lwls . _ +54

Freundliches Vorderzimmer .
Frau Kerften , Prinzcn - Allee 28,
vorn IV . +90

Möbliertes Zimmer mit Klavier ,
1 oder 2 Herren . Witwe Kühne ,
Brunnenstruffe 116. _ +100

Möbliertes Zimmer , 1 oder
2 Herren . Bernauerstraffc 93, vorn II ,
Nehls . _ _ _ _ _ _+100

Schön möbliertes Zimmer . allcS
neu , insektensrei . Fredrich , Rheins
bergerstraffe 23, vorn IV ( 5 Minuten
von der Brunnenstraffe ) . _ +100

Möbliertes Zimmer , einen Herrn .
Skalitzerstraffe 11, vorn II rechts ,
Koltbusertor . 923b

Möbliertes Zimmer , 1 auch
2 Herren , Klavier vorhanden . Schmid -
straffe 10, Ouergebäude I rechts .

Möbliertes Zimmer , separat ,
15 Mark ohne Bedienung . Strese
mann , Schmidstraffe 10. 911b

Flurzimmer , möbliert , inklufiue
18,00 . Braun , Grenadierstraße 3 I
( Schönbausertor ) . 0756

Möbliertes Zimmer , separat .
Frau Hartmann , Mantruffelstr . 34 II .

Gut möbliertes einsenstrige » Bor -
derziinmer , preiswert . vermietet
Wrangelstraffe 9 IV. +6

Flurzimmer , möbliert , verniictet
Boß , Marianne »straffe 53 II . +6

Kleines einfach möbliertes Zimmer .
Friedrich , Ratiborstraffe IIV , 2. Aus¬
gang . _

Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
Narr , Waldemarstraffe 71 III . +6

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet Gebhardt , Grünauerstraffe 34,
vorn III .

_ +6
ZimmerMöbliertes

Heizung , Bad ,
mietet Krause ,

> . ( Dampf -
freie Zlusstcht ) vcr -

Siemensstraffe 15 IV.

Einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . Cecko, Ouitzowstr . 114 III .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Baumschulenweg , Trojanstraffe 6,
II linls . 0216

Kleines
vermieten .

möbliertes Zimmer zu
Hospel , Admiralstr . 20 l .

Schlafstellen .

Ein oder zwei Herren finden
möblierte Schlafstelle , Rixdors , Sei -
chowerslraffe 3, vorn l, Kuhtz . +46

Saubere Schlafstelle ( Herren ) sofort
oder 1. Oktober zu vermieten Wein -
bergsweg 7, Ouergebäude II rechts .

Anständige «chlasstclle ( ein oder
zwei Herren ) zu vermieten , Schlichte
weg, Lmdowerstraffe 23, vorn III
rechts . +20

Herrenfahrrad 25, —, Freilausrad ,
Damenrad , Rennmaschine , Sports -
aufgäbe . Kraus , Ändreasstratze 54, II

_
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Möbliertes Vorderzwuner . Krebs ,
Köpenlckcrstraffe 154-». _ _ +121

Separate , sauber « Schlafstelle sür
0wei Herren , Gelonneck , Prinz - Eugen -
straffe 11, vorn . +21

Freundlich möblierte
Eccarius , Lynarstraffe 10.

Schlasst - lle
+21

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren bei Brunk , MuSkauerstraffe 26.

Möblierte Schlafstelle ( Herrn )
Naunynslraffo 73 II , Vollenberg .

Möblierte Schlafstelle ( einen oder
zwei Herren ) Reichenbergerstraffe 37,
vorn II , Heimlich . +6

Schlafstelle ( 10 Marl mit Kaffee )
Dolling , Rixdors , Kaiser Friedrich .
straffe 11. +123

Schlafstelle (allein ) Nähe Bahnhos
Westend . Preisofferten B, Spedition
Scsenbeiincrstraße 1. _ +98

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Gartcnaussicht ( Herrn ) . Köhler , Man -
teuffelstraffe 11, Ouergebäude IV.

Freundlich möblierte Schlafstelle
für Herren . Gregor , Nauiiynftr . 72.

Schlafstelle sür einen Herrn ,
Jnsterbmgcrslraffe 6, Frau Wojta -
nowski . 918b

Anständiges Fräulein findet
möblierte Schlafstelle bei Fitzner ,
Grünthalerstraffe 12, Bahnhof Ge -
sundbrunncn . _ _ +90

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Goersch , Bernauerstraße 45 II ,
Eingang Wollinerstraffe . +100

Saubere inöblierte Schlafstelle ,
zwei Herren , 12, —. Schütt , Marien -
burgerstraffe 8, vorn IV . _ +30

Möblierte Schlafstelle , 12 Mark ,
bei Train , Gabriel Maxstraffe 7, vorn
2 Treppen� _ +119

Freundliche Schlafstelle , Herrn .
Romatzki , Prinzenstraffe 94, vorn II .

Schlafstelle sür 2 Herren . Ltpky .
Köpnlckerstraffe 127 ».

_ 945b

Schlafstelle , möbliert . Herren , ver -
mietet Frau Tiedt , Petersburger -
straffe 83. S46b

Freundliche möblierte Schlassielle ,
allein . Kleinschmidt , KSpenickerstr . 124,
Hos links IV . _ _ 9485

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Frau Stockcr . Forsterftraffe 36, vorn
2 Treppen . _ +6

Schlafstelle Kottbuier Tor zu ver .
mieten bei Schlosser , Slalitzerstr . 140,
vorn l . _ 9616

Schlafstelle . Herrn , Flureingang .
mit Kaffee 13 Mark . Naimynstraffe 10,
vorn IV. Herrmann . _ +6

Schlafstelle zu vermieten . Witwe
Evert , Oppelnerftraffe 32, Hos II .

Schlafstelle sür zwei Herren
Wrangelstraffe 115, vorn II rechts .

Freundliche Schlasttelle für ein
auch ztvei Herren , separat Thiem ,
Gneisenauslraffe 61, rechtes Quer¬
gebäude Iii . _ _ _ +54

Möblierte Schlafstelle Oder -
bergerstraffe 35, vorn III , Zllbrecht .

m- « ifoffn tfvTTiriMöblierte Schlafstelle . Körle ,
AndreaSsttahe 58. vorn III . +75

Schlafstelle für
geq 7 bei Nolle .

Herrn Grüner
+75

Schlafstelle für Mädchen vermietet
Witwe Krüger , Oderbergerstraffe 10.

Sauber möblierte Schlasstelle ,
Kraulttraffc 33, III , »nkz . _ _ +33

Saubere Schlasstelle vermfetei
Klitsch , Brücken - Allee 13, direkt am
Bahnhof Belleone . _ +149

Möblierte Schlasstelle vermietet
Tilsiterslraffe 36, Hos I , links . +60

Möblierte Schlasstelle zum 1. /10.
Lehmann , Petersburgerstraffe 27.

Möblierte Schlafstelle . 10 Mark .
Mclchiorstraffe 12, Fischer . +121

Mietsgesuche .
Herr sucht einfach möbliertes

Zimmer . Nähe Roscnthalertor . Preise
offerten II . 1, Spedition , Prinzen
straffe 31. _ +25 '

Mehrere ruhige und saubere
möblierte Zimmer werden sür die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März
in der Nähe des Belle - Allianceplatzes
gesucht . Offerten unter 8. 2 an die
Expedition , Lindenstraffe 69, erbeten .

Einfach möblierte , ungenierte
Zimmer sticht junger Herr , Nähe
von Bahnhof Gesundbrunnen . Preis '
offerten an Eugen Kramer , Krem
menerstraffe 8, III . 931b

Zwei Freunde suchen zum 1. Ob
tober eip möbliertes Ziminer im
Norden . Preisofferten unter I». 605
an die Vorwärtsexpedition Bernauer
straffe 9 erbeten . _ _ +100

Alleinige Schlasstelle , Nähe Pant
straffe , gesucht . Offerten . Vorwärts "
Stcttinerstraffe . +90

Möblierte Schlafstelle , allein , im
Südwesten . Offerten mit Preisangabe
unter T2 , Expedition des . Vorwärts

Schlafstelle , allein , sucht ein
junger Herr. Nähe Kottbuier Tor .
Preisofferten unter E. 50, Post¬
avit 26. 970b

Handwerker sucht sofort alleinige
möblierte Schlasstelle , Nähe Beussel -
straffe . Offerten , Preis , DrosdowSki ,
Rostockcrstraffe 31. +149

Suche eine Schlasstelle ( Wedding )
Offerte mit Preisangabe unter
51. E, 100 Spedition Bernauer
straffe 9. +100

Arbeitsniarkt .

Stellengesuche .
Junges Mädchen von auswärts ,

20 Jahr , wünscht Stellung als Hans -
Mädchen zum 1. November . Offerten
,468 " Spedition Bernauerstraffc 9.

Stellenangebote .
Marmorschleifer verlangt Graf .

Zehlendors , Spandauerstraffe . 906b "

Silborbankvolierer , tüchtige , so
fort gesucht . Berliner Metallwarcn
sabrik H. A. Jürst u. Co. . Aktien '
gesellschast . Adlershos . 105/9 '

Formeriehrling , Kostgeld im
ersten Jahr 6, —, verlangt Neue » '
burgerstraffe 18. _ 9086 *

I Formerlehrling ,
Drehe rlebrling bei
gütung stellt ein :
Bronzewarensabrik ,

1 Gürtler - und
steigender Ver -

Karl Millarg ,
Gofflerstraffe 20.

Schtosserlehrling , Sohn achtbarer
Eltern , verlangt zu Oktober Richard
Schulz , Schlosseruieister , N. 65,
Lüderitzstraße 7. _ +20 »

Graveurlehrling verlangt Lllje -
berg , Brandenburgstratze 33. +123 *

- Bauam ' chläger verlangt Schlosserei
Blume . Eharlottenburg , «chiller -
straffe 97. 9766

Lehrling , Jnt - nsienschneiderei , ver¬
langt Jungfer , Palisaoenstraffe 76.
Auch Sonntag 10 —12 . 106/10

Knnsttchlofferci
sofort oder 1. 10.
Glogauerslraffe 5 1.

sucht Lehrlinge
Beuche u. Co. .

107/3
Goldschmiede - Lchrling suchtOskur

Hadank , Stallschreiberstraffe 34.

Zahntechntk . Lehrling verlangt
Zahnpraps , Elsafferstraffe 97. 957b

Geldschrankschlosser verlangt
Brandes , SUexandrinen straffe 113.

Friseurlehrling
straffe 76. _

verlangt Ho>ck <
9536

Steinmetz , tüchtigen , für Hand -
und Maschinenarbeit sucht Lcder ,
Buckowerstraffe 5. 942b

Lehrling sür bessere Lederarbeii
verlangt Schadow , Adlershos ,
Handjcrhftraffe 11, vorn II . 933b

Tapezierer - Lchrling , kew Wagen -
ziehen . Dahm , Hascnheide 67. 934b

Schlosserlehrling verlangt Rippe ,
Stcinmetzstraffe 24. 9356

Grundierer verlangt Goldleisten -
fabr +k, Rixdorf , Pstügerstraffe 18.

Malerlehrltiig . W. Kluth u.
Sohn , C. , Kaiser Wilhelmstraffe 46.

Geweckter Junge anständiger
Eltern , der zeichnerisch oeranlagt ist
kann als Bildhauerlehrling eintreten .
Alfred Böttcher . Dieffenbachstraffe 37.

Bildhauerlehrling , anständigen ,
verlangt Böttcher , Wienerstraffe 12.

Berzinkerri . Für eine z « er¬
richtende Verztnkerei sür Drahtwaren
wird ein erfahrener Vorarbeiter ge-
sucht. Es wollen sich nur solche Be -
wcrber melden , die nachweislich über
gründliche Branchenkenntnisse ver -
fügen . Angebote mit Angabe der
bisherige » Tätigkeit , der Familien -
Verhältnisse und Lohnansprüche an
die Hauptexpedition »mter V. 2. 9806

Formerlehrling verlangt per
1. Oktober Prinzenstraffe 96, I. 260/2

Schleiferlehrling , anfangs 7,50
Mark , verlangt Prinzenstraffe 36, I.

Dreherlehrling verlangt per
1. Oktober Prinzenstraffe 98, I. 260/1

Laus- u . Mitsburschen
im Alter von 14 —16 Jahren sucht [ 55/21

Zentral - Arbeitsiiachweisf
Engel - Ufer 15 , III . Etage , Zimmer 48.

Botenfrauen mit Hilfe , 20 bis
30 Marl Lohn , dauernde Stellung ,
sofort verlangt . »Berliner Tageblatt " ,
Schulzcndorserstraffe 27. _ 106/4 *

Schürzen - Arbeiterinnen im, aufferm
Hause verlangt Krause , Zechliner -
straffe 30. _ +90

Mamsells aus einfache Faltenröcke
verlangt Kuchenbecker , Lortzing -
straffe 36 EI . _

9516

Mamsells , 100, auf verklotetc
Paletots werde » täglich verlangt .
Wondscheck , Hagenauerstraße 15.

Lehrmädchen zur Erlernung der
Phantasicsedcr - Fabrikation und sür
Lager suchen Louis Fnnkenstein u. Co. ,
Dresdenerstraffe 50/51 . 9006

Lehrmädchen , die auch mit der
Nadel umgehen können , zum 1. Ok-
tober gegen monatliche Vergütung
verlangt Schinngeschäst Karl Hahn .
Landsbcrgerstraffe 94. _ 9096

Arbeiterinnen aus Paletots ver -
langt Buchholz . Reinickendorserstr . 70.

Geübte Schürzen - Arbeiterinnen .
Sclowsky , Rcvalcrstratze 2. 283/7

Oberheinden - Näherinnen verlangt
Wäschesabril Behrendt , Zionskirch -
straffe 28. _ _ _ 9666

Ttcmplerinnc « .
Wäschesabril
straffe 28.

eübte , verlangt
Behrendt , ZwnSkirch -

9646

Falten - Näherinnen verlangt Wäsche¬
sabril Behrendt , Zionskirchstrasze 28.

Junge Mädchen sür leichte Hand -
arbeit ' verlangt Wäschesabril Behrendt ,
Zionskirchstraffe 28.

_ __
9636

�Maschinen - Plätterin verlangt
Wäschesabril Behrendt , ZtonSkirch -
straffe 28. _ 361b

Rockarbeitertnnen im und aufferm
zause verlangt Wolter , Rixdorf .
donaustraffe 8. _ _ +47

Lehrmädchen aus erstklassige
Damenschnciderct verlangt Körner ,
W. , Bambergcrstraffe 9. _ +15

Schulentlassene Mädchen erhalten
kostenlos jede gewünschte Lehr - oder
Ansangsstelle durch den Zentral -
arbeitsnachweis . Rückerstraffe 9, täglich
von 8 - 1 . 93,13 *

Verkäuferin zum 1. Oktober gegen
gutes Gehalt . Deutsche Damps -
filcherci - Gesellschast . Nordsee " , See -
stsch - Groffhandlung , Berlin 0. , Bahn¬
hos Börse .

* I

Lehrmädchen sür künstliche Blumen
gegen sofortige Vergütung verlangt .
A. Thelle , Köpentckerstraffe 113. *

die auch gröffere Anlagen vollkommen
sewstänoig auSsühre »» kmmen , für so¬
fort gesucht Offerten unter S . L
an die Exp. dieses BlalteS . 917g "

Geübte Matchenbauer,
die schon in Magnefia - Fabriken ge «
arbeitet haben , werden sofort gegen
hohen Lohn gesucht . Offerten unter
II . S an die Expcd . d. . Vorwärts * .

Ein jüngerer Packer , der mit
Kisten - , Kolli , u. Postvcrpackung
genau Bescheid weiß , jedoch nur
solcher , wird verlangt . 936b

Goldleisten -Fabrik,
Alcxandrtncnstr . 25.

Hohen Nebenverdienst
können sich Damen und Herren aller
Stände in Groff - Berlin leicht erwerben .
Verkaufs - Verband £ d « k 1» ,
Teltower Straße 46, r. _ 214/16

Arbeiter oder ArbettSfra « ,
welche schon w Fabrik zahnärztlicher
Präparate u. Füllungsmaterial ge -
arbeitet hat , gesucht . Koelwailt u.
Kernpner , Potsdamer Str . 112b E.

Pntzfedern .
Dresdener Firma sucht Arbeits -

stuben für Flügel usw. AuSsührilche
Offerten unter v . h. 4795 an
106/5 * Rudolf Mosse , Dresden .

Achtung! Holzarbeiter.
Wege » Streik « nd Lohn -

differenzen sind gesperrt :
Blockaussetzcret n » d Tischlerei

H. l ' ntsik , Sophienstr . 8 und
Dircklenstr . 38.

Kistenfabrik Rauh . WInSstr . 61/62 .
Pianofabriken Reckewlt » ,

»örlitzer Ufer 22/23 , und Höhne
n . Seil , Elsenstraffe .

Bürftenfabrik Stander , «lisa -
betb - User 53. „

Hutformenfabrik Kreninicncr
in Pankow .

Möbelfabrik »Genoffenschaft * ,
Weiffensee , Langbansstr . 100.

Pianofabrik Stelnwez ' de Sons
in Hamburg ,

Vergoldercie »
Hehrdorzf & Co . , Altona -

Ottense » , Rackertmiete 30 .
Die OrtSverwalning Berlin .

Einem Teil unserer heutige »
Auflage liegen Prospekte folgen -
der Firmen bei :

Für Schönhanrer Vorstadt ,
Pankow » Weitzensre us » . ;

Kloue » , Rnd . , Berlin BI. ,
Metzer Str . 41 .

Fiir den Westen und westliche
Vororte :

Denteche CasglUhllcht -
Aktlei > 8fesell » cbaft ( Auer -
Gesellschaft ) , Stadtgeschäfte :
Potsdamer Str . 101 a , Kom -
mandanfenstrafie 85/88 .

Für de » Norde » und nördliche
Bororte :

Cohn , daeque « , Modeware »
Haus , Berlin > . , Müller -
straffe 183/18 » .
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